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Vorwort des Herrn Bundeskanzlers und Sportministers 
Dr. Alfred Gusenbauer 

 
 
 

Der Sport nimmt einen bedeutenden Stellenwert in der Österreichischen Gesellschaft ein 
und trägt maßgeblich zur hohen Lebensqualität in diesem Land bei. Durch die Vielzahl von 
Aufgaben, die er in den letzten Jahren bekommen bzw. übernommen hat, wurde er zu einer 
wichtigen Querschnittsmaterie in der Gesellschaft, deren Bedeutung in den kommenden 
Jahren noch weiter zunehmen wird. 
 
Wieder liegen zwei Jahre hinter uns, in denen es gelungen ist, den Sport in Österreich weiter 
zu entwickeln. Dies geschah in Gemeinsamkeit und vereinter Art und Weise aller Beteiligten. 
Die Österreichweite Breitensport- und Präventionsinitiative "Fit für Österreich" wurde initiiert, 
um auf das Potential des organisierten Sports als Dienstleister im Gesundheitssystem 
aufmerksam zu machen. Das Spitzensportförderungsprogramm des Bundes "Top Sport 
Austria" wurde um den wichtigen Bereich des „Mentalen Trainings“ erweitert und das 
Österreichische Bundes-Sportförderungsgesetz eröffnet dem österreichischen Sport neue 
Perspektiven.  
 
So wurden etwa erstmals sportpolitische Schwerpunkte wie die Förderung des Behinderten-
sports, des Mädchen- und Frauensports sowie innovativer Sportpilotprojekte gesetzlich 
verankert. Damit wurde der zunehmenden gesellschaftlichen Bedeutung des Sports 
Rechnung getragen. 
 
Im Jahr 2006 übernahm Österreich im Rahmen der EU-Ratspräsidentschaft eine Vorreiter-
rolle in den Bereichen Sport & Wirtschaft sowie Sport & Entwicklungszusammenarbeit. 
Aufgrund der Österreichischen Bemühungen wurde das wirtschaftliche Potential des Sports 
das erste Mal auf einer EU-weiten Ebene beleuchtet und nachhaltig in der Europäischen 
Sportpolitik positioniert. Darüber hinaus war es ein Ziel des Österreichischen EU-Ratsvor-
sitzes, eine breite Unterstützung für den Sport als Mittel der Entwicklungshilfe zu bekommen.  
 
Zahlreiche sportbezogene Veranstaltungen, wie die 7. Europäische Frauen- und Sport-
konferenz, die EU-Sportdirektorenkonferenz, der UN EU - Youth Leadership Summit oder 
das freundschaftliche Sportministertreffen am Kulm, welche unter dem Österreichischen EU-
Vorsitz stattfanden, geben Zeugnis vom nationalen Engagement bzw. Einigkeit für den Sport 
sowohl auf europäischer als auch auf internationaler Ebene. 
 
 
Ich möchte daher allen Aktiven, den Athletinnen und Athleten, den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern, den Funktionärinnen und Funktionären und den Sponoren und Part-
nern des Sports für ihre Bemühungen um den Österreichischen Sport danken, und hoffe, 
dass auch in Zukunft ihre Herzen für ihn schlagen werden. 
 
 
 

 
Ihr Bundeskanzler & Sportminister 
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Vorwort des Herrn Staatssekretärs für Sport 
Dr. Reinhold Lopatka 

 
 

 
 
 
In diesen zwei Jahren hat sich im und für den Sport wieder Richtungsweisendes getan. Dem 
Bedeutungswandel, den der Sport in den letzten Jahren erfahren hat, wurde durch zahl-
reiche sportpolitische Initiativen Rechnung getragen. 
 
Nicht nur in der Gesundheitspolitik, wo man die Wichtigkeit präventiver Bewegungs-
programme etwa durch die österreichweite Initiative „Fit für Österreich“ unterstrichen hat, 
sondern auch im wirtschaftspolitischen und sozialen Bereich wird der Sport vermehrt als 
wirksamer Dienstleister eingesetzt.  
 
Im Jahr 2005 wurde im Österreichischen Sportförderungssystem eine wesentliche Struktur-
änderung eingeleitet. Mit dem am 1. Jänner 2006 beschlossenen Bundes-Sportförderungs-
gesetz ist Transparenz, Wirtschaftlichkeit und Ergebnisorientiertheit an Stelle des alten - und 
veralteten – Gießkannenprinzips getreten.  
 
2006 wurde dem Kampf gegen Doping im Sport durch das Österreichische Anti-Doping 
Bundesgesetz eine wirksame rechtliche Grundlage gegeben. Die heimischen Athletinnen 
und Athleten verdienen es, ihren Sport sauber und ohne Einnahme gesundheitsschädigen-
der Mittel ausüben zu dürfen. Der sportliche und nicht der chemische Wettstreit muss das 
Ziel und das Bemühen aller im Sport Beteiligten sein. 
 
Das erste Halbjahr 2006 war für Österreich politisch besonders bedeutsam. Der Österreichi-
sche EU-Ratsvorsitz gab der Österreichischen Politik die Gelegenheit, ihre Vorstellungen in 
der Europäischen Union führend einzubringen. Zahlreiche sportbezogene Veranstaltungen, 
welche im Rahmen der EU-Ratspräsidentschaft in Österreich stattfanden, bezeugen das 
wertvolle Engagement der heimischen Sportverantwortlichen. 
Diesem Einsatz, der das vielfältige Sportgeschehen in Österreich überhaupt erst möglich 
macht, gilt mein Dank und mein Respekt. 
 
Ich freue mich, die nächsten Jahre gemeinsam mit den AthletInnen, den BetreuerInnen und 
FunktionärInnen in den Dienst des Sports stellen zu dürfen. 
 
 
 
 

Ihr Dr. Reinhold Lopatka 
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Vorwort des Leiters der Sektion Sport 
SC Mag. Robert Pelousek 

 
 
 
 
 

In zahlreichen Gesprächen, Diskussionen und Verhandlungen mit den Vertretern des 
organisierten Sports wurde in den letzten Jahren der Reformbedarf des österreichischen 
Sports gemeinsam erarbeitet. 
  
Das Ergebnis dieser partnerschaftlichen Überlegungen mündete im neuen Bundes-
Sportförderungsgesetz 2005.  
  
Dieses Gesetz wurde von den Experten der Sektion Sport gemeinsam mit den Experten der 
BSO entwickelt und im Österreichischen Nationalrat, nach ausführlicher parlamentarischer 
Diskussion, einstimmig beschlossen.  
  
Mit dem neuen Bundessportfördergesetz wurde ein solides Fundament für eine moderne 
Entwicklung des österreichischen Sports gelegt. Die Finanzkraft der Verbände wurde massiv 
gestärkt, der Behindertensport und der Bergsport wurden in das Gesetz aufgenommen und 
das Fördermanagement wurde in Schlüsselbereichen auf Projektförderung ausgerichtet.  
  
Die ökonomische Bedeutung des österreichischen Sports ist beeindruckend. 10% 
Beschäftigungsanteil und 7,5% Wertschöpfungsanteil dokumentieren diese Tatsache.  
  
Der organisierte Sport als Dienstleister für Jung und Alt, Frauen und Männer, für 
persönliches Wohlbefinden und Gesundheit, als Wirtschaftsmotor, als Quelle der Integration 
von Menschen mit Behinderung ist eine wichtige gesellschaftspolitische Ressource für unser 
Land. 
  
In den Analyse- und Evaluierungsgesprächen des Sommers 2006 wurde eine neue 
Dialogkultur zwischen der Verwaltung und dem organisierten Sport erschlossen. Dieser 
Dialog dokumentiert die großen Chancen des Sports dieser gesellschaftspolitischen 
Verantwortung nachzukommen. 
  
Der Sportbericht 2005/2006 spiegelt die Leistungskraft des österreichischen Sports wider. 
Die Sektion Sport – als Teil der österreichischen Sportgemeinschaft – dankt allen 
Einrichtungen für die gute Zusammenarbeit und allen Autoren des Sportberichtes 2005/2006. 
  
Besonders möchte ich mich bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bedanken. 
  
 

 
Robert Pelousek                
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1.1. Bundes-Sportförderungsgesetz 
 

Artikel 1 
Bundesgesetz betreffend die Förderung des Sports aus Bundesmitteln  

(Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 – BSFG) 
1. Abschnitt 

Allgemeine Bundes-Sportförderung 
Ziel der Allgemeinen Bundes-Sportförderung 

§ 1. (1) Der Bund fördert den Sport, soweit es sich um Vorhaben von internationaler oder 
gesamtösterreichischer Bedeutung handelt. Die Gewährung von zweckgebundenen 
Zuschüssen an Gebietskörperschaften wird hierdurch nicht berührt. 

(2) Vorhaben des Sports von gesamtösterreichischer Bedeutung sind jene, die über den 
Interessenbereich eines Landes oder mehrerer Länder für sich allein hinausgehen. 

(3) Im Sinne der Abs. 1 und 2 sind insbesondere zu fördern: 
 1. Sportveranstaltungen von internationaler Bedeutung, wie Olympische Spiele, 

Weltmeisterschaften, Europameisterschaften, oder von gesamtösterreichischer 
Bedeutung, wie Österreichische Meisterschaften; 

 2. Auslandsbeziehungen des Sports von gesamtösterreichischer Bedeutung; 
 3. Einrichtungen, die dem internationalen oder gesamtösterreichischen Sport dienen; 
 4. Errichtung und Erhaltung von Sportstätten, die internationalen oder 

gesamtösterreichischen sportlichen Zwecken dienen; 
 5. Maßnahmen zur Umsetzung eines österreichweiten Sportstättenentwicklungsplanes 

unter den Gesichtspunkten der Schaffung von vielfältig und nachhaltig nutzbaren 
Spiel-, Sport- und Bewegungsräumen; 

 6. sportärztliche und sportwissenschaftliche Forschungs-, Beratungs-, Untersuchungs- 
und Behandlungsstellen von gesamtösterreichischer Bedeutung; 

 7. Tätigkeiten von Vereinigungen im Rahmen internationaler oder 
gesamtösterreichischer Sportanliegen; 

 8. gesamtösterreichische Sporttagungen; 
 9. Sportpublikationen von internationaler und gesamtösterreichischer Bedeutung; 
 10. Pilotprojekte von gesamtösterreichischer Bedeutung. 

(4) Die Förderung der Errichtung und Erhaltung von Sportstätten (Abs. 3 Z 4) ist nur 
zulässig, wenn diese den Richtlinien der international anerkannten Sport-Fachverbände 
entsprechen, sofern es sich nicht nur um Trainingsstätten handelt, bei denen auch ohne 
Einhaltung dieser Richtlinien den sportlichen Anforderungen ausreichend Rechnung 
getragen wird. Die Erhaltung der Sportstätten umfasst neben der sportgerechten 
Instandhaltung der Anlage erforderlichenfalls die Beistellung von Sportlehrern und Trainern 
sowie von Sportärzten. 

(5) Soweit Sportstätten gemäß Abs. 4 nicht für internationale oder gesamtösterreichische 
sportliche Angelegenheiten in Anspruch genommen werden, sind sie für Schulen und für 
andere sportliche Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen. 

Förderungsarten 
§ 2. Förderungen im Sinne dieses Abschnittes sind 

 1. Geldzuwendungen privatrechtlicher Art, soweit sie nicht unter Z 2 fallen, 
 2. Annuitäten-, Zinsen- oder Kreditkostenzuschüsse sowie 
 3. zins- oder amortisationsbegünstigte Darlehen, 
die der Bund einem anderen Rechtsträger aus Bundesmitteln für eine bereits erbrachte oder 
beabsichtigte Leistung einmalig oder laufend zur Verfügung stellt. 

Jahresplan 
§ 3. (1) Der Bundeskanzler / die Bundeskanzlerin hat für jedes Kalenderjahr spätestens 

sechs Wochen nach Kundmachung des Bundesfinanzgesetzes einen Jahresplan für die 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 21 von 402



Rechtsgrundlagen -  22  - 

 

Verwendung der Allgemeinen Bundes-Sportförderungsmitteln zu erstellen, der mindestens 
zwei Drittel der im Teilheft zum Bundesvoranschlag für Sportförderungszwecke ohne 
besondere Widmung vorgesehenen Mittel zu umfassen hat. Sportförderungszwecke ohne 
besondere Widmung sind insbesondere Förderungen für Großsportveranstaltungen. Im 
Jahresplan sind die zu fördernden Vorhaben einzeln unter Festlegung einer Rangordnung 
auszuweisen. Hierbei ist jenen Vorhaben der Vorrang zu geben, die für die Sicherung des 
Ansehens Österreichs in sportlicher Hinsicht erforderlich sind. 

(2) Vor der Erstellung des Jahresplanes ist die Österreichische Bundes-
Sportorganisation (BSO) zu hören. 

(3) Der Jahresplan ist unverzüglich nach seiner Erstellung den Ländern zur Kenntnis zu 
bringen. 

(4) Der Jahresplan darf nur aus wichtigen Gründen geändert werden. Vor Änderung des 
Jahresplanes ist die BSO zu hören. 

Allgemeine Förderungsvoraussetzungen 
§ 4. (1) Die Förderung darf nur erfolgen, wenn das Vorhaben ohne Einsatz von 

Bundesmitteln nicht in Angriff genommen oder fertig gestellt werden kann oder nur in Angriff 
genommen wird, wenn der Einsatz der Bundesmittel Platz greift und in allen Fällen keine 
begründeten Zweifel an der Durchführbarkeit des Vorhabens bestehen. Für eine bereits 
erbrachte Leistung darf eine Förderung nur erfolgen, wenn die durch diese Leistung dem 
Förderungswerber entstehenden Kosten von ihm nicht getragen werden können, dies für ihn 
unvorhersehbar war und die Förderung nach den Bestimmungen dieses Bundesgesetzes 
auch vor der Erbringung der Leistung zulässig gewesen wäre. 

(2) Vor Gewährung der Förderung ist festzustellen, ob das betreffende Vorhaben von 
mehreren Stellen des Bundes oder einer anderen öffentlich-rechtlichen Körperschaft 
gefördert wurde oder gefördert werden soll. Das Ergebnis dieser Feststellung ist der 
Entscheidung gemäß Abs. 1 zugrunde zu legen. 

(3) Die Förderung  ist in der Art von Geldzuwendungen (§ 2 Z 1) zu gewähren, soweit für 
die zu fördernden Leistungen nicht Förderungen mit Hilfe von Darlehen (§ 2 Z 3) oder von 
Annuitäten-, Zinsen- oder Kreditkostenzuschüsse (§ 2 Z 2) in Betracht kommen. 

Förderungsbedingungen und -auflagen 
§ 5. (1) Ein förderungswürdiges Vorhaben darf unter solchen Auflagen und Bedingungen 

gefördert werden, die geeignet sind, den angestrebten Erfolg unter Einsatz der geringsten 
Bundesmittel zu erreichen. Die Förderung ist vom Einsatz entsprechender Eigenmittel des 
Förderungswerbers sowie von Beitragsleistungen anderer Rechtsträger abhängig zu 
machen, wenn sich aus der Verwirklichung des Vorhabens für diese rechnerisch erfassbare 
Vorteile ergeben. Ist eine derartige Eigenleistung des Förderungswerbers und 
Beitragsleistung anderer Rechtsträger den Betreffenden wirtschaftlich nicht zumutbar und 
erscheint durch die Förderung aus Bundesmitteln allein die Durchführbarkeit des Vorhabens 
finanziell gesichert, kann von einer Eigen- oder Beitragsleistung ausnahmsweise abgesehen 
werden. Die Förderung ist auch dann zulässig, wenn andere Gebietskörperschaften zu dem 
Vorhaben beitragen. 

(2) Die Förderung darf davon abhängig gemacht werden, dass Besichtigungen an Ort 
und Stelle und die Prüfung der Verwirklichung des Vorhabens durch die für die Vollziehung 
dieses Gesetzes zuständigen Organe des Bundes gestattet werden und über die 
Durchführung des Vorhabens und die Verwendung der Förderungsmittel unter Vorlage von 
Nachweisen innerhalb vereinbarter Fristen berichtet wird. 

Investitionsförderung, Controllingbeirat 
§ 6. (1) Der Bund kann vor der Gewährung einer Förderung für ein Investitionsvorhaben 

vom Förderungswerber Gutachten von vom Bund vorgeschlagenen zur Prüfung von 
derartigen Investitionsvorhaben öffentlich bestellten Sachverständigen verlangen, in denen 
das Investitionsvorhaben auf seine Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit nach 
Vorgaben des Bundes sowie im Hinblick auf die Sicherung der laufenden Betriebsführung 
untersucht wird. Die Kosten der Gutachten hat der Förderungswerber zu tragen. Solche 
Gutachten können vom Bund nur dann verlangt werden, wenn die voraussichtlichen Kosten 
der Gutachten in einem angemessenen Verhältnis zu den im Förderungsantrag enthaltenen 
Gesamtkosten des Investitionsvorhabens und der beabsichtigten Förderung aus 
Bundesmitteln stehen. 

(2) Bei Investitionsvorhaben kann die Förderung von der Einsetzung eines Beirates zum 
Zweck des begleitenden Controllings abhängig gemacht werden. Die näheren Regelungen 
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über die Tätigkeit des Beirates sind in der entsprechenden Förderungsvereinbarung zu 
treffen. 

Dem Beirat haben zumindest anzugehören: 
 1. ein Vertreter des Bundeskanzleramtes; 
 2. soweit das Vorhaben auch von anderen Bundesdienststellen gefördert wird, je ein 

Vertreter der betreffenden Bundesdienststelle; 
 3. ein Vertreter des Projektträgers; 
 4. auf Kosten des Förderungswerbers der Ersteller des Gutachtens gemäß Abs. 1. 

Darlehen 
§ 7. (1) Ein Darlehen darf nur gewährt werden, wenn seine Rückzahlung gewährleistet 

erscheint. 
(2) Die Förderung in der Art eines Darlehens (§ 2 Z 3) darf ganz oder teilweise in eine 

Geldzuwendung (§ 2 Z 1) umgewandelt werden, wenn der angestrebte Erfolg nur durch eine 
solche Umwandlung erreicht oder gesichert werden oder ohne Verschulden des 
Förderungsempfängers das Darlehen nicht zurückgezahlt werden kann. Dies gilt auch bei 
Vorliegen der Voraussetzungen gemäß § 8 Abs. 1 Z 4. 

Rückforderungen von Zuwendungen, Fälligstellung von Darlehen 
§ 8. (1) Bei der Gewährung  der Förderung ist zu vereinbaren, dass eine 

Geldzuwendung (einschließlich eines Annuitäten-, Zinsen- oder Kreditkostenzuschusses) 
rückzuzahlen ist und ein noch nicht zurückgezahltes Darlehen vorzeitig fällig wird, wenn 
 1. der Bund über wesentliche Umstände getäuscht worden ist oder 
 2. das Vorhaben durch ein Verschulden des Förderungsempfängers nicht oder nicht 

rechtzeitig durchgeführt worden ist oder nicht durchgeführt werden kann oder 
 3. die Förderung widmungswidrig verwendet wird oder den Erfolg des Vorhabens 

sichernde Auflagen oder Bedingungen nicht eingehalten oder trotz Setzung einer 
angemessenen Nachfrist vorgesehene Berichte nicht erstattet oder Nachweise nicht 
beigebracht werden oder 

 4. Umstände eintreten, die geeignet sind, das Vertrauen des Bundes in die Sicherheit 
des Darlehens zu erschüttern, und keine ausreichende Sicherstellung beigebracht 
wird. 

(2) In den Fällen des Abs. 1 ist vom Tage der Auszahlung an jährlich mit 2 vH über den 
jeweils gemäß § 1 des Euro-Justizbegleitgesetzes geltenden Basiszinssatz zu verzinsen. 

2. Abschnitt 
Besondere Bundes-Sportförderung 

Ziel der Besonderen Bundes-Sportförderung 
§ 9. (1) Der Bund fördert aus den im § 20 des Glücksspielgesetzes, BGBl. Nr. 620/1989 

genannten Mitteln die Tätigkeiten von Vereinigungen im Rahmen internationaler oder 
gesamtösterreichischer Sportanliegen sowie Sportanliegen regionaler Natur, letztere jedoch 
nur auf Grund gesamtösterreichischer Vorgaben. Diese Mittel dürfen nur zur Förderung des 
österreichischen Sports zur Verfügung gestellt werden, soweit dieser nicht von 
Berufssportvereinigungen betrieben wird. Sie dienen insbesondere zur Errichtung und 
Erhaltung von Sportstätten aller Art sowie für die Beschickung und Durchführung von 
Wettkämpfen und Lehrgängen. 

(2) Förderungen im Sinne des Abs. 1 sind Geldzuwendungen privatrechtlicher Art. 
(3) Vereinigungen im Sinne des Abs. 1 sind insbesondere: 

 1. die Österreichische Bundes-Sportorganisation (BSO); 
 2. die Dachverbände Allgemeiner Sportverband Österreichs (ASVÖ), 

Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körperkultur in Österreich (ASKÖ) und Sportunion 
Österreich (UNION); 

 3. die von der BSO anerkannten Fachverbände; 
 4. das Österreichische Olympische Comite (ÖOC); 
 5. der Österreichische Behindertensportverband; 
 6. das Österreichische Paralympische Committee; 
 7. die Special Olympics Österreich; 
 8. der Verband Alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ). 
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Aufteilung der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel 
§ 10. (1) Der Bundeskanzler / die Bundeskanzlerin hat die Förderungsmittel gemäß § 9 

Abs. 1 entsprechend den Z 1 bis 5 aufzuteilen: 
 1. 10 vH sind wie folgt aufzuteilen: 
 a) 1,4 vH an den Österreichischen Behindertensportverband, 
 b) 0,1 vH an das Österreichische Paralympische Committee, 
 c) 0,1 vH an Special Olympics Österreich, 
 d) 3 vH für Zwecke nach Abs. 4, 
 e) 1,5 vH an die BSO zur Wahrnehmung ihrer zentralen Koordinationsaufgaben und 

als Kostenersatz für die Wahrnehmung der Aufgaben gemäß § 11, 
 f) 2,6 vH an den Verband Alpiner Vereine Österreichs, 
 g) 1,3 vH an das Österreichische Olympische Comite zur Beschickung von 

Olympischen Spielen; 
 2. von den verbleibenden 90 vH sind 36 322 560 Euro nach den Regelungen der Z 3 

und 4 aufzuteilen; 
 3. ein Sechstel an die BSO, welches schwerpunktmäßig im Sinne dieses 

Bundesgesetzes je zur Hälfte der Errichtung und Erhaltung von Sportstätten und dem 
Leistungs- und Spitzensport zu widmen ist; 

 4. fünf Sechstel im Ausmaß von 
 a) 42 vH zu gleichen Teilen an die in § 9 Abs. 3 Z 2 angeführten Dachverbände, 
 b) 38 vH an den Österreichischen Fußballbund (ÖFB), 
 c) 16 vH an die BSO zur Verteilung an österreichische Fachverbände (ausgenommen 

ÖFB), 
 d) 4 vH an das Österreichische Olympische Comite; 
 5. Die 36 322 560 Euro gemäß Z 2 übersteigenden Förderungsmittel sind zu verwenden: 
 a) 55 vH für die Unterstützung 
 aa) neu anzuerkennender und ab 1. Jänner 2005 anerkannter Fachverbände und 
 bb) innovativer Strukturreformen und -projekte anerkannter Fachverbände 

(ausgenommen ÖFB), 
 b) 14 vH für Strukturreformen und Maßnahmen im Nachwuchsbereich des ÖFB, 
 c) 22 vH für Bewegungsprogramme, Schulkooperationsprojekte und 

Strukturmaßnahmen der im § 9 Abs. 3 Z 2 genannten Dachverbände, 
 d) 9 vH für die Umsetzung der bundesweiten Bewegungsinitiativen des 

Bundeskanzlers / der Bundeskanzlerin. 
(2) Die gemäß Abs. 1 Z 2 bis Z 4 und Z 5 lit. a bis c zu überweisenden Beträge sind im 

Ausmaß von je einem Zwölftel auf Basis der in der Bilanz des Vorvorjahres der 
Österreichischen Lotterien ausgewiesenen 3%igen Umsätze bis zum Ende jedes 
Kalendermonats zu leisten. Nach dem Vorliegen der Bilanz des Vorjahres der 
Österreichischen Lotterien sind die monatlichen gleich bleibenden Raten neu zu berechnen 
und zu leisten. 

(3) Bei der Gewährung der Besonderen Bundes-Sportförderung finden § 5 Abs. 2 und § 
8 Abs. 1 Z 1 bis 3 und Abs. 2 Anwendung. 

(4) Die Mittel gemäß Abs. 1 Z 1 lit. d sind für innovative Sportprojekte, für die Förderung 
des Mädchen- und Frauensports und für gesundheitsfördernde Bewegungsmaßnahmen im 
Kindergarten- und Volksschulalter zu verwenden. Der Bundeskanzler / die Bundeskanzlerin 
hat für die Vergabe dieser Mittel Richtlinien zu erlassen. 

Abwicklung, Kontrolle und Evaluierung der Besonderen Bundes-Sportförderung 
§ 11. (1) Der Bundeskanzler / die Bundeskanzlerin ist ermächtigt, mit der BSO einen 

Vertrag abzuschließen, nach dem dieser die Abwicklung und Kontrolle der Förderung gemäß 
§ 10 Abs. 1 Z 2 bis Z 4 und Z 5 lit. a bis c im Namen und für Rechnung des Bundes 
übertragen wird. In diesem Vertrag sind insbesondere die Art der Durchführung der Kontrolle 
und die Berichtspflicht an den für Sport zuständigen Bundesminister / die für Sport 
zuständige Bundesministerin festzulegen. Der Kostenersatz für die Abwicklung und Kontrolle 
der Förderung ist aus den im § 10 Abs. 1 Z 1 lit. e genannten Mitteln zu bestreiten. 

(2) Der gemäß Abs. 1 abzuschließende Vertrag hat jedenfalls Regelungen hinsichtlich 
der Fördervoraussetzungen, der Förderkriterien sowie Richtlinien für die Kontrolle und 
Abrechnung der Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln zu enthalten. 
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(3) Die Förderung gemäß § 10 Abs. 1 Z 5 lit. a bis c darf nur gewährt werden, wenn der 
Förderungswerber für das zu fördernde Vorhaben eine zahlenmäßige Gesamtdarstellung 
hinsichtlich Einnahmen und Ausgaben, sowie die Eigenmitteln, Sponsoreinnahmen und 
allfällige Förderungen von Dritten vorlegt. 

(4) Die Verwendung der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel hat nach den 
Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit zu erfolgen. 

(5) Der Bericht gemäß Abs. 1 ist bis 31. August des Folgejahres dem Bundeskanzler / 
der Bundeskanzlerin zu erstatten. 

(6) Für die Evaluierung der gemäß § 10 Abs. 1 Z 5 lit. a bis c durch die BSO 
abzuwickelnden und zu kontrollierenden Fördermittel ist eine Evaluierungskommission 
einzurichten, die bis 31. August des Folgejahres an den Bundeskanzler / die 
Bundeskanzlerin Bericht zu erstatten hat. 

3. Abschnitt 
Sportleistungsabzeichen 

§ 12. (1) Der Bundeskanzler / die Bundeskanzlerin ist ermächtigt, gesamtösterreichische 
Leistungsabzeichen zu schaffen, sofern es zur Hebung der sportlichen Betätigung 
zweckmäßig ist, und durch Auslobung festzulegen, für welche Leistungen ein bestimmtes 
Sportleistungsabzeichen zu verleihen ist. 

(2) In der Auslobung sind sportliche Leistungen in einer oder mehreren Sportdisziplinen 
zu verlangen, die nach entsprechendem Training üblicherweise vom angesprochenen 
Personenkreis erwartet werden können. Entsprechend den verlangten Leistungen können 
verschiedene Abzeichen für Jugendliche und Erwachsene und verschiedene Stufen von 
Abzeichen vorgesehen werden. 

(3) Den Sportleistungsabzeichen sind Bezeichnungen zu geben, die auf den 
gesamtösterreichischen Charakter und die Sportart, in der die Leistung gefordert wird, 
hinweisen. Das Sportleistungsabzeichen für vielseitige Leistungen auf dem Gebiet der 
Leibesübungen hat die Bezeichnung Österreichisches Sport- und Turnabzeichen (ÖSTA) zu 
tragen. 

(4) Vor der Auslobung sind die Bundesländer und die BSO zu hören. 
(5) Die Auslobung ist im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ bekannt zu machen. 

4. Abschnitt 
Überlassung von Einrichtungen der Bundesschulen 

§ 13. Sofern Einrichtungen der Bundesschulen gegen jederzeitigen Widerruf für 
sportliche Zwecke überlassen werden, darf diese Überlassung unentgeltlich erfolgen.  

5. Abschnitt 
Schlussbestimmungen 

Anwendung dieses Bundesgesetzes 
§ 14. Die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes gelten nicht für die Förderung der 

Sportausübung von Bundesbediensteten sowie von Angehörigen des Präsenz-, 
Ausbildungs-, Miliz- und Reservestandes durch den nach der Ressortzugehörigkeit 
zuständigen Bundesminister. 

Befassung des Bundesministers für Finanzen 
§ 15. Übersteigt die beabsichtigte Allgemeine Bundes-Sportförderung im Einzelfalle den 

Betrag von 2 von Hunderttausend der durch das Bundesfinanzgesetz vorgesehenen 
Gesamtausgabensumme, so darf sie erst nach Herstellung des Einvernehmens mit dem 
Bundesminister für Finanzen gewährt werden. Der Bundesminister für Finanzen hat hierbei 
darauf zu achten, dass die Erfüllung der in Aussicht genommenen Förderungszusage nach 
Maßgabe ihrer Fälligkeit gewährleistet ist. Erfolgt seine Äußerung nicht binnen 14 Tagen, gilt 
das Einvernehmen als hergestellt. 

Verweisung auf andere Rechtsvorschriften 
§ 16. Soweit in diesem Bundesgesetz auf andere Bundesgesetze verwiesen wird, 

bezieht sich dieser Verweis auf die jeweilige geltende Fassung. 
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Personenbezogene Bezeichnungen 
§ 17. Bei den in diesem Bundesgesetz verwendeten personenbezogenen 

Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter. 
Vollziehung 

§ 18. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind betraut: 
 1. hinsichtlich des § 13 der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Kultur; 
 2. hinsichtlich des § 15 der Bundeskanzler / die Bundeskanzlerin im Einvernehmen mit 

dem Bundesminister für Finanzen; 
 3. hinsichtlich der übrigen Bestimmungen der Bundeskanzler / die Bundeskanzlerin. 

In-Kraft-Treten 
§ 19. (1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 2006 in Kraft. 
(2) Mit dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes tritt das Bundesgesetz vom 12. 

Dezember 1969, betreffend Förderungen des Sports aus Bundesmitteln (Bundes-
Sportförderungsgesetz), BGBl. Nr. 2/1970, idF BGBl. I Nr. 136/2004 außer Kraft. 

Artikel 2 
Änderung des Glücksspielgesetzes 

Das Bundesgesetz vom 28. November 1989 zur Regelung des Glücksspielwesens 
(Glücksspielgesetz – GSpG), BGBl. Nr. 620/1989, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz, 
BGBl. I Nr. 105/2005, wird wie folgt geändert: 

1a. § 17 Abs. 2 entfällt. 

1b. In § 20 werden der vorletzte und der letzte Satz durch folgende Sätze ersetzt: 
„Bis zum Vorliegen der jeweiligen Vorjahresbilanz wird als Basis der Betrag der jeweiligen 
Vorvorjahresbilanz in monatlich gleich bleibenden Raten an die Subventionsempfänger 
akontiert. Nach dem Vorliegen der Bilanz des Vorjahres der Österreichischen Lotterien sind 
die monatlichen gleich bleibenden Raten neu zu berechnen und festzulegen.“ 

1c. In § 50 wird nach dem Wort „Sicherheitsdienstes“ die Wortfolge „und der Organe der 
Abgabenbehörde“ eingefügt. 

2. Dem § 59 wird folgender Abs. 19 angefügt: 
„(19) § 20 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 143/2005 tritt mit 1. Jänner 

2006 in Kraft.“ 
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1.1.1. Änderung des Bundes-Sportförderungsgesetzes 

 

Das Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 – BSFG, BGBl. I Nr. 143, in der Fassung 
BGBl. I Nr. 64/2006, wird wie folgt geändert: 

1. In § 8 Abs. 1 Z 3 wird die Wortfolge „gemäß §§ 22 und 24“ durch die Wortfolge „des Anti-
Doping-Bundesgesetzes 2007“ ersetzt.“ 

1a. In § 10 Abs. 1 werden in Z 1, Einleitungssatz, der Prozentsatz „10 vH“ durch den 
Prozentsatz „14 vH“ und in Z 1 lit. d der Prozentsatz „3 vH“ durch den Prozentsatz „6 vH“ und 
in Z 2 der Prozentsatz „90 vH“ durch den Prozentsatz „86 vH“ ersetzt. 

2. In § 10 Abs. 1 Z 1 lit. e entfällt die Wortfolge „ , für die Kosten der Unabhängigen 
Schiedskommission gemäß § 23“; weiters werden in Z 1 lit. g der Strichpunkt durch einen 
Beistrich sowie in Z 5 lit. a sublit. bb, lit. b und c das Zitat „§ 15“ durch das Zitat „§ 2 Abs. 1 
und 2 Anti-Doping-Bundesgesetz 2007“ ersetzt; in Z 1 wird folgende lit. h angefügt: 
 „h) 1 vH an die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung (§ 4 Anti-Doping-Bundesgesetz 

2007) zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben;“ 

3. Der 5. Abschnitt und die §§ 14 bis 27 samt Überschriften entfallen. Der „6. Abschnitt“ 
erhält die Bezeichnung „5. Abschnitt“ und die „§§ 28 bis 33“ erhalten die Bezeichnung „§§ 14 
bis 19“. 

4. In § 18 Z 1 (neu) wird die Wortfolge „der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur“ durch die Wortfolge „der Bundesminister/die Bundesministerin für Unterricht, Kunst 
und Kultur“ und in Z 2 wird das Zitat „§ 29“ durch das Zitat „§ 15“ ersetzt. 

5. § 19 (neu) wird folgender Abs. 4 angefügt: 
„(4) Es treten mit 1. Juli 2007 § 8 Abs. 1 Z 3, Z 5 lit. a sublit. bb, lit. b und c, die 

Bezeichnung des 5. Abschnittes und §§ 14 bis 19, mit 1. Jänner 2008 § 10 Abs. 1 Z 1, 
Einleitungssatz, lit.d und h sowie Z 2 und mit 1. Juli 2008 § 10 Abs. 1 Z 1 lit. e in der Fassung 
BGBl. I Nr. 29/2007 in Kraft.“ 
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1.2. Anti Doping-Bundesgesetz 

 
Bundesgesetz über die Bekämpfung von Doping im Sport  

(Anti-Doping-Bundesgesetz 2007) 
 

Doping 
§ 1. (1) Doping kann die sportliche Leistungsfähigkeit beeinflussen, der Gesundheit der 

Sporttreibenden schaden und widerspricht dem Grundsatz der Fairness im sportlichen 
Wettbewerb. 

(2) Mit der Fairness im sportlichen Wettbewerb ist grundsätzlich unvereinbar, wenn 
 1. sich im Körpergewebe oder in der Körperflüssigkeit von Sportlern verbotene 

Wirkstoffe, ihre Metaboliten oder Marker (in der Folge: verbotene Wirkstoffe) nach 
dem von der UNESCO angenommenen Internationalen Übereinkommen gegen 
Doping im Sport (in der Folge: UNESCO-Übereinkommen), befinden, 

 2. Sportlern verbotene Wirkstoffe verabreicht oder an Sportlern verbotene Methoden 
gemäß dem UNESCO-Übereinkommen angewendet werden oder dies nur versucht 
wird, 

 3. Sportler die Meldepflichten gemäß § 19 Abs. 1 Z 5 verletzen, 
 4. Sportler oder deren Betreuungspersonen (Ärzte, Trainer, Physiotherapeuten, 

Masseure usw.) ohne zwingenden Grund bei rechtmäßig angeordneten 
Dopingkontrollen nicht mitwirken, 

 5. Sportler oder deren Betreuungspersonen verbotene Wirkstoffe und/oder die 
technische Ausstattung für die Anwendung verbotener Methoden besitzen, soweit 
diese nicht für die eigene Krankenbehandlung oder für andere Tätigkeiten als die 
Betreuung der Sportler (zB bei Ärzten für die medizinische Behandlung in Notfällen) 
benötigt werden, 

 6. Sportler oder deren Betreuungspersonen auf die Dopingkontrolle unzulässig Einfluss 
nehmen oder dies nur versuchen oder 

 7. Sportler oder deren Betreuungspersonen gegen das Verbot gemäß § 5a des 
Arzneimittelgesetzes, BGBl. Nr. 185/1983, verstoßen. 

(3) Abs. 2 Z 1, 2 und 5 gilt nicht, soweit eine medizinische Ausnahmegenehmigung nach 
§ 8 vorliegt oder nachträglich gewährt wird. 

(4) Soweit in diesem Gesetz auf das UNESCO-Übereinkommen verwiesen wird, ist sie in 
der jeweils im Bundesgesetzblatt kundgemachten Fassung anzuwenden. 

(5) Bei minderjährigen oder geistig behinderten Sportlern gelten die zivilrechtlichen 
Bestimmungen über deren Vertretung. 

Dopingprävention 
§ 2. (1) Der Bund hat die Dopingprävention durch Förderung der Ausbildung von 

Betreuungspersonen der Sportler (Ärzte, Trainer, Physiotherapeuten, Masseure usw.) sowie 
durch Informations- und Aufklärungsprogramme zu unterstützen. 

(2) Die Ausbildung sowie die Programme gemäß Abs. 1 haben insbesondere zu 
behandeln: 
 1. verbotene Wirkstoffe und Methoden; 
 2. gesundheitliche Folge von Doping; 
 3. das Dopingkontrollverfahren; 
 4. Pflichten und Rechte der Sportler; 
 5. die Anti-Doping-Regelungen; 
 6. rechtliche Folgen bei Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen. 

(3) Vor großen internationalen Wettkämpfen sind die zur Entsendung vorgesehenen 
Sportler und Betreuungspersonen von den zuständigen Sportorganisationen 
(Österreichisches Olympisches Comité – ÖOC; ÖPC – Österreichisches Paralympisches 
Commitee; Special Olympics Österreich; Bundessportfachverbände; Österreichischer 
Behindertensportverband) entsprechend Abs. 2 nachweislich aufzuklären. 
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Maßnahmen des Bundes zur Einhaltung der Anti-Doping-Regelungen 
§ 3. (1) Förderungen nach dem Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 - BSFG, BGBl. I 

Nr. 143, dürfen Sportorganisationen nur unter den zusätzlich zu vereinbarenden 
Bedingungen gemäß Abs. 2 bis 5 sowie gemäß § 2 Abs. 3, §§ 15 und 18 gewährt werden. 

(2) Werden die in Abs. 1 angeführten Regelungen durch Sportorganisationen verletzt, 
erlischt ab Verletzung der Anspruch auf bereits gewährte Förderungen und die ab diesem 
Zeitpunkt ausbezahlten Förderungen sind rückzuerstatten. Weiters ist ab Kenntnis der 
Verletzung die weitere Auszahlung bereits gewährter Förderungen einzustellen. Auf die 
Dauer der Verletzung der Regelungen ist die betreffende Sportorganisation von der 
Gewährung von Förderungen nach dem BSFG ausgeschlossen. 

(3) Wegen Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen vom Internationalen Olympischen 
Comité (IOC), zuständigen internationalen Sportfachverband, Internationalen 
Paralympischen Comité (IPC) oder von einer Sportorganisation gemäß § 2 Abs. 3 gesperrte 
Sportler und Betreuungspersonen sind auf die Dauer der Sperre von der Förderung nach 
dem BSFG ausgeschlossen. Die Auszahlung bereits gewährter Förderungen ist einzustellen. 

(4) Je nach Schwere und Häufigkeit der Verletzung der in Abs. 1 angeführten 
Regelungen kann der Ausschluss von Förderungen nach dem BSFG über den Zeitraum 
nach Abs. 2 und 3 hinaus verlängert werden. 

(5) Der Bundeskanzler hat zu den Regelungen gemäß Abs. 2 bis 4 Richtlinien zu 
erlassen. 

(6) Die Leiter der Bundesdienststellen haben sicherzustellen, dass Vertretern der 
Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung und der WADA der Zugang für die Durchführung 
von Dopingkontrollen bei den auf ihrer Dienststelle tätigen oder untergebrachten Sportlern 
gewährt wird. 

Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung 
§ 4. (1) Der Bundeskanzler hat eine fachlich geeignete Einrichtung mittels Vertrag mit 

den nach diesem Bundesgesetz der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung obliegenden 
Aufgaben zu beauftragen; dies sind insbesondere: 
 1. Maßnahmen zur Dopingprävention gemäß § 2 Abs. 1 und 2; 
 2. Information und Aufklärung über Doping (Abs. 2 und 3); 
 3. Überwachung der Einhaltung der Förderungsbedingungen gemäß § 3 und damit 

zusammenhängend die Anordnung und Durchführung von Dopingkontrollen sowie 
Berichterstattung über die Einhaltung der Anti-Doping-Regelungen im Sinne dieses 
Gesetzes; 

 4. Einleitung und Durchführung von Disziplinarverfahren sowie Entscheidung gemäß § 
15 für den zuständigen Bundessportfachverband; 

 5. Vertretung in Angelegenheiten des Anti-Dopings bei internationalen Einrichtungen auf 
Expertenebene. 

Welche Einrichtung dies ist, ist durch Verordnung des Bundeskanzlers kundzumachen. 
(2) Der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung obliegt die Information und Aufklärung 

der am Sport interessierten Öffentlichkeit und Akteure (Sportler, Betreuer, Sportfunktionäre 
usw.) insbesondere über: 
 1. verbotene Wirkstoffe und Methoden gemäß § 1; 
 2. gesundheitliche Folgen des Dopings; 
 3. Anti-Doping-Regelungen der nationalen und internationalen Sportverbände; 
 4. die Einrichtungen, die zur Anordnung von Dopingkontrollen berechtigt sind; 
 5. die Vorgangsweise der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung bei der Auswahl der 

nationalen Wettkämpfe und Sportler für Dopingkontrollen; 
 6. das Dopingkontrollverfahren; 
 7. die Disziplinarmaßnahmen der nationalen und internationalen Sportverbände bei 

Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen; 
 8. Kostenersätze bei Dopingkontrollen; 
 9. Anti-Doping-Bestimmungen des Arzneimittelgesetzes, BGBl. Nr. 185/1983; 
 10. die Regelungen über den Nationalen Testpool. 

(3) Die Informationen und Aufklärung gemäß Abs. 2 sind unentgeltlich auch im Internet 
bereit zu stellen. 

(4) Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung hat folgende Kommissionen einzurichten: 
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 1. die Ethikkommission, die aus drei fachlich geeigneten und im Kampf gegen Doping 
erfahrenen Personen zu bestehen hat, zur Unterstützung bei Maßnahmen zur 
Dopingprävention sowie zur Information und Aufklärung über Doping; 

 2. die Medizinische Kommission gemäß § 8 Abs. 3 zur Entscheidung über Anträge auf 
medizinische Ausnahmegenehmigungen und Beratung in medizinischen 
Angelegenheiten. 

 3. die Rechtskommission gemäß § 15 Abs. 6 zur Entscheidung über 
Disziplinarmaßnahmen in erster Instanz bei Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen. 

(5) Die Organe sowie Mitarbeiter der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung und 
Mitglieder des Kontrollteams (§ 11 Abs. 2) sind zur Verschwiegenheit über ihre Tätigkeit 
verpflichtet, sofern gesetzlich nicht anderes vorgesehen ist. Diese Verschwiegenheitspflicht 
gilt nicht gegenüber dem im Anlassfall zur Verhängung von Sicherungs- und 
Disziplinarmaßnahmen zuständigen Organ des Bundessportfachverbandes, der 
Unabhängigen Schiedskommission, den Gerichten und Verwaltungsbehörden. 

(6) Für die Mitglieder der Kontrollteams sind von der Unabhängigen 
Dopingkontrolleinrichtung Lichtbildausweise zur Legitimation für Dopingkontrollen 
auszustellen. 

(7) Zur Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Abs. 1 Z 1 hat die Unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung insbesondere auch ehemalige Spitzensportler (Anti-Doping-
Botschafter) heranzuziehen. 

(8) Der Bundeskanzler ist ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Finanzen eine gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem gesetzlich 
vorgesehen Mindeststammkapital, einer Beteiligung des Bundes am Stammkapital mit mehr 
als der Hälfte, der Firma „Nationale Anti Doping Agentur Austria GmbH“ sowie mit dem 
Unternehmensgegenstand der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung zu gründen und mit 
den Aufgaben gemäß Abs. 1 bis 4 zu betrauen. Sie kann neben der Firma auch die 
Kurzbezeichnung NADA Austria führen. Sofern in diesem Bundesgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind auf diese Gesellschaft die Bestimmungen des Bundesgesetzes über 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG), RGBl. Nr. 58/1906, anzuwenden. Die 
Verwaltung der Anteile des Bundes an der Gesellschaft obliegt dem Bundeskanzler. 

Nationaler Testpool 
§ 5. (1) Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung hat für die Auswahl der Sportler für 

Dopingkontrollen außerhalb von Wettkämpfen einen Nationalen Testpool einzurichten, in den 
aufzunehmen sind: 
 1. Sportler der höchsten Kader und höchsten Nachwuchskader der 

Bundessportfachverbände; 
 2. Sportler der Mannschaften der höchsten Klasse der Bundessportfachverbände; 
 3. Sportler der gemäß Z 1 vergleichbaren Leistungsstufe, die von 

Bundessportfachverbänden zu internationalen Wettkämpfen entsendet werden sollen; 
 4. Sportler, die bestimmte Leistungskriterien erfüllen, die von der Unabhängigen 

Dopingkontrolleinrichtung einvernehmlich mit dem zuständigen 
Bundessportfachverband festgelegt wurden; 

 5. Sportler, die vom IOC, zuständigen internationalen Sportfachverband, IPC oder von 
einer Sportorganisation gemäß § 2 Abs. 3 suspendiert oder gesperrt sind; 

 6. Sportler, die ihre aktive Laufbahn vor Ende der Suspendierung oder Sperre beendet 
haben und ihren Wiederbeginn der aktiven Laufbahn der Unabhängigen 
Dopingkontrolleinrichtung mitgeteilt haben. 

(2) Aus dem Nationalen Testpool sind auszuscheiden: 
 1. Sportler gemäß Abs. 1 Z 1 bis 4 nach Wegfall der Aufnahmevoraussetzungen; 
 2. Sportler gemäß Abs. 1 Z 5 nach Ende der Suspendierung, Sperre oder aktiven 

Laufbahn; 
 3. Sportler gemäß Abs. 1 Z 6 nach Verstreichen des Zeitraums, um den vor Ablauf der 

Suspendierung oder Sperre die aktive Laufbahn beendet wurde. 
Kostenersatz der Dopingkontrolle 

§ 6. (1) Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung darf für Dopingkontrollen folgenden 
Kostenersatz verlangen: 
 1. vom zuständigen Bundessportfachverband bei positivem Analyseergebnis oder 

sonstigem Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen durch Sportler oder 
Betreuungspersonen die Kosten der Dopingkontrolle; 
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 2. vom Sportler die Kosten der Analyse der „B-Probe“, wenn diese von ihm verlangt 
wurde und positiv ist; 

 3. vom Sportler die Kosten der auf sein Verlangen hergestellten vollständigen 
Dokumentation des Analyseherganges im Labor; 

 4. vom Sportler die Kosten der Dopingkontrolle, wenn sie gemäß § 9 Abs. 7 von ihm 
verlangt und von der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung angeordnet wurde; 

 5. vom internationalen Sportverband, der die Dopingkontrolle vorgeschrieben hat, oder 
vom Dritten (Bundessportfachverband, Veranstalter u.ä.), der aufgrund des 
Reglements hierfür aufzukommen hat, die Kosten der Dopingkontrolle; 

 6. von der Sportorganisation, die die Dopingkontrolle verlangt hat, deren Kosten. 
(2) Die Kosten gemäß Abs. 1 Z 2 bis 4 sind vom Sportler der Unabhängigen 

Dopingkontrolleinrichtung im Voraus zu entrichten. Bei negativer „B-Probe“ ist dem Sportler 
der hierfür entrichtete Kostenersatz rückzuerstatten. 

Bericht über die Einhaltung der Anti-Doping-Regelungen 
§ 7. Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung hat dem Bundeskanzler innerhalb eines 

Monats nach Ablauf eines Quartals über die Einhaltung der Anti-Doping-Regelungen durch 
die Sportorganisationen zu berichten und außerdem jährlich bis Ende März einen 
Tätigkeitsbericht über das vorangegangene Kalenderjahr zu übermitteln. Im Tätigkeitsbericht 
sind anonymisiert, gegliedert nach Bundessportfachverband, Sportarten und Sportsparten, 
jedenfalls anzuführen: 
 1. die im betreffenden Kalenderjahr durchgeführten Dopingkontrollen bei Wettkämpfen 

und Meisterschaften, bei Kadertrainings und -lehrgängen und sonstigen außerhalb 
von Wettkämpfen und Meisterschaften durchgeführten Dopingkontrollen; 

 2. die Ergebnisse der Dopingkontrollen und die dabei festgestellten verbotenen 
Wirkstoffe und Methoden; 

 3. die Art der festgestellten Verstöße gegen Anti-Doping-Regelungen sowie die dabei 
verhängten Sicherungs- und Disziplinarmaßnahmen; 

 4. die Entscheidungen über medizinische Ausnahmegenehmigungen. 
Medizinische Ausnahmegenehmigungen 

§ 8. (1) Ist bei Krankheit des Sportlers, der dem Nationalen Testpool angehört oder an 
nationalen Meisterschaften teilnimmt, die Einnahme von Arzneimitteln mit verbotenen 
Wirkstoffen oder die Anwendung verbotener Methoden nach ärztlicher oder zahnärztlicher 
Diagnose erforderlich, ist vorher bei der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung mit den 
medizinischen Unterlagen ein Antrag auf medizinische Ausnahmegenehmigung zu stellen, 
sofern nach den Regelungen des zuständigen internationalen Sportfachverbandes nicht 
dieser zuständig ist. Der Antrag hat jedenfalls zu enthalten: 
 1. das ärztliche, gegebenenfalls zahnärztliche, Attest mit der Diagnose der Krankheit, 
 2. die Ergebnisse der für die Diagnose durchgeführten Tests, 
 3. den Namen des zur Verabreichung vorgesehenen Arzneimittels und/oder 

Beschreibung der vorgesehenen Behandlungsmethode, 
 4. die medizinische Indikation, aufgrund der Arzneimitteln mit verbotenen Wirkstoffen 

verabreicht und/oder verbotene Behandlungsmethoden angewendet werden müssen, 
und 

 5. die Dosierung sowie die Art und Dauer der notwendigen Anwendung des 
Arzneimittels und/oder Behandlungsmethode. 

(2) Die Entscheidung ist entsprechend dem Standard für Ausnahmegenehmigungen zur 
therapeutischen Anwendung (UNESCO-Übereinkommen, Anlage II) innerhalb von 21 Tagen 
zu treffen und dem Sportler schriftlich mitzuteilen. Die Genehmigung ist befristet auf die 
Dauer der notwendigen Verabreichung oder Behandlung zu erteilen. Ein Widerruf ist gemäß 
dem Standard zulässig. 

(3) Zur Entscheidung über Anträge auf medizinische Ausnahmegenehmigung hat die 
Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung eine unabhängige Medizinische Kommission 
heranzuziehen, der drei Ärzte mit Erfahrung in der Behandlung von Sportlern und fundierten 
klinischen und sportmedizinischen Kenntnissen angehören. Bei Ausnahmegenehmigungen 
für zahnärztliche Behandlungen hat die Medizinische Kommission aus drei Zahnärzten mit 
entsprechender Erfahrung zu bestehen. Die Kommission entscheidet mit Stimmenmehrheit. 

(4) Ist die Verabreichung von Arzneimitteln mit Beta-2-Agonisten (Formoterol, 
Salbutamol, Salmeterol und Terbutalin) durch Inhalation oder die Verabreichung von 
Glukokortikosteroiden über nicht-systemische Verabreichungswege erforderlich, so ist über 
die Ausnahmegenehmigung im abgekürzten Verfahren ohne Befassung der Medizinischen 
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Kommission zu entscheiden, wenn aus dem Antrag klar ersichtlich ist, dass die 
Voraussetzungen für die Erteilung der Genehmigung vorliegen. 

(5) Ausnahmsweise kann die medizinische Ausnahmegenehmigung nachträglich 
beantragt werden, wenn die Einnahme oder Verabreichung von Arzneimitteln mit verbotenen 
Wirkstoffen oder Anwendung einer verbotenen Methode zur Notfallbehandlung oder 
Behandlung einer akuten Krankheit erforderlich war. Die Notfallbehandlung oder akute 
Erkrankung ist unverzüglich schriftlich bei der gemäß Abs. 1 zuständigen Einrichtung 
anzuzeigen. Sobald es der Gesundheitszustand des Sportlers zulässt, ist der Antrag auf 
medizinische Ausnahmegenehmigung zu stellen. 

(6) Ein Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen liegt nicht vor, wenn die 
Ausnahmegenehmigung nach Abs. 1 oder 5 beantragt wurde und die Unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung erst nach einer Dopingkontrolle diesem Antrag entspricht. 

Anordnung von Dopingkontrollen 
§ 9. (1) Unter Dopingkontrolle ist die Durchführung von Untersuchungen zu verstehen, 

ob ein Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen vorliegt. 
(2) Dopingkontrollen können von der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung, von der 

World Anti-Doping Agency (WADA), von einer der im § 2 Abs. 3 angeführten 
Sportorganisationen, vom zuständigen internationalen Sportfachverband, IOC, IPC oder von 
der internationalen Organisation, die Veranstalter des Wettkampfes ist, jederzeit während 
und außerhalb von Wettkämpfen angeordnet werden. Die im § 2 Abs. 3 angeführten 
Sportorganisationen haben die Dopingkontrollen über die Unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung anzuordnen. 

(3) Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung hat in den einzelnen Sportarten und 
Sportsparten die Häufigkeit der Anordnung von Dopingkontrollen nach den nationalen und 
internationalen Erfahrungen über die unzulässige Anwendung verbotener Wirkstoffe und 
Methoden auszurichten. 

(4) Bei Vorliegen eines hinreichenden Verdachts der unzulässigen Verabreichung oder 
Einnahme verbotener Wirkstoffe oder Anwendung verbotener Methoden oder eines 
sonstigen Verstoßes gegen Anti-Doping-Regelungen ist jedenfalls eine Dopingkontrolle 
anzuordnen. 

(5) Bei internationalen Wettkämpfen oder Meisterschaften in Österreich ist der Umfang 
der Dopingkontrollen zumindest entsprechend den Regelungen des internationalen 
Sportverbandes festzulegen. 

(6) Außerhalb von Meisterschaften sind nach den Grundsätzen gemäß Abs. 3 
ausreichend Dopingkontrollen anzuordnen, wobei die Sportler (Tiere) durch Los oder 
zielgerichtet (zB im Zuge der Teilnahme an Trainingslagern) auszuwählen sind. 

(7) Außerdem hat auf begründetes schriftliches Verlangen des Sportlers die 
Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung die Dopingkontrolle bei ihm anzuordnen. 

(8) Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung hat die erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen, damit die Anordnung der Dopingkontrolle ohne Vorankündigung erst zum 
letztmöglichen Zeitpunkt den Betroffenen bekannt wird. 

(9) Zur Auswahl der Sportler, der Wettkämpfe, Meisterschaften, Kadertrainings und -
lehrgänge, bei denen konkret die Dopingkontrollen vorgenommen werden sollen, hat die 
Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung drei fachlich geeignete Personen heranzuziehen. 
Diese werden auf ein Jahr bestellt und entscheiden mit Stimmenmehrheit. 

Inhalt der Dopingkontrollanordnung 
§ 10. (1) Die Anordnung der Dopingkontrollen der Unabhängigen 

Dopingkontrolleinrichtung aus eigenem oder über Auftrag der Sportorganisationen gemäß 
§ 2 Abs. 3, der WADA oder internationaler oder ausländischer nationaler Sportverbände hat 
schriftlich zu erfolgen und mindestens zu enthalten: 
 1. Bei Anordnung von Dopingkontrollen bei bestimmten Personen (Tieren): 
 a. Name der Person (Bezeichnung des Tieres), 
 b. den Zeitraum (maximal sieben Kalendertage), in dem die Dopingkontrolle 

durchzuführen ist, und 
 c. Name des Leiters des Kontrollteams. 
 2. Bei Anordnung von Dopingkontrollen bei Kadertrainings und -lehrgängen: 
 a. Bezeichnung des Trainings, 
 b. Anzahl der Sportler (Tiere), die vom Leiter des Kontrollteams für die 

Dopingkontrolle nach den Kriterien gemäß § 9 Abs. 3, 4 und 6 auszuwählen sind, 
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 c. den Zeitraum (maximal sieben Kalendertage), in dem die Dopingkontrollen 
durchzuführen sind, und 

 d. Name des Leiters des Kontrollteams. 
 3. Bei Anordnung von Dopingkontrollen bei Wettkämpfen oder Meisterschaften: 
 a. Bezeichnung des Wettkampfs oder Meisterschaftsspiels, 
 b. die Platzierungen, bei deren Erreichen Sportler (Tiere) einer Dopingkontrolle zu 

unterziehen sind, und/oder die Anzahl der Sportler (Tiere), die vom Leiter des 
Kontrollteams für die Dopingkontrolle nach den Kriterien gemäß § 9 Abs. 3 bis 5 
auszuwählen sind, und 

 c. Name des Leiters des Kontrollteams. 
(2) Erfolgt die Anordnung der Dopingkontrolle durch die WADA, einen internationalen 

oder ausländischen nationalen Sportverband, IOC, IPC oder durch die den Wettkampf oder 
die Meisterschaft veranstaltende Organisation und hat die Unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung nur die Dopingkontrolle durchzuführen, so gilt deren Anordnung. 
Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung hat jedoch in einem Beiblatt zur Anordnung den 
Leiter des Kontrollteams und allenfalls weitere Informationen entsprechend Abs. 1 bekannt 
zu geben. 

Allgemeine Bestimmungen über Dopingkontrollen 
§ 11. (1) Dopingkontrollen können durch die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung, 

internationale Sportfachverbände, das IOC oder die WADA durchgeführt werden. 
(2) Dopingkontrollen durch die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung haben durch ein 

Kontrollteam, bestehend aus zwei Personen zu erfolgen, von denen eine Person die für die 
Abnahme der Probe erforderliche Ausbildung aufzuweisen hat. Blutproben sind durch einen 
Arzt abzunehmen. Eine Person des Kontrollteams hat dem Geschlecht des zu 
kontrollierenden Sportlers anzugehören. 

(3) Vor Beginn der Dopingkontrolle haben sich die Kontrollorgane gegenüber den 
Betroffenen mittels Lichtbildausweis zu legitimieren, die auf den Namen (Bezeichnung des 
Tieres) lautende Anordnung zur Dopingkontrolle vorzulegen und eine Gleichschrift der 
Anordnung gegen Bestätigung auszufolgen. Bei minderjährigen oder geistig behinderten 
Sportlern hat die Legitimation und die Vorlage der Anordnung auch gegenüber deren 
Aufsichtsperson (gesetzlicher Vertreter, Trainer, Funktionär des Vereins, dem der Sportler 
angehört) zu erfolgen. 

(4) Dopingkontrollen während Kadertrainings und -lehrgängen dürfen nur zwischen 6.00 
Uhr und 24.00 Uhr durchgeführt werden. Ansonsten dürfen Dopingkontrollen außerhalb von 
Wettkämpfen nicht nach 23.00 Uhr und vor 7.00 Uhr begonnen werden, außer in 
begründeten Ausnahmefällen. Dopingkontrollen sind unter Beachtung der Menschenwürde 
der Betroffenen vorzunehmen. 

(5) Bei Abnahme von Harn- und Blutproben („A-Probe“ und „B-Probe“) ist nach dem 
Internationalen Standard für Kontrollen (UNESCO-Übereinkommen, Anhang 3) vorzugehen. 

(6) Dopingkontrollen sind nur rechtmäßig, wenn sie entsprechend Abs. 2 bis 5, § 9 
Abs. 2, §§ 10, 12 und 13 vorgenommen werden. 

(7) Ergibt sich bei Dopingkontrollen der Verdacht eines Verstoßes gegen Anti-Doping-
Regelungen, hat das Dopingkontrollteam der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung den 
Sachverhalt mit den Beweismitteln unverzüglich mitzuteilen, die sogleich den zuständigen 
Bundessportfachverband mit den Unterlagen zu verständigen hat. Wird bei der 
Dopingkontrolle der unzulässige Besitz von verbotenen Wirkstoffen oder von technischen 
Ausstattungen für die Anwendung verbotener Methoden (§ 1 Abs. 2 Z 5 in Verbindung mit 
Abs. 3) festgestellt, haben die betroffenen Sportler oder Betreuungspersonen diese gegen 
Bestätigung dem Kontrollteam zur Verwahrung bei der Unabhängigen 
Dopingkontrolleinrichtung zwecks Beweissicherung mit der Zustimmung auszuhändigen, 
dass das Eigentum daran bei Verhängung einer Disziplinarmaßnahme aus diesem Grunde 
an die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung übergeht, ansonsten ein Verstoß wegen 
Nichtmitwirkung bei der Dopingkontrolle vorliegt. 

(8) Das Recht von ausländischen Sportorganisationen und Anti-Doping-Stellen, gemäß 
dem UNESCO-Übereinkommen in Österreich Dopingkontrollen bei Sportlern ihres 
Heimatlandes durchzuführen, bleibt unberührt. Dies gilt auch, wenn aufgrund der 
Vereinbarung zur Durchführung eines internationalen Wettkampfes in Österreich mit dem 
internationalen Sportverband für die Vornahme von Dopingkontrollen andere Einrichtungen 
als jene in Abs. 1 vorgesehen sind. 
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Dopingkontrollen bei Wettkämpfen und Meisterschaften 
§ 12. (1) Dopingkontrollen bei Wettkämpfen und Meisterschaften sind vom Leiter des 

Dopingkontrollteams unter Legitimation und Vorlage der Anordnung bei den Trainern oder 
Wettkampfleitern zunächst anzukündigen. Diese haben ohne Zustimmung des Leiters des 
Dopingkontrollteams jegliche direkte oder indirekte Information der Sportler von den 
vorgesehenen Dopingkontrollen zu unterlassen. Ein Verstoß dagegen gilt als unzulässige 
Einflussnahme auf die Dopingkontrolle. 

(2) Nach Festlegung der Sportler (Tiere), bei denen Dopingkontrollen durchzuführen 
sind, hat der Leiter des Kontrollteams eine auf den jeweiligen Namen (Bezeichnung des 
Tieres) lautende Anordnung der Dopingkontrolle auszustellen. Mit dieser sind die betroffenen 
Personen (zB Sportler, Tierhalter, der für das Tier Verantwortliche) von der vorgesehenen 
Dopingkontrolle zu informieren und darauf aufmerksam zu machen, dass sie sich, 
gegebenenfalls mit Tier, hierfür bereit zu halten haben, ansonsten eine Nichtmitwirkung 
vorliegt. 

Dopingkontrollen bei Kadertrainings und -lehrgängen 
§ 13. Bei Kadertrainings und –lehrgängen gilt § 12 mit der Abweichung, dass die 

Dopingkontrolle beim Trainer, sonstigem Betreuungspersonal oder beim betroffenen Sportler 
anzukündigen ist. 

Analyse der Proben 
§ 14. (1) Für die Analyse der bei der Dopingkontrolle abgegebenen Proben auf 

verbotene Wirkstoffe und Methoden darf die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung nur 
Labors heranziehen, die von der WADA hiefür akkreditiert sind. „A-Probe“ und „B-Probe“ 
sind anonymisiert dem Labor zuzuleiten. Mit dem Labor hat die Unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung zu vereinbaren, dass 
 1. Proben entsprechend dem Internationalen Standard für Labors (UNESCO-

Übereinkommen, Anhang 2) zu analysieren sind, 
 2. mit der Analyse der Probe unverzüglich zu beginnen und deren Ergebnis nach dem 

Stand der Wissenschaft unverzüglich festzustellen ist, 
 3. die „B-Probe“ sicher und sachgerecht zu verwahren ist, 
 4. das Ergebnis der Analyse der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung zuzuleiten ist 

und 
 5. Verschwiegenheit über die Analysen zu wahren ist, soweit keine Entbindung durch die 

Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung erfolgt. 
(2) Bei positivem Analyseergebnis der „A-Probe“ hat die Unabhängige 

Dopingkontrolleinrichtung zunächst zu prüfen, ob eine entsprechende medizinische 
Ausnahmegenehmigung (§ 8 Abs. 2) vorliegt oder eine solche beantragt wurde. Wurde ein 
Antrag gestellt, ist über ihn unverzüglich gemäß § 8 zu entscheiden. Wurde keine 
Ausnahmegenehmigung erteilt, hat die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung das 
Analyseergebnis mit den Namen des Sportlers dem zuständigen Bundessportfachverband 
bekannt zu geben und den Sportler unverzüglich zu informieren: 
 1. über das positive Analyseergebnis, 
 2. gegen welche Anti-Doping-Regelungen er dadurch verstoßen hat und 
 3. über sein Recht, 
 a. innerhalb von sieben Kalendertagen bei der Unabhängigen 

Dopingkontrolleinrichtung schriftlich die Analyse der „B-Probe“ zu verlangen, 
ansonsten ein Verzicht auf Analyse der „B-Probe“ vorliegt, 

 b. bei der Öffnung und Analyse der „B-Probe“ anwesend zu sein oder einen Vertreter 
hierzu zu entsenden und 

 c. bei der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung eine vollständige Dokumentation 
des Analyseherganges der „A-Probe“ und gegebenenfalls der „B-Probe“ vom Labor 
anzufordern. 

(3) Verlangt der Sportler rechtzeitig die Analyse der „B-Probe“, so hat die Unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung unverzüglich diese zu veranlassen und den zuständigen 
Bundessportfachverband hiervon zu informieren. Sobald das Analyseergebnis vorliegt, ist 
dieses ohne Verzug dem Sportler und dem Bundessportfachverband bekannt zu geben. 

Disziplinarmaßnahmen 
§ 15. (1) Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung hat für den zuständigen 

Bundessportfachverband nach Kenntnis eines positiven Analyseergebnisses oder eines 
anderen Verdachts auf Verstoß gegen die vom Bundessportfachverband anzuwendenden 
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Anti-Doping-Regelungen unverzüglich gegen die Verdächtigen oder gegen die Mannschaft, 
der der betroffene Sportler angehört, das Disziplinarverfahren einzuleiten und die nach den 
Regelungen des zuständigen internationalen Sportverbandes vorgesehenen 
Sicherungsmaßnahmen (zB Suspendierung) und Disziplinarmaßnahmen zu verhängen. Von 
der verhängten Sicherungsmaßnahme und Einleitung des Disziplinarverfahrens sind die 
Betroffenen nachweislich zu informieren. 

(2) Vor Verhängung einer Disziplinarmaßnahme ist der Verdächtige oder, wenn die 
Disziplinarmaßnahme gegen die Mannschaft oder den Verein vorgesehen ist, ein Vertreter 
der Mannschaft oder Vereines zu hören. Sie haben das Recht, Beweismittel vorzubringen, 
Zeugen zu benennen und zu befragen sowie einen Rechtsbeistand und Dolmetscher 
zuzuziehen. 

(3) Ist von der Entscheidung über den Verdacht des Verstoßes gegen Anti-Doping-
Regelungen abhängig, ob der verdächtige Sportler (die Mannschaft) den Wettkampf 
fortsetzen oder am nächsten Wettkampf teilnehmen darf und ist nach der Beweis- und 
Sachlage nicht zu erwarten, dass bei Anwendung von Abs. 2 rechtzeitig das 
Disziplinarverfahren abgeschlossen sein wird, kann auf Antrag des Sportlers oder des 
Vertreters der Mannschaft (des Vereines) eine abgekürzte Anhörung durchgeführt werden. 
Dabei ist in einer unverzüglich anzusetzenden mündlichen Verhandlung die Anhörung 
vorzunehmen und nach den vorgebrachten Beweisen zu entscheiden. 

(4) Beweise, die unter Vortäuschung falscher Tatsachen oder rechtswidrig beschafft 
wurden, dürfen für die Feststellung eines Dopingverstoßes nicht herangezogen werden. 

(5) Die Entscheidungen haben schriftlich mit entsprechender Begründung unverzüglich 
zu ergehen. Sie sind nachweislich den Betroffenen, allenfalls dem Vertreter der Mannschaft 
(des Vereines), dem zuständigen Bundessportfachverband, der Österreichischen Bundes-
Sportorganisation (BSO) und den Landessportorganisationen zuzustellen. 

(6) Zur Entscheidung hat die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung eine unabhängige 
Rechtskommission heranzuziehen, die aus drei Personen mit abgeschlossenem Studium der 
Rechtswissenschaften und Erfahrung in der Durchführung von förmlichen 
Ermittlungsverfahren zu bestehen hat. Der Bundessportfachverband, für den die 
Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung zu entscheiden hat, hat das Recht, an Stelle eines 
Mitglieds der Rechtskommission eine andere Person mit entsprechender Ausbildung und 
Erfahrung zu entsenden. Die Kommission entscheidet mit Stimmenmehrheit. 

Unabhängige Schiedskommission 
§ 16. (1) Bei der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung ist eine Unabhängige 

Schiedskommission einzurichten, die aus drei ständigen Mitgliedern sowie drei ständigen 
Ersatzmitgliedern mit folgender Qualifikation zu bestehen hat: 
 1. der Vorsitzende (sein Ersatzmitglied) muss die Richteramts- oder 

Rechtsanwaltsprüfung aufweisen; 
 2. ein Mitglied (sein Ersatzmitglied) muss Experte der Pharmazie oder Toxikologie sein; 
 3. ein Mitglied (sein Ersatzmitglied) muss Experte der Sportmedizin sein. 

(2) Die Mitglieder (Ersatzmitglieder) gemäß Abs. 1 Z 1 bis 3 sind vom Bundeskanzler auf 
vier Jahre zu nominieren. Neuerliche Nominierungen sind zulässig. Ein vorzeitiger Widerruf 
der Nominierung aus wichtigen Gründen ist zulässig. Die Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
können jederzeit die Funktion zurücklegen. Scheidet ein Mitglied (Ersatzmitglied) vorzeitig 
aus, ist auf die Restdauer der Funktionsperiode ein neues zu nominieren. 

(3) Die Parteien gemäß § 17 Abs. 3 Z 1 können für ihren bei der Unabhängigen 
Schiedskommission anhängigen Fall gemeinsam ein weiteres Mitglied nominieren; ebenso 
der zuständige Bundessportfachverband. Es kann aus wichtigen Gründen von diesen 
abberufen werden oder selbst die Funktion zurücklegen. In diesem Fall kann ein neues 
Mitglied nominiert werden. 

(4) Den Sachaufwand der Schiedskommission hat die Unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung zu tragen. Den ständigen Mitgliedern (Ersatzmitgliedern) der 
Schiedskommission sind von der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung der Aufwand für 
die Teilnahme an den Sitzungen (Sitzungsgeld) und allenfalls angefallene Reisekosten zu 
ersetzen. 

Verfahren vor der Unabhängigen Schiedskommission 
§ 17. (1) Auf das Verfahren vor der Schiedskommission finden die Bestimmungen der 

§ 580 Abs. 1 und 2, § 588 Abs. 2, § 592 Abs. 1 und 2, §§ 594, 597 bis 600, § 601 Abs. 1, 2 
und 4, §§ 604 bis 605, § 606 Abs. 1 bis 5, § 608 Abs. 1 und 2 und § 610 der 
Zivilprozessordnung, RGBl. Nr. 113/1895, sinngemäß Anwendung. 
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(2) Gegen Entscheidungen gemäß § 15 können die Betroffenen (Sportler, Mannschaft, 
Verein usw.) innerhalb von vier Wochen ab Zustellung deren Überprüfung durch die 
Unabhängige Schiedskommission begehren. Die Entscheidung ist von der 
Schiedskommission auf Rechtmäßigkeit zu überprüfen und kann wegen Rechtswidrigkeit 
ersatzlos behoben oder in jeder Richtung abgeändert werden. 

(3) Parteien des Schiedsverfahrens sind: 
 1. die von der Entscheidung des Bundessportfachverbandes Betroffenen (Sportler, 

Mannschaft, Verein usw.), wobei die Mannschaft oder der Verein einen Vertreter zu 
benennen hat, 

 2. der zuständige Bundessportfachverband und 
 3. die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung. 

(4) Die Parteien haben die Kosten ihrer Vertretung, der auf ihr Verlangen zugezogenen 
Sachverständigen und Zeugen sowie der von ihnen vorgelegten sonstigen Beweismittel zu 
tragen. Wird das Verfahren auf Antrag einer der Parteien gemäß Abs. 3 Z 1 eingeleitet, so ist 
von dieser außerdem der Unabhängigen Schiedskommission ein pauschaler 
Aufwandsersatz von 1 100 Euro im Voraus zu entrichten. Wird deren Antrag stattgegeben, 
ist der Aufwandsersatz rückzuerstatten. 

(5) Wird keine Ausnahmegenehmigung gemäß § 8 Abs. 2 gewährt, kann der betroffene 
Sportler innerhalb von vier Wochen ab Zustellung der Entscheidung die Überprüfung bei der 
Unabhängigen Schiedskommission begehren. In diesem Verfahren kommen nur dem 
Sportler Parteistellung sowie die Rechte gemäß § 16 Abs. 3 zu. 

(6) Die Unabhängige Schiedskommission hat unverzüglich, spätestens innerhalb von 
sechs Wochen, zu entscheiden, sofern die Parteien keine längere Frist vereinbaren. 
Ungeachtet des Schiedsspruchs der Unabhängigen Schiedskommission steht den Parteien 
des Schiedsverfahrens der Zivilrechtsweg offen. 

(7) Die Entscheidungen der Unabhängigen Schiedskommission sind den Parteien des 
Verfahrens zuzustellen. 

Besondere Pflichten der Sportorganisationen 
§ 18. (1) Sportorganisationen haben in ihrem Bereich mit den ihnen zu Gebote 

stehenden Mitteln die Dopingkontrollen zu unterstützen und die Einhaltung der verhängten 
Disziplinarmaßnahmen zu überwachen und durchzusetzen. 

(2) Sportorganisationen gemäß § 2 Abs. 3 und die BSO haben 
 1. die jeweils geltenden Anti-Doping-Regelungen der zuständigen internationalen 

Sportorganisation und die für den jeweiligen internationalen Wettkampf geltenden 
Anti-Doping-Regelungen, zu dem eine Entsendung von Sportlern erfolgt, 
anzuerkennen; 

 2. die Regelungen gemäß §§ 4 bis 17 anzuerkennen; 
 3. ihr Reglement laufend den jeweils geltenden Regelungen gemäß Z 1 anzupassen und 
 4. in ihren Teilnahmebedingungen für Wettkämpfe oder Meisterschaften vorzusehen: 
 a. die Nichtzulassung von Sportlern, die wegen Dopings suspendiert oder gesperrt 

sind; 
 b. die Nichtzulassung von Sportlern, die nicht gemäß § 5 Abs. 1 Z 6 den 

Wiederbeginn der aktiven Laufbahn gemeldet haben; 
 c. die Nichtzulassung von Sportlern in den ersten sechs Monaten nach Meldung des 

Wiederbeginns der aktiven Laufbahn gemäß § 5 Abs. 1 Z 6. 
Sieht eine Vereinbahrung gemäß § 11 Abs. 8 Abweichendes vor, so sind die 
Teilnahmebedingungen entsprechend anzupassen. 

(3) Sportorganisationen gemäß § 2 Abs. 3 haben die zur Vornahme von 
Dopingkontrollen berechtigten Einrichtungen bei den Dopingkontrollen im erforderlichen 
Umfang zu unterstützen. Sie haben insbesondere im Rahmen ihres Zuständigkeitsbereiches 
 1. der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung alle Ausschreibungen von 

Staatsmeisterschaften und österreichischen Meisterschaften unter Anführung der 
Bewerbe und des Zeitplans spätestens vier Wochen vor deren Beginn, bei 
Terminverschiebungen unverzüglich nach Kenntnis, spätestens einen Tag vor Beginn 
des Wettkampfes, schriftlich zu melden; 

 2. der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung die Zeiten und Orte der vorgesehenen 
Trainingslager und Mannschaftstrainings sowie jede Änderung dieser Daten 
unverzüglich zu melden; 
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 3. vorzusorgen, dass während der Meisterschaften gemäß Z 1 und den internationalen 
Meisterschaften in Österreich, bei denen der internationale Sportverband 
Dopingkontrollen vorschreibt, vor Ort die erforderliche räumliche Infrastruktur für 
Dopingkontrollen bereitsteht; 

 4. Vertretern der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung und der WADA nach deren 
Legitimation jederzeit freien Eintritt zu Meisterschaften und ungehinderten Zutritt zu 
den Wettkampf- und Trainingsstätten, Räumlichkeiten gemäß Z 3 sowie zu den 
Umkleideräumlichkeiten zu gewähren. 

(4) Sportorganisationen gemäß § 2 Abs. 3 dürfen nur Personen (Ärzte, Trainer, 
Physiotherapeuten, Masseure usw.) zur Betreuung einsetzen, die wegen einer 
Sicherungsmaßnahme oder Disziplinarmaßnahme für diese Tätigkeit nicht suspendiert oder 
gesperrt oder wegen Verstoß gegen das Arzneimittelgesetz oder Suchtmittelgesetz nicht 
gerichtlich vorbestraft sind und sich schriftlich gegenüber der Sportorganisation verpflichten, 
 1. die Anti-Doping-Regelungen des jeweiligen nationalen und internationalen 

Sportverbandes anzuerkennen und 
 2. die mit den Grundsätzen der Fairness im sportlichen Wettbewerb unvereinbaren 

Handlungsweisen zu unterlassen. 
(5) Sportorganisationen gemäß § 2 Abs. 3 dürfen nur gemäß Abs. 4 zulässige 

Betreuungspersonen und nur Sportler, die die Verpflichtungserklärung gemäß § 19 
abgegeben haben und nicht aufgrund einer Sicherungs- oder Disziplinarmaßnahme von der 
Teilnahme ausgeschlossen sind, zu Wettkämpfen entsenden. Sie haben alle Handlungen zu 
unterlassen, die den Anschein der Unterstützung von der Entsendung ausgeschlossener 
Personen für Tätigkeiten im Nahbereich der Mannschaft (nominierte Sportler und 
Begleitpersonen) erwecken können. Sportler und Betreuungspersonen, die aufgrund eines 
Verstoßes gegen Anti-Doping-Regelungen suspendiert oder gesperrt sind, dürfen während 
der Suspendierung, Sperre sowie während des Zeitraumes gemäß § 5 Abs. 2 Z 3 von den 
Sportorganisationen nicht unterstützt werden. 

(6) Sportorganisationen gemäß § 2 Abs. 3 und die BSO dürfen nur Sportorganisationen 
als Mitglieder aufnehmen, deren Reglement und gegebenenfalls deren 
Teilnahmebedingungen für Wettkämpfe oder Meisterschaften den Regelungen gemäß Abs. 
2 bis 5 entsprechen und die sich zu einer laufenden Anpassung ihres Reglements 
entsprechend Abs. 2 Z 3 verpflichten. Wenn aufgenommene Sportorganisationen diese 
Regelungen wiederholt und die Anpassungsverpflichtung beharrlich verletzen, ist ihre 
Mitgliedschaft aufzulösen. 

(7) Bundessportfachverbände und der Österreichische Behindertensportverband haben 
vor Aufnahme von Sportlern in die höchsten Kader, höchsten Nachwuchskader oder in die 
Mannschaft der höchsten Klasse die Verpflichtungserklärung gemäß § 19 Abs. 1 und 2 
einzuholen. Nach deren Vorliegen haben sie der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung 
deren Namen, Geburtsdatum, Sportart, Sportdisziplin, Kaderzugehörigkeit, Erreichbarkeit 
(Wohnadressen, Trainingsorte und -tage, Telefonnummern) sowie deren Verein zwecks 
Aufnahme in den Nationalen Testpool bekannt zu geben und eine Ausfertigung der 
Verpflichtungserklärung zu übermitteln. Die Sportler sind hiervon nachweislich zu 
informieren. 

(8) Auf Sportler, die nach § 5 Abs. 1 Z 4 in den Nationalen Testpool aufzunehmen sind, 
ist Abs. 7 sinngemäß anzuwenden. Sie dürfen durch Bundessportfachverbände und den 
Österreichischen Behindertensportverband nur unterstützt und zu den von ihnen 
veranstalteten Wettkämpfen und Meisterschaften nur zugelassen werden, wenn sie vorher 
die Verpflichtungserklärung gemäß § 19 Abs. 3 abgegeben haben. 

Besondere Pflichten der Sportler 
§ 19. (1) Sportler haben sich vor Aufnahme in den höchsten Kader, höchsten 

Nachwuchskader und in die Mannschaft der höchsten Klasse gegenüber dem 
Bundessportfachverband schriftlich zu verpflichten: 
 1. die jeweils aktuellen Anti-Doping-Regelungen des Bundessportfachverbandes und die 

Regelungen gemäß §§ 5, 6, 8 bis 17 und § 18 Abs. 5 und 7 anzuerkennen, 
 2. die für den jeweiligen internationalen Wettkampf geltenden Anti-Doping-Regelungen, 

zu dem ihre Entsendung erfolgt, anzuerkennen, 
 3. die mit den Grundsätzen der Fairness im sportlichen Wettbewerb unvereinbaren 

Handlungsweisen zu unterlassen und mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mittel zu 
sorgen, dass keine verbotenen Wirkstoffe in ihr Körpergewebe oder in ihre 
Körperflüssigkeit gelangen oder verbotene Methoden an ihnen angewendet werden, 

 4. bei den Dopingkontrollen gemäß §§ 11 bis 13 mitzuwirken, 
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 5. die Wohnadressen, Trainingszeiten und -orte, ihre Erreichbarkeit und jede Änderung 
dieser Daten sowie die Adresse des Aufenthalts, wenn sie die Wohnadresse für mehr 
als drei Tage verlassen möchten, jede Namensänderung sowie die Beendigung der 
aktiven Laufbahn unverzüglich der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung und dem 
Bundessportfachverband zu melden, 

 6. bei ärztlichen oder zahnärztlichen Behandlungen den Arzt oder Zahnarzt 
aufzufordern, vor Verabreichung von Arzneimitteln oder Anwendung von 
Behandlungsmethoden über die Zulässigkeit nach dem UNESCO-Übereinkommen zu 
informieren, 

 7. zur Betreuung nur Personen heranzuziehen, die gemäß § 18 Abs. 5 nicht hiervon 
ausgeschlossen sind und 

 8. die ausdrückliche Zustimmung zur Verarbeitung von Gesundheitsdaten zu erteilen, 
die bei der Analyse von Dopingproben und der Gewährung der medizinischen 
Ausnahmegenehmigung gemäß § 8 anfallen. 

(2) Die Verpflichtungserklärung gemäß Abs. 1 ist vom Sportler binnen zwei Wochen 
nach Aufforderung in zweifacher Ausfertigung dem Bundessportfachverband zu übermitteln. 

(3) Sportler, die gemäß § 5 Abs. 1 Z 4 die Voraussetzungen für die Aufnahme in den 
Nationalen Testpool erfüllen, haben ebenfalls die Verpflichtungserklärung im Sinne Abs. 1 
und 2 abzugeben. 

(4) Die Verpflichtungserklärung gilt solange der Sportler dem Nationalen Testpool 
angehört und für den Zeitraum gemäß § 5 Abs. 2 Z 3. 

Sonderbestimmungen für Tiere 
§ 20. (1) Bei Sportarten, in denen Tiere an Wettkämpfen teilnehmen, gilt außerdem 

folgendes: 
 1. § 1 Abs. 2 Z 1 und 2 gilt für das Tier, soweit das UNESCO Übereinkommen verbotene 

Wirkstoffe und verbotene Methoden für Tiere vorsieht; 
 2. die Meldepflicht gemäß § 19 Abs. 1 Z 4 umfasst auch den Einstellungsort, die 

Trainingszeiten und -orte des Tieres und obliegt dem Sportler, der mit dem Tier den 
Sport ausübt, dem Tierhalter oder dem für das Tier Verantwortlichen; 

 3. bei Dopingkontrollen am Tier haben jene Personen gemäß Z 2 mitzuwirken, die zum 
Zeitpunkt des Beginns der Dopingkontrolle anwesend sind; 

 4. das Verbot des Besitzes (§ 1 Abs. 2 Z 5) und der Einflussnahme bei Dopingkontrollen 
am Tier (§ 1 Abs. 2 Z 6) sowie die Regelung gemäß § 1 Abs. 2 Z 7 gelten für alle in 
Z 2 angeführten Personen; 

 5. die Personen gemäß Z 2 haben dafür zu sorgen, dass keine verbotenen Wirkstoffe in 
den Körper des Tieres gelangen und keine verbotenen Methoden am Tier 
angewendet werden. 

(2) § 5 gilt sinngemäß auch für Tiere. § 6 ist mit der Maßgabe auf Tiere anzuwenden, 
dass den Kostenersatz die Person zu leisten hat, die die Analyse der „B-Probe“ oder die 
vollständige Dokumentation des Analyseherganges verlangte. 

(3) Die Regelungen über Medizinische Ausnahmegenehmigungen (§ 8) sind auf Tiere 
mit der Maßgabe anzuwenden, dass 
 1. die Antragstellung durch eine der in Abs. 1 Z 2 angeführten Personen erfolgen kann 

und dem Antrag ein tierärztliches Attest mit der Diagnose der Tierkrankheit 
anzuschließen ist, 

 2. die Entscheidung dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen ist, 
 3. die Medizinische Kommission (§ 8 Abs. 3) aus drei Tierärzten mit entsprechender 

Erfahrung zu bestehen hat (Veterinärkommission) und 
 4. bei einer Notfallbehandlung oder Behandlung einer akuten Krankheit des Tieres ohne 

deren Anzeige unverzüglich die Ausnahmegenehmigung zu beantragen ist. 
(4) Die Rechte gemäß § 14 Abs. 2 Z 3 kann eine der in Abs. 1 Z 2 angeführten Personen 

wahrnehmen. 
(5) Die Disziplinarmaßnahmen gemäß § 15 haben sich auch auf das Tier zu erstrecken. 

Den Antrag auf ein beschleunigtes Verfahren (§ 15 Abs. 3) kann jede der in Abs. 1 Z 2 
angeführten Personen stellen. 

(6) § 16 Abs. 1 Z 3 gilt bei Dopingverdacht gegen ein Tier mit der Maßgabe, dass an 
Stelle des Experten der Sportmedizin ein Experte der Veterinärmedizin zu nominieren ist. 
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Informationspflicht der Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte 
§ 21. (1) Ist bei der Behandlung durch einen Arzt oder Zahnarzt, der für einen 

Sportverein oder eine Sportorganisation gemäß § 9 BSFG tätig ist oder der einen 
Leistungssportler (Sportler, der dem Nationalen Testpool angehört oder an nationalen 
Meisterschaften teilnimmt) ärztlich oder zahnärztlich betreut, die Verabreichung von 
Arzneimitteln mit verbotenen Wirkstoffen oder die Anwendung von verbotenen Methoden 
erforderlich, so hat er den Betroffenen darüber zu informieren, sofern er sich als 
Leistungssportler gegenüber dem behandelnden Arzt oder Zahnarzt deklariert hat. Der 
behandelnde Arzt oder Zahnarzt hat dem Leistungssportler auf sein Verlangen darüber eine 
Bestätigung auszustellen. 

(2) Die Informationspflicht gemäß Abs. 1 besteht nicht in Notfällen. 
(3) Abs. 1 und 2 gelten sinngemäß für Tierärzte, die für einen Sportverein oder eine 

Sportorganisation gemäß § 9 BSFG tätig sind oder die veterinärmedizinisch die für den 
Wettkampfeinsatz vorgesehenen Tiere betreuen. Die Informations- und Bestätigungspflicht 
besteht gegenüber dem Leistungssportler, dem Tierhalter oder dem für das Tier 
Verantwortlichen. 

Verbot von Dopingmethoden und Gendoping 
§ 22. (1) Betreuer, Trainer, Lehrer, Ärzte und andere Angehörige von gesetzlich 

geregelten Gesundheitsberufen, die zum Zwecke von Doping im Sport Methoden zur 
Erhöhung des Sauerstofftransfers oder des Gendopings gemäß dem UNESCO-
Übereinkommen anwenden, begehen eine Verwaltungsübertretung und sind mit einer 
Geldstrafe bis zu 3 630 Euro zu bestrafen, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer in die 
Zuständigkeit der Gerichte fallende strafbare Handlung bildet. Auch der Versuch ist strafbar. 

(2) Sofern aus der Tat (Abs. 1) eine schwer wiegende Gefahr für Leib, Leben oder 
Gesundheit einer Person entstanden ist oder der Täter bereits zweimal wegen einer solchen 
Tat bestraft worden ist, ist der Täter mit einer Geldstrafe bis zu 21 800 Euro zu bestrafen. 

Abgrenzung zu anderen Gesetzen 
§ 23. Landesgesetzliche Regelungen im Sinne dieses Gesetzes sowie die Regelungen 

des Arzneimittelgesetzes, BGBl. Nr. 185/1983, insbesondere die Regelungen gemäß §§ 5a, 
68a, 76a, 76b, 84a und 84b sowie die des Rezeptpflichtgesetzes, BGBl. Nr. 413/1972, 
insbesondere die Regelungen gemäß §§ 2a und 6a, bleiben unberührt. 

Verweisung auf andere Rechtsvorschriften 
§ 24. Soweit in diesem Bundesgesetz auf andere Bundesgesetze verwiesen wird, 

bezieht sich dieser Verweis auf die jeweilige geltende Fassung. 
Personenbezogene Bezeichnungen 

§ 25. Bei den in diesem Bundesgesetz verwendeten personenbezogenen 
Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter. 

Vollziehung 
§ 26. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist betraut 

 1. hinsichtlich § 4 Abs. 8 der Bundeskanzler im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Finanzen; 

 2. im Übrigen der Bundeskanzler. 
In-Kraft-Treten, Übergangsbestimmungen 

§ 27. (1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 2007 mit folgenden Abweichungen in Kraft: 
 1. Der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung obliegen die Aufgaben gemäß § 4 Abs. 

1 Z 1 und 4 sowie die Entscheidungen gemäß § 15 erst ab 1. Juli 2008. Bis 30. Juni 
2008 obliegen dem Bundessportfachverband die Entscheidungen gemäß § 15. § 15 
Abs. 6 tritt mit 1. Juli 2008 in Kraft. 

 2. Die gemäß § 23 Abs. 1 BSFG, in der Fassung BGBl. I Nr. 64/2006, eingerichtete 
Unabhängige  Schiedskommission gilt abweichend von § 16 Abs. 1 ab 1. Juli 2007 
weiterhin bei der BSO und erst ab 1. Juli 2008 bei der Unabhängigen 
Dopingkontrolleinrichtung eingerichtet. Für die bis zum 30. Juni 2008 bei der 
Unabhängigen Schiedskommission anhängigen Verfahren gelten die Bestimmungen 
über deren Zusammensetzung gemäß § 23 Abs. 1 BSFG, in der Fassung BGBl. I Nr. 
64/2006, weiter. Für die ab dem 1. Juli 2008 anhängig gemachten Verfahren gelten 
die Bestimmungen gemäß § 16 Abs. 1 bis 3. 

 3. Der Sachaufwand der Unabhängigen Schiedskommission ist abweichend von § 16 
Abs. 4 bis 30. Juni 2008 von der BSO zu tragen. 
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 4. Entscheidungen der Bundessportfachverbände, die gemäß § 15 bis 30. Juni 2008 
getroffen wurden, sind abweichend von § 15 Abs. 5 auch der Unabhängigen 
Dopingkontrolleinrichtung zuzustellen und können abweichend von § 17 Abs. 2 auch 
von dieser der Unabhängigen Schiedskommission zur Überprüfung vorgelegt werden. 

(2) Vor dem 1. Juli 2007 bei der Unabhängigen Schiedskommission anhängige 
Verfahren sind nach den Bestimmungen des BSFG, in der Fassung BGBl. I Nr. 64/2006, 
fortzuführen. Der Lauf der derzeitigen Funktionsperiode der ständigen Mitglieder 
(Ersatzmitglieder) gemäß § 23 Abs. 1 Z 1 bis 3 BSFG, in der Fassung BGBl. I Nr. 64/2006, 
wird durch dieses Gesetz nicht berührt. 

(3) Sportorganisationen gemäß § 2 Abs. 3 und die BSO haben bis 30. Juni 2008 
entsprechend § 18 Abs. 2 bis 6 und die Bundessportfachverbände sowie der Österreichische 
Behindertensportverband zusätzlich entsprechend § 18 Abs. 7 und 8 ihr Reglement (zB 
Statuten) anzupassen. Falls Sportorganisationen Wettkämpfe oder Meisterschaften 
veranstalten, haben deren Teilnahmebedingungen ab dem 30. Juni 2008 § 18 Abs. 2 Z 4 zu 
entsprechen. 

(4) Sportorganisationen gemäß § 2 Abs. 3 und die BSO haben unverzüglich nach 
Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes die ihnen angehörigen Sportorganisationen zur 
Änderung ihrer Reglements und der Teilnahmebedingungen entsprechend Abs. 3 zu 
verpflichten, soweit sie nicht bereits gemäß Abs. 3 hierzu verpflichtet sind. 

(5) Kommen Sportorganisationen bis 30. Juni 2008 den Verpflichtungen gemäß Abs. 3 
und 4 nicht nach, sind weitere Auszahlungen bereits gewährter Förderungen einzustellen. 
Förderungen nach dem BSFG dürfen erst nach Erfüllung dieser Verpflichtung und nur für 
nachfolgende Zeiträume und Vorhaben gewährt werden. 

(6) Die Richtlinien gemäß § 3 Abs. 5 sind bis 31. Dezember 2007 zu erlassen. 
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2.1. Organisationsstruktur der Sektion Sport 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

ABTEILUNG VI/1:  
Sportgrundsatzangelegenheiten, 
Öffentlichkeitsarbeit, Internationales, 
Ausgegliederte Einrichtungen  
 Allgemeine Sportangelegenheiten 
 Koordination in der Sportpolitik 
 Sportlegistik 
 Informationsdienst 
 Vertretung des Bundes in allen sportrelevanten Organisationen, 

die nicht anderen Abteilungen zugeteilt sind 
 Öffentlichkeitsarbeit im Bereich des Sports 
 Vorbereitung von Glückwunschschreiben und von Geleitworten, 

soweit nicht anderen Abteilungen zugeteilt 
 Förderung gemäß BSEOG (Bundesgesetz über die 

Neuorganisation der Bundessporteinrichtungen) 
 sonstige Angelegenheiten der ausgegliederten Einrichtungen 
 Internationale Sportangelegenheiten (Europarat, Europäische 

Union, Europäische Sportkonferenz und UNESCO) 
 Kontakte zu internationalen Fachverbänden und anderen 

internationalen Einrichtungen 
 internationale Angelegenheiten im Bereich Anti-Doping 
 Vorbereitung und Durchführung von bilateralen und 

multilateralen Abkommen 
 Betreuung internationaler Sportdelegationen 
 Auskunftserteilung bei auswärtigen und internationalen 

sportspezifischen An- und Umfragen 
 Vertretung im Komitee für internationale Sportbeziehungen 
 Mitgliedsbeiträge und Darlehen 
 Sport und Entwicklung 
 Erstellung statistischer Unterlagen in Sportgrundsatzangelegen-

heiten 
 

Leitung 
     

TREIBER Harald Mag., VB 
(01)53115 / 5219 

Stellvertretung 
     

SPINDLER Barbara Mag.,VB 
(01)53115 / 5249 

Mitarbeiter/in 
     

FELLMANN Ilan Mag. Dr., MinR 
(01)53115 / 5247 

     GIRSCH Karin VB 
(01)53115 / 5226 

     MELLITZER Klaus VB 
(01)53115 / 5220 

 

ABTEILUNG VI/2: 
Allgemeine Bundes-Sportförderung, 
Investitionsförderung, Großveranstaltungen, 
Sport und Gesellschaft 
 

 Allgemeine Bundes-Sportförderung  
 Investitionsförderung 
 Mitwirkung in Gremien zur Vergabe von Sportförderungs-

mitteln im Bereich der Investitionsförderung 
 Angelegenheit der Sicherung der sportlichen Infrastruktur 
 Landessportreferentenkonferenzen 
 Großsportveranstaltungen 
 Vorbereitung von Reden 
 Ehrenschutz- und Ehrenpreisangelegenheiten 
 Vorbereitung von Gruß- und Geleitworten im Zusammenhang 

mit Großsportveranstaltungen 
 Staatsmeistermedaillen 
 Vertretung des Ressorts im Behindertensportfonds, in den 

Schülerligen (Fußball, Volleyball, Handball) und im 
Österreichischen Institut für Schul- und Sportstättenbau 
(ÖISS) 

 Österreichisches Anti-Doping-Comitee (ÖADC) 
 Dopingkontrolllabor Seibersdorf 
 Angelegenheiten betreffend Arzneimittel- und Anti-Dop-

Gesetz 
 Organisation des Donaupokals 
 Erstellung statistischer Unterlagen über Förderungen im 

Bereich der Investitionsförderung und Allgemeinen 
Sportförderung  

 Angelegenheiten betreffend Gleichbehandlung und Gender 
Mainstreaming 

 Koordination im Zusammenwirken zwischen Sport und den 
Bereichen Gesundheit, Umwelt, Kunst, Jugend, Religions-
gemeinschaften und anderen Gesellschaftsbereichen 

 Wissenschaftliche Untersuchungen im Sport- und 
Gesellschaftsbereich 

 Inhaltliche Betreuung von Veranstaltungen und Enqueten zu 
gesellschafts- und sportrelevanten Themenstellungen 

 
Leitung IRSCHIK Erich Dr., MinR 

(01)53115 / 5212 
Stellvertretung BLUM Hadwig Mag. Dr., MinR 

(01)53115 / 5227 
Mitarbeiter/in BARTSCH Susanne VB 

(01)53115 / 5245 
     GAUNERSDORFER Maria FOInsp. 

(01)53115 / 5223 
 LEITNER Eveline ADir. 

(01)53115 / 5225 
     SVOBODA Josef ADir. 

(01)53115 / 5215 

ABTEILUNG VI/5: 
Budgetmanagement, Förderkontrolle, Controlling 
 Budgetangelegenheiten der Sektion Sport 
 Förderkontrolle 
 Allgemeine Förderungs- und Förderkontrollangelegenheiten der 

Sektion Sport 
 Erstellung statistischer Unterlagen 
 Kosten- und Leistungsrechnung 
 Controlling 

Leitung DEIMBACHER Leopold MinR. 
(01)53115 / 5696 

Mitarbeiter/in HOFER Sonja VB 
(01)53115 / 5221 

 SCHOLZ Cornelia VB 
(01)53115 / 5697 

 STINAIER Beatrix VB 
(01)53115 / 5224 

 WESSELY Georg M Sc IB, VB 
(01)53115 / 5229 
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BUNDESKANZLERAMT   -   SEKTION VI – SPORT 
 

Leitung PELOUSEK Robert Mag., Sektionschef 
Stellvertretung IRSCHIK Erich Dr., MinR (01)53115 / 5212 

Mitarbeiter WESSELY Georg M Sc IB, VB (01)53115 / 5229 

Sekretariat EGGERSTORFER Margit VB (01)53115 / 5828 

Teamassistenz der Sektion VI 
Leitung RIEDL Anna FOInsp (01)53115/5218 

Mitarbeiter/in WEISSElisabeth VB (01)53115/5213 

ABTEILUNG VI/3:  
Angelegenheiten des Nachwuchs-, Leistungs- und 
Spitzensports  
 Angelegenheiten des Nachwuchs-, Leistungs- und Spitzensports 

inklusive Trainerwesen 
 Geschäftsführung von Top Sport Austria 
 Angelegenheiten der angewandten Sportwissenschaft und 

sportmedizinischen Betreuung im Spitzensport 
 Sportwissenschaftliche Koordinatoren 
 Belange der Sportkoordinatoren bei österreichischen Fachver-

bänden 
 Angelegenheiten der Bundes-Leistungszentren 
 Angelegenheiten des Behindertensports im Bereich Spitzensport 
 Mitwirkung bei Staatsbürgerschaftsanträgen von im Spitzensport 

tätigen Personen 
 Belange bei staatlichen Auszeichnungen von Persönlichkeiten 

des Sportwesens 
 Schule und Sport 
 Unterstützung von Elternvereinen und Schulen mit 

spitzensportlichem Schwerpunkt 
 Sportstipendien 
 Wahrnehmung von Ressortinteressen auf dem Gebiet des 

Sportlehrwesens 
 Angelegenheiten des Skilehrwesens 
 Vertretung des Ressorts im Trainerreferat der Österreichischen 

Bundes-Sportorganisation sowie im Austria-Skipool 
 

Leitung 
     

GLATT Karin Mag., VB 
(01)53115 / 5222 

Mitarbeiter/in 
     

ELLER Yvonne VB 
(01)53115 / 5228  

     HASIEBER Irene VB 
(01)53115 / 5216 

     KOSAK Katja Mag. 
(01)53115 / 5214 

     NEMLUWIL Andrea ADir. 

 

ABTEILUNG VI/4:  
Besondere Bundes-Sportförderung, 
Angelegenheiten des Breiten- und 
Gesundheitssports, Sporteventes, 
Verwaltungsmanagement,  
 

 Angelegenheiten der Besonderen Bundes-Sportförderung 
 Breiten- und Gesundheitssportangelegenheiten 
 Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten für den Breiten- und 

Gesundheitssport 
 Koordination von Breitensportanliegen mit den Ländern 
 Sportleistungsabzeichen 
 Geschäftsstelle für die Sportleistungsabzeichen 
 Vertretung des Ressorts in Fragen des Breiten- und Ge-

sundheitssports 
 Behindertensportangelegenheiten im Bereich des Breiten- und 

Gesundheitssports 
 Koordination des Österreichischen Wasserrettungswesen 

(Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen) 
 Organisation von Tagungen, Kongressen, Veranstaltungen, 

Events und Eventmarketing 
 Sportlerehrungen 
 Verwaltungs- und Organisationsmanagement der Sektion Sport 
 Sportservice 
 Koordination des Betriebseinsatzes von ELAK, SAP und PM-

SAP; ADV-und IKT-Angelegenheiten der Sektion Sport 
 Koordination und redaktionelle Betreuung der Internet-Homepage 

für den Bereich der Sektion Sport  
 Sportdokumentation 
 Aufbereitung und Erstellung des Sportberichtes 

Leitung FELNER Christian ADir. 
(01)53115 / 5235 

Stellvertretung ERLACHER Robert ADir. 
(01)53115 / 5233 

Mitarbeiter/in BORTENSCHLAGER Susanne VB 
(01)53115 / 5211 

     ENGEL Manfred VB 
(01)53115 / 5244 

     FÖRSTER Lieselotte VB 
(01)53115 / 5239 

 HOMOLKA Eva VB 
(01)53115 / 5230 

     HUBER Walter VB 
(01)53115 / 5234 

 JUNGWIRTH Heinz Dr., MinR 
(freigestellt gem.§ 78 BDG) 

 KLINGER Ursula VB 
(01)53115 / 5231 

 LECHNER Monika VB 
(01)53115 / 5232 

 RUBAS Robert VB 
(01)53115 / 5211 

 SCHWARZER Ernst VB 
(01)53115 / 5240 Stand: 1.Dezember 2007 
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2.2. Bundes-Sportförderung 

 
2.2.1. Grundlagen 

 
 

Als Rechtsgrundlage diente im Jahre 2005 das Bundes-Sportförderungsgesetz 1969, BGBl. 
Nr. 2/1970, in der geltenden Fassung und im Jahre 2006 das Bundes-Sportförderungsgesetz 
2005 (BSFG) sowie das Glücksspielgesetz BGBl. 620/1989, in der jeweils gültigen Fassung. 
 
In den Jahren 2005 und 2006 gelangten Bundes-Sportförderungsmittel in folgender Höhe zur 
Auszahlung: 
 
 
 2005 2006 
 € € 
 

1/10604 Besondere Bundes-Sportförderung 
 

 

  46.706.556,-- 
 

  54.851.063,-- 
 

1/10606 Allgemeine Bundes-Sportförderung 
 

 

  15.370.610,-- 
 

  14.810.029,-- 
 

1/10646 Investitionsmaßnahmen EURO 2008 
 

 

  18.316.303,--*) 
 

  22.024.677,--*) 
 

 
 GESAMTSUMME 
 

 
  80.393.469,-- 

 
  91.685.769,-- 

 

 
*) Diese Beträge wurden in den Jahren 2005 und 2006 im Rahmen der Ermächtigung des 
Bundesministers für Finanzen für Investitionsmaßnahmen im Zuge der Fußball-
Europameisterschaft 2008 zusätzlich zur Verfügung gestellt. 
 
Für die Sportförderungsmittel aus der Finanzposition 1/10606 gelten folgende zusätzliche 
Regelungen: 
 
a) Für die im BVA mit "(§ 3 Abs. 1 BSFG)" bezeichneten Posten 7674 099 

(Sportgroßveranstaltungen), 7677 001 (Trainerkostenzuschüsse) und 7677 002 
(Trainerfortbildung) wird seitens der Österreichischen Bundes-Sportorganisation ein 2/3-
Aufteilungsvorschlag erstellt, während der verbleibende Teil der Minister-
verantwortlichkeit obliegt. 

 
b) Die Förderungen bei 7661 004 (Österreichische Dachverbände), 7661 006 

(Österreichische Fachverbände) werden zur Gänze über Vorschlag der Österreichischen 
Bundes-Sportorganisation verteilt. 

 
c) Entsprechend den Ausführungen unter a) und b) dient der Jahresplan gemäß § 3 des 

Bundes-Sportförderungsgesetzes in der geltenden Fassung als Grundlage für die 
Sportförderung. 

 
Der Jahresplan weist die maximal mögliche Förderungshöhe auf. Die tatsächlichen Beträge 
können vom Jahresplan z.B. aufgrund von Nichtanforderung, durch Nichtabrechnung voran-
gegangener Förderungen oder jahresübergreifende Förderungen bzw. aufgrund von 
Budgetbindungen abweichen. 
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2.2.2. Allgemeine Bundes-Sportförderung 

 
 
 

 2005 2006 
 

Allgemeine Bundes-Sportförderung 
 

 

  14.695.130,-- 
 

  14.803.829,-- 

 
2.2.2.1. Investitionsförderung 
 

 

4.523.375,-- 
 

4.837.135,-- 

1. Dornbirn; Neubau Leichtathletikhalle 150.000,-- 350.000,-- 
2. Eisenerz; San. Sportstätten Eisenerzer Ramsau 

(Beschneiung und Beleuchtung)  108.000,-- 

3. Götzis; Ringerzentrum West 210.698,-- 133.817,-- 
4. Innsbruck; Bob- und Rodelbahn, 400m-Eisring 239.820,-- 239.820,-- 
5. Innsbruck; Sanierung Bob- und Rodelbahn 200.000,-- 200.000,-- 
6. Innsbruck; Olympia-Eishalle, Gutachten  33.792,-- 
7. Kitzbühel; Curling-Leistungszentrum  400.000,-- 
8. Kulm; Schanzenanlage 689.217,--  
9.  Mondsee; Investitionen im Rahmen der Yngling-WM 2005 50.000,--  
10. Ottensheim; Ausbau Regattastrecke Linz-Ottensheim 200.000,-- 335.000,-- 
11. Rettenbach; Investitionen FIS-Grasski-WM 2009  15.000,-- 
12. Salzburg; Stadion Wals-Siezenheim, Errichtung 2.533.640,-- 1.532.706,-- 
13. Schladming; Kraftkammern Skihandelsschule 50.000,--  
14. St. Christoph; Neubau u. Generalsan. Bundeskiakademie  1.200.000,-- 
15. Völkermarkt; Errichtung Rudersportzentrum 200.000,-- 200.000,-- 
16. Wien; Flutlichtanlage Leistungszentrum Ost 

(Damensoftballplatz)  36.000,-- 

17. Wien; Sanierung Sportanlage Erster Wiener Ruderclub Lia  40.000,-- 
18. Wörgl; Speedskatingbahn  13.000,-- 

 
2.2.2.2. Administration und Wettkampfförderung 
 

 

1.269.827,-- 
 

1.170.359,-- 

 *)ASKÖ  84.390,-- 42.195,-- 
 *)ASVÖ  84.390,-- 42.195,-- 
 *)UNION 84.390,-- 42.195,-- 
 American Football Bund Österreich 13.390,-- 13.328,-- 
 Billardsportverband Österreich 18.577,-- 18.684,-- 
 Bund Österreichischer Eis- und Stocksportler 28.440,-- 27.462,-- 
 Bundesfachverband für Reiten und Fahren in Österreich 32.298,-- 34.505,-- 
 Motorboot-Sportverband für Österreich 2.100,-- 2.100,-- 
 Österreichischer Aero-Club 40.510,-- 49.556,-- 
 Österreichischer Amateurboxverband 4.315,-- 5.354,-- 
 Österreichischer Amateurringer-Verband 15.708,-- 19.347,-- 
 Österreichischer Badminton Verband 18.316,-- 13.977,-- 
 Österreichischer Bahnengolfverband 8.000,-- 9.437,-- 
 Österreichischer Baseball-Softball-Verband   
 Österreichischer Basketballverband 19.596,-- 26.284,-- 
 Österreichischer Bob- und Skeletonverband 13.955,-- 8.218,-- 
 Österreichischer Bogensportverband 11.980,-- 11.551,-- 
 Österreichischer Bundesfachverband für Kickboxen 14.654,-- 12.739,-- 
 Österreichischer Casting-Verband 3.188,-- 4.114,-- 
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 2005 2006 

 Österreichischer Curling-Verband   
 Österreichischer Eishockeyverband 32.515,-- 26.533,-- 
 Österreichischer Eiskunstlaufverband (Nachtrag 2005)  9.412,-- 
 Österreichischer Eiskunstlaufverband  12.108,-- 
 Österreichischer Eisschnelllaufverband (Nachtrag 2005)  13.950,-- 
 Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 16.358,-- 15.238,-- 
 Österreichischer Fachverband für Turnen 32.766,-- 37.237,-- 
 Österreichischer Faustballbund 17.114,-- 16.318,-- 
 Österreichischer Fechtverband 15.055,-- 14.841,-- 
 Österreichischer Gewichtheberverband 8.267,-- 8.694,-- 
 Österreichischer Golfverband 21.012,-- 24.228,-- 
 Österreichischer Handballbund 28.716,-- 29.099,-- 
 Österreichischer Hockeyverband 25.620,-- 19.119,-- 
 Österreichischer Judoverband 23.410,-- 23.370,-- 
 Österreichischer Kanuverband 22.532,-- 18.885,-- 
 Österreichischer Karatebund 14.131,-- 19.045,-- 
 Österreichischer Leichtathletik-Verband 31.534,-- 30.562,-- 
 Österreichischer Radsportverband 42.770,-- 43.859,-- 
 Österreichischer Rodelverband 21.788,-- 20.074,-- 
 Österreichischer Rollsportverband 16.440,-- 19.669,-- 
 Österreichischer Ruderverband 14.251,-- 8.994,-- 
 Österreichischer Schützenbund 31.518,-- 36.577,-- 
 Österreichischer Schwimmverband 28.919,-- 30.524,-- 
 Österreichischer Segelverband 36.846,-- 41.930,-- 
 Österreichischer Skibobverband 7.876,-- 7.359,-- 
 Österreichischer Skiverband 5.500,-- 5.500,-- 
 Österreichischer Sportkegel- u. Bowlingverband 26.816,-- 27.455,-- 
 Österreichischer Taekwondo-Verband 13.835,-- 9.579,-- 
 Österreichischer Tanzsportverband 23.515,-- 23.822,-- 
 Österreichischer Tennisverband 35.427,-- 35.664,-- 
 Österreichischer Tischtennis-Verband 23.420,-- 21.920,-- 
 Österreichischer Triathlonverband 20.220,-- 19.549,-- 
 Österreichischer Verband für Kraftdreikampf 12.034,-- 12.144,-- 
 Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 5.142,-- 4.858,-- 
 Österreichischer Volleyballverband 45.573,-- 40.906,-- 
 Österreichischer Wasserskiverband 17.075,-- 12.853,-- 
 Österreichischer Squash Rackets Verband 10.871,-- 9.724,-- 
 Tauchsportverband Österreich 16.065,-- 10.727,-- 
 Verband alpiner Vereine Österreich 1.400,--  
 Verband der Jagd- und Wurftaubenschützen Österreich 25.299,-- 24.792,-- 

2.2.2.3. Österreichische Bundes-Sportorganisation 150.000,-- 100.000,-- 

2.2.2.4. Sportgroßveranstaltungen 
 

1.521.963,-- 
 

1.102.795,-- 
 Weltmeisterschaften: 1.170.813,-- 592.687,-- 

WM 24-Stunden Ultralauf 2005 Wörtschach 3.500,-- 1.500,-- 
WM Bahnengolf 2005 Steyr 10.000,--  
WM Billard Junioren 9-Ball 2005 Velden 10.000,--  
WM Eisschnelllauf 2007 Innsbruck  20.000,-- 
WM Fechten Junioren Kadetten 2005 Linz 25.000,--  
WM Gespannfahren Zweispänner 2005 Salzburg/Wals-
Siezenheim 5.000,--  

WM Hallen-Hockey 2007 Wien 58.313,-- 66.687,-- 
WM ISAF World Sailing Games 2006 Neusiedl am See 250.000,--  
WM Kegeln Kegeln 2006 Hallein  6.000,-- 
WM Klettern Jugend 2006 Imst  3.500,-- 
WM Match- und Fieldarmbrust 2006 Steyr  40.000,-- 
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 2005 2006 
WM Orientierungstauchen 2005 Graz 14.000,--  
WM Rad Straße u. Rad Junioren 2005 Salzburg u. Wien 700.000,-- 275.000,-- 
WM Rennrodeln 2007 Innsbruck  45.000,-- 
WM Rudern 2008 Ottensheim  50.000,-- 
WM Schießen Compak Sporting 2005 Wr. Neustadt 8.000,--  
WM Segeln Tempest 2005 Seewalchen 4.000,--  
WM Segeln Yngling 2005 Mondsee 10.000,--  
WM Ski Junioren 2007 Altenmarkt/Zauchensee  20.000,-- 
WM Skibob 2007 Hochficht  15.000,-- 
WM Ski-Orientierungslauf Jugend 2007Henndorf  5.000,-- 
WM Tanzen Kombination 2005 Wien 8.000,--  
WM Tischtennis Junioren 2005 Linz 65.000,--  
WM Torball 2007 Innsbruck  15.000,-- 
WM Wasserski 2007 Steyregg  20.000,-- 
WM Wasserski/Wakeboard 2006 Feldkirchen  10.000,-- 

 Europameisterschaften: 119.000,-- 145.000,-- 
EM Badminton Gehörlose 2006 Pressbaum  5.000,-- 
EM Beach Volleyball 2006 St.Pölten  5.000,-- 
EM Berglauf 2005 Heiligenblut 15.000,--  
EM Dressur Junioren 2006 Stadl Paura  20.000,-- 
EM Eisstock 2007 Weiz  20.000,-- 
EM Faustball Herren 2006 Linz  15.000,-- 
EM Handball Junioren 2006 Innsbruck  50.000,-- 
EM Handball weibliche Jugend 2005 40.000,--  
EM Judo Jugend 2006 Salzburg 12.000,--  
EM Rennrodeln Naturbahn 2006 Umhausen 40.000,--  
EM Squash Mannschaft 2006 Wien  10.000,-- 
EM Volleyball U19 Männer 2007 Wien u. Krems  20.000,-- 
EM Wasserski 2005 Linz 12.000,--  

 Europacups: 6.000,-- 17.000,-- 
EC Biathlon /B-Weltcup) 2005 Rosenau 1.000,--  
EC Bob u. Skeleton Damen u. Herren 2006 Innsbruck  15.000,-- 
EC Faustball 2005 Freistadt 1.000,--  
EC Orientierungslauf 2005 Graz 1.000,--  
EC Sportkegeln 2005 Hard und Knoblach 3.000,--  
EC Volleyball 2005 Linz  1.000,-- 
EC Volleyball Damen 2007 Trofaiach  1.000,-- 

 Weltcups: 26.000,-- 27.000,-- 
WC Bob u. Skeleton Damen u. Herren 2005 Innsbruck 15.000,--  
WC Boulder 2006 Hall in Tirol  2.000,-- 
WC Damenflorett 2005 Salzburg 2.000,--  
WC Faustball 2006 Freistadt  500,-- 
WC Klettern 2005 Imst 2.000,--  
WC Säbel (2.Rose v. Wörthersee) 2006 Klagenfurt  1.000,-- 
WC Skibob 2006 Bad Leonfelden  1.500,-- 
WC Triathlon 2006 Kitzbühel  20.000,-- 
WC-Turnier Damenflorett 2006 Salzburg  2.000,-- 
European Parachuting Championship Worldcup 2005 
Stubenberg 7.000,--  

 Sportspiele: 49.975,-- 19.500,-- 
Int. ASVÖ-Jugendspiele 2005 Saalfelden 39.975,--  
Int. FICEP-Winterspiele 2005 Filzmoos 10.000,--  
Sommerspiele von Special Olympics 2006 Kapfenberg  14.500,-- 
Sportunion Jugendspiel 2006 Vorarlberg  5.000,-- 

 Sonstige Großsportveranstaltungen: 150.175,-- 301.108,-- 
Badminton:   
Int. EBU-Turnier 2006 Wien 700,--  
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 2005 2006 
Eishockey:   
World Tournament f. Eishockey-Nachwuchs 2005 Zell am 
See 1.050,--  

World Tournament f. Eishockey-Nachwuchs 2006 Zell am 
See  1.050,-- 

Eislaufen:   
Karl Schäfer Memorial 2005 Wien 20.000,--  
Karl Schäfer Memorial 2006 Wien  8.000,-- 
Shorttrack Vienna Cup 2006  700,-- 
Gewichtheben:   
Europäische Union Meisterschaft 2006 Bischofshofen  1.500,-- 
Handball:   
Int. Jugendhandballturnier 2005 Wien 600,--  
Hockey:   
Burlington Cup 2007 Wien  360,-- 
Int. Hallenhockeyturnier 2006 Wien 360,--  
Judo:   
Weltturnier 2005 Leonding 4.360,--  
Weltturnier 2006 Leonding  4.360,-- 
Karate:   
Golden League – Austrian Open 2006 Wals-Siezenheim  1.500,-- 
Leichtathletik:   
3-Länder-Marathon 2005 2.500,--  
Austrian Top4 Meetingserie 2006  61.073,-- 
Gugl-Meeting 2005 Linz 14.535,--  
Gugl-Meeting 2006 Linz  14.535,-- 
HYPO-Meeting 2005 Götzis 21.800,--  
Hypo-Meeting 2006 Götzis  21.800,-- 
Int. Golden Roof Challenge 2005 Innsbruck 2.000,--  
Int. Leichtathletik-Hallenmeeting 2007 Wien  3.500,-- 
Int. Norbert Ippisch Meeting 2005 Ebensee 1.400,--  
Int. Norbert Ippisch-Meeting 2006 Ebensee  1.400,-- 
Int. Olympic-Meeting 2005 Schwechat 1.300,--  
Int. Olympic-Meeting für Junioren u. U23 Schwechat  2.500,-- 
Int. Springermeeting + Werfermatinee 2005 Innsbruck 350,--  
Int. Springermeeting + Werfermatinee 2006 Innsbruck  350,-- 
Laufveranstaltung „Ökomarathon“ Güssing  15.000,-- 
Österr. Frauenlauf 2006 Wien  7.260,-- 
Vienna City Marathon 2005 Wien 11.000,--  
Vienna City Marathon 2006 Wien  11.000,-- 
Vienna Indoor Meeting 2006 Wien  3.500,-- 
Rad:   
Int. ASVÖ-Radjugendtour 2005 3.000,--  
Int. ASVÖ-Radjugendtour 2006  3.000,-- 
Reiten:   
CSIO 2005 Linz 8.720,--  
CSIO 2006 Linz  8.720,-- 
Schach:   
Mitrocup 2005 Steinbrunn 8.500,--  
Schwimmen:   
Int. Mehrlagencup 2005 Linz 300,--  
Int. Mehrlagencup 2006 Linz  300,-- 
Int. Mehrlagencup 2007 Linz  300,-- 
Ski:   
FIS-Grasskilauf 2005 Traisen 700,--  
FIS Grasskirennen 2006 Schwarzenbach  700,-- 
Städteskirennen 2006 2.500,--  
Städteskirennen 2007-03-29  2.500,-- 
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Tennis:   
Int. Jugend Tennis Grand Prix 2006  500,-- 
ITF-Jugend Tennis Grand Prix 2005 500,--  
Tischtennis:   
Austrian Open Grand Prix 2004 Wels 2.000,--  
Int. Tischtennis-A-Turnier 2005 Linz 500,--  
Int. Tischtennis-A-Turnier 2006 Linz  700,-- 
Turnen:   
„Best of Gymnastics“ 2005 Wien 1.500,--  
ÖTB-Bundesturnfest 2006 Linz  45.000,-- 
Weltgymnaestrada 2007 Dornbirn 40.000,-- 80.000,-- 

 WM-Vorbereitung:  500,-- 
Qualifikation zur Florball WM Damen 2007 Kapfenberg  500,-- 

2.2.2.5. Bezugsrefundierungen 
 

167.470,-- 
 

260.310,-- 

2.2.2.6. SportkoordinatorInnen 
 

87.204,-- 
 

82.359,-- 
Badminton, Carsten Radke 7.267,-- 7.267,-- 
Basketball, Mag. Robert Langer 7.267,-- 7.267,-- 
Faustball, Walter Zöttl 7.267,-- 
Faustball, Michael Reisenberger  2.422,-- 
Handball, Mag. Werner Quasnicka 7.267,-- 
Handball, Mag. Christoph Hogl  7.267,-- 
Hockey, Bernd Sternisa 7.267,-- 7.267,-- 
Leichtathletik, Mag. Hannes Gruber 7.267,-- 7.267,-- 
Reiten, Frank Spadinger 7.267,-- 7.267,-- 
Rodeln, Robert Manzenreiter 7.267,-- 7.267,-- 
Segeln, Dipl.Ing. Georg Fundak 7.267,-- 7.267,-- 
Tischtennis, Fritz Svoboda 7.267,-- 7.267,-- 
Turnen, Mag. Robert Labner 7.267,-- 7.267,-- 
Volleyball, Stefan Hömberg 7.267,-- 7.267,-- 
 
Die Finanzierung dieser SportkoordinatorInnen erfolgte in den Jahren 2005 und 2006 zu 1/3 über Allgemeine 
Bundes-Sportfördrungsmittel, zu 1/3 aus Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln gemäß § 10 Abs.1 Ziffer 
1 lit. e (Bundes-Sportorganisation) und zu 1/3 durch den jeweiligen Bundesfachverband. 

 

2.2.2.7. Gender Mainstreaming - Frauensport 
 

214.183,-- 
 

213.000,-- 
Bund Österreichischer Eis- und Stocksportler  3.000,-- 
Österreichischer Amateurringer-Verband 7.000,-- 6.000,-- 
Österreichischer Badminton Verband 8.000,-- 7.000,-- 
Österreichischer Basketballverband 11.183,--   
Österreichischer Billardsportverband  4.000,-- 
Österreichischer Bob- und Skeletonverband 14.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Bogensportverband 8.000,-- 4.000,-- 
Österreichischer Eishockeyverband 10.000,-- 25.000,-- 
Österreichischer Fechtverband 7.000,--   
Österreichischer Handballbund (Frauen-Nationalmannschaft) 30.000,-- 30.000,-- 
Österreichischer Hockeyverband 8.000,-- 8.000,-- 
Österreichischer Judoverband 5.000,-- 6.000,-- 
Österreichischer Verband für Kraftdreikampf  4.000,-- 
Österreichischer Leichtathletik-Verband 18.000,-- 18.000,-- 
Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 3.000,-- 4.000,-- 
Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 4.000,--   
Österreichischer Radsportverband 15.000,--   
Österreichischer Rodelverband  10.000,-- 
Österreichischer Ruderverband 20.000,-- 13.000,-- 
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Österreichischer Schützenbund 10.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Schwimmverband 12.000,-- 12.000,-- 
Österreichischer Sportkegel- und Bowlingverband  5.000,-- 
Österreichischer Taekwondo-Verband  6.000,-- 
Österreichischer Tennisverband 5.000,--   
Österreichischer Tischtennis-Verband 10.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Triathlonverband 9.000,-- 3.000,-- 
Österreichischer Volleyballverband  15.000,-- 

 

 
Die geschlechtsspezifische Verwendung von Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln im Jahre 2006 wird 
im Kapitel „Förderkontrolle“ umfassend dargestellt. 

 

2.2.2.8. Top Sport Austria 
 

2.317.367,-- 
 

 

2.623.467,-- 
 

 

Spitzensportprojekte 
 

 

845.867,-- 
 

1.182.422,-- 
 Billardsportverband Österr., 2005   

 Projekt Billard 1 (Kahofer) 5.000,--  
 Billardsportverband Österr., 2006   

 Projekt Billard 1 (Felder)  3.000,-- 
 Bundesfachverband für Reiten und Fahren in Österr.,2005   

 Projekt Reiten 1 (Bachinger, Gaulhofer, Gmoser, Haim- 
Swarovski, John,  Max-Theurer, Stadlinger, Voglsang, Willibald) 15.000,--  

 Projekt Reiten 2 (Ambros, Appelt, Riedl Siegl, Zehrer) 5.000,--  
 Projekt Reiten 3 (Bauer, Bichler, Frühmann, Kaiser, Köfler,  

 Puck, Raskin, Seeburger-Schranz, Simon) 9.000,--  

 Projekt Reiten 4 (Adefris, Fiala, Freundorfer, Fritz, Kerres,  
 Luschin, Pleininger, Popp,Riepl) 6.000,--  

 Projekt Reiten 5  
 (Danzl, Gallhuber, Gipperich, Penz, Steiner, Stöckl, Traven, Zanon, 
  Zanon) 

7.000,--  

 Projekt Reiten 7 (Jarz) 5.000,--  
 Projekt Reiten 9 (Ganhör) 5.000,--  
 Projekt Reiten 10 (Künstler-Mantl) 5.000,--  
 Projekt Reiten 11 (Pointl) 5.000,--  

 Bundesfachverband für Reiten und Fahren in  
Österr.,2006   

 Projekt 2005 Reiten 3 (Bauer, Bichler, Frühmann, Kaiser, 
 Köfler, Puck, Raskin, Seeburger-Schranz, Simon)  1.175,-- 

 Projekt 2005 Reiten 5 (Danzl, Gallhuber, Gipperich, Penz,  
 Steiner, Stöckl, Traven, Zanon, Zanon)  3.000,-- 

 Projekt Reiten 1 (Adefris, Csandl, Fiala, Freundorfer, Humann,  
 Kristofics-Binder, Luschin, Luschin, Pleininger)  6.000,-- 

 Projekt Reiten 2 (Faltin)  5.000,-- 
Projekt Reiten 3 (Fieg, Flörl, Geisler, Hasenauer, Lindner, 
Mühlegger, Streli)  5.000,-- 

 Projekt Reiten 4 (Jarz)  5.000,-- 
 IMSB, Medical-Pool 2005 94.000,--  
 IMSB, Medical-Pool 2006  115.000,-- 
 Österr. Aero-Club, 2005   

 Projekt Aero 1 (Reisinger) 3.000,--  
 Österr. Aero-Club, 2006   

Projekt Aero 1 (Poll, Roithner, Sölle, Strimitzer,  Vohryzka, Zeiler)  42.000,-- 
 Projekt Aero 2 (Friesenbichler)  5.000,-- 
 Projekt Aero 3 (Reisinger)  5.000,-- 
 Projekt Aero 4 (Scherzer)  4.000,-- 
 Projekt Aero 5 (Stürzlinger)  4.000,-- 
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 Österr. Amateurringer-Verband, 2005   
 Projekt Ringen 1 (Cikel, Valach) 7.484,--  
 Projekt Ringen 2 (Gastl, Hartmann, Maierhofer, Stern) 11.393,--  
 Projekt Ringen 3 (Cikel, Valach) 6.000,--  
 Projekt Ringen 4 (Gastl, Hartmann-Dünser, Stern) 7.512,--  

 Österr. Amateurringer-Verband, 2006   
 Projekt Ringen 1 (Gastl, Hartmann-Dünser, Stern )  10.727,-- 

 Österr. Badmintonverband, 2006   
 Projekt Badminton 2 (Prutsch)  7.000,-- 
 Projekt Badminton 3 (Koch)  7.000,-- 
 Projekt Badminton 4 (Koch)  5.000,-- 
 Projekt Badminton 5 (Prutsch)  5.000,-- 

 Österr. Bob- u. Skeletonverband, 2005   
 Projekt Bob 3 (Köhler, Loacker, Wipplinger) 7.000,--  

 Österr. Bob- u. Skeletonverband, 2006   
 Projekt 2005 Bob 3 (Köhler, Loacker, Wipplinger)  2.000,-- 
 Projekt Bob 1 (Bergmüller, Engerini, Köhler, Loacker, Stampfer,  
 Welz)   43.000,-- 
 Projekt Bob 3 (Engerini, Köhler, Lachkovics, Loacker, Stampfer,  
 Welz)   47.000,-- 

 Österr. Bogensportverband, 2006   
 Projekt Bogenschießen 1 (Friedl, Linhart, Mayrhofer)  7.000,-- 

 Österr. Bundesnetz Sportpsychologie, 2005   
 Projekt Mental Service 27.000,--  

 Österr. Bundesnetz Sportpsychologie, 2006   
 Projekt Mental Service  75.000,-- 

 Österr. Eishockeyverband, 2005   
 Projekt Eishockey (Auer, Baumgartner, Dalpiaz, Divis, Hager,  
 Hohenberger, Hohenberger, Machreich, Judex, Kalt, Kaspitz, Koch,  
 König, Lakos, Lakos, Lukas, Lukas, Peitner, Pfeffer, Prohaska, Pöck,  
 Ratz, Reichel, Setzinger, Szücs, Trattnig, Ullrich, Unterluggauer,Vanek, 
 Welser) 

8.546,--  

 Österr. Eiskunstlaufverband, 2006   
 Projekt Eiskunstlauf 2 (Pfeifer)  10.000,-- 
 Projekt Eiskunstlauf 3 (Pfeifer)  3.000,-- 

 Österr. Eisschnelllaufverband, 2005   
 Projekt Eisschnelllauf 2 (Rokita) 6.000,--  
 Projekt Eisschnelllauf 4 (Falger) 4.000,--  

 Österr. Eisschnelllaufverband, 2006   
 Projekt Eisschnelllauf 2 (Rokita)  6.000,-- 

 Österr. Fachverband für Orientierungslauf, 2006   
 Projekt Rad-Orientierungslauf 1 (Gigon)  5.000,-- 

 Österr. Fachverband für Turnen, 2005   
 Projekt Turnen 2 (Gratt, Mayer) 6.000,--  
 Projekt Turnen 3 (Hasenöhrl) 6.000,--  
 Projekt Turnen 4 (Baldauf) 3.000,--  
 Projekt Turnen 5 (Weber) 3.000,--  

 Österr. Fachverband für Turnen, 2006   
 Projekt Turnen 2 (Gratt, Mayer)  6.000,-- 
 Projekt Turnen 3 (Hasenöhrl)  5.000,-- 

 Österr. Faustballbund, 2006   
 Projekt Faustball 1 (Einsiedler, Huber, Kronseiner, Leitner,  
 Pühringer, Rick, Simon, Weiss, Weiss, Zöttl)  22.000,-- 

 Österr. Fechtverband, 2005   
 Projekt Fechten 1 (Hauswirth, Marik, Mathe, Robatsch) 16.000,--  
 Projekt 2004 Fechten 13 (Hintersseer, Ludwig, Schlosser, Sohm) 4.914,--  
 Projekt 2004 Fechten 14 (Ludwig) 1.825,--  
 Projekt 2004 Fechten 15 (Marik) 499,--  
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 Österr. Fechtverband, 2006   
 Projekt Fechten 1 (Dörfler, Hauswirth, Marik, Mathe, Robatsch)  30.000,-- 
 Projekt Fechten 4 (Rentmeister)  5.000,-- 
 Projekt Fechten 5 (Kleinberger, Koppenwallner)  4.000,-- 
 Projekt Fechten 6 (Marik, Mathe, Robatsch)  9.000,-- 
 Projekt Fechten 7 (Hinterseer, Ludwi, Pranz, Schlosser)  9.000,-- 
 Projekt Fechten 8 (Rentmeister)  5.000,-- 

 Österr. Gewichtheberverband, 2006   
 Projekt Gewichtheben 1 (Neubacher)  3.000,-- 

 Österr. Handballbund, 2005   
 Projekt 2004 Handball 2 (Blazek, Engel, Engl, Fritz, Logvin, 
 Maier, Oenböck, Pikisch, Reingruber, Rosenkranz, Rusnatchenko,  
 Strass, Strass, Thurner, Teodorovic) 

13.000,--  

 Projekt Handball 1 (Blazek, Budecevic, Engel, Herbst, Kreitmayr,  
 Logvin, Ofenböck, Para, Richter, Rotis-Nagy, Rusnatchenko, Spiridon, 
 Teodorovic, Thurner) 

42.000,--  

 Österr. Handballbund, 2006   
 Projekt Handball 1 (Abadir, Djukic, Fölser, Günther, Günther,  
 Huemer, Kainmüller, Kolar, Lint, Marinovic, Schlinger, Szilagyi, Szlezak, 
 Weber, Wilczynski) 

 42.000,-- 

 Projekt Handball 3 (Blazek, Budecevic, Engel, Fritz, Herbst,  
 Logvin, Ofenböck, Plach, Reingruber, Rotis-Nagy, Rusnatchenko,  
 Spiridon, Teodorovic, Thurner) 

 41.000,-- 

 Österr. Hockeyverband, 2005    
 Projekt 2004 Hockey (Aigner, Anderlik, Anderlik, Balek,  
 Biermair, Cech-Proksch, Dragosits, Fuerst, Gellner, Hurka, Körper,  
 Ruttner, Schrems, Szymczyk, Wilflinger, Wittmann, Zerbs, Zloklikovits) 

4.320,--  

 Projekt 2004 Hockey 2 (Buchta, Graser, Greutter, Günther,  
 Hübner, Hübner, Jelinek, Kaltenbacher, Körper, Laskowski, Mayer, 

Minar, Mrkvicka,Netal, Podlesak, Ringler, Steinlechner, Stremitzer) 
5.286,--  

 Österr. Hockeyverband, 2006   
 Projekt Hockey 1 (Anderlik, Balek, Cech-Proksch, Fail, Fail,  
 Jelinek, Körper, Mayer, Nemec, Ruttner, Specjal, Szymczyk, Vukovic,  
 Wilfinger, Zerbs) 

 8.000,-- 

 Projekt Hockey 2 (Fischer, Graser, Graser, Greutter, Hübner,  
 Körper, Mayer, Minar, Monghy, Netal, Proksch, Stanzl, Steinlechner,  
 Stremitzer, Szmidt) 

 10.000,-- 

 Projekt Hockey 3 (Anderlik, Balek, Cech-Proksch, Cech,  
 Dragosits, Fail, Fail, Gellner, Katzenhofer, Körper, Mayer, Ruttner,  
 Wilfinger, Zerbs)  

 9.000,-- 

 Projekt Hockey 4 (Buchta, Fischer, Graser, Graser, Körper,  
 Mayer, Minar, Netal, Podlesak, Polak, Proksch, Ringler, Stanzl,  
 Stremitzer, Stremitzer) 

 9.000,-- 

 Österr. Judoverband, 2005   
 Projekt 2004 Judo 3 (Birkfellner, Filzmoser, Mitterfellner,  
 Paischer)  4.000,--  
 Projekt Judo 1  (Birkfellner, Mitterfellner, Paischer, Rinnerthaler) 23.038,--  
 Projekt Judo 7  (Humer, Mitterfellner, Paischer, Rinnerthaler) 23.000,--  

 Österr. Judoverband, 2006   
 Projekt Judo 7  (Humer, Mitterfellner, Paischer, Rinnerthaler)  9.000,-- 

 Österr. Kanuverband, 2005   
 Projekt Kanu 1 (Fuchs, Schmid) 4.000,--  
 Projekt Kanu 5 (Schlitzer, Schwarz) 12.000,--  

 Österr. Kanuverband, 2006   
 Projekt 2005 Kanu 5 (Schlitzer, Schwarz)  4.000,-- 
 Projekt Kanu 1 (Hudetz)  3.000,-- 
 Projekt Kanu 2 (Natmessnig)  2.000,-- 
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 Österr. Karatebund, 2005   
 Projekt Karate 1 (Breiteneder, Güngör, Gwinner, Inzinger,  
 Klausberger, Wegscheider) 12.000,--  

 Projekt 2004 Karate 2 (Breiteneder, Güngör, Gwinner, Inzinger, 
 Klausberger, Wegscheider) 3.000,--  

 Projekt Karate 2 (Breiteneder, Güngör, Gwinner, Inzinger,  
 Kaserer, Klausberger, Wegscheider) 9.000,--  

 Österr. Karatebund, 2006   
Projekt 2005 Karate 2 (Breiteneder, Güngör, Gwinner, Inzinger,  
 Kaserer, Klausberger, Wegscheider)  3.000,-- 

 Österr Leichtathletik-Verband, 2005   
 Projekt 2004 Leichtathletik 2 (Pröll) 1.998,--  
 Projekt Leichtathletik 1 (Buchleitner) 2.000,--  
 Projekt Leichtathletik 2 (Pröll) 7.000,--  
 Projekt Leichtathletik 5 (Müller-Weissina) 3.000,--  
 Projekt Leichtathletik 6 (Pumper) 7.110,--  
 Projekt 2004 Leichtathletik 10 (Mayr-Krifka) 3.000,--  
 Projekt Leichtathletik 10 (Pumper) 7.000,--  
 Projekt Leichtathletik 11 (Weidlinger) 9.000,--  

 Österr. Leichtathletik-Verband, 2006   
 Projekt Leichtathletik 1 (Pröll)  7.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 4 (Müller)  4.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 11 (Weidlinger)  4.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 5 (Mayer)  4.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 6 (Mayr)  6.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 7 (Mayr-Krifka)  3.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 8 (Pumper)  7.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 9 (Schwarzl)  6.000,-- 
 Projekt Leichtathletik 10 (Weidlinger)  7.000,-- 

 Österr. Radsportverband, 2005   
 Projekt 2004 Rad 2 (Weiss) 2.000,--  
 Projekt Rad 1 (Garber) 3.000,--  
 Projekt Rad 3 (Graus, Schober, Soeder, Wieser) 16.000,--  
 Projekt Rad 4 (Soeder) 7.000,--  
 Projekt Rad 5 (Weiss) 11.755,--  
 Projekt 2004 Rad 4 (Soukup) 700,--  
 Projekt 2004 Rad 6 (Jungmeier) 1.995,--  
 Projekt Rad 6 (Garber) 4.000,--  
 Projekt Rad 7 (Jungmeier) 6.000,--  

 Österr. Radsportverband, 2006   
 Projekt Rad 2 (Denifl, Egger, Eibegger, Fankhauser, Grassmann)  9.000,-- 
 Projekt Rad 3 (Eisel, Glomser, Haselbacher, Kohl, Luttenberger,  
 Morscher, Obwaller, Riebenbauer, Summer, Totschnig, Trampusch,  
 Wrolich) 

 15.000,-- 

 Projekt Rad 4 (Graus, Schober, Soeder, Sprügl)  15.000,-- 
 Projekt Rad 5 (Kraler)  4.000,-- 
 Projekt Rad 6 (Weiss)  5.000,-- 
 Projekt Rad 7 (Jungmeier)  5.000,-- 
 Projekt Rad 8 (Lakata)  4.000,-- 
 Projekt Rad 9 (Molcik)  5.000,-- 
 Projekt Rad 10 (Weiss)  6.000,-- 

 Österr. Rodelverband, 2005   
 Projekt Rodeln 2 (Batkowski, Batkowski, Beer, Kallan, Kallan,  
 Kammerlander, Kögl, Pilz, Schernthaner, Schopf, Schopf, Schwab,  
 Truppe, Wagner)  

10.000,--  

 Projekt 2004 Rodeln 2 (Beer, Kallan, Kögl, Pilz, Schopf,  
 Schopf, Schwab) 2.000,--  
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 Österr. Rodelverband, 2006   
 Projekt 2005 Rodeln 2 (Batkowski, Batkowski, Beer, Kallan,  
 Kallan, Kammerlander, Kögl, Pilz, Schernthaner, Schopf, Schopf,  
 Schwab, Truppe, Wagner) 

 4.000,-- 

 Projekt Rodeln 4 (Batkowski, Beer, Kögl, Mühlbacher, Pilz,  
 Schatz, Schwab)  13.000,-- 

 Projekt Rodeln 5 (Schopf, Schopf)  4.000,-- 
 Österr. Ruderverband, 2005   

 Projekt 2004 Rudern 4 (Hartl, Madecki, Sageder, Sigl,  
 Wakolbinger)  4.000,--  
 Projekt Rudern 1 (Asmera, Hartl, Hinterleitner, Pfaller, Uhl) 22.000,--  
 Projekt Rudern 2 (Lambing) 4.000,--  
 Projekt Rudern 3 (Daxböck, Madecki, Sageder, Sigl,  
 Wakolbinger)  22.000,--  
 Projekt Rudern 4 (Daxböck, Ruttmann, Sigl, Sommeregger,  
 Wakolbinger)  15.000,--  
 Projekt Rudern 5 (Kreibich) 6.000,--  
 Projekt Rudern 6 (Madecki, Sageder) 6.000,--  

 Österr. Ruderverband, 2006   
 Projekt 2005 Rudern 4 (Daxböck, Ruttmann, Sigl,  
 Sommeregger, Wakolbinger)  4.120,-- 

 Projekt Rudern 1 (Daxböck, Rabel, Reiter, Ruttmann, Sigl,  
 Sommeregger, Wakolbinger)  12.000,-- 

 Projekt Rudern 2 (Garn, Kreibich, Lambing, Pfaller, Schwarz,  
 Tader)  9.000,-- 

 Projekt Rudern 3 (Hirnschall, Taupe-Traer)  9.000,-- 
 Projekt Rudern 4 (Madecki, Sageder)  6.000,-- 

 Österr. Schützenbund, 2005   
 Projekt Schießen 6 (Waibel) 5.000,--  

 Österr. Schwimmverband, 2005   
 Projekt Schwimmen 3 (Koll) 5.000,--  
 Projekt Schwimmen 4 (Koschischek, Ostermaier, Stoss) 8.000,--  
 Projekt Schwimmen 6 (Podoprigora) 7.000,--  
 Projekt Schwimmen 7 (Reiff, Richter) 9.000,--  
 Projekt Schwimmen 8 (Zahrl) 1.000,--  
 Projekt Schwimmen 10 (Dittrich) 6.000,--  
 Projekt Schwimmen 11 (Blaha, Kratochwil, Reiff, Richter) 9.000,--  

 Österr. Schwimmverband, 2006   
 Projekt Schwimmen 3 (Dittrich)  6.000,-- 
 Projekt Schwimmen 4 (Jukic)  6.000,-- 
 Projekt Schwimmen 5 (Koll)  6.000,-- 
 Projekt Schwimmen 8 (Dür)  4.000,-- 
 Projekt Schwimmen 9 (Koschischek)  4.000,-- 
 Projekt Schwimmen 10 (Podoprigora)  5.000,-- 
 Projekt Schwimmen 11 (Steinegger)  3.000,-- 
 Projekt 2005 Schwimmen 11 (Blaha, Kratochwil, Reiff,  
 Richter)  3.000,-- 

 Projekt 2005 Schwimmen 7 (Reiff, Richter)  87,-- 
 Projekt Schwimmen 14 (Dittrich)  7.000,-- 
 Projekt Schwimmen 15 (Dür)  3.000,-- 
 Projekt Schwimmen 16 (Jukic, Jukic, Podoprigora)  9.000,-- 
 Projekt Schwimmen 17 (Koll)  7.000,-- 
 Projekt Schwimmen 18 (Koschischek, Stoss)  4.000,-- 

 Österr. Segelverband, 2005   
 Projekt Segeln 2 (Flatscher, Vogl) 12.000,--  
 Projekt Segeln 4 (Flatscher, Vogl) 16.000,--  
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 Österr. Segelverband, 2006   
 Projekt Segeln 1 (Czajka, Zajac)  6.000,-- 
 Projekt Segeln 2 (Reichstädter, Schmid)  5.000,-- 
 Projekt Segeln 7 (Nehammer, Spitzauer)  20.000,-- 
 Projekt 2005 Segeln 4 (Flatscher, Vogl)  6.000,-- 

 Österr Skiverband, 2005   
Projekt Ski 1 (Falkeis, Fill, Mausser) 6.000,--  
Projekt Ski 13 (Rijavec) 5.000,--  
Projekt 2004 Ski 1 (Wissenschaft) 3.000,--  

 Österr. Skiverband, 2006   
Projekt Ski 3 (Dujmovits, Fuchs, Günther, Krassnig, Krings, 
Unterreiner)  18.000,-- 
Projekt Ski 4 (Eberhard, Eberhard, Gredler, Mesotitsch, Pinter, 
Sumann)  18.000,-- 
Projekt Ski 5 (Gimpl, Mausser)  6.000,-- 
Projekt Ski 7 (Grabner, Krings, Promegger, Veith)  14.813,-- 

Projekt Ski 8 (Marbler)  6.000,-- 
Projekt Ski 11 (Hufnagl, Mayer, Salvenmoser)  7.000,-- 
Projekt Ski 12 (Innauer, Iraschko, Müller, Pauli, Seifriedsberger,  
Strolz, Thurnbichler)  12.000,-- 

Projekt Ski 16 (Material)  14.000,-- 
 Österr. Taekwondo-Verband, 2005   

 Projekt Taekwondo 8 (Baumgartner, Caliskan, Huber, Lukic,  
 Negrin, Öztürk)  3.662,--  

 Österr. Taekwondo-Verband, 2006   
 Projekt Taekwondo 2 (Negrin)  3.000,-- 

 Österr. Tanzsportverband, 2005   
 Projekt 2004 Tanzen (Gschaider, Stöckl) 3.000,--  
 Projekt Tanzen 1 (Gschaider, Stöckl) 9.000,--  

 Österr. Tanzsportverband, 2006   
 Projekt Tanzen 1 (Gschaider, Stöckl)  9.000,-- 
 Projekt 2005 Tanzen 1 (Gschaider, Stöckl)  2.000,-- 

 Österr. Tennisverband, 2005   
 Projekt Tennis 1 (Bammer) 4.000,--  
 Projekt Tennis 2 (Schwarz) 4.000,--  

 Österr. Tennisverband, 2006   
 Projekt Tennis 1 (Bammer)  8.500,-- 

 Österr. Tischtennis-Verband, 2005   
 Projekt Tischtennis 4 (Heine, Li, Liu) 4.000,--  

 Österr. Triathlonverband, 2005   
 Projekt Triathlon 1 (Bramböck) 7.000,--  
 Projekt Triathlon 2 (Domnik) 7.000,--  
 Projekt Triathlon 3 (Haiböck, Hiebl, Höfer) 18.000,--  

 Österr. Triathlonverband, 2006   
 Projekt Triathlon 2 (Dollinger)  7.000,-- 
 Projekt Triathlon 3 (Haiböck)  7.000,-- 
 Projekt Triathlon 7 (Giglmayr)  4.000,-- 
 Projekt Triathlon 8 (Höfer)  4.000,-- 
 Projekt Triathlon 9 (Perg)  4.000,-- 
 Projekt Triathlon 10 (Agoston)  3.000,-- 

 Österr. Verband Moderner Fünfkampf, 2005   
 Projekt Moderner Fünfkampf 1 (Daniel) 2.000,--  

 Österr. Verband Moderner Fünfkampf, 2006   
 Projekt Moderner Fünfkampf 1 (Daniel)  4.000,-- 
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 Österr. Volleyballverband, 2005   
 Projekt Volleyball 2 (Berger, Doppler) 10.000,--  
 Projekt Volleyball 3 (Gartmayer, Nowotny) 13.830,--  
 Projekt Volleyball 4 (Gosch, Strauss) 8.000,--  
 Projekt Volleyball 5 (Gschweidl, Hansel, Schwaiger, Schwaiger) 8.000,--  
 Projekt Volleyball 6 (Berger, Doppler) 6.000,--  
 Projekt Volleyball 7 (Gosch, Strauss) 4.000,--  
 Projekt Volleyball 8 (Montagnolli-Ebenbichler, Swoboda) 6.000,--  
 Projekt Volleyball 10 (Montagnolli-Ebenbichler, Swoboda) 6.000,--  

 Österr. Volleyballverband, 2006   
 Projekt Volleyball 1 (Decrinis, Fritsche, Guttmann, Haidbauer,  
 Liebel, Mairhofer, Müllner, Schachinger, Tröthmann, Watz,  
 Wohlfahrtstätter, Zass) 

 22.000,-- 

 Projekt Volleyball 4 (Berger, Nowotny)  3.000,-- 
 Projekt Volleyball 5 (Doppler, Gartmayer)  10.000,-- 
 Projekt Volleyball 6 (Gosch, Strauss)  6.000,-- 
 Projekt Volleyball 7 (Montagnolli-Ebenbichler, Swoboda)  8.000,-- 
 Projekt Volleyball 9 (Bläuel, Huber)  5.000,-- 
 Projekt Volleyball 10 (Gosch, Horst)  3.000,-- 
 Projekt Volleyball 11 (Montagnolli-Ebenbichler, Swoboda)  7.000,-- 

 Verband der Jagd- und Wurftaubenschützen Österr., 2005   
 Projekt 2004 Jagd-Wurftauben-Schießen  
 (Erbschwendtner, Hahnenkamp, Hudak) 2.000,--  

 Verband der Jagd- und Wurftaubenschützen Österr., 2006   
 Projekt Jagd-Wurftauben-Schießen 1 (Erbschwendtner)  6.000,-- 
 Projekt Jagd-Wurftauben-Schießen 2 (Scherhaufer)  6.000,-- 
 

Olympia- und Hope-Projekte 
 

1.471.500,-- 1.441.045,-- 
 Bundesfachverband für Reiten und Fahren in Österr., 2005   

 Projekt Reiten (Atschko, Erdmann, Dobretsberger, Jaklic,  
 Jungwirth, Köstler,Kronaus, Lessiak, Miedler, Resch, Slanec, 
Suppan)  

3.000,--  

 Projekt Reiten 6 (Erdmann) 4.000,--  
 Projekt Reiten 8 (Jungwirth) 4.000,--  

 Bundesfachverband für Reiten und Fahren in Österr. 2006   
 Projekt Reiten 5 (Jungwirth)  4.000,-- 

 Österr. Amateurringer-Verband, 2005   
 Projekt Ringen 5 (Maierhofer) 4.000,--  
 Projekt Kaderförderung Ringen (Gastl, Hartmann-Dünser) 8.000,--  

 Österr. Amateurringer-Verband, 2006   
 Projekt Ringen 2 (Maierhofer)  4.000,-- 
 Projekt Kaderförderung Ringen (Hartmann-Dünser)  4.000,-- 
 Projekt Ringen 3 (Gastl, Hartmann, Stern)  11.000,-- 

 Österr. Badmintonverband, 2005   
 Projekt Badminton 2 (De Jonge, Gruber, Lahnsteiner, Mayer,  
 Prutsch, Trojan, Zauner, Zirnwald) 4.000,--  

 Österr. Badmintonverband, 2006   
 Projekt Badminton 1 (Obernosterer)  4.000,-- 

 Österr. Bob- und Skeletonverband, 2005   
 Projekt Bob 1 (Engerini, Mayer, Pröller, Seelos, Stampfer) 55.000,--  
 Projekt Bob 2 (Penz, Rettl) 23.000,--  
 Projekt 2004 Bob 2 (Grünberger, Penz, Rettl, Stern) 4.000,--  
 Projekt 2004 Bob (Mayer, Prenner, Pröller, Seelos, Stampfer) 7.000,--  

 Projekt Kaderförderung Bob (Mayer, Pröller, Seelos,  
 Stampfer, Penz)  20.000,--  
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 Österr. Bob- und Skeletonverband, 2006   
 Projekt 2005 Bob 1 (Engerini, Mayer, Pröller, Seelos, Stampfer)  20.000,-- 
 Projekt 2005 Bob 2 (Penz, Rettl)  9.000,-- 
 Projekt Kaderförderung Bob (Penz, Rettl)  8.000,-- 
 Projekt Bob 2 (Penz, Rettl)  19.000,-- 

 Österr. Eiskunstlaufverband, 2005   
 Projekt Eiskunstlauf 1 (Pfeifer) 4.000,--  

 Österr. Eiskunstlaufverband, 2006   
 Projekt Eiskunstlauf 1 (Pfeifer)  4.000,-- 

 Österr. Eisschnelllaufverband, 2005   
 Projekt Eisschnelllauf 1 (Pulec) 4.000,--  
 Projekt Eisschnelllauf 3 (Windisch) 7.000,--  
 Projekt Kaderförderung Eisschnelllauf (Windisch) 4.000,--  
 Projekt Eisschnelllauf 5 (Pichler) 4.000,--  

 Österr. Eisschnelllaufverband, 2006   
 Projekt Eisschnelllauf 1 (Pichler)  4.000,-- 

 Österr. Fachverband für Turnen, 2005   
 Projekt Turnen 1 (Gasser) 4.000,--  

 Österr. Fachverband für Turnen, 2006   
 Projekt Turnen 1 (Gasser)  4.000,-- 

 Österr. Fechtverband, 2005   
 Projekt Kaderförderung Fechten (Ludwig, Marik) 8.000,--  

 Österr. Fechtverband, 2006   
 Projekt Fechten 2 (Hinterseer, Ludwig, Pranz, Schlosser)  26.396,-- 
 Projekt Fechten 3 (Macher)  4.000,-- 

 Projekt Kaderförderung Fechten (Ludwig, Marik,   
Rentmeister, Robatsch)  16.000,-- 

 Österr. Gewichtheberverband, 2005   
 Projekt Gewichtheben 1 (Steiner) 20.000,--  

 Österr. Handballbund, 2005   
 Projekt Handball 3 (Bösch, Fischer, Gramann, Köldorfer,  
 Krottmaier, Magelinskas, Plank-Bachselten, Rass, Schilk, Schmid,  
 Stumvoll, Stumvoll, Thurner, Wiederer) 

5.000,-- 
  

 Projekt Handball 2 (Bösch, Dorozinska, Fischer, Gramann,  
 Heiss, Krottmaier, Magelinskas, Plank-Bachselten, Rass, Schilk,  
 Schmid, Stumvoll, Stumvoll, Thurner) 

14.000,--  

 Österr. Handballbund, 2006   
 Projekt Handball 2 (Bösch, Dorozinska, Fischer, Gramann,  
 Heiss, Magelinskas, Plank-Bachselten, Rass, Schilk, Schmid, 
Stumvoll,  
 Stumvoll, Tataruch, Thurner, Wiederer) 

 20.000,-- 

 Österr. Judoverband, 2005   
 Projekt Judo 2 (Filzmoser, Heill, Morawek, Schlagnitweit) 42.000,--  
 Projekt Judo 3 (Lechenauer) 4.000,--  
 Projekt Kaderförderung Judo (Filzmoser, Heill, Mitterfellner,  
 Paischer, Schlagnitweit) 20.000,--  

 Projekt Judo 4 (Fercher) 4.000,--  
 Projekt Judo 5 (Filzmoser, Morawek, Schlagnitweit) 24.000,--  
 Projekt Judo 6 (Heill) 5.000,--  

 Österr. Judoverband, 2006   
 Projekt Judo 1 (Lechenauer)  4.000,-- 
 Projekt Kaderförderung Judo (Filzmoser, Mitterfellner,  
 Paischer)  12.000,-- 
 Projekt 2005 Judo 5 (Filzmoser, Morawek, Schlagnitweit)  8.500,-- 
 Projekt Judo 2 (Birkfellner, Mitterfellner, Paischer)  24.000,-- 
 Projekt Judo 3 (Filzmoser, Heill, Morawek, Schauer,Schlagnitweit)  29.000,-- 
 Projekt Judo 4 (Schönstein)  4.000,-- 
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 Österr. Kanuverband, 2005   
 Projekt 2004 Kanu 9 (Oblinger, Oblinger-Peters) 7.412,--  
 Projekt Kanu 2 (Kuhnle) 4.000,--  
 Projekt Kanu 3 (Lehaci) 4.000,--  
 Projekt Kanu 4 (Oblinger, Oblinger-Peters) 28.000,--  

 Österr. Kanuverband, 2006   
 Projekt Kaderförderung Kanu (Oblinger, Oblinger-Peters)  16.000,-- 
 Projekt 2005 Kanu 4 (Oblinger, Oblinger-Peters)  10.000,-- 
 Projekt Kanu 3 (Oblinger, Oblinger-Peters)  26.000,-- 
 Projekt Kanu 4 (Schlitzer, Schwarz)  15.000,-- 

 Österr. Leichtathletik-Verband, 2005   
 Projekt Leichtathletik 3 (Lichtenegger) 7.000,--  
 Projekt Leichtathletik 4 (Mayr-Krifka) 13.000,--  
 Projekt Leichtathletik 7 (Spitzl) 4.000,--  
 Projekt Kaderförderung Leichtathletik (Lichtenegger,  
 Mayr-Krifka, Pumper, Schwarzl, Weidlinger) 20.000,--  

 Projekt 2004 Leichtathletik 9 (Schwarzl) 5.000,--  
 Projekt Leichtathletik 8 (Schwarzl) 20.000,--  
 Projekt Leichtathletik 9 (Watzek) 4.000,--  

 Österr. Leichtathletik-Verband, 2006   
 Projekt Leichtathletik 2 (Schwarzl)  9.002,-- 
 Projekt Leichtathletik 3 (Watzek)  4.000,-- 
 Projekt 2005 Leichtathletik 8 (Schwarzl)  8.000,-- 

 Österr. Olympisches Comité, 2005   
 Projekt Olympia Turin 2006 (Olympia Turin) 50.000,--  

 Österr. Radsportverband, 2005   
 Projekt Rad 2 (Gehbauer) 4.000,--  

 

 Projekt Kaderförderung Rad (Garber, Soukup) 8.000,--  
 Projekt 2004 Rad 5 (Eibegger, Hausbacher, Kugler, Lener,  
 Schröger)  4.000,--  

 Österr. Radsportverband, 2006   
 Projekt Rad 1 (Gehbauer)  4.000,-- 

 Österr. Rodelverband, 2005   
 Projekt 2004 Rodeln 1 (Abentung, Fischler, Halder,  

Kleinheinz, Linger, Linger, Manzenreiter, Margreiter, Penz, Pfister,  
Reithmayer, Schiegl, Schiegl) 

23.000,--  

 Projekt Rodeln 1 (Abentung, Eigentler, Fischler, Halder,  
 Kleinheinz, Linger, Linger, Manzenreiter, Margreiter, Penz, Pfister,  
 Reithmayer, Schiegl, Schiegl) 

66.000,--  

 Projekt Rodeln 3 (Kindl) 4.000,--  
 Projekt Rodeln 4 (Pfister) 4.000,--  
 Projekt Kaderförderung Rodeln (Kleinheinz, Linger, Linger,  
 Manzenreiter)  16.000,--  

 Österr. Rodelverband, 2006   
 Projekt Rodeln 1 (Abentung, Eigentler, Halder, Linger, Linger,  
 Pfister, Reithmayer, Schiegl, Schiegl)  48.000,-- 

 Projekt Rodeln 2 (Kindl)  4.000,-- 
 Projekt Rodeln 3 (Pfister)  4.000,-- 

 Projekt 2005 Rodeln 1 (Abentung, Eigentler, Fischler, Halder,  
 Kleinheinz, Linger, Linger, Manzenreiter, Margreiter, Penz, Pfister,  
 Reithmayer, Schiegl, Schiegl) 

 19.091,-- 

 Projekt Kaderförderung Rodeln (Halder, Linger, Linger,  
 Reithmayer, Schiegl, Schiegl)  36.000,-- 
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 Österr. Schützenbund, 2005   

 Projekt Schießen 1 (Embacher) 8.968,--  
 Projekt Schießen 2 (Farnik) 9.000,--  
 Projekt Schießen 3 (Knögler) 9.000,--  
 Projekt Schießen 4 (Planer) 11.000,--  
 Projekt Schießen 5 (Raser) 2.000,--  
 Projekt Kaderförderung Schießen (Embacher, Farnik,  
 Haselsberger, Knögler, Planer) 20.000,--  

 Österr. Schützenbund, 2006   
 Projekt Schießen 1 (Embacher)  6.997,-- 
 Projekt Schießen 2 (Farnik)  12.332,-- 
 Projekt Schießen 3 (Knögler)  17.298,-- 
 Projekt Schießen 4 (Planer)  22.436,-- 
 Projekt Schießen 5 (Raser)  2.500,-- 
 Projekt Kaderförderung Schießen (Farnik, Knögler, Planer)  12.000,-- 

 Österr. Schwimmverband, 2005   
 Projekt Schwimmen 1 (Demal, Nadarajah, Rogan) 22.068,--  
 Projekt Schwimmen 2 (Jukic) 9.000,--  
 Projekt Schwimmen 5 (Lewandowski) 4.000,--  
 Projekt Schwimmen 9 (Jukic) 4.000,--  
 Projekt Kaderförderung Schwimmen (Jukic, Nadarajah,  
 Reiff, Richter, Rogan) 20.000,--  

 Projekt Schwimmen 12 (Demal, Nadarajah, Rogan) 6.000,--  
 Projekt Schwimmen 13 (Jukic) 9.000,--  

 Österr. Schwimmverband, 2006   
 Projekt Schwimmen 1 (Brandl)  4.000,-- 
 Projekt Schwimmen 2 (Demal, Nadarajah, Rogan)  42.243,-- 
 Projekt Schwimmen 6 (Kussin)  4.000,-- 
 Projekt Schwimmen 7 (Brandl, Mahn)  4.000,-- 
 Projekt Kaderförderung Schwimmen (Jukic, Nadarajah,  
 Rogan)   12.000,-- 
 Projekt Schwimmen 12 (Blaha, Kratochwil, Richter)  11.000,-- 
 Projekt Schwimmen 13 (Demal, Nadarajah, Rogan)  22.000,-- 

 Österr. Skiverband, 2005   
 Projekt Ski 2 (Berger, Dorfmeister, Fischbacher, Görgl, Götschl,  
 Hosp, Kirchgasser, Meissnitzer, Obermoser, Schild, Sponring,  
 Vierthaler, Wirth, Zettel) 

31.000,--  

 Projekt Ski 3 (Bieler, Gottwald, Gruber, Klapfer, Kreiner, Stecher,  
 Zauner)  31.000,--  
 Projekt Ski 4 (Botwinov, Diethart, Hoffmann, Tauber) 23.000,--  
 Projekt Ski 5 (Drescher) 4.000,--  
 Projekt Ski 6 (Dürr) 4.000,--  
 Projekt Ski 7 (Höllwarth, Koch, Kofler, Liegl, Loitzl, Morgenstern,  
 Widhölzl) 29.000,--  

 Projekt Ski 8 (Franz, Görgl, Gruber, Grugger, Kröll, Maier, Matt,  
Pranger, Raich, Scheiber, Schifferer, Schönfelder, Strobl, Walchhofer) 41.000,--  

 Projekt Ski 9 (Grabner, Karl, Krassnig, Prommegger, Schairer,  
 Walder)  22.000,--  
 Projekt Ski 10 (Gredler, Mesotitsch, Perner, Pinter, Rottmann,  
 Sumann) 26.000,--  
 Projekt Ski 11 (Günther, Kreiner, Krings, Moll, Neururer, Riegler) 22.000,--  
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 Projekt Ski 12 (Marbler) 7.000,--  
 Projekt 2004 Ski 2 (Eder, Foidl, Gredler, Mesotitsch, Perner,  
 Pinter, Rottmann, Sprung, Sumann) 10.000,--  

 Projekt 2004 Ski 3 (Botwinov, Hoffmann, Stockinger, Tauber,  
 Wurm)  3.000,--  

 Projekt 2004 Ski 4 (Bieler, Denifl, Gottwald, Gruber, Klapfer,  
 Kreiner, Kreiner, Palli, Stecher, Zauner) 10.000,--  

 Projekt 2004 Ski 5 (Fingerlos, Grüner, Günther, Krassnig, Krings,
 Maier, Riegler) 9.000,--  

 Projekt Kaderförderung Ski  
 (Alpin: Dorfmeister, Franz, Görgl,  
 Görgl, Götschl, Gruber, Grugger, Hosp, Maier, Matt, Meissnitzer,  
 Pranger, Raich, Schild, Schönfelder, Strobl, Walchhofer, Zettel; 
 Biathlon: Mesotitsch, Pinter, Rottmann, Sumann; 
 Sprunglauf: Höllwarth, Loitzl, Morgenstern,Widhölzl; 
 Langlauf: Botwinov, Hoffmann, Tauber; 
 Nord. Komb.: Bieler, Gottwald, Gruber, Kreiner; 

 Snowboard: Grabner, Krassnig, Krings, Neururer, Prommegger, 
Riegler, Walder; 

 Freestyle: Marbler) 

164.000,--  

 Österr. Skiverband, 2006   
Projekt 2005 Ski 2 (Berger, Dorfmeister, Fischbacher, Görgl,  
 Götschl, Hosp, Kirchgasser, Meissnitzer, Obermoser, Schild, 
Sponring, Vierthaler, Wirth, Zettel) 

 11.000,-- 

 Projekt 2005 Ski 3 (Bieler, Gottwald, Gruber, Klapfer, Kreiner,  
 Stecher, Zauner)  11.000,-- 

 Projekt 2005 Ski 4 (Botwinov, Diethart, Hoffmann, Tauber)  3.042,-- 
 Projekt 2005 Ski 7 (Höllwarth, Koch, Kofler, Liegl, Loitzl,  
 Morgenstern, Widhölzl)  11.000,-- 

 Projekt 2005 Ski 8 (Franz, Görgl, Gruber, Grugger, Kröll, Maier,  
 Matt, Pranger, Raich, Scheiber, Schifferer, Schönfelder, Strobl,  
 Walchhofer) 

 15.000,-- 

 Projekt 2005 Ski 9 (Grabner, Karl, Krassnig, Promegger,  
 Schairer, Walder)  8.000,-- 
 Projekt 2005 Ski 10 (Gredler, Mesotitsch, Perner, Pinter,  
 Rottmann, Sumann)  10.000,-- 

 Projekt 2005 Ski 11 (Günther, Kreiner, Krings, Moll, Neururer,  8.000,-- 
 Projekt Ski 1 (Bieler, Denifl, Druml, Gottwald, Gruber, Pichlmayer,  
 Stecher)  22.310,-- 

 Projekt Ski 2 (Botwinov, Dürr, Hoffmann, Tauber, Wurm)  12.000,-- 
 Projekt Ski 6 (Höllwarth, Koch, Kofler, Loitzl, Morgenstern,  
 Widhölzl)  20.000,-- 

 Projekt Kaderförderung Ski (Bieler, Botwinov, Götschl,  
 Gottwald, Grabner, Gruber, Günther, Herbst, Hosp, Kirchgasser, 
Koch, Kofler, Krassnig, Krings, Maier, Meissnitzer, Morgenstern, 
Prommegger, Raich, Schild, Schönfelder, Stecher, Strobl, Sumann, 
Tauber, Walchhofer, Widhölzl, Zettel) 

 220.000,-- 

 Projekt Ski 9 (Fenninger, Fischbacher, Görgl, Götschl, Hosp,  
 Kirchgasser, Meissnitzer, Obermoser, Schild, Sponring, Wirth, Zettel)  54.000,-- 

 Projekt Ski 10 (Görgl, Gruber, Grugger, Herbst, Kröll, Maier,  
 Raich, Reichelt, Scheiber, Schönfelder, Strobl, Walchhofer)  68.000,-- 

 Projekt Ski 13 (Landertinger)  4.000,-- 
 Projekt Ski 14 (Schlierenzauer)  4.000,-- 
 Projekt Ski 15 (Waldhuber)  4.000,-- 
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 Österr. Taekwondo-Verband, 2005   

 Projekt Kaderförderung Taekwondo (Caliskan, Lukic) 8.000,--  
 Österr. Taekwondo-Verband, 2006   

 Projekt Taekwondo 1 (Baumgartner, Huber, Lukic, Mark,  
 Öztürk)  18.000,-- 

 Österr. Tischtennis-Verband, 2005   
 Projekt Tischtennis 1 (Chen, Gardos, Jindrak, Lengerov,  
 Schlager)  17.004,--  

 Projekt Tischtennis 2 (Fegerl) 4.000,--  
 Projekt Tischtennis 3 (Probst) 4.000,--  

 Projekt Kaderförderung Tischtennis (Chen, Gardos, Heine,  
 Jindrak, Li, Liu, Schlager) 28.000,--  

 Projekt Tischtennis 4 (Chen, Gardos, Jindrak, Lengerov,  
 Schlager)  18.000,--  

 Projekt Tischtennis 5 (Heine, Li, Liu) 15.000,--  
 Österr. Tischtennis-Verband, 2006   

 Projekt Tischtennis 1 (Chen, Gardos, Lengerov, Schlager)  29.366,-- 
 Projekt Tischtennis 2 (Heine, Li, Liu)  25.890,-- 
 Projekt Tischtennis 3 (Fegerl)  4.000,-- 

 Projekt 2005 Tischtennis 4 (Chen, Gardos, Jindrak, Lengerov,  
 Schlager)    6.402,-- 

 Projekt 2005 Tischtennis 5 (Heine, Li, Liu)  4.636,-- 
 Projekt Kaderförderung Tischtennis (Chen, Gardos, Liu,  
 Schlager)    16.000,-- 

 Projekt Tischtennis 4 (Chen, Gardos, Schlager)  13.000,-- 
 Projekt Tischtennis 5 (Heine, Li, Liu)  13.000,-- 

 Österr. Triathlonverband, 2005   
 Projekt Triathlon 4 (Nairz) 4.000,--  
 Projekt Triathlon 5 (Prinz) 4.000,--  
 Projekt Triathlon 6 (Allen) 16.000,--  
 Projekt Triathlon 7 (Reichör) 4.000,--  
 Projekt Kaderförderung Triathlon (Allen) 4.000,--  

 Österr. Triathlonverband, 2006   
 Projekt 2005 Triathlon 6 (Allen)  4.604,-- 
 Projekt Triathlon 1 (Allen)  20.000,-- 
 Projekt Triathlon 4 (Nairz)  4.000,-- 
 Projekt Triathlon 5 (Prinz)  4.000,-- 
 Projekt Triathlon 6 (Reichör)  4.000,-- 
 Projekt Kaderförderung Triathlon (Haiböck)  4.000,-- 

 Österr. Volleyballverband, 2005   
 Projekt Volleyball 1 (Almer, Bolg, Chukwuma, Fankhauser,  
 Jantschgi, Kalkan, Medek, Ojo, Purtscheller, Rogen, Seidl, Wallner) 

9.000,--  

 Projekt Volleyball 9 (Bolg, Chukwuma, Enzinger, Fankhauser,  
 Kalkan, Medek, Ojo, Riegler, Rogen, Seidl, Spätauf, Wallner) 

3.000,--  

 Projekt Volleyball 11 (Schwaiger, Schwaiger) 6.000,--  
 Österr. Volleyballverband, 2006   

 Projekt Volleyball 2 (Leeb, Schnell)  4.000,-- 
 Projekt Volleyball 3 (Streitfellner, Traxler)  4.000,-- 
 Projekt 2005 Volleyball 11 (Schwaiger, Schwaiger)  2.000,-- 
 Projekt Volleyball 8 (Schwaiger, Schwaiger)  6.000,-- 
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2.2.2.9. Förderung von TrainerInnen   
 

Gemäß Jahresplan und sonstige Kosten 
 

 

1.558.762,-- 
 

1.425.912,-- 
(hauptamtlich) 311.710,-- 278.541,-- 
ABRAMIC Jernej Kanu 26.540,-- 15.210,-- 
ALEYNIK Vladimir Ski/Freestyle 3.500,-- 2.500,-- 
ATALAR Mustafa Taekwondo  476,-- 
BONI Giacinto Jim Eishockey  2.600,-- 
CHROMECEK Günther Ski/Biathlon  7.300,-- 
DELLE KARTH Werner Bob 16.130,-- 4.920,-- 
ERNST Manfred Badminton 3.000,--  
GAPP Walter Ski/Biathlon 3.760,-- 4.425,-- 
HESS Stefan Segeln 4.000,-- 3.000,-- 
HINTERHÖLZL Walter Ski/Snowboard 4.000,-- 3.500,-- 
JOHANNESSEN Jan Segeln  28.600,-- 
JOHANNESSEN Steven Segeln 38.000,--  
KARSAI Ferenc Tischtennis 25.000,-- 15.830,-- 
KESSLER Martin Rudern 34.610,--  
KRIMBACHER Peter Segeln 16.640,-- 15.000,-- 
LIU Yan Jun Tischtennis 26.910,-- 15.830,-- 
MARBLER Harald Ski/Freestyle 3.500,-- 2.500,-- 
MICHLMAYER Robert Schwimmen 7.300,--  
MINAR Mireille Hockey  2.150,-- 
NAZARIAN Gagik Gewichtheben 9.870,-- 9.980,-- 
NEUWIRTH Birgit Rudern  10.490,-- 
PAVEL Ileana Rudern 20.000,-- 40.000,-- 
PERNHAUPT Florian Segeln 4.000,-- 2.000,-- 
PÖCK Herbert Eishockey 5.930,--   
PREY Sigmund Ski/Snowboard 4.000,-- 3.500,-- 
PYLYPCHUK Olga Schwimmen  12.000,--  
ROHRAUER Hubert Judo 46.410,-- 20.580,-- 
RUOß Horst Hockey  6.150,-- 
WEINDORFER Thomas Tennis  50.000,-- 
WORISCH Michael Schwimmen 8.610,--   
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518.940,-- 
 

335.430,-- 
 

ADAMEC Lubos Jagd- u. Wurftauben 2.110,-- 1.450,-- 
ALMHOFER Ernst Faustball 12.630,-- 5.620,-- 
ATALAR Mustafa Taekwondo 4.725,--  
AUSTIN Richard Golf 2.485,-- 3.300,-- 
BACHTRÖGLER Ronald Basketball 2.796,-- 3.240,-- 
BALTL Max Golf 2.485,-- 3.295,-- 
BAUER Anton Martin Reiten 2.250,-- 1.450,-- 
BEDÖCS Josef Eisstocksport 2.330,-- 3.290,-- 
BIL Thomas Bogensport 5.750,-- 3.860,-- 
BINSTORFER Bernhard American Football 2.120,--  
BRANDSTÖTTER Jürgen Segeln 3.500,--  
BRAUNSBERGER Peter Tauchen  1.450,-- 
BRODYOVA Eva Volleyball 4.500,-- 1.825,-- 
BRÜGGLER Rupert Rodeln  4.000,-- 
BUCHTELE Markus Orientierungslauf  8.280,-- 
EDER Alfred Ski/Biathlon 1.760,-- 4.425,-- 
EGERMANN Dieter Turnen 4.250,--  
EIPELDAUER Peter Tennis 16.015,--  
ERRATH Rainer Volleyball 3.764,--  
FASTENBAUER Verena Badminton 2.015,-- 1.450,-- 
FEIERSINGER Wolfgang Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
FRANK Georg Leichtathletik 4.000,--  
FRIEDL Günter Fußball 4.615,--  
FÜZI Hannes Fußball 4.615,--  
GABL Gerald Handball 3.300,--  
GAGER Herbert Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
GAMPER Petra Skibob 5.710,--  
GEYER Wolfgang American Football 2.120,--  
GOLDNAGEL Helmut Turnen  1.850,-- 
GRADNIK Erich Schützen 2.545,--  
GRAF Helmut Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
GRATT Johanna Turnen 4.250,--  
GRÜNSTEIDL Herwig Leichtathletik 3.200,-- 4.200,-- 
HAAS Robert Fußball  4.615,-- 
HARTL Franz Radsport 5.000,--  
HARTMANN Bruno Ringen 5.730,-- 3.400,-- 
HAUBITZ Hannes Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
HAUBRICH Stefan Boxen 2.110,-- 1.450,-- 
HAUSMANN Erich Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
HEISSL Thomas Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
HERDLITZKA Michael Tanzen 2.470,-- 2.550,-- 
HESSL Gerhard Taekwondo 4.725,-- 3.525,-- 
HOFFMANN Robert Fußball 4.615,--  
HOFMANN Christian Segeln 6.000,--  
HOLZER Eduard Leichtathletik 3.200,-- 3.200,-- 
HÖRL Walter Ski/Biathlon 1.760,--  
HÜBLER Jana Eiskunstlauf 9.390,--  
HUBMANN Gerhard Eisschnelllauf 2.700,--  
HUDEC Leonard Leichtathletik 3.000,-- 4.000,-- 
JEDLICZKA Gerhard Karate 2.840,-- 2.150,-- 
JONAS Peter Eiskunstlauf  9.380,-- 
KAHOFER Armin Billard 2.110,--  
KAISER Franz Volleyball 2.164,--  
KAMENICA Midhat Basketball 2.796,--  
KATONA Geza Ringen 1.750,--  
KATONA Sandor Aero 3.268,-- 1.780,-- 
KELLER Peter Fußball 4.615,--  
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KELLNER Erhard Karate  2.150,-- 
KHAN Michael Squash 3.380,-- 1.850,-- 
KOFFER Michael Fußball  4.615,-- 
KOPF Andreas Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
KÖSSLER Markus Orientierungslauf 3.250,--  
KREIDL Christian Basketball 2.796,-- 2.540,-- 
KURBASA Srecko Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
KUST-KLINGLER Renate Rollsport 2.110,-- 1.450,-- 
LAVNICK Paul Ski/Grasski  2.500,-- 
LEITNER Gregor Basketball 2.796,--  
LEITNER Thomas Faustball  2.500,-- 
LILGE Wilhelm Leichtathletik 2.200,-- 3.000,-- 
MAGELINSKAS Romas Handball 3.000,--  
MANSON Gordon Golf  3.295,-- 
MARCHETTI Franz Eisstocksport 1.660,--  
MARGREITER Armin Leichtathletik 3.200,-- 3.200,-- 
MASZTALER Bohdan Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
MAYREGGER Otto Rodeln 4.060,-- 3.395,-- 
MAYRHOFER Klaus Skibob  1.450,-- 
MENDREK Tomasz Badminton 2.015,--  
MIKSIK Jiri Radsport 16.470,-- 1.450,-- 
MILLONIG Hubert Leichtathletik 5.075,-- 4.500,-- 
MINAR Mireille Hockey 2.165,--  
MOLISZEWSKI Andrzej Triathlon 6.620,--  
MÜHLBACHER Heinz Ski/Biathlon 3.760,--  
MÜLLER Herbert Handball 9.000,-- 8.130,-- 
MUTTENTHALER Wolfgang Ringen  3.245,-- 
NEUNER Angelika Rodeln  6.000,-- 
NOVOTNY Günter Eisstocksport 1.670,--  
OBERLEITNER Franz Wasserski 2.565,-- 1.685,-- 
OFNER Günther Aero 3.269,-- 1.795,-- 
OSMANN Rainer Handball 9.000,-- 8.130,-- 
OSWALD Karl Eisstocksport  1.840,-- 
PAPPITSCH Erich Sportkegeln 2.110,-- 2.510,-- 
PEGAM Dietmar Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
PEINTINGER Christian Fußball 4.615,--  
PEIRITS Ingo Fünfkampf 7.970,-- 5.282,-- 
PICKMANN Evgeny Fechten 3.975,--  
POSTAI Helmut Ringen 1.750,--  
PRÄHAUSER Michael Tauchen 1.500,--  
PREISEGGER Peter Aero 1.125,--  
PROCK Markus Rodeln 4.060,--  
PROSENIK Christian Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
PULSINGER Roland Fünfkampf 2.500,-- 2.418,-- 
PURKRABEK Bernhard Leichtathletik 3.200,--  
PYLYPCHUK Olga Schwimmen 12.000,--  
RAJKOVIC Stojadin Fußball 4.615,--  
REVICKY Milan Ringen 1.750,--  
REXEIS Michael Fußball  4.615,-- 
ROKITA Jerzy Eisschnelllauf 4.000,--  
ROTH Ewald Karate 2.840,--  
ROTTER Leopold Fußball  4.615,-- 
RUOSS Horst Hockey 6.165,--  
SALLMAYER Peter Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
SANDBICHLER Gerhard Rodeln 4.060,-- 3.395,-- 
SANDER Karl Leichtathletik 3.200,--  
SANDMANN Jörgen Billard  1.450,-- 
SCHANDL Herbert Kraftdreikampf 2.110,-- 1.590,-- 
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SCHEURINGER Gottfried Aero  1.780,-- 
SCHMID Manfred Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
SCHNITZER Markus Triathlon 6.620,--  
SCHÖBERL Siegfried Schützen 2.545,-- 1.450,-- 
SCHRAMSEIS Maria Leichtathletik 4.200,--  
SCHRITTWIESER Michael Basketball 2.796,--  
SCHUH Richard Orientierungslauf 5.320,--  
SCHUH Roland Volleyball 2.164,-- 1.825,-- 
SCHULDES Willi Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
SCHWARZ Werner Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
SCHWARZ Wolfgang Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
SCHWEINBERGER Kurt Ski/Grasski  2.500,-- 
SEDMAK Wolfgang Bogensport 2.500,-- 3.860,-- 
SEIDLER Gerhard Fußball 4.615,--  
SMOLE Gottfried Aero 3.268,-- 1.795,-- 
SPENDELHOFER Sonja Leichtathletik 3.200,-- 3.000,-- 
STARY Roman Fußball  4.615,-- 
STECHEMESSER Helmut Leichtathletik 1.800,--  
TESAR Alfred Tennis  6.700,-- 
TOMELITSCH Robert Rodeln 4.060,--  
TOTH Harald Fußball  4.615,-- 
ULZ Reinhard Kickboxen  1.450,-- 
VOGGENBERGER Helmut Volleyball 2.164,-- 1.825,-- 
VORRABER Fritz Eisstocksport 1.670,--  
WALCHER Walter Ringen 1.750,-- 3.245,-- 
WEINDORFER Thomas Tennis 16.015,--  
WEINHANDL Gert Leichtathletik 5.915,-- 6.460,-- 
WEISSENBÖCK Thomas Fußball  4.615,-- 
WELKOW-JUSEK Gabriela Turnen 4.250,--  
WETL Arnold Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
WIENERROITHER Michael Wasserski 2.565,-- 1.685,-- 
WODICKA Thomas Fußball 4.615,-- 4.615,-- 
WOJTYCZKA Artur Fechten 3.975,-- 4.920,-- 
WORISCH Michael Schwimmen  3.140,-- 
ZAINLINGER Ralph Volleyball 2.164,-- 1.825,-- 
ZELLER Günther Fußball 4.625,-- 4.625,-- 
ZENOV Boris Schwimmen 4.000,--  
ZIVKO Ivan American Football  2.800,-- 
 

Trainer NAZ Eisenerz 
 

 

277.953,-- 
 

 

314.081,-- 
 

AICHER Bernhard 25.200,-- 28.800,-- 
BARTNES Helge  15.000,-- 
BAUMANN Thomas 33.600,-- 16.800,-- 
BONFERT Michael  5.600,-- 
DIETHART Roland  23.338,-- 
FRANZ Werner 16.353,-- 16.353,-- 
FUCHS Andreas 38.400,-- 29.070,-- 
GÖSWEINER Reinhard 38.400,-- 38.760,-- 
HAFELLNER Dominik  5.600,-- 
HIRNER Adolf 31.200,-- 31.200,-- 
MICHALEK Markus 25.200,-- 33.600,-- 
POLLERUS Bernhard 38.400,-- 38.760,-- 
RODLAUER Harald 31.200,-- 31.200,-- 
 

Trainer Österr. Leistungssport Zentrum Südstadt 
 

390.469,-- 430.851,-- 
BÄR Walter, Schwimmen 33.727,-- 45.058,-- 
DUBISAR Alexander, Konditionstrainer 38.495,-- 45.058,-- 
EIPELDAUER Peter, Tennis 15.019,-- 45.058,-- 
NSTEIDL Herwig, Leichtathletik 36.399,-- 45.058,-- 
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KOVACS Ferenc, Handball 36.399,-- 45.058,-- 
PAVLIC Jure, Rad 36.399,-- 45.058,-- 
SALBRECHTER Gerd, Fechten 27.568,-- 45.058,-- 
SOBOTA Richard Mag., Leiter-Stellvertreter 45.176,--  
SZLOVENSKY Lajos, Fechten 38.965,--  
UEDA Masaaki, Judo 37.683,-- 45.058,-- 
ZENOV Boris, Schwimmen 37.683,--  
Trainer/innenprämien + Vorschuss 2007 6.956,-- 70.387,-- 
 

Fortbildungen für Trainerinnen und Trainer 
 

 

59.690,-- 
 

67.009,-- 
BSO Trainerfortbildungsseminar „Ernährung“ 4.594,--  
BSO Trainerinformationen 7.601,-- 7.601,-- 
BSO Trainerfortbildungsseminar „Anti-Doping“ 1.695,--  
BSO Trainerfortbildungsseminar „Neue Aspekte der 
Kraftentwicklung“ 8.057,--  

BSO Trainerforum 10.000,-- 10.000,-- 
BSO Sport-Cristall 12.000,-- 17.228,-- 
BSO Trainerfortbildungsseminar “Koordination” 2.579,--  
BSO Trainerfortbildungsseminar “Motivation im Sport” 13.164,--  
BSO Trainerfortbildungsseminar „Beweglichkeit“  1.801,-- 
BSO Trainerfortbildungsseminar „Trainingsplanung,   
-steuerung, -optimierung  4.987,-- 
BSO Trainerfortbildungsseminar „Ausdauer“  8.224,-- 
BSO Trainerfortbildungsseminar „Leistungsoptimierung“  17.168,-- 

2.2.2.10. Nachwuchsförderung 
 

898.924,-- 
 

924.870,-- 
 

Jugendsportmultiplikatoren 
 

 

101.473,-- 
 

94.206,-- 
Burgenländisches Schule & Sportmodell   
BORG Oberschützen   
Johann Szabo 14.534,-- 14.534,-- 

Förderverein “BORG für Leistungssportler”  
Mag. Dr. Ernst Köppel  14.534,-- 14.534,-- 

Österreichischer Amateurringer-Verband  
Mag. Peter Kosmata  29.070,-- 29.070,-- 

Österreichischer Tennisverband  
Overheadkosten 14.267,-- 7.000,-- 

Sport Eybl Salzburger Schul-Sport-Modell  
Mag. Christian Gassner  14.534,-- 14.534,-- 

Schulsport-Leistungsmodell Kärnten  
Mag. Zsolt Zakarias  14.534,-- 14.534,-- 
 

Verbandsprojekte 
 

 

399.086,-- 
 

425.799,-- 
Kurier Redaktion GesmbH., Aktion "Kurier Talente-Forum"  20.833,-- 
American Footballbund Österreich 8.000,--  
Österreichischer Amateurringer-Verband 5.000,--  
Österreichischer Badmintonverband 10.000,-- 8.000,-- 
Österreichischer Bob- und Skeletonverband 10.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Bogensportverband 7.000,-- 7.000,-- 
Österreichischer Eiskunstlaufverband 10.000,-- 7.000,-- 
Österreichischer Eisschnelllaufverband  5.000,-- 
Österreichischer Faustballbund 8.000,-- 6.000,-- 
Österreichischer Faustballbund, Rate 2007  10.000,-- 
Österreichischer Fechtverband 10.000,--  
Österreichischer Handballbund "Damen-Nationalmannschaft" 20.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Handballbund „Männer-Nationalmannschaft“  10.000,-- 
Österreichischer Hockeyverband 8.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Judoverband 3.000,-- 10.000,-- 
Österreichisches Leistungssportzentrum Südstadt   
„Bewegungstalente 2005/2006“  3.630,-- 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 67 von 402



Allgemeine Bundes-Sportförderung -  68  - 

 

 2005 2006 
Österreichischer Verband für Kraftdreikampf  5.000,-- 
Österreichischer Leichtathletik-Verband 8.000,-- 8.000,-- 
Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 4.000,-- 3.000,-- 
Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 5.000,-- 11.250,-- 
Österreichischer Rodelverband 7.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Ruderverband 12.000,--  
Österreichischer Schützenbund 10.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Schwimmverband 25.000,-- 15.000,-- 
Österreichischer Skiverband 15.000,-- 10.000,-- 
Österreichischer Skiverband, "Prävention u. 
Leistungsoptimierung"  79.940,-- 79.940,-- 

Österreichischer Squash-Rackets Verband 4.000,-- 4.000,-- 
Österreichischer Tanzsportverband  7.000,-- 
Österreichischer Triathlonverband 7.000,-- 7.000,-- 
Österreichischer Volleyballverband  15.000,-- 
Verein Schihandelsschule Schladming, "Trainer-
Aufbaulehrgang"           68.676,-- 68.676,-- 

Verein Schihandelsschule Schladming, "Führung einer 2. 
Skiklasse"  54.470,-- 54.470,-- 

 

Sportstipendien 
 

35.000,-- 41.500,-- 
Sport-Leistungsmodell Südstadt 35.000,-- 41.500,-- 
 

Fußball-Challenge 2008 
 

363.365,-- 363.365,-- 
 

2.2.2.11. Sportwissenschaften und Sportmedizin 
 

 

953.119,-- 
 

1.204.416,-- 
 

Institut für medizinische und sportwissenschaftliche 
Beratung Jahressubvention 
 

713.703,-- 970.000,-- 

 

Österr. Institut für Sportmedizin Jahressubvention 
 

50.000,-- 50.000,-- 
 

Sportwissenschaftliche Koordination 
 

174.416,-- 174.416,-- 
Institut für Sportwissenschaften Graz  
Dr. Katrin Pieringer 43.604,--  

Institut für Sportwissenschaften Graz  
Mag. Jochen Lanegger  43.604,-- 

Institut für Sportwissenschaften Salzburg  
Mag. Gerhard Schimpl  43.604,--  

Institut für Sportwissenschaften Salzburg  
Mag. Monika Stadlmann  43.604,-- 

Institut für Sportwissenschaften Innsbruck  
Mag. Reinhard Pühringer  43.604,--  

Institut für Sportwissenschaften Innsbruck  
Mag. Hans-Peter Platzer  43.604,-- 

Institut für Sportwissenschaften Wien  
MMag. Reinhard Guschelbauer  43.604,-- 43.604,-- 
 

Universität Wien, Zentrum für Sportwissenschaft 
 

 

15.000,--  
 

Arbeitsgemeinschaft zur Betreuung des Spitzensports 
 

 10.000,-- 
 

2.2.2.12. Allgemeine Förderungen 
 

 

1.711.936,-- 
 

865.406,-- 
 

Expeditionen 
 

7.000,-- 7.350,-- 
Verband alpiner Vereine Österreich:   

Bugaboos Kanadische Rockies/Nordamerika 2005 2.000,--  
Cerro Marmolejo Chile 2006  2.800,-- 
Erste Österr. Südpolexpedition 2006 2.000,--  
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Gasherbrum II im Karakorum 2006 (J.Hinding)  1.050,-- 
Gasherbrum II im Karakorum 2006 (P.Frosch)  700,-- 
Lotus Flower Tower Kanada 2005 1.500,--  
Shisha Pangma/Everest 2005 1.500,--  
Trango Towers Pakistan 2006  2.800,-- 

 

Förderungsbeiträge 
 

78.750,-- 93.700,-- 
ARC Seibersdorf research, Doping-Kontrolllabor 37.000,-- 29.000,-- 
ARGE Österr. Wasserrettungswesen 18.150,-- 18.000,-- 
Evangelische Jugend Österreichs 500,-- 400,-- 
Kirche und Sport 700,-- 700,-- 
Österr. Betriebssportverband 2.000,--  
Österr. Polizeisportverband 2.000,-- 3.400,-- 
Verein Interski Austria  20.000,-- 
Österr. Turnerbund 18.000,-- 20.000,-- 
Reichsbund Bundesleitung 400,-- 400,-- 
Wintersportmuseum Mürzzuschlag  1.800,-- 
 

Kongresse, Seminare, Lehrgänge 
 

46.390,-- 64.000,-- 
Hasenlechner Baur-Artconsult Ges.m.b.H.   

Symposium „Move on! Kreativwirtschaft und Sport“ 2006 
Wien 4.000,--  

Institut f. Sportwissenschaften Wien   
Symposium „Sportwissenschaft zwischen Idee, Gestalt 
und Eigensinn“ 1.800,--  

Leopold Franzens Universität Innsbruck   
Jahrestagung des Arbeitskreises 
 „Sportökonomie 2005“ Innsbruck 700,--  

Österr. Eishockeyverband   
Int. Coaching Symposium 2005 Wien 15.000,--  

Österr. Gehörlosensportverband   
„13. European Deaf Sport Organisation Congress 2006 
Baden“  2.500,-- 

Österr. Tennisverband   
Generalversammlung d. Europ. Tennisverbandes 2007 
Wien  3.000,-- 

Österr. Verband der Schneesportinstruktoren   
Int.Kongress der Skiinstruktoren 2005 Lech/Arlberg 21.800,--  
Koordinationskurs 2006  1.000,-- 
Koordinationskurs 2005 Kitzsteinhorn 2005 1.090,--  

Salzburger Schulsport-Modell   
Int. Symp. „Schulen für Leistungssportler 
 im intern. Vergleich“ 2005 2.000,--  

Schenner & Partner Ges.m.b.H.   
„Europäisches Forum f. Wintersport und Tourismus 
2006 Salzburg   3.000,-- 

Sportiv Marketing und Sponsoring Ges.m.b.H.   
„Sport.Business.Austria 2006“ Salzburg  3.000,-- 

Universität Salzburg   
XXIV.Symposium on Biomechanics in Sport 2006 
Salzburg  1.500,-- 

Verein Interski Austria   
Teilnahme am 18.Interski-Kongress 2007 Korea  50.000,-- 

 

Leistungszentren und Leistungsmodelle 
 

113.965,-- 128.500,-- 
Bundesjugend-Leistungszentrum für Basketball Klosterneuburg 16.000,-- 16.000,-- 
Judo-Leistungszentrum Stockerau  14.535,-- 
Leistungs- und Spitzensportmodell Dornbirn 14.530,-- 14.530,-- 
Sport-Leistungsmodell St. Pölten 10.900,-- 10.900,-- 
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Österreichisches Leistungssport Zentrum Südstadt 58.000,-- 58.000,-- 
Tischtennis-Leistungszentrum Stockerau 14.535,-- 14.535,-- 
 

Projekte 
 

45.880,-- 108.300,-- 
Mini 12er-Integrativer Segelverein   

„Behindertensegeln“ 5.800,-- 5.800,-- 
Österreichische Sporthilfe   

„AfterSports“ 8.280,--  
Österreichischer Tischtennisverband   

Tischtennis-WM-Projekt 2005 10.000,--  
Tourismusverband Innsbruck   

Projekt „Höhenleistungszentrum Kühtai“  50.000,-- 
Rollstuhlclub ENJO Vorarlberg   

„Race Across America 2006“  2.500,-- 
Wr. Institut f. Entwicklungsfragen und Zusammenarbeit   

„Fair Play“ 21.800,-- 50.000,-- 
 

Fit für Österreich 
 

679.000,-- 10.000,-- 
 

Publikationen 
 

52.245,-- 135.246,-- 
Edition Va Bene   

Buch „Olympisches Gold – Von Athen 1896 bis Turin 
2000“  6.000,-- 

Institut für Sportwissenschaften Graz   
Publikation „Soziale Bedingungen des Spitzensports“ 500,--  

Niederösterr. Landesakademie   
Studie „Mädchen/Frauen und Sport“  17.995,-- 17.996,-- 

Österr. Fußballbund   
„Nachhaltigkeitsstudie EURO 2008“ 31.250,-- 93.750,-- 

Österr. Institut für Jugendforschung   
Studie „Bewegungsverhalten von Jugendlichen in 
Österreich“  15.000,-- 

Österr. Kuratorium für Alpine Sicherheit   
Jahrbuch „Sicherheit im Bergland“ 1.000,-- 1.000,-- 

Verlag Turia & Kant/Dr. Marschik   
Buch „Stadion-Architektur-Kultur-Ökonomie“ 1.500,--  

Studienverlag Ges.m.b.H   
Buch „Helden der Moderne – Sportstars in Österreich“  1.500,-- 

 

Schulen mit sportlichem Schwerpunkt 
 

2.906,-- 2.906,-- 
EV an der Internatsschule für Skisportler Stams 2.180,-- 2.180,-- 
Schulsportverein Dornbirn Schoren 726,-- 726,-- 
 

Schülerligen 
 

9.580,-- 10.400,-- 
Fußball-Schülerliga 4.400,-- 4.400,-- 
Handball-Schülerliga 2.180,-- 3.000,-- 
Volleyball-Schülerliga 3.000,-- 3.000,-- 
 

Teilnahme an Sportgroßveranstaltungen 
 

54.200,-- 7.000,-- 
 Weltmeisterschaften: 10.500,--  

Faustball-Weltpokal 2005 Namibia 1.000,--  
Hubschrauber-WM 2005 Frankreich 7.000,--  
Jugendkletter-WM 2005 China 2.500,--  

 Europacups: 3.700,-- 2.800,-- 
ASKÖ Traun   
EC der Meister Badminton 2005 Frankreich 1.000,--  
Fechtclub Balmung   
EC der Meister Fechten 2005 Deutschland  500,-- 
ISV Stegersbach   
EC der Meister Inline-Hockey 2006 Deutschland  1.000,-- 
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Österr. Schützenbund   
EC der Meister Schießen 2005 1.000,--  
Sportunion Arnreit   
EC der Meister Faustball 2005 Schweiz 700,--  
EC Faustball Damen 2006 Deutschland  600,-- 
Superfund Bulls Kapfenberg   
EC der Meister Basketball 2004/05 Deutschland 1.000,--  
Union Schick Freistadt   
EC der Meister Faustball 2006 Schweiz  700,-- 

 Spiele und Turniere:  40.000,-- 4.200,-- 
Austrian Baseball Federation   
Olympic Hope Tournament 2006 Tschechien  500,-- 
Caritas der Erzdiözese Graz-Seckau   
Homeless-Weltcup Nationalteam 2006  3.000,-- 
Jüdischer Sportverband Österr.   
Welt-Maccabispiele 2005 5.000,--  
Österr. Olympisches Comité   
Vorbereitung und Teilnahme an den Olympischen 
Jugendtagen 2005 in Italien 35.000,--  

Sportkegler Fortuna Hochhauser   
Mannschaftsweltpokal 2006 Kroatien  700,-- 

 

Sonstige Förderungen 
 

622.020,-- 298.004,-- 
Bewerbungskomitee f.d. World Police and Fire Games   
Bewerbung um die Weltspiele für Polizei, Justizwache 
Zollwache und Feuerwehr 2013  10.000,-- 

Bundessporteinrichtungen GmbH.   
Kostenersatz Freiplätze im Sport-LZ Südstadt 2005 38.820,--  
Kostenersatz Freiplätze im Sport-LZ Südstadt 2006  47.650,-- 
Tarifausgleich St.Christoph und Kitzsteinhorn 2004/2005 116.258,--  
Tarifausgleich St.Christoph und Kitzsteinhorn 2005/2006 101.742,-- 116.258,-- 
Naturfreunde Österreich   
Festveranstaltung „100 Jahre Wintersport“  3.000,-- 
Nordisches Ausbildungszentrum Eisenerz   
Veranstaltung „25 Jahre Nord. Ausbildungszentrum 
Eisenerz“  10.000,-- 

OK für das 5.Int. Coubertin-Jugendforum   
5.Int Coubertin-Jugendforum 2005 3.000,--  
Österr. Bundes-Sportorganisation   
Vorsitz EWS Steering Group 2004-2006 23.400,-- 14.000,-- 
Österr. Fußballbund   
Koordination der Aktivitäten d. Bundes –  
 Nachhaltigkeitskonzept für die EURO 2008  88.596,-- 

Österr. Tischtennisverband   
Bewerbung um die Tischtennis-WM 2009 30.000,--  
Österr. Verband der Schneesport-Instruktoren   
Projekt „Homepage“  1.500,-- 
Österr. Volleyballverband   
Championsleague-Gala 2005 + Seminare 7.000,--  
Championsleague-Gala 2006  7.000,-- 
Referat Kirche und Sport   
P.MMag. Dr. Bernhard Maier; Olympiaseelsorger Athen 
2004 1.800,--  
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2.2.2.13. Bewerbung Olympische Winterspiele 2014 
 

 2005 2006 
 

Bewerbung Olympische Winterspiele 2014 Salzburg 
 
Anmerkung:Die Bezahlung der Bewerbungskosten für 2006 
erfolgte nicht aus der Allgemeinen Sportförderung, sondern 
aus dem Zentralansatz des Präsidiums des BKAs -1/10006! 

 

 

 
 

500.000,-- 

 
 
2.2.2.14. Investitionsmaßnahmen EURO 2008 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Investitionsmaßnahmen EURO 2008 
 

18.316.303,-- 22.024.677,-- 

Innsbruck; Ausbau Tivoli-Stadion Neu 11.500.000,-- 8.300.000,-- 
Klagenfurt; Stadion Errichtung und Ausbau 352.438,-- 6.680.000,-- 
Obertraun; Trainingszentrum Obertraun (EURO 2008)  650.000,-- 
Salzburg; Stadion Wals-Siezenheim, Ausbau 3.973.865,-- 3.349.677,-- 
Wien; Ernst Happel-Stadion Adaptierung 2.490.000,-- 3.045.000,-- 
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2.2.3. Jahresplan (Finanzverteiler) 
 
Gemäß § 3 Absatz 1 des Bundes-Sportförderungsgesetzes in der geltenden Fassung hat der 
Herr Bundeskanzler / die Frau Bundeskanzlerin spätestens 6 Wochen nach Kundmachung 
des Bundesfinanzgesetzes einen JAHRESPLAN für den Einsatz der Sportförderungsmittel 
zu erstellen, der zwei Drittel der im Teilheft zum Bundesvoranschlag für 
Sportförderungszwecke ohne besondere Widmung vorgesehenen Mittel zu umfassen hat, 
wobei für die zu fördernden Vorhaben nicht nur eine Rangordnung festzulegen, sondern 
auch jenen Vorhaben der Vorrang zu geben ist, die für die Sicherung des Ansehens 
Österreichs in sportlicher Hinsicht erforderlich sind. 
 
Die den Jahresplan betreffenden Positionen sind mit dem Hinweis „§ 3 Abs. 1 BSFG“ 
gekennzeichnet. 
 
In den Teilheften zum Bundesvoranschlag 2005 und 2006 waren beim finanzgesetzlichen 
Ansatz. 1/10606 - Sportförderung (§ 3 Abs. 1 BSFG) folgende Posten veranschlagt: 
 
       2005    2006 
7674/099 Sportgroßveranstaltungen €    299.000,--  €    300.000,-- 

7677/001 Trainerkostenzuschüsse €    873.000,--  €    873.000,-- 

7677/002 Trainerfortbildung €      73.000,--  €      73.000,-- 

  € 1,245.000,--  € 1,246.000,-- 
 
Die € 73.000,--, welche jeweils in den Jahren 2005 und 2006 für die Trainerfortbildung 
veranschlagt wurden, wurden einvernehmlich zu 100 % aufgeteilt. 
 
Die Beträge (außer Kostenzuschüsse für Trainer und Trainerinnen 2/3-Betrag sowie 
Fortbildungen für Trainerinnen und Trainer) waren mit 3 % gebunden. 
 
Nach Herstellung des Einvernehmens mit der Österreichischen Bundes-Sportorganisation 
(gem. § 3, Absatz 2 des Bundes-Sportförderungsgesetzes) wurde folgender Verteilungsplan 
erstellt: 
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2.2.3.1.  Sportgroßveranstaltungen 
 

Verband Veranstaltung Ort Förderung   
2005 

Förderung 
2006 

Bahnengolf WM, Allgemeine Klasse Steyr 10.000,-- 
Billard WM 9-Ball Pool, Junioren Kärnten 10.000,-- 
Bob/Skeleton WC Herren 2er u.4er Bob, Innsbruck 15.000,-- 
Bob/Skeleton EC Bob und Skeleton Innsbruck  15.000,-- 
Faustball EM Herren Linz  15.000,-- 
Fechten WM Junioren Kadetten Linz 25.000,-- 
Handball EM Jugend weiblich Wien/NÖ 30.000,-- 
Handball EM Junioren Innsbruck  50.000,-- 
Jagd- und 
Wurftaubensch. WM Compak Sporting Wr. Neustadt 8.000,-- 

Judo EM U17 Frauen u.Männer Salzburg 12.000,-- 
 

Leichtathletik EM Berglauf Heiligenblut 15.000,-- 
Reiten u. Fahren EM Dressur Junioren Stadl Paura  20.000,-- 
Rodeln EM Naturbahn Umhausen  40.000,-- 
Schützenbund WM Armbrust Steyr  40.000,-- 
Segeln WM Yngling Mondsee 10.000,-- 
Sportkegeln WM Classic Einzel Jun. Salzburg  6.000,-- 
Squash EM Wien  10.000,-- 
Tanzsport WM Kombination Wien 8.000,-- 
Tauchen WM Orientierungstauchen Graz 14.000,-- 
Tischtennis WM Junioren Linz 42.000,-- 
   199.000,-- 196.000,-- 
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2.2.3.2. Kostenzuschüsse für Trainerinnen und Trainer 

(haupt- und nebenamtlich) 
 
 

 Verband 2005 2006 Verband 2005 2006 

 Aero-Club 6.634,-- 7.154,-- Leichtathletik 35.460,-- 21.563,-- 

 American Football 4.375,-- 2.809,-- Mod. Fünfkampf 10.795,-- 7.702,-- 

 Badminton 7.254,-- 1.458,-- Orientierungslauf 3.687,-- 3.284,-- 

 Bahnengolf 2.785,-- 1.510,-- Radsport 16.983,-- 1.458,-- 

 Baseball,Softball 2.181,-- 1.458,-- Reiten 2.329,-- 1.458,-- 

 Basketball 14.416,-- 5.786,-- Ringen 5.543,-- 9.892,-- 

 Billard 2.181,-- 1.458,-- Rodeln 16.745,-- 6.791,-- 

 Bob, Skeleton 16.636,-- 4.923,-- Rollsport 2.181,-- 1.458,-- 

 Bogenschützen 3.351,-- 2.720,-- Rudern 35.696,-- 30.492,-- 

 Boxen 2.181,-- 1.458,--   Schützen 5.251,-- 1.458,-- 

 Casting 2.181,-- 1.458,-- Schwimmen 17.131,-- 15.144,-- 

 Curling 2.181,-- 1.458,-- Segeln 50.661,-- 25.604,-- 

 Eis- und Stocksport 2.411,-- 5.131,-- Ski/Biathlon 7.268,-- 4.858,-- 

 Eishockey 6.122,-- 2.609,-- Skibob 5.894,-- 1.458,-- 

 Eislaufen 12.483,-- Sportkegeln 2.181,-- 2.512,-- 

 Eiskunstlauf  9.387,-- Squash 3.491,-- 1.851,-- 

 Eisschnelllauf  5.692,-- Taekwondo 9.752,-- 7.055,-- 

 Faustball 7.874,-- 3.128,-- Tanzen 2.547,-- 2.551,-- 

 Fechten 8.201,-- 4.920,-- Tauchen 2.181,-- 1.458,-- 

 Gewichtheben 10.185,-- 9.981,-- Tennis 33.030,-- 56.702,-- 

 Golf 5.129,-- 9.899,-- Tischtennis 32.901,-- 21.662,-- 

 Handball 25.061,-- 16.267,-- Triathlon 13.652,-- 1.458,-- 

 Hockey 4.467,-- 4.301,-- Turnen 13.154,-- 1.859,-- 

 Jagd-u. Wurftauben 2.181,-- 1.458,-- Volleyball 17.446,-- 7.313,-- 

 Judo 42.692,-- 19.586,-- Wasserski 5.291,-- 3.375,-- 

 Kanu 27.361,-- 15.215,--   

 Karate 5.865,-- 4.308,--   

 Kickboxen 2.181,-- 1.458,--   

 Kraftdreikampf 2.181,-- 1.594,-- Summe 582.000,-- 389.000,-- 
 
 

Mit dem Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 wurde eine Schwerpunktförderung von 
Maßnahmen im Bereich der Trainer und Betreuer (gemäß § 10 Abs. 1 Ziffer 5) für die 
Österreichischen Bundes-Fachverbände gesetzt. In diesem Zusammenhang wurde 
beginnend mit dem Jahre 2006 eine Synchronisation der Förderung des Trainerwesens in 
Österreich hinsichtlich wesentlicher administrativer Erleichterungen für die 
Förderungsempfänger eingeleitet. Ab dem Jahre 2008 erfolgt eine konzentrierte und 
verstärkte Förderung von Trainerinnen und Trainer ausschließlich im Bereich der 
Besonderen Bundes-Sportförderung. 
 
 

2.2.3.3. Fortbildungen für Trainerinnen und Trainer 
 

 2005  2006 
1. Forum für Trainerinnen und Trainer 14.500,--  15.500,-- 
2. Wahl zur Trainerin und zum Trainer des Jahres 17.220,--  17.220,-- 
3. Fortbildungsveranstaltungen (Sportpsychologie, 
    Krafttraining, Ausdauertraining, Leistungsoptimierung) 26.140,--  26.140,-- 
4. IMSB-Fortbildungen   7.370,--    7.370,-- 
5. Informationsveranstaltungen für Trainerinnen und Trainer   6.770,--    6.770,-- 
 72.000--  73.000,-- 
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2.2.3.4. Vorhaben der Österreichischen Fachverbände 

 

a) Durchführung Österreichischer Staatsmeisterschaften 
b) Beschickung von Welt- und Europameisterschaften sowie Großsportveranstaltungen im 

Ausland 
c) Administrationssubvention 

 

 
 

Verband a) a) b) b) a)+b) a)+b) c) c) Gesamt Gesamt 
  2005 2006 2005 2006 2005 2006 2005 2006 2005 2006 

Aero-Club 11.198 11.198 19.201 28.326 30.399 39.524 11.364 11.565 41.763 51.089
Americ. Football 2.545 2.545 8.042 7.554 10.587 10.099 3.216 3.641 13.803 13.740
Badminton 3.054 2.545 9.396 5.653 12.450 8.198 6.433 6.211 18.883 14.409
Bahnengolf 1.527 1.527 1.574 3.062 3.101 4.589 5.146 5.140 8.247 9.729
Baseball,Softball 2.036 3.563 6.206 6.431 8.242 9.994 2.787 2.570 11.029 12.564
Basketball 5.090 5.599 5.034 11.646 10.124 17.245 10.078 9.852 20.202 27.097
Billard 8.653 8.653 5.782 5.897 14.435 14.550 4.717 4.712 19.152 19.262
Bob, Skeleton 2.036 2.036 11.064 5.152 13.100 7.188 1.287 1.285 14.387 8.473
Bogenschützen 2.036 2.036 5.598 4.946 7.634 6.982 4.717 4.926 12.351 11.908
Boxen 1.018 1.018  1.719 1.018 2.737 3.431 2.784 4.449 5.521
Casting 1.018 1.018 1.197 2.153 2.215 3.171 1.072 1.071 3.287 4.242
Curling 509 509 5.394 6.018 5.903 6.527 858 857 6.761 7.384
Eis-,Stocksport 8.144 8.144 6.596 5.605 14.740 13.749 14.579 14.562 29.319 28.311
Eishockey 5.090 5.090 20.069 13.269 25.159 18.359 8.362 8.995 33.521 27.354
Eislaufen 6.108   11.544  17.652 6.433   24.085
Eiskunstlauf   2.036   5.949 7.985  4.497 12.482
Eisschnelllauf   4.072   9.739 13.811  1.927 15.738
Faustball 6.108 6.108 4.245 3.647 10.353 9.755 7.290 7.067 17.643 16.822
Fechten 3.054 2.036 10.323 11.122 13.377 13.158 2.144 2.142 15.521 15.300
Gewichtheben 1.527 2.036 2.708 2.643 4.235 4.679 4.288 4.283 8.523 8.962
Golf 3.563 4.072 6.092 8.698 9.655 12.770 12.007 12.207 21.662 24.977
Handball 6.108 6.617 13.846 13.745 19.954 20.362 9.649 9.637 29.603 29.999
Hockey 12.216 12.216 11.194 4.281 23.410 16.497 3.002 3.212 26.412 19.709
Jagd-u.Wurft. 5.599 6.108 11.263 10.669 16.862 16.777 9.220 8.781 26.082 25.558
Judo 6.617 7.126 6.367 5.402 12.984 12.528 11.150 11.565 24.134 24.093
Kanu 5.599 4.581 13.556 10.819 19.155 15.400 4.074 4.069 23.229 19.469
Karate 1.018 1.018 4.973 9.835 5.991 10.853 8.577 8.781 14.568 19.634
Kickboxen 2.545 2.036 8.916 7.456 11.461 9.492 3.645 3.641 15.106 13.133
Kraftdreikampf 2.036 2.036 7.797 8.557 9.833 10.593 2.573 1.927 12.406 12.520
Leichtathletik 7.635 7.126 12.224 11.745 19.859 18.871 12.651 12.636 32.510 31.507
Mod. Fünfkampf 2.036 2.036 2.407 2.115 4.443 4.151 858 857 5.301 5.008
Orientierungslauf 4.581 4.581 9.709 8.344 14.290 12.925 2.573 2.784 16.863 15.709
Radsport 9.162 9.162 21.850 22.990 31.012 32.152 13.080 13.064 44.092 45.216
Reiten 6.108 6.108 13.895 16.186 20.003 22.294 13.294 13.278 33.297 35.572
Ringen 6.108 6.108 7.083 10.839 13.191 16.947 3.002 2.998 16.193 19.945
Rodeln 2.036 2.036 8.204 6.452 10.240 8.488 12.222 12.207 22.462 20.695
Rollsport 3.054 3.054 10.893 13.797 13.947 16.851 3.002 3.427 16.949 20.278
Rudern 1.527 1.527 9.091 3.462 10.618 4.989 4.074 4.283 14.692 9.272
Schießen 5.090 5.090 14.538 19.768 19.628 24.858 12.865 12.850 32.493 37.708
Schwimmen 7.126 6.617 10.466 12.644 17.592 19.261 12.222 12.207 29.814 31.468
Segeln 8.653 8.144 20.327 26.301 28.980 34.445 9.006 8.781 37.986 43.226
Ski/Biathlon 2.036 2.036 3.634 3.634 5.670 5.670    5.670 5.670
Skibob 1.018 1.018 3.671 3.142 4.689 4.160 3.431 3.427 8.120 7.587
Sportkegeln 6.108 7.126 10.387 9.828 16.495 16.954 11.150 11.351 27.645 28.305
Squash 3.054 3.054 5.367 4.615 8.421 7.669 2.787 2.356 11.208 10.025
Taekwondo 1.018 509 6.812 3.175 7.830 3.684 6.433 7.067 14.263 10.751
Tanzen 3.563 3.563 15.533 16.070 19.096 19.633 5.146 4.926 24.242 24.559
Tauchen 2.036 2.036 8.951 3.240 10.987 5.276 5.575 5.782 16.562 11.058
Tennis 5.090 5.090 16.853 17.114 21.943 22.204 14.580 14.563 36.523 36.767
Tischtennis 2.545 2.545 9.377 7.845 11.922 10.390 12.222 12.207 24.144 22.597
Triathlon 3.563 2.545 10.849 11.184 14.412 13.729 6.433 6.425 20.845 20.154
Turnen 5.090 5.090 14.109 18.949 19.199 24.039 14.580 14.349 33.779 38.388
Volleyball 12.216 13.234 22.973 17.158 35.189 30.392 11.793 11.779 46.982 42.171
Wasserski 5.599 5.599 7.716 3.797 13.315 9.396 4.288 3.855 17.603 13.251
Sonstige        3.634 3.634 3.634 3.634
Summe 232.104 232.613 494.896 494.387 727.000 727.000 363.000 363.000 1.090.000 1.090.000
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2.2.3.5. Vorhaben der Österreichischen Dachverbände 
 
        2005     2006 
ASKÖ, Jahresförderung €   87.000,-- €   43.500,-- 

ASVÖ, Jahresförderung €   87.000,-- €   43.500,-- 

SPORTUNION, Jahresförderung  €   87.000,-- €   43.500,-- 

 € 261.000,-- € 130.500,-- 
 
Mit dem Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 wurden auch weitreichende Maßnahmen zur 
Entflechtung von seinerzeitigen Querförderungen innerhalb der Förderungsempfänger 
gesetzt. Wurde bis zum Jahre 2004 bzw. 2006 die Förderung der Österreichischen Bundes-
Sportorganisation und des Verbandes Alpiner Vereine Österreichs im Wege der 
Österreichischen Bundes-Dachverbände sicher gestellt, so sieht das Bundes-
Sportförderungsgesetz 2005 eine direkte Förderung dieser Sportorganisationen ab dem 
Jahre 2006 gemäß § 10 Abs. 1 Ziffer 1 vor. 
 
Den Österreichischen Bundes-Dachverbänden verbleiben durch den Wegfall derartiger 
Querfinanzierungen ab dem Jahre 2006 uneingeschränkt sämtliche Förderungsmittel gemäß 
Bundes-Sportförderungsgesetz für eine autonome Verwendung zur Verfügung. 
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2.2.4. Besondere Bundes-Sportförderung 
 
Das mit 1. Jänner 2006 in Kraft getretene neue Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 (BSFG) 
ist ein Meilenstein in der Sportförderung des Bundes. Dieses Gesetz sichert die Zukunft des 
Österreichischen Sports auf finanziellem und qualitativem hohen Niveau. 
 
Seit dem Jahre 2006 stehen dem heimischen Sport m Rahmen der Besonderen Bundes-
Sportförderung jährlich insgesamt 3 % der Umsatzerlöse aus dem Glückspiel der 
Österreichischen Lotterien, finanziert aus der Konzessionsabgabe im Rahmen des 
ordentlichen Budgethaushaltes der Republik Österreich, zur Verfügung. Durch eine 
Mindestgarantie von derzeit jährlich € 40 Mill. an Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln 
sichert das Bundes-Sportförderungsgesetz darüber hinaus dem österreichischen Sport eine 
Basisfinanzierung. 
 
Die mit dem neuen Bundes-Sportförderungsgesetz sicher gestellte zukunftsorientierte 
Entwicklung sichert auch eine ziel- und ergebnisorientierte Vergabe von Förderungsmitteln. 
Unter den Gesichtspunkten einer transparenten und wirtschaftlichen Verwendung von 
Förderungsmitteln werden Maßnahmen und Projekte künftig hinsichtlich Zielerreichung und 
Umsetzung evaluiert. 
 
2.2.4.1. Die sportpolitischen Schwerpunkte des  BSFG 2005 
 
Mit dem neuen Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 konnten entscheidende sportpolitische 
Förderschwerpunkte auf eine gesetzliche Grundlage gestellt werden: 

- Mit der gesetzlichen Zweckwidmung von Förderschwerpunkten für Maßnahmen der 
österreichischen Fach- und Dachverbände konnten zusätzlich verfügbare 
Fördermittel der Besonderen Bundes-Sportförderung für Strukturmaßnahmen, 
Trainer- und Nachwuchsschwerpunkte sowie Bewegungsmaßnahmen und 
Schulsportkooperationsprojekte nachhaltig zur Verfügung gestellt werden. 

 
- Die Förderung des Behindertensports, insbesondere des Österreichischen 

Behindertensportverbandes, des Paralympischen Comites und Special Olympics 
Österreich wurde nachhaltig per Gesetz sichergestellt. 

 
- Der Verband Alpiner Vereine, welcher bislang im Wege von Querförderungen der 

österreichischen Dachverbände und des Österreichischen Fußballbundes zu Bundes-
Sportförderungsmitteln gelangte, wird erstmalig per Gesetz berechtigt, 
Sportförderungsmittel zu erhalten und erhält ab dem Jahre 2006 rund 100% mehr 
Bundes-Sportförderungsmittel als im Jahre 2005. 

 
- Die Österreichische Bundes-Sportorganisation (BSO) wird mit mit der Novolle zum 

Bundes-Sportförderungsgesetz im Jahre 2004 im Jahre 2005 erstmalig direkter 
Förderungsempfänger und erhält durch diese gesetzliche Regelung eine nachhaltige 
Finanzsicherheit. Die bislang gehandhabte Finanzierung der BSO im Wege von 
Mitgliedsbeiträgen von anderen Förderungsempfängern (Mitgliedern der BSO) 
eröffnet diesen nunmehr zusätzliche finanzielle Mittel durch den Wegfall dieses 
seinerzeit gebundenen Beitrages an die BSO. 

 
- Das Österreichische Olympische Comite (ÖOC) erhält zusätzlich Zweck gewidmete 

Bundes-Sportförderungsmittel für eine professionelle Beschickung zu Olympischen 
Spielen – Nutznießer sind indirekt die Österreichischen Fachverbände. 
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- Mit dem neuen Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 wird die Möglichkeit zur 
Förderung von innovativen Sportprojekten aus Mitteln der Besonderen Bundes-
Sportförderung geschaffen. 

 
- Die Förderung einer bundesweiten Bewegungsinitiative („Fit für Österreich“) des 

Bundeskanzlers wird erstmalig gesetzlich geregelt. 
 
2.2.4.2. Entwicklung der Besonderen Bundes-Sportförderung 
 
Der organisierte Sport in Österreich, insbesondere die österreichischen Fach- und 
Dachverbände, erhalten seit dem Jahre 2005 jährlich beträchtliche Mehrmittel im Wege der 
Besonderen Bundes-Sportförderung. 
 
Die über Jahrzehnte vom organisierten Sport geforderte „Sportmilliarde in ATS“ wurde mit 
dem neuen BSFG im Jahre 2006 erstmals realisiert. 
 
Die Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel stiegen von € 33,43 Mio im Jahre 2000 auf € 
61,22 Mio im Jahre 2007. Dies stellt eine Steigerung von über 83% dar.  
 
Diese bedeutende Steigerung an verfügbaren Fördermitteln im Bereich der Besonderen 
Bundes-Sportförderung resultiert auf der im Glückspielgesetz festgelegten gesetzlichen 
Verankerung, dass Förderungsmittel in der Höhe von 3% der Umsatzerlöse der 
Österreichischen Lotterien für die Besondere Bundes-Sportförderung durch den Bund zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Die Gegenüberstellung der verfügbaren Förderungsmittel im Bereich der Besonderen 
Bundes-Sportförderung in den letzten vier Jahren veranschaulicht deutlich die rasante 
Entwicklung zugunsten der verschiedenen Förderempfängergruppen: 
 
Für die Förderung der Österreichischen Dachverbände standen im Jahre 2004 € 14,95 
Mio. zur Verfügung – im Jahre 2007 sind dies bereits € 19,11 Mio. – somit eine unmittelbare 
Steigerung von über 27%. 
 
Die verfügbaren Förderungsmittel für die österreichischen Fachverbände, mit Ausnahme des 
Österreichischen Fußballbundes, stiegen in den letzten Jahren um über 130% von € 7,85 
Mio. im Jahre 2004 auf € 18,2 Mio. im Jahre 2007. 
 
Dem Österreichischen Fußballbund stehen im Jahre 2007 mit € 14,89 Mio. um über 21% 
mehr Förderungsmittel gegenüber dem Jahre 2004 zur Verfügung. 
 
Die verfügbaren Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel für den Behindertensport 
stiegen in den letzten 3 Jahren um über 60% und betragen im Jahre 2007 knapp € 1 Mio. 
 
Das Österreichische Olympische Comite erhält Zweck gewidmet für die professionelle 
Beschickung Olympischer Spiele im Jahre 2007 mit € 2 Mio. um über 65% mehr 
Förderungsmittel wie noch im Jahre 2004.  
 
Seit dem Jahre 2006 stehen dem Verband Alpiner Vereine Österreichs, der 
Österreichischen Bundes-Sportorganisation, zur Umsetzung der bundesweiten Bewegungs-
initiative und zur Durchführung von innovativen Sportprojekten zusätzliche Bundes-
Sportförderungsmittel zur Verfügung. Im Jahre 2007 werden Besondere Bundes-
Sportförderungsmittel in der Gesamthöhe von über € 6 Mio. für diese Förderbereiche zur 
Verfügung gestellt. 
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2.2.4.3. Fördermanagement - Besondere Bundes-Sportförderung 
 
Die Vergabe von Förderungen an die Österreichischen Fach- und Dachverbände gemäß § 
10 Abs. 1 Ziffer 3 und 4 erfolgt im Sinne einer Basisförderung zur 
gesamtösterreichischen Ausrichtung. Für die Verwendung der Förderungsmittel gemäß § 
10 Abs. 1 Ziffer 3 gelten gemäß BSFG darüber hinaus Zweckwidmungen hinsichtlich 
Verwendung der Fördermittel für den Spitzen- und Leistungssport (Fachverbände) und für 
die Errichtung und Erhaltung von Sportstätten (Dachverbände). 
 
Bundes-Sportförderungsmittel gemäß § 10 Abs. 1 Ziffer 5 lit. a bis c stehen den 
österreichischen Fach- und Dachverbänden für nachhaltige Strukturmaßnahmen mit 
Zweckwidmungen gemäß BSFG zur Verfügung: 
 
Die Vergabe der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel gemäß § 10 Abs. 1 Ziffer 5 lit. a 
bis c (Strukturmaßnahmen) erfolgt aufgrund von Förderungsrichtlinien, welche im 
Einvernehmen zwischen Bundeskanzleramt und BSO erstellt wurden. 
 
Die Antragstellung zur Förderung von Strukturmaßnahmen bei österreichischen Dach- und 
Fachverbänden muss unter Bezug auf ein strategisches Gesamtkonzept des Fördernehmers 
und im Wege des jeweiligen Bundes-Verbandes erfolgen.  
 
Die Darstellung der Gesamtfinanzierung einzelner Maßnahmen und der jährliche 
Finanzierungsplan mit Evaluierungsparametern ist Voraussetzung für eine Förderung. 
 
Zweckwidmung von Strukturmaßnahmen für österreichische Fachverbände (Ziffer 5a): 
Trainer und Betreuer, Nachwuchsförderung, Strukturmaßnahmen im administrativen Bereich, 
Basisfinanzierung anerkannter Fachverbände ab dem 1.1.2005 und Maßnahmen zur 
Dopingprävention. 
 
Zweckwidmung für Strukturmaßnahmen, Nachwuchsförderung und Maßnahmen zur 
Dopingprävention für den Österreichischen Fußballbund (Ziffer 5b). 
 
Zweckwidmung von Strukturmaßnahmen für österreichische Dachverbände (Ziffer 5c): 
Bewegungsprogramme, Schulkooperationen, Strukturmaßnahmen und Maßnahmen zur 
Dopingprävention. 
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2.2.4.4. Förderungen gemäß Bundes-Sportförderungsgesetz 
 
 

   2005 2006 
    

§ 10 *)  Gesamtbetrag 46.706.556 54.851.063
    
Abs. 1 Z 1 lit. a Österreichischer Behindertensportverband 653.892 767.915
 lit. b Österreichisches Paralympische Committee 46.707 54.851
 lit. c Special Olympics Österreich                                     46.707 54.851
 lit. d Innovative Sportprojekte gemäß Abs. 4                     1.120.957 1.645.533
 lit. e BSO (Koordinationsaufgaben / Kostenersatz) 672.574 822.766
 lit. f Verband Alpiner Vereine Österreichs   1.426.128
 lit. g ÖOC - Beschickung von Olympischen Spielen   713.064
    
Abs. 1 Z 3  Österreichische Bundes-Fachverbände 3.026.880 3.026.880
  Österreichischer Fußballbund 756.720 756.720
  ASKÖ 756.720 756.720
  ASVÖ 756.720 756.720
  SportUNION 756.720 756.720
    
Abs. 1 Z 4 lit. a ASKÖ 4.237.632 4.237.632
 lit. a ASVÖ 4.237.632 4.237.632
 lit. a SportUNION 4.237.632 4.237.632
 lit. b Österreichischer Fußballbund 11.502.144 11.502.144
 lit. c Österreichische Bundes-Fachverbände 4.843.008 4.843.008
 lit. d Österreichisches Olympisches Comite 1.210.752 1.210.752
    
Abs. 1 Z 5 lit. a Österreichische Bundes-Fachverbände 7.843.159 7.173.867
 lit. b Österreichischer Fußballbund   1.826.075
 lit. c Österreichische Bundes-Dachverbände   2.869.547

 lit. d Bundesweite Bewegungsinitiative "Fit für 
Österreich"   1.173.906

  
*)  im Jahre 2005 § 9 des BSFG  
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2.2.4.5. Förderungen an die Österreichischen Bundes-Fachverbände 
 
 

Verband 2005 2006  Verband 2005 2006 

Aero-Club 321.694 348.118  Kraftdreikampf 87.767 86.434

American Football 108.361 148.907  Leichtathletik 788.223 862.703

Badminton 179.765 252.128  Moderner Fünfkampf 76.575 92.681

Bahnengolf 92.347 122.425  Orientierungslauf 128.201 195.117

Baseball, Softball 119.391 159.602  Radsport 439.508 447.882

Basketball 213.283 248.993  Reiten 455.953 450.059

Billard 189.408 200.644  Ringen 152.201 235.896

Bob, Skeleton 165.286 249.500  Rodeln 482.071 564.592

Bogenschützen 57.620 69.797  Rollsport 153.600 186.886

Boxen 74.860 74.698  Rudern 492.048 544.074

Casting 24.077 29.825  Rugby 0 12.000

Curling 41.323 49.940  Schach 50.000 167.000

Eis-, Stocksport 176.889 216.012  Schießen 285.725 329.763

Eishockey 449.390 432.646  Schwimmen 655.929 831.098

Eiskunstlauf 253.806 237.137  Segeln 491.720 626.537

Eisschnelllauf 38.900 179.873  Ski 515.390 904.017

Faustball 170.573 176.865  Skibob 188.272 160.648

Fechten 264.017 331.546  Sportkegeln 126.580 162.119

Floorball 0 18.000  Squash 57.758 57.133

Gewichtheben 142.507 163.691  Taekwondo 320.784 371.285

Golf 244.033 284.237  Tanzen 117.755 139.454

Handball 527.635 767.222  Tauchen 74.369 67.881

Hockey 182.598 301.556  Tennis 361.090 614.186

Jagd-Wurfscheiben 154.442 145.408  Tischtennis 505.300 698.531

Judo 345.141 493.433  Triathlon 207.754 254.603

Kanu 390.822 375.781  Turnen 453.206 591.185

Karate 214.533 253.243  Volleyball 349.595 424.067

Kickboxen 127.084 153.380  Wasserski 138.129 123.985

    Gesamt 13.425.288 16.686.423
 
In dieser Darstellung wurden sämtliche Förderungsmittel der Besonderen Bundes-
Sportförderung, welche in den Jahren 2005 und 2006 an die Österreichischen Bundes-
Fachverbände (ausgenommen ÖFB) vergeben wurden, zusammengefasst dargestellt. Die 
Detaildarstellung zu dieser Gesamtübersicht erfolgt hinsichtlich Zweckwidmungen gemäß 
§ 10 Abs. 1 Ziffer 5 des BSFG mittels nachfolgener Übersichten. 
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2.2.4.6. Förderungen an die Fachverbände - § 9 Abs. 1 Ziffer 5 im Jahre 2005 
 Trainer  Nachwuchs Infrastruktur Gesamt 
Aero 0 16.400 0 16.400
American Football 7.800 7.400 6.900 22.100
Badminton 48.900 0 36.400 85.300
Bahnengolf 0 8.700 0 8.700
Baseball 29.700 4.800 24.800 59.300
Basketball 0 27.700 48.200 75.900
Billard 82.200 0 6.500 88.700
Bob 41.600 8.000 6.500 56.100
Boxen 9.500 29.700 7.800 47.000
Curling 12.100 900 8.000 21.000
Eishockey 197.800 41.100 50.500 289.400
Eiskunstlauf 26.000 16.700 7.800 50.500
Eisschnelllauf 34.600 0 4.300 38.900
Eisstocksport 12.700 4.300 0 17.000
Faustball 51.900 17.700 4.300 73.900
Fechten 43.700 18.600 64.100 126.400
Gewichtheben 12.300 10.100 1.300 23.700
Golf 63.600 45.500 15.600 124.700
Handball 133.500 194.600 10.800 338.900
Hockey 45.000 35.500 38.100 118.600
Jagd_Wurftauben 0 32.200 2.900 35.100
Judo 73.600 8.700 27.700 110.000
Kanu 105.600 19.900 29.400 154.900
Karate 46.800 0 10.500 57.300
Kickboxen 0 0 18.600 18.600
Kraftdreikampf 9.000 900 5.300 15.200
Leichtathletik 145.400 104.800 131.600 381.800
Mod. Fünfkampf 13.200 8.700 6.900 28.800
Orientierungslauf 13.000 17.300 0 30.300
Rad 59.700 36.400 15.600 111.700
Reiten 87.400 50.200 138.500 276.100
Ringen 13.900 17.300 6.900 38.100
Rodeln 133.100 65.400 53.200 251.700
Roll 38.100 31.100 17.300 86.500
Rudern 140.200 69.300 88.700 298.200
Schießen 28.400 13.700 10.600 52.700
Schwimmen 117.100 84.400 95.200 296.700
Segeln 114.100 42.300 43.800 200.200
Ski 212.700 94.900 13.000 320.600
Skibob 21.400 22.900 32.500 76.800
Sportkegeln 0 0 0 0
Squash 0 9.800 0 9.800
Taekwondo 101.800 37.200 32.700 171.700
Tanzen 0 18.600 0 18.600
Tennis 36.800 73.600 10.800 121.200
Tischtennis 84.200 64.900 75.900 225.000
Triathlon 46.300 0 32.900 79.200
Turnen 132.400 80.100 29.400 241.900
Volleyball 63.400 44.800 0 108.200
Wasserski 0 0 6.000 6.000
     
Summen 2.690.500 1.537.100 1.277.800 5.505.400
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2.2.4.7. Förderungen an die Fachverbände - § 10 Abs.1 Ziffer 5a im Jahre 2006 
 Trainer Nachwuchs Infrastruktur Gesamt 
Aero 0 28.400 0 28.400
American Football 8.100 3.600 5.400 17.100
Badminton 147.800 22.500 17.700 188.000
Bahnengolf 0 25.200 0 25.200
Baseball 55.700 9.000 20.100 84.800
Basketball 45.900 42.300 9.400 97.600
Billard 74.700 0 4.500 79.200
Bob 134.400 11.500 25.600 171.500
Boxen 11.700 30.900 0 42.600
Curling 19.800 0 5.400 25.200
Eisstocksport 13.400 4.800 0 18.200
Eishockey 202.000 49.500 25.500 277.000
Eiskunstlauf 92.800 53.100 8.100 154.000
Eisschnelllauf 72.000 0 1.100 73.100
Faustball 54.000 36.500 500 91.000
Fechten 61.200 24.300 112.500 198.000
Gewichtheben 20.700 18.800 5.000 44.500
Golf 76.500 33.300 34.200 144.000
Handball 261.000 243.000 22.500 526.500
Hockey 93.600 45.900 68.000 207.500
Jagd_Wurftauben 0 33.500 0 33.500
Judo 160.600 45.000 41.400 247.000
Kanu 117.900 24.300 28.800 171.000
Karate 82.800 0 16.000 98.800
Kickboxen 0 0 30.200 30.200
Kraftdreikampf 10.700 1.300 2.200 14.200
Leichtathletik 180.900 125.100 154.800 460.800
Mod. Fünfkampf 24.800 9.500 7.700 42.000
Orientierungslauf 33.800 72.900 0 106.700
Rad 74.700 11.700 21.200 107.600
Reiten 106.500 41.400 123.300 271.200
Ringen 51.300 27.900 21.600 100.800
Rodeln 224.600 68.000 34.800 327.400
Roll 61.200 19.100 36.000 116.300
Rudern 147.800 85.000 99.000 331.800
Schach 36.000 35.100 45.900 117.000
Schießen 59.000 18.300 22.100 99.400
Schwimmen 146.100 94.100 148.500 388.700
Segeln 228.300 64.400 52.100 344.800
Ski 504.600 165.200 27.000 696.800
Skibob 28.400 11.300 25.500 65.200
Sportkegeln 0 15.300 0 15.300
Squash 0 10.400 0 10.400
Taekwondo 146.800 49.700 38.300 234.800
Tanzen 0 26.600 0 26.600
Tennis 157.500 85.500 13.500 256.500
Tischtennis 156.200 118.800 140.400 415.400
Triathlon 96.300 0 50.000 146.300
Turnen 203.900 126.000 40.100 370.000
Volleyball 107.900 90.800 0 198.700
Wasserski 0 0 11.400 11.400
Summen 4.593.900 2.158.800 1.597.300 8.350.000

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 85 von 402



Besondere Bundes-Sportförderung -  86  - 
 

 

 
2.2.4.8. Förderungen an den Österreichischen Fußballbund 
 

§ 10  (§ 9 im Jahre 2005) 2005 2006 
   
Abs. 1 Ziifer 3 756.720 756.720
Abs. 1 Ziifer 4 11.502.144 11.502.144
Abs. 1 Ziffer 5b  - Nachwuchsmaßnahmen   1.103.692
                          - Strukturmaßnahmen   722.383
   
Summen 12.258.864 14.084.939

 
 
2.2.4.9. Förderungen an die Österreichischen Dachverbände 
 
§ 10  (§ 9 im Jahre 2005)  2005 2006 
    
Abs. 1 Ziifer 3 ASKÖ 756.720 756.720
 ASVÖ 756.720 756.720
 SportUNION 756.720 756.720
    
Abs. 1 Ziifer 4 ASKÖ 4.237.632 4.237.632
 ASVÖ 4.237.632 4.237.632
 SportUNION 4.237.632 4.237.632
    
Abs. 1 Ziffer 5c  - Bewegungsprogramme ASKÖ   358.000
 ASVÖ   190.847
 SportUNION   62.081
    
                          - Schulsportkooperationen ASKÖ   206.000
 ASVÖ   3.785
 SportUNION   166.368
    
                          - Strukturmaßnahmen ASKÖ   553.010
 ASVÖ   386.327
 SportUNION   838.255
    
Summen  14.983.056 17.747.729
    
Besondere Bundes-Sportförderung - Gesamt ASKÖ 4.994.352 6.111.362
 ASVÖ 4.994.352 5.575.311
 SportUNION 4.994.352 6.061.056
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2.2.4.10. Förderungen gemäß § 9 Abs. 4 des BSFG im Jahre 2005 
 
 
Fördernehmer Projektbezeichnung Betrag 
Österreichischer Volleyballverband Aufbau Männer-Nationalteam 25.000
Österreichischer Tennisverband Projekt "Modell Spanien" 42.000
Österr. BSO BSO Sport-Manager 20.000
Helller Consult GmbH. Projekt "Aftersports"  40.000
ASVÖ Projekt "Schultalente Grand Prix" 15.000
Österr. BSO Aktivierungsstudie 35.000
Österr. BSO Projekt " Sportmanager" (Projekterweiterung) 18.000
Spark7 SLAM Tour  (Dachverbände) Initiative - Zusammenarbeit Schule und Sportverein 120.000
Österr. Tischtennisverband  Integration von Haftentlassenen in Vereine 5.000
Österr. Ruderverband Analyse - Mitgliederfluktation in Vereinen 6.000
ASVÖ Bundesleitung Medizin und Gesundheit im Frauen-Spitzensport 11.000
ASVÖ Bundesleitung Wissensch. Publikation - Frauen im Spitzensport 19.000
ASKÖ Wien (Bundesprojekt) call.equal – geschlechtssp. Benachteiligung im Sport 15.000
UNION Bundesleitung Früh fordern fördert - Sportförderunterricht in der VS 5.000
UNION Bundesleitung Minigolf kommt zu Dir - EWS-Projekt 7.000
ASVÖ Bundesleitung European Sports-Au Pair 40.000
ASKÖ Bundesorganisation Check your LimitZ 53.976
UNION Bundesleitung Sport und Asylwerber 40.000
UNION Bundesleitung SportKids 2005/2006 30.000
BSO - Sportjugend Teamorientiertes Handeln "Gemeinsam zum Erfolg" 11.174
UNION Bundesleitung Fit is a hit - Winteropening 15.000
Österr. Schwimmverband Schwimmen in Richtung Selbständigkeit  38.000
ASKÖ Burgenland Langsam Lauf Schaukel Koglberg 19.000
UNION Bundesleitung Fitathlon - der Triathlon für Freizeitsportler 15.000
UNION Niederösterreich Schule in Bewegung 2.000
Wiener Betriebssportverein Wir bringen Bewegung in den Betrieb 25.000
ASVÖ Bundesleitung SportKids - Westösterreich  42.307
ASKÖ Oberösterreich Koordi (Ausweitung der Standorte) 2.500
ASKÖ Oberösterreich Fitness 4 Future (Ausweitung der Standorte) 10.000
ASKÖ Bundesorganisation Fit - Komm mit. Gemeinsam  31.500
UNION Bundesleitung Video für Sporteinsteigerinnen 23.000
Wiener Fußballverband ÖFB Pilot-Projekt "Leisungsmodell Mädchen" 30.000
Volley 16 Wien Volleyball Goes School (BKA - EWS - Projekt) 40.000
Billard Sportverband Österreichs Errichtung eines Bundesleistungszentrums 30.000
ASKÖ Wien No Handicap Sailing 18.000
ASKÖ Wien Sporthort - "Steffi Graf" 20.000
Österr. Leistungszentrum Südstadt Umsetzung von Innovationen 2005 39.000
Oberwart Projekt "Sportkids" 19.000
ASKÖ Burgenland Ausbau des Projektes "Schule und Sport" 7.000
Stadtgemeinde Gleisdorf Fit für die Schule 3.000
Institut für Bildung und Beratung Bewegungskindergarten St. Veit an der Glan 29.500
Österreichischer Faustballbund Faustball-Trainings- und Leistungszentrum 50.000
Österreichischer Hockeyverband Jugendleistungszentrum Wels 20.000
Stadtgemeinde Schärding Runnersfun-Lauf und Walkingpark 5.000
ASKÖ - LV Salzburg Projekt "Aufrecht mit gesundem Rücken" 20.000
ASVÖ Tirol Sport § Fun 2005 9.000
   
 Gesamt 1.120.957
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2.2.4.11. Förderungen gemäß § 10 Abs. 4 des BSFG im Jahre 2006 
 
 
Fördernehmer Projektbezeichnung Betrag 
Österreichischer 
Volleyballverband Aufbau Männer-Nationalteam 25.000
Institut für Bildung und 
Beratung Bewegungskindergarten St. Veit an der Glan 29.500
Österreichischer Faustballbund Faustball-Trainings- und Leistungszentrum 50.000
Österreichischer Kegelverband Errichtung eines Bundessportzentrums Kegeln Rietzing 40.000
Wiener Fußballverband ÖFB Pilot-Projekt "Leisungsmodell Mädchen" 30.000

ASKÖ Wien 
Bundesprojekt - call4girls - geschlechtsspezifische 
Benachteiligung im Sport 15.000

UNION Bundesleitung Früh fordern fördert - Sportförderunterricht in der VS 16.800
ASKÖ Bundesorganisation "Check your LimitZ" 36.000
UNION Bundesleitung Sport und Asylwerber 50.000
volley16wien Wat Ottakring Volleyball Goes School "VoGoS" 35.000
Österr. Paralympisches 
Committee Sport kennt kein Handicap 20.000
Österreichische Sporthilfe KA-DA - Karriere-Danach 20.000
NÖ Landesheim Himberg Gesteigerte Lebensqualität durch Bewegung 4.200
Österr. Tennisverband BAF - Ball auf jeden Fall 50.000
ASVÖ Landesverband Bgld Making women club-fit 10.000
ASKÖ Bundesorganisation Mobile Fit-Check Stationen 138.500
ASKÖ Bundesorganisation Beckenboden, Kraftbasis des Körpers - Seminare 5.220
ASKÖ Bundesorganisation Active Girls - do it 3.420
ASKÖ Bundesorganisation Die besten intergenerativen Vereinsprojekte 34.500
Sportunion Österreich Fit 4 Business - Wir bringen Bewegung in den Betrieb 65.200
Amt der Kärnter LRG Natur auf der Spur 8.000
Sportunion Österreich Osteoporose-Rucksack 30.000
ASKÖ Bundesorganisation WhoZnext 5.100
ASKÖ Bundesorganisation Aktiv gesund mit Hopsi Hopper im Zoo 14.100
Judoclub Kufstein "Stars of tomorrow - ein tänzerisches Bewegungsprogramm…." 4.400
Sportunion Österreich Fit is a hit - leichter leben 28.000
Dipl. Trainer Helmut Wolf Lehrlingsprojekt "Fit für Leben und Beruf" 9.000
Sportunion Österreich Jugendprojekt Sportflöhe 2006/07 30.000
Allgemeiner Sportverband 
Österreichs Völkerball und mehr 1.900
EHC Vienna Flyers WoGoS - Eishockey 35.000
Österreichischer 
Radsportverband WoGoS - Radsport 35.000
Sportunion / ASVÖ / ASKÖ Spark 7 - Slam Tour 2006/2007 69.000
Österreichischer Kanuverband Paddelergometer 5.500
Alpinkompetenzzentrum Osttirol Kompetenzbündelung - Alpinsport 95.000
Österr. Sportkegel und 
Bowlingverband Komm zum Sport 2.000
Österreichischer 
Tischtennisverband Mit innovativen Maßnahmen zur Heim WM  58.000
Österreichischer 
Gymnastikbund "Gymnastinnen können es auch" 1.500
Sportunion Österreich Komm wir spielen Sport 25.200
Kuratorium für 
Verkehrssicherheit Projekt - Risikofaktoren und das Unfallgeschehen Jugendlicher 16.000
Österr. Floorballverband Bundes-Schulkooperationsprojekt 15.000
Österr. Fechtverband Faszination Fechten 29.000
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Fördernehmer Projektbezeichnung Betrag 
Frauen ohne Grenzen Empowermentprojekt 15.000
Fachverband für 
Orientierungslauf Orientierungslaufinitiative - Osttirol 7.900
Special Olympics Österreich Sport ist der Weg zur Integration 25.000
Österr. Racketlon Verb. / 
Sportunion Racketlon Kids Challenge 15.500
SVL Flavia Solva Junge Römer 20.000

Uni Wien 
Exercise Interventions Designed to Improve Musular Performance 
in Older Adults 25.000

Österr. Verband Moderner 
Fünfkampf Innovation - mobile Fechtbahnen 10.000
Österr. Jiu Jitsu Verband Innovative - Strukturmaßnahmen 10.000
Sportunion St.Pölten Innov. Strukturprojekt im Nachwuchs-Frauenhandball 5.000
Österr. Olympisches Comite Leistungsdokumentation und -analyse im Spitzensport 25.000
BSO / Dachverbände lets go 5.000
Bundes Sportorganisation "Jenseits von Zufall" -Sportmanagement - Qualitätsoffensive 8.893
Österr. Eishockeyverband Innovation - Frauen-Eishockey - Initialunterstützung 40.000
Österr. Golfverband Mobiles System GTA medium 70.000
Sportunion / Aero Club Innovationen im Segelkunstflug im Zuge der Heim WM 33.000
1. Salzburger Tennisverein Frauen - Rollstuhltennis 3.000
Österr. Leistungssportzentrum 
Südstadt Innov. Image- und Mediencampagne 18.000
Weltgymastrada 2007 innovative Begleitprojekte  60.000
Österr. Eiskunstlaufverband Buben zum Eis 3.000
Bundesfachverband für Reiten Begleitende Maßnahmen zu Sportgroßveranst. 2007/2008 12.000
ASKÖ - Salzburg Innov. Sportprojekt "Infegral" 15.000
Österr. Rhönradverband Innov. Maßnahmen zur Popularisierung der Sportart 2.500
Österr. Faustballbund Innov. Maßnahmen im Nachwuchsfaustball 4.000
ASVÖ / ASKÖ / Sportunion 
Wien Move on 17.700

 Gesamt 1.645.533
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2.2.5. Mitgliedsbeiträge 

 
 
 
 2005 2006 
AUFWENDUNGEN  
Mitgliedsbeiträge €    874.806,98 €   981.593,27
Ansatz VA-Post Bezeichnung  
1/10608 7260.002 Austria Ski Pool  €   545.046,00   €   545.046,00 
1/10608 7260.003 Sporthilfe  €       4.360,00   €       4.360,00 
1/10608 7260.004 NAZ Eisenerz  €   106.360,00   €   106.976,50 
1/10608 7260.005 ÖISS  €     50.870,98   €   101.741,96 
1/10608 7260.006 Tennis Pool  €     18.170,00   €     18.170,00 
1/10608 7260.000 ÖFB  €                    -   €       8.000,00 
1/10608 7260.000 SportsEconAustria  €   150.000,00   €   182.000,00 
1/10608 7280.000 Int. Working Group  €                    -   €     15.298,81 

 
Österreichisches Anti-Doping-Comite €    381.895,35 €   331.374,94
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2.2.6. Förderkontrolle der Bundes-Sportförderungsmittel 

 
Die Förderkontrollen der Jahre 2006 und 2007 für in den Jahren 2005 und 2006 überwiesene 
Allgemeine und Besondere Bundes-Sportförderungsmittel erfolgten unter Zugrundelegung 
 
• des Bundes-Sportförderungsgesetzes (BSFG) 

- für 2005: BGBl. Nr. 2/1970, in der Fassung BGBl. I Nr. 136/2004, 
- für 2006: Bundes-Sportförderungsgesetz 2005, BGBl. I Nr. 143/2005; 

• der Haushaltsvorschriften, § 90 Bundeshaushaltsgesetz sowie die §§ 112 und 113 der 
Bundeshaushaltsverordnung 1989; 

• der Allgemeinen Rahmenrichtlinien für die Gewährung von Förderungen aus 
Bundesmitteln (ARR 2004), BGBl. II Nr. 51/2004; 

• des Bundessporteinrichtungsorganisationsgesetzes 1998 (BSEOG), einschließlich der 
hiezu vereinbarten Verträge; 

• des zwischen dem Bundeskanzleramt (BKA) und der Österreichischen Bundes-
Sportorganisation (BSO) vereinbarten Vertrages betreffend Übertragung der Abwicklung 
und Kontrolle der Förderung gemäß § 10 Absatz 1 Ziffer 2 bis 4 und Ziffer 5 litera a bis c 
des BSFG im Namen und für Rechnung des Bundes, jeweils auf das entsprechend 
geltende Bundes-Sportförderungsgesetz angepasst; 

• des Vereinsgesetzes 2002; 
• der Förderrichtlinien für die Vergabe von Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln 

gemäß § 10 Absatz 1 Ziffer 5 litera a bis c BSFG (2006); 
• der vereinbarten Fördervergaberichtlinien gemäß § 10 Absatz 4 des Bundes-

Sportförderungsgesetzes 2005 (2006); 
• der Richtlinien für die Verwaltung, widmungsgemäßen Verwendung, Abrechnung und 

Kontrolle der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel für gemäß § 10 Absatz 1 Ziffer 2 
bis 4 und Ziffer 5 litera a bis c des BSFG überwiesenen Besonderen Bundes-
Sportförderungsmitteln (entsprechend dem für 2005 und für 2006 geltenden 
Bestimmungen); 

• der "Allgemeinen Bewilligungsbedingungen und –auflagen, beziehungsweise dem 
"Merkblatt", 

• den Abrechnungsrichtlinien für die Kontrolle der durch das Bundeskanzleramt 
abzurechnenden Allgemeinen und Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln, sowie 

• der einzelnen Förderungsvereinbarungen. 
 
Die Förderungskontrolle im Bereich der Sektion Sport im Bundeskanzleramt bezog sich auf 
die sachliche und rechnerische Kontrolle in Analogie zum Bundeshaushaltsgesetz sowie zur 
Bundeshaushaltsverordnung. 
 
Die sachliche Kontrolle umfasste die Prüfung der widmungsgemäßen Verwendung der 
Bundes-Sportförderungsmittel im Förderungszeitraum durch Einschau in die vorgelegten 
Berichte sowie zahlenmäßigen Nachweise in Form von Originalbelegen unter Mitwirkung der 
jeweiligen Förderabteilung. Zusätzlich wurden von den jeweiligen Förderabteilungen 
Erfolgskontrollen sowie Evaluierungen der jeweiligen Bundes-Sportförderung vorgenommen, 
ob und inwieweit der mit der Förderungsgewährung angestrebte Erfolg erreicht wurde. 
Darüber hinaus wurden auch Vor-Ort-Kontrollen auf Grund vorgegebener Indikatoren im 
Sinne von Besichtigungen der geförderten Projekte und Maßnahmen durchgeführt. 
 
Die rechnerische Kontrolle umfasste die Prüfung der Belege in Bezug auf deren 
Originalvorlage (Rechnungen und Kontoauszüge) sowie deren Entwertung, einschließlich 
der Prüfung, ob die Art der zugrunde liegenden Leistung dem vereinbarten 
Förderungsvertrag beziehungsweise im vertraglich vorgesehenen Projektzeitraum erfolgt ist. 
Auf Grund der Ermächtigung des § 11 des Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005 wurde mit 
dem Vertrag zwischen dem BKA und der BSO, der BSO im Namen und für Rechnung des 
Bundes die Abwicklung und Kontrolle der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel gemäß 
§ 10 Abs. 1 Z 2 bis Z 4 und Z 5 lit. a bis c BSFG übertragen. 
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Gemäß dem vereinbarten Vertrag hatte die BSO einen Kontrollausschuss eingerichtet, 
welcher nach den „Richtlinien für die Verwaltung, widmungsgemäße Verwendung, 
Abrechnung und Kontrolle der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel“ die Abwicklung 
der widmungsgemäßen Verwendung und der Abrechnung der an die Förderungsempfänger 
gemäß § 10 Abs. 1 Z 2 bis Z 4 und Z 5 lit. a bis c BSFG überwiesenen Besonderen Bundes-
Sportförderungsmitteln vorzunehmen hatte. 
 
Darüber hinaus nahmen ab 1. Jänner 2007 im Anlassfall die beeideten Wirtschaftsprüfer des 
Kontrollausschusses eine qualifizierte Rechnungsprüfung zufolge des 
Rechnungsabschlusses 2006 wahr.  
 
Für die sachliche und rechnerische Richtigkeitsprüfung der widmungsgemäßen Verwendung 
und der Abrechnung dieser im vorstehenden Absatz angeführten Besonderen Bundes-
Sportförderungsmittel wurde eine Kontrollkommission eingerichtet, die dem 
Kontrollausschuss untergeordnet ist zur operativen Überprüfung mit Ausnahme der 
qualifizierten Rechnungsprüfung. 
 
In den Jahren 2005 und 2006 hatten die Organe der Sektion Sport im Bundeskanzleramt 
nachstehend angeführte Kontrollen durchzuführen, beziehungsweise erfolgten durch den 
Kontrollausschuss (KA)/Kontrollkommission folgende Kontrollen: 
 

 2005 2006 
 Allgemeine Bundes-Sportförderung 

(Kontrolle durch das BKA/Sektion Sport) 15,370.610,- € 14,810.029,- € 
 Sonderförderungen, wie zB EURO 2008 

(Kontrolle durch das BKA/Sektion Sport) 18,316.303,- € 22,024.677,- € 
 Fördertarifausgleich Bundessport- 

einrichtungen GmbH 
(Kontrolle durch das BKA/Sektion Sport) 2,807.000,- € 2,589.000,- € 

 Besondere Bundes-Sportförderung, 
§ 10, Abs. 1, Z 1 
(Kontrolle durch das BKA/Sektion Sport) 4,670.656,- € 5,485.106,- € 
 

 Besondere Bundes-Sportförderung, 
§ 10, Abs. 1, Z 5d 
(Kontrolle durch das BKA/Sektion Sport)  1,173.906,- € 

 Besondere Bundes-Sportförderung, 
§ 10, Abs. 1 Z 2 
(Kontrolle durch den KA in der BSO) 35,669.544,- € 36,338.044,- € 

 Besondere Bundes-Sportförderung, 
§ 10, Abs. 1 Z 5a bis c 
(Kontrolle durch den KA in der BSO) 4,553.516,- € 12,815.449,- € 

Gesamte Förderkontrollsumme: 81,387.629,- € 95,236.211,- €. 
 
 
Von den vorstehenden Bundes-Sportförderungsmitteln wurden die jeweiligen Kontrollen 
vorgenommen: 
 

 2005 2006 
 

Abrechnung durch das BKA/Sektion Sport 41,164.569,- € 46,082.718,- € 
Abrechnung durch den KA der BSO 40,223.060,- € 49,153.493,- € 
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2.2.6.1. Kontrolle durch die Sektion Sport im Bundeskanzleramt 
 
Förderkontrolle der Allgemeinen Bundes-Sportförderungsmittel und der durch die 
Sektion Sport im Bundeskanzleramt abzurechnenden Besonderen Bundes-
Sportförderungsmittel 
 
Die Abrechnung im Bereich der Sektion Sport im Bundeskanzleramt erfolgte unter 
Zugrundelegung der Abrechnungsrichtlinien für die Kontrolle der durch das 
Bundeskanzleramt abzurechnenden Allgemeinen und Besonderen Bundes-
Sportförderungsmitteln, beziehungsweise der zutreffenden vorstehend angeführten 
Rechtsgrundlagen. 
 
Die Prüfungen der widmungsgemäßen Verwendung der Bundes-Sportförderungsmittel im 
Bereich der Sektion Sport im Bundeskanzleramt wurden durch Bedienstete der 
Sektionsleitung, im Jahre 2005 durch drei Bedienstete (2 VBÄ) und ab Herbst 2006 durch 
vier Bedienstete (2,5 VBÄ) durchgeführt. Jährlich wurden durch diese Bediensteten ca. 850 
Abrechnungsakte geprüft. 
 
Auf Grund der hohen Anzahl an Abrechnungsakten (dabei zählt auch 1 Abrechnungsakt mit 
bis zu 6 Ordnern als 1 Abrechnungsakt) wurden im Bereich der Sektion Sport im 
Bundeskanzleramt zur Effizienzsteigerung im Jahre 2006 Prüfteams gebildet, die nach 
Sachthemen die Kontrolle vornahmen, ungeachtet der Fach- beziehungsweise 
Dachverbandszugehörigkeit. So wurden durch ein Prüfteam die Abrechnung von zB Top 
Sport Austria-Fördermaßnahmen aller Förderungsnehmer und durch ein Prüfteam zB die 
Wettkampfförderungen aller Förderungsempfänger wahrgenommen. 
 
Wie vorstehend ausgeführt, ergaben sich durch die Sektion Sport im Bundeskanzleramt im 
Jahre 2005 vorzunehmende Förderkontrollen in der Höhe von 41,164.569,- € und 2006 in 
der Höhe von 46,082.718,- €. 
 
 
2.2.6.2. Kontrolle und Abrechnung der Besonderen Bundes-Sportförderung 
 
Förderkontrolle der durch den Kontrollausschuss (Kontrollkommission) in der BSO 
vorzunehmende Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel 
 
Unter Zugrundelegung des § 11 des Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005 (BSFG) hat die 
BSO jährlich dem Bundeskanzler bis 31. August einen Bericht über die durchgeführte 
Kontrolle vorzulegen. Die jeweils vorgelegten Berichte enthielten alle Punkte des zufolge des 
BSFG mit der BSO abgeschlossenen Vertrages für in den Jahren 2005 und 2006 
überwiesenen Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln. 
 
Gemäß dem vereinbarten Vertrag hat die BSO einen Kontrollausschuss eingerichtet, welcher 
nach den „Richtlinien für die Verwaltung, widmungsgemäße Verwendung, Abrechnung und 
Kontrolle der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel“ die Abwicklung der 
widmungsgemäßen Verwendung und der Abrechnung der an die Förderungsempfänger 
gemäß 
 
• für 2005 geltenden § 9 Absatz 1 Ziffer 2 bis 5 des BSFG, 
• für 2006 geltenden § 10 Abs. 1 Z 2 bis Z 4 und Z 5 lit. a bis c BSFG 
 
überwiesenen Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln vornahm. 
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Der Kontrollausschuss besteht aus sieben Mitgliedern, die für die operative Überprüfung 
eingerichtete Kontrollkommission aus elf Mitgliedern. Durch das mit 1. Jänner 2006 in Kraft 
getretene Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 und den daraus resultierenden zwischen 
dem BKA und der BSO abgeschlossenen Vertrages wurde im Bereich des 
Kontrollausschusses eine Qualitätssteigerung erreicht, da als Mitglieder in den 
Kontrollausschuss qualifizierte Experten, Steuerberater sowie beeidete Wirtschaftsprüfer, 
entsandt wurden und sich die Kontrollkommission aus den erfahrenen Prüfern des 
bisherigen Kontrollausschusses zusammen setzte. 
 
Die Kontrollkommission hat die zu überprüfenden Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel 
sowohl nach der vorgeschriebenen Zweckwidmung und Bereichen als auch nach ihrer 
sachlichen und rechnerischen Richtigkeit die widmungsgemäße Verwendung überprüft. 
 
Die durch den Kontrollausschuss beziehungsweise durch die Kontrollkommission zu 
prüfenden Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel sind nach Konten, entsprechend den 
"Richtlinien für die Verwaltung, widmungsgemäßen Verwendung, Abrechnung und Kontrolle 
der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel für gemäß § 10 Absatz 1 Ziffer 2 bis 4 und 
Ziffer 5 litera a bis c des BSFG überwiesene Besondere Bundes-Sportförderungsmittel" 
geordnet widmungsgemäß zu prüfen. 
 
Die Kontrollkommission erstellt Prüfprotokolle, berichtet dem Kontrollausschuss und 
übermittelt die Prüfprotokolle samt den bestätigten Kontenzusammenstellungen zur 
Genehmigung an den Kontrollausschuss. Im Falle einer Nachreichung erstellt die 
Kontrollkommission vor Berichtslegung an den Kontrollausschuss einen Prüfbericht und 
übermittelt diesen dem Förderungsempfänger. 
 
Die Entlastung der Verbände erfolgt nach Genehmigung des Prüfprotokolls durch den 
Kontrollausschuss mittels gesondertem Schreiben unter Bekanntgabe des Saldos. 
 
Durch den Kontrollausschuss beziehungsweise durch die Kontrollkommission wurden in den 
Jahren 2005 und 2006 Besondere Bundes-Sportförderungsmittel widmungsgemäß, 
entsprechend dem für die Abrechnung vorgeschriebenen Kontenplan, wie folgt geprüft: 
 
 

Konto Zweckwidmung Summe 2005 % Summe 2006 % 
2a Sportstätten 8.241.459,65 20,5% 9.159.569,51 18,6%

2b 
Lehrgänge, sportliche Ausbildungen, 
sowie TrainerInnenkosten 5.347.396,84 13,3% 5.118.201,70 10,4%

3a Wettkämpfe 6.077.079,94 15,1% 5.690.131,64 11,6%
3b Mieten 771.884,75 1,9% 744.747,88 1,5%

3c 
Sportgeräte und langlebige 
Wirtschaftsgüter 4.296.743,99 10,7% 4.305.301,87 8,8%

3d Lehrmittel 593.975,11 1,5% 474.992,15 1,0%

3e 
Sportmedizinische und sport- 
wissenschaftliche Betreuung 298.902,59 0,7% 240.889,07 0,5%

3f Verwaltungskosten 9.450.581,06 23,5% 9.982.509,09 20,3%
3g Tagungen 591.520,21 1,5% 621.700,96 1,3%

4 

Trainer und Betreuer, Nachwuchs, 
Infrastruktur, Bewegungsprogramme, 
Schulkooperationen, 
Strukturmaßnahmen, 
Nachwuchs ÖFB, Strukturmaßnahmen 
ÖFB 

4.553.515,63 11,3% 12.815.449,27 26,1%

  40.223.059,77 100,0% 49.153.493,14 100,0%
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2.2.6.3. Übersicht nach Förderungsempfängern und Zweckwidmung 
 
Die widmungsgemäße Verwendung der durch den Kontrollausschuss beziehungsweise 
durch die Kontrollkommission in den Jahren 2005 und 2006 zu prüfenden Besonderen 
Bundes-Sportförderungsmitteln wurden, aufgegliedert in die jeweiligen Dach- 
beziehungsweise Fachverbände, wie folgt verwendet: 

 
Konto 2a Sportstätten 
Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
ASKÖ 1.612.290,33 19,6% 2.406.715,14 26,3% 
ASVÖ 1.377.225,36 16,7% 962.732,47 10,5% 
Golf   0,0% 1.192,87 0,0% 
Hockey 21.952,03 0,3% 23.548,48 0,3% 
Jagd-Wurfscheiben 27.249,18 0,3% 31.662,69 0,3% 
ÖFB 2.872.292,99 34,9% 3.051.928,54 33,3% 
Rollsport 11.630,01 0,1%   0,0% 
SPORTUNION 1.831.883,87 22,2% 1.969.623,63 21,5% 
VAVÖ 486.935,88 5,9% 712.165,69 7,8% 
  8.241.459,65 100,0% 9.159.569,51 100,0%

 
 

Konto 2b 
Lehrgänge , sportliche Ausbildung 
sowie TrainerInnenkosten 

Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
Aero-Club 32.595,12 0,6% 40.512,07 0,8% 
American Football 10.929,40 0,2% 19.873,16 0,4% 
ASKÖ 796.976,65 14,9% 474.758,49 9,3% 
ASVÖ 490.103,04 9,2% 549.992,83 10,7% 
Badminton 23.798,57 0,4% 23.476,68 0,5% 
Bahnengolf 15.799,68 0,3% 6.998,00 0,1% 
Baseball 16.214,33 0,3% 10.838,40 0,2% 
Basketball 24.410,33 0,5% 39.367,10 0,8% 
Billard 6.694,88 0,1% 14.368,00 0,3% 
Bob, Skeleton 9.951,20 0,2% 6.054,35 0,1% 
Bogensport 6.544,19 0,1% 13.438,66 0,3% 
Boxen 5.338,30 0,1% 4.364,40 0,1% 
Casting 5.426,30 0,1% 6.618,90 0,1% 
Eis-, Stocksportler 37.538,78 0,7% 51.413,80 1,0% 
Eiskunstlauf 35.067,34 0,7% 32.044,02 0,6% 
Eisschnelllauf 26.295,81 0,5% 11.490,72 0,2% 
Faustball 24.305,37 0,5% 30.821,80 0,6% 
Fechten 5.573,14 0,1% 2.931,46 0,1% 
Floorball   0,0% 1.176,46 0,0% 
Gewichtheben 12.351,54 0,2% 5.061,93 0,1% 
Golf 27.242,00 0,5% 36.889,20 0,7% 
Handball   0,0% 29.174,19 0,6% 
Hockey 17.420,00 0,3% 23.789,37 0,5% 
Jagd-Wurfscheiben 21.328,70 0,4% 33.495,19 0,7% 
Judo 107.803,70 2,0% 90.449,08 1,8% 
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Kanu 84.441,93 1,6% 36.554,66 0,7% 
Karate 28.910,43 0,5% 23.049,24 0,5% 
Kickboxen 2.250,00 0,0% 2.408,30 0,0% 
Kraftdreikampf 12.881,50 0,2% 1.859,07 0,0% 
Leichtathletik 42.015,54 0,8% 90.370,61 1,8% 
Moderner Fünfkampf 24.411,10 0,5% 20.828,78 0,4% 
ÖFB 2.072.631,15 38,8% 1.906.633,01 37,3% 
Orientierungslauf 14.748,65 0,3% 25.021,34 0,5% 
Rad 36.309,92 0,7% 43.111,30 0,8% 
Reiten 6.415,00 0,1% 16.411,20 0,3% 
Ringen 8.073,45 0,2% 8.463,49 0,2% 
Rodeln 62.735,93 1,2% 53.697,01 1,0% 
Rollsport 7.978,20 0,1% 21.470,37 0,4% 
Rudern 2.436,29 0,0% 61.985,01 1,2% 
Schach   0,0% 11.162,00 0,2% 
Schießen 10.356,05 0,2% 12.216,73 0,2% 
Schwimmen 17.566,78 0,3% 38.427,17 0,8% 
Segeln 64.952,55 1,2% 62.124,78 1,2% 
Ski 71.603,62 1,3% 52.350,75 1,0% 
Skibob 20.768,00 0,4% 31.863,82 0,6% 
Sportkegeln 26.441,01 0,5% 43.056,41 0,8% 
SPORTUNION 633.105,63 11,8% 606.708,82 11,9% 
Squash 930,00 0,0% 1.450,00 0,0% 
Taekwondo 47.901,56 0,9% 63.294,69 1,2% 
Tanzsport 48.805,54 0,9% 36.065,34 0,7% 
Tauchen 8.511,25 0,2% 9.779,33 0,2% 
Tennis 44.997,00 0,8% 78.817,81 1,5% 
Tischtennis 59.088,36 1,1% 94.461,69 1,8% 
Triathlon 12.135,32 0,2% 200,00 0,0% 
Turnen 25.258,71 0,5% 39.481,62 0,8% 
VAVÖ   0,0% 160,00 0,0% 
Volleyball 26.311,18 0,5% 7.270,00 0,1% 
Wasserski 62.716,82 1,2% 58.049,09 1,1% 
  5.347.396,84 100,0% 5.118.201,70 100,0% 

 
 
 

Konto 3a Wettkämpfe 
Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
Aero-Club 175.123,47 2,9% 203.789,78 3,6% 
American Football 22.818,50 0,4% 62.596,16 1,1% 
ASKÖ 328.885,40 5,4% 433.889,28 7,6% 
ASVÖ 435.911,03 7,2% 321.164,98 5,6% 
Badminton 43.097,52 0,7% 22.643,04 0,4% 
Bahnengolf 49.717,41 0,8% 60.393,19 1,1% 
Baseball 42.426,68 0,7% 36.575,11 0,6% 
Basketball 64.068,64 1,1% 44.099,07 0,8% 
Billard 85.217,82 1,4% 88.607,44 1,6% 
Bob, Skeleton 79.764,65 1,3% 53.619,33 0,9% 
Bogensport 31.933,91 0,5% 42.375,98 0,7% 
Boxen 13.763,60 0,2% 14.012,70 0,2% 
Casting 14.715,58 0,2% 18.176,55 0,3% 
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Curling 17.988,79 0,3% 19.469,89 0,3% 
Eis-, Stocksportler 84.381,60 1,4% 114.640,90 2,0% 
Eishockey   0,0% 68.052,78 1,2% 
Eiskunstlauf 18.273,45 0,3% 33.760,52 0,6% 
Eisschnelllauf 61.689,68 1,0% 43.092,26 0,8% 
Faustball 41.178,58 0,7% 20.366,27 0,4% 
Fechten 95.276,65 1,6% 99.015,04 1,7% 
Floorball   0,0% 10.266,74 0,2% 
Gewichtheben 21.424,24 0,4% 40.002,68 0,7% 
Golf 46.127,62 0,8% 67.263,85 1,2% 
Handball 114.160,39 1,9% 82.853,92 1,5% 
Hockey 17.636,59 0,3% 23.003,50 0,4% 
Jagd-Wurfscheiben 31.617,51 0,5% 19.798,85 0,3% 
Judo 78.403,62 1,3% 111.381,20 2,0% 
Kanu 119.583,31 2,0% 123.187,37 2,2% 
Karate 113.084,22 1,9% 120.778,81 2,1% 
Kickboxen 88.875,26 1,5% 93.172,36 1,6% 
Kraftdreikampf 29.910,99 0,5% 42.807,62 0,8% 
Leichtathletik 118.165,05 1,9% 103.749,16 1,8% 
Moderner Fünfkampf 12.402,20 0,2% 12.802,63 0,2% 
ÖFB 1.353.501,75 22,3% 1.216.469,82 21,4% 
ÖOC 278.334,26 4,6% 155.146,06 2,7% 
Orientierungslauf 36.234,08 0,6% 19.612,19 0,3% 
Rad 68.655,45 1,1% 73.489,19 1,3% 
Reiten 28.403,61 0,5% 28.321,87 0,5% 
Ringen 45.186,97 0,7% 41.381,09 0,7% 
Rodeln 97.241,78 1,6% 74.048,22 1,3% 
Rollsport 31.224,45 0,5% 46.220,23 0,8% 
Rudern 27.510,94 0,5% 70.958,37 1,2% 
Rugby   0,0% 12.913,00 0,2% 
Schach   0,0% 33.185,00 0,6% 
Schießen 144.611,19 2,4% 97.304,30 1,7% 
Schwimmen 92.506,38 1,5% 117.247,59 2,1% 
Segeln 69.134,03 1,1% 63.177,25 1,1% 
Ski 33.393,58 0,5% 13.910,35 0,2% 
Skibob 31.902,56 0,5% 23.104,47 0,4% 
Sportkegeln 72.451,98 1,2% 76.622,83 1,3% 
SPORTUNION 395.021,83 6,5% 315.162,99 5,5% 
Squash 26.635,66 0,4% 31.231,70 0,5% 
Taekwondo 51.667,43 0,9% 57.017,76 1,0% 
Tanzsport 32.904,48 0,5% 44.428,82 0,8% 
Tauchen 33.415,25 0,5% 39.455,06 0,7% 
Tennis 152.393,17 2,5% 167.285,42 2,9% 
Tischtennis 217.495,61 3,6% 71.762,07 1,3% 
Triathlon 37.796,11 0,6% 30.453,12 0,5% 
Turnen 47.489,71 0,8% 56.985,11 1,0% 
VAVÖ 822,20 0,0%   0,0% 
Volleyball 111.878,40 1,8% 17.927,94 0,3% 
Wasserski 61.643,12 1,0% 43.900,86 0,8% 
 6.077.079,94 100,0% 5.690.131,64 100,0% 
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Konto 3b Mieten 
Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
American Football 13.500,00 1,7%   0,0% 
ASKÖ 110.231,97 14,3% 107.334,00 14,4% 
ASVÖ 256.541,26 33,2% 245.773,10 33,0% 
Baseball 0,00 0,0% 535,68 0,1% 
Basketball 819,74 0,1% 2.009,96 0,3% 
Bob, Skeleton 7.773,98 1,0% 6.453,23 0,9% 
Eishockey 9.570,21 1,2% 5.151,00 0,7% 
Gewichtheben 600,00 0,1%   0,0% 
Jagd-Wurfscheiben 2.153,48 0,3% 2.153,48 0,3% 
Judo   0,0% 4.796,40 0,6% 
Kraftdreikampf 104,86 0,0%   0,0% 
Leichtathletik 2.405,04 0,3% 1.952,46 0,3% 
ÖFB 81.568,41 10,6% 116.011,77 15,6% 
Rad 3.704,44 0,5% 4.163,41 0,6% 
Reiten 1.324,80 0,2%   0,0% 
Rodeln   0,0% 1.740,00 0,2% 
Rollsport 3.504,00 0,5% 5.948,67 0,8% 
Rudern   0,0% 2.086,56 0,3% 
Schießen 5.928,10 0,8% 10.558,85 1,4% 
Schwimmen 9.266,38 1,2% 9.559,54 1,3% 
Sportkegeln 4.008,12 0,5% 4.097,10 0,6% 
SPORTUNION 231.851,38 30,0% 183.055,93 24,6% 
Taekwondo 3.740,00 0,5% 2.100,00 0,3% 
Tanzsport 8.916,53 1,2% 5.297,38 0,7% 
Tauchen 400,00 0,1% 340,00 0,0% 
Tennis 13.463,36 1,7% 22.617,36 3,0% 
Triathlon 508,69 0,1% 1.012,00 0,1% 
 771.884,75 100,0% 744.747,88 100,0% 

 
 

Konto 3c Sportgeräte und langlebige Wirtschaftsgüter 
Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
Aero-Club 30.260,57 0,7%   0,0% 
American Football   0,0% 1.754,31 0,0% 
ASKÖ 506.836,90 11,8% 549.153,27 12,8% 
ASVÖ 1.130.020,00 26,3% 1.076.967,68 25,0% 
Badminton 6.470,72 0,2% 8.893,58 0,2% 
Bahnengolf 8.155,79 0,2% 11.188,25 0,3% 
Baseball 1.165,01 0,0% 15.784,10 0,4% 
Basketball 17.501,95 0,4% 5.613,17 0,1% 
Bob, Skeleton 3.903,98 0,1% 4.202,11 0,1% 
Bogensport 2.820,82 0,1% 1.334,64 0,0% 
Boxen 1.396,79 0,0% 152,78 0,0% 
Casting 1.398,31 0,0% 3.288,41 0,1% 
Curling 1.892,75 0,0% 4.773,62 0,1% 
Eishockey 33.008,04 0,8% 10.602,11 0,2% 
Eisschnelllauf 15.147,71 0,4% 32.603,08 0,8% 
Faustball 10.989,03 0,3% 13.974,06 0,3% 
Fechten 8.224,65 0,2%   0,0% 
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Gewichtheben 4.228,51 0,1% 11.032,20 0,3% 
Handball 5.807,64 0,1%   0,0% 
Hockey 800,92 0,0% 409,60 0,0% 
Jagd-Wurfscheiben 7.063,14 0,2% 14.444,20 0,3% 
Kanu   0,0% 552,39 0,0% 
Karate 8.394,00 0,2%   0,0% 
Kickboxen 6.227,01 0,1% 4.404,71 0,1% 
Kraftdreikampf 2.206,40 0,1% 6.127,21 0,1% 
Leichtathletik 11.424,50 0,3% 16.795,73 0,4% 
Moderner Fünfkampf 6.425,30 0,1% 9.190,84 0,2% 
ÖFB 1.680.986,58 39,1% 1.538.058,26 35,7% 
ÖOC 164.076,00 3,8% 248.020,00 5,8% 
Orientierungslauf 2.038,00 0,0% 200,57 0,0% 
Rad 81.210,97 1,9% 73.445,52 1,7% 
Ringen 6.844,18 0,2% 11.038,19 0,3% 
Rodeln 60.098,09 1,4% 63.218,28 1,5% 
Rollsport 3.105,05 0,1% 43.810,94 1,0% 
Rudern 7.569,46 0,2% 20.371,11 0,5% 
Rugby   0,0% 4.000,00 0,1% 
Schießen 9.401,80 0,2% 8.476,98 0,2% 
Schwimmen 38.462,04 0,9% 21.575,66 0,5% 
Segeln 30.013,51 0,7% 24.870,18 0,6% 
Ski 37.958,53 0,9% 47.617,92 1,1% 
Skibob 18.154,87 0,4% 17.118,80 0,4% 
Sportkegeln 7.483,97 0,2%   0,0% 
SPORTUNION 300.602,56 7,0% 324.629,08 7,5% 
Squash 1.372,88 0,0% 1.546,04 0,0% 
Taekwondo   0,0% 2.511,60 0,1% 
Tanzsport 4.984,95 0,1% 2.152,00 0,0% 
Tauchen 8.249,95 0,2% 11.895,05 0,3% 
Tennis   0,0% 20.760,00 0,5% 
Tischtennis   0,0% 7.080,00 0,2% 
Triathlon 2.360,16 0,1% 9.663,64 0,2% 
 4.296.743,99 100,0% 4.305.301,87 100,0% 

 
 

Konto 3d Lehrmittel 
Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
American Football 13.149,43 2,2% 19.457,47 4,1% 
ASKÖ 36.339,18 6,1% 25.827,28 5,4% 
ASVÖ 32.416,63 5,5% 65.311,93 13,8% 
Badminton   0,0% 117,98 0,0% 
Bahnengolf 4.871,25 0,8% 5.081,26 1,1% 
Baseball 4.592,10 0,8% 3.967,57 0,8% 
Basketball 4.953,80 0,8% 4.507,93 0,9% 
Billard 1.187,00 0,2% 1.220,50 0,3% 
Bob, Skeleton 372,40 0,1% 402,38 0,1% 
Bogensport 1.597,41 0,3% 1.276,60 0,3% 
Boxen 859,40 0,1% 715,60 0,2% 
Casting 277,00 0,0% 285,50 0,1% 
Curling 200,50 0,0% 185,00 0,0% 
Eis-, Stocksportler 3.489,06 0,6% 3.535,36 0,7% 
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Eiskunstlauf 229,40 0,0%   0,0% 
Eisschnelllauf 395,50 0,1%   0,0% 
Faustball 1.720,00 0,3% 2.398,90 0,5% 
Gewichtheben 1.156,72 0,2% 1.344,05 0,3% 
Hockey 750,20 0,1%   0,0% 
Jagd-Wurfscheiben 4.763,96 0,8% 4.693,45 1,0% 
Kanu 10.672,53 1,8% 11.088,03 2,3% 
Kickboxen 614,95 0,1% 4.142,60 0,9% 
Kraftdreikampf 3.630,40 0,6% 3.088,29 0,7% 
Leichtathletik 26.235,10 4,4% 28.926,16 6,1% 
Moderner Fünfkampf 265,40 0,0% 229,40 0,0% 
ÖFB 128.421,55 21,6% 107.678,51 22,7% 
Orientierungslauf 18.278,19 3,1% 21.621,11 4,6% 
Ringen 750,20 0,1% 801,26 0,2% 
Rodeln 1.971,60 0,3% 2.021,60 0,4% 
Rollsport 932,60 0,2% 1.000,18 0,2% 
Rudern 14.600,55 2,5% 11.000,00 2,3% 
Schießen 3.808,91 0,6% 7.171,82 1,5% 
Schwimmen 10.486,83 1,8% 10.189,06 2,1% 
Segeln 3.200,04 0,5% 1.847,70 0,4% 
Skibob 879,40 0,1% 1.063,90 0,2% 
Sportkegeln 2.015,10 0,3% 2.086,20 0,4% 
SPORTUNION 102.323,78 17,2% 87.653,35 18,5% 
Squash 695,60 0,1% 603,40 0,1% 
Taekwondo 1.835,80 0,3% 2.025,85 0,4% 
Tanzsport 3.929,22 0,7% 1.669,52 0,4% 
Tauchen 1.405,40 0,2% 1.580,25 0,3% 
Tennis 5.703,20 1,0% 2.780,20 0,6% 
Triathlon 21.742,55 3,7% 18.770,00 4,0% 
Turnen 2.352,55 0,4% 2.128,90 0,4% 
VAVÖ 86.424,92 14,6%   0,0% 
Volleyball 26.400,00 4,4% 2.500,00 0,5% 
Wasserski 1.077,80 0,2% 996,10 0,2% 
  593.975,11 100,0% 474.992,15 100,0% 

 
 

Konto 3e 
Sportmedizinische und sportwissen- 
schaftliche Betreuung 

Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
Aero-Club 461,00 0,2% 940,50 0,4% 
American Football 457,10 0,2% 2.931,84 1,2% 
ASKÖ 2.616,32 0,9% 2.511,90 1,0% 
ASVÖ 16.949,25 5,7% 28.615,20 11,9% 
Badminton 6.238,51 2,1% 6.004,67 2,5% 
Bahnengolf 3.094,00 1,0% 4.522,00 1,9% 
Baseball 357,41 0,1% 934,37 0,4% 
Basketball 3.597,31 1,2% 9.883,78 4,1% 
Bob, Skeleton 2.000,00 0,7%   0,0% 
Bogensport 1.677,52 0,6%   0,0% 
Boxen   0,0% 125,00 0,1% 
Eis-, Stocksportler 5.130,00 1,7% 5.380,00 2,2% 
Eiskunstlauf 15.342,00 5,1% 12.000,00 5,0% 
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Eisschnelllauf   0,0% 4.276,71 1,8% 
Faustball 3.140,70 1,1% 1.545,00 0,6% 
Fechten   0,0% 4.855,00 2,0% 
Gewichtheben 3.240,79 1,1%   0,0% 
Golf 19.135,00 6,4%   0,0% 
Handball 10.808,22 3,6% 5.982,84 2,5% 
Hockey 2.965,65 1,0% 4.403,92 1,8% 
Judo 11.762,27 3,9% 3.644,12 1,5% 
Kanu 5.697,87 1,9% 6.101,81 2,5% 
Karate 7.522,78 2,5% 6.068,47 2,5% 
Kickboxen 1.930,00 0,6% 5.840,32 2,4% 
Kraftdreikampf 7.445,06 2,5% 7.954,03 3,3% 
Leichtathletik 17.220,20 5,8% 17.411,14 7,2% 
Moderner Fünfkampf 1.360,32 0,5% 1.466,15 0,6% 
ÖFB 16.434,49 5,5% 10.861,20 4,5% 
Orientierungslauf 2.007,82 0,7% 3.068,34 1,3% 
Rad 15.572,12 5,2% 20.154,49 8,4% 
Reiten 5.332,35 1,8%   0,0% 
Ringen 875,00 0,3% 950,00 0,4% 
Rodeln 6.175,30 2,1% 8.480,49 3,5% 
Rollsport 425,00 0,1% 1.443,27 0,6% 
Rudern 3.400,00 1,1%   0,0% 
Schießen 4.699,11 1,6% 1.350,00 0,6% 
Schwimmen 3.025,00 1,0% 1.335,00 0,6% 
Segeln 1.235,00 0,4% 1.025,00 0,4% 
Ski 32.160,48 10,8% 5.587,00 2,3% 
Skibob 923,85 0,3% 3.422,88 1,4% 
SPORTUNION   0,0% 718,20 0,3% 
Squash 751,00 0,3% 749,00 0,3% 
Taekwondo 786,40 0,3% 1.432,68 0,6% 
Tauchen 6.213,01 2,1% 2.560,00 1,1% 
Tennis 23.310,00 7,8% 13.084,02 5,4% 
Tischtennis 13.394,37 4,5% 10.812,31 4,5% 
Triathlon 452,50 0,2% 1.565,45 0,6% 
Turnen 1.675,00 0,6% 2.977,81 1,2% 
Volleyball 8.548,40 2,9% 5.763,16 2,4% 
Wasserski 1.357,11 0,5% 150,00 0,1% 
 298.902,59 100,0% 240.889,07 100,0% 

 
 

Konto 3f Verwaltungskosten 
Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
Aero-Club 20.458,71 0,2% 28.272,46 0,3% 
American Football 19.685,67 0,2% 18.018,36 0,2% 
ASKÖ 891.301,41 9,4% 1.228.347,51 12,3% 
ASVÖ 1.294.444,21 13,7% 1.325.798,49 13,3% 
Badminton 15.148,04 0,2% 2.105,19 0,0% 
Bahnengolf 3.184,02 0,0% 3.314,26 0,0% 
Baseball 696,71 0,0% 3.400,59 0,0% 
Basketball 24.447,89 0,3% 23.139,91 0,2% 
Billard 5.002,70 0,1% 14.907,94 0,1% 
Bob, Skeleton 3.200,58 0,0% 3.073,58 0,0% 
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Bogensport 12.371,68 0,1% 7.285,08 0,1% 
Boxen 8.216,96 0,1% 2.355,69 0,0% 
Casting 654,25 0,0% 647,48 0,0% 
Curling 240,96 0,0% 249,81 0,0% 
Eis-, Stocksportler 13.868,41 0,1% 13.419,52 0,1% 
Eishockey 114.428,16 1,2% 69.281,68 0,7% 
Eiskunstlauf 21.975,62 0,2% 3.017,23 0,0% 
Eisschnelllauf 14.218,87 0,2% 5.138,68 0,1% 
Faustball 15.115,92 0,2% 15.774,86 0,2% 
Fechten 25.313,25 0,3% 13.217,81 0,1% 
Floorball   0,0% 92,80 0,0% 
Gewichtheben 50.201,45 0,5% 49.078,77 0,5% 
Golf 32.173,22 0,3% 46.760,17 0,5% 
Handball 72.569,62 0,8% 93.343,67 0,9% 
Hockey 2.182,61 0,0% 2.436,35 0,0% 
Jagd-Wurfscheiben 24.034,87 0,3% 3.480,85 0,0% 
Judo 37.191,41 0,4%   0,0% 
Kanu 5.759,07 0,1% 7.066,68 0,1% 
Karate -156,45 0,0% 265,36 0,0% 
Kickboxen 1.338,45 0,0% 6.596,31 0,1% 
Kraftdreikampf 8.619,88 0,1% 12.484,71 0,1% 
Leichtathletik 129.315,15 1,4% 149.054,75 1,5% 
Moderner Fünfkampf 2.077,52 0,0% 1.547,79 0,0% 
ÖFB 3.474.345,61 36,8% 3.490.305,94 35,0% 
ÖOC 731.489,99 7,7% 810.277,81 8,1% 
Orientierungslauf 20.908,93 0,2% 11.128,35 0,1% 
Rad 117.268,53 1,2% 123.053,37 1,2% 
Reiten 138.305,24 1,5% 133.474,93 1,3% 
Ringen 41.812,28 0,4% 55.596,03 0,6% 
Rodeln 10.620,40 0,1% 1.435,13 0,0% 
Rollsport 2.984,03 0,0% 10.591,87 0,1% 
Rudern 77.017,59 0,8% 27.742,48 0,3% 
Rugby   0,0% 74,61 0,0% 
Schach   0,0% 5.653,00 0,1% 
Schießen 53.027,83 0,6% 20.444,34 0,2% 
Schwimmen 199.372,84 2,1% 196.335,94 2,0% 
Segeln 115.282,98 1,2% 89.732,67 0,9% 
Ski 19.668,19 0,2% 19.431,78 0,2% 
Skibob 34.399,75 0,4% 11.598,34 0,1% 
Sportkegeln 22.360,97 0,2% 18.045,63 0,2% 
SPORTUNION 1.045.512,63 11,1% 1.357.621,60 13,6% 
Squash 17.572,86 0,2% 10.083,86 0,1% 
Taekwondo 16.265,11 0,2% 3.201,16 0,0% 
Tanzsport 5.895,36 0,1% 5.537,22 0,1% 
Tauchen 4.427,52 0,0% 11.527,14 0,1% 
Tennis 132,98 0,0% 17.408,21 0,2% 
Tischtennis 250,66 0,0% 58.918,27 0,6% 
Triathlon 59.049,00 0,6% 37.656,06 0,4% 
Turnen 120.006,78 1,3% 110.198,12 1,1% 
VAVÖ 109.366,57 1,2% -155,71 0,0% 
Volleyball 141.037,08 1,5% 190.650,49 1,9% 
Wasserski 2.918,53 0,0% 1.966,11 0,0% 
 9.450.581,06 100,0% 9.982.509,09 100,0% 
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Konto 3g Tagungen 
Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
Aero-Club 41.133,40 7,0% 47.914,92 7,7% 
American Football 5.720,90 1,0% 5.781,70 0,9% 
ASKÖ 122.049,17 20,6% 77.965,26 12,5% 
ASVÖ 77.220,88 13,1% 76.609,00 12,3% 
Badminton   0,0% 228,01 0,0% 
Baseball 7.575,79 1,3%   0,0% 
Basketball 2.943,50 0,5% 2.967,40 0,5% 
Billard 2.570,60 0,4% 1.652,12 0,3% 
Bob, Skeleton 2.170,40 0,4% 929,60 0,1% 
Bogensport 3.401,72 0,6% 3.153,00 0,5% 
Boxen 7.312,73 1,2% 10.493,26 1,7% 
Casting 3.599,52 0,6% 1.643,00 0,3% 
Curling   0,0% 61,68 0,0% 
Eis-, Stocksportler 15.471,80 2,6% 6.866,00 1,1% 
Eisschnelllauf 1.446,50 0,2% 17.831,06 2,9% 
Fechten 8.386,57 1,4% 7.629,09 1,2% 
Floorball   0,0% 464,00 0,1% 
Gewichtheben 1.840,81 0,3% 3.541,60 0,6% 
Golf   0,0% 2.717,00 0,4% 
Hockey   0,0% 868,00 0,1% 
Jagd-Wurfscheiben 1.353,79 0,2% 1.228,56 0,2% 
Kanu 10.506,64 1,8% 12.602,61 2,0% 
Karate 3.242,30 0,5% 1.318,60 0,2% 
Kickboxen 7.230,33 1,2% 5.910,40 1,0% 
Kraftdreikampf 7.413,00 1,3% 7.290,00 1,2% 
Leichtathletik 17.820,93 3,0% 12.471,28 2,0% 
Moderner Fünfkampf 1.665,20 0,3% 797,00 0,1% 
ÖFB 70.632,18 11,9% 65.131,82 10,5% 
Orientierungslauf 4.006,94 0,7% 3.702,20 0,6% 
Rad 5.509,42 0,9% 1.967,00 0,3% 
Ringen 12.225,37 2,1% 8.636,49 1,4% 
Rodeln 8.444,80 1,4% 7.914,60 1,3% 
Rollsport 1.964,80 0,3% 69,30 0,0% 
Rudern 1.396,50 0,2%   0,0% 
Schießen 3.939,70 0,7% 16.050,85 2,6% 
Schwimmen 12.466,50 2,1% 14.048,01 2,3% 
Segeln 10.688,03 1,8% 7.277,53 1,2% 
Ski   0,0% 65.000,00 10,5% 
Skibob 4.443,29 0,8% 6.212,41 1,0% 
Sportkegeln   0,0% 2.085,20 0,3% 
SPORTUNION 51.718,04 8,7% 61.846,07 9,9% 
Squash   0,0% 150,00 0,0% 
Taekwondo 5.236,95 0,9% 1.857,23 0,3% 
Tanzsport 5.620,90 1,0% 10.026,59 1,6% 
Tauchen 3.866,98 0,7% 4.675,59 0,8% 
Tennis   0,0% 5.452,92 0,9% 
Tischtennis 11.810,55 2,0% 14.578,89 2,3% 
Triathlon 4.741,30 0,8% 4.999,65 0,8% 
Turnen 11.610,61 2,0% 2.916,62 0,5% 
Wasserski 9.120,87 1,5% 6.167,84 1,0% 
  591.520,21 100,0% 621.700,96 100,0% 
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Konto 4 

Strukturmaßnahmen der Fach- und 
Dachverbände 
gemäß § 10 Abs. 1 Z 5 lit. a bis c BSFG 

Dach- bzw. Fachverband 2005 % 2006 % 
Aero-Club 3.244,00 0,1% 40.306,00 0,3%
American Football 22.100,00 0,5% 18.494,00 0,1%
ASKÖ   0,0% 1.115.077,20 8,7%
ASVÖ   0,0% 553.369,22 4,3%
Badminton 84.052,86 1,8% 188.723,00 1,5%
Bahnengolf 5.745,00 0,1% 24.056,96 0,2%
Baseball 42.614,31 0,9% 101.274,59 0,8%
Basketball 70.039,81 1,5% 106.196,00 0,8%
Billard 87.758,55 1,9% 80.864,45 0,6%
Bob, Skeleton 55.206,27 1,2% 174.835,73 1,4%
Bogensport   0,0% 1.349,00 0,0%
Boxen 33.412,36 0,7% 43.257,52 0,3%
Curling 14.185,78 0,3% 23.746,15 0,2%
Eis-, Stocksportler 13.010,00 0,3% 24.735,00 0,2%
Eishockey 121.462,90 2,7% 296.936,00 2,3%
Eiskunstlauf 40.541,43 0,9% 162.057,00 1,3%
Eisschnelllauf 18.967,00 0,4% 64.843,00 0,5%
Faustball 73.900,00 1,6% 92.552,00 0,7%
Fechten 125.836,90 2,8% 201.004,10 1,6%
Gewichtheben 13.037,24 0,3% 45.228,59 0,4%
Golf 124.700,00 2,7% 148.912,00 1,2%
Handball 338.900,00 7,4% 534.571,00 4,2%
Hockey 118.600,00 2,6% 209.634,00 1,6%
Jagd-Wurfscheiben 32.542,56 0,7% 34.223,00 0,3%
Judo 110.000,00 2,4% 256.717,00 2,0%
Kanu 102.300,85 2,2% 191.638,00 1,5%
Karate 35.930,66 0,8% 101.457,00 0,8%
Kickboxen 9.090,00 0,2% 40.433,00 0,3%
Kraftdreikampf 15.200,00 0,3% 14.604,67 0,1%
Leichtathletik 345.282,17 7,6% 508.424,00 4,0%
Moderner Fünfkampf 20.715,78 0,5% 47.449,82 0,4%
ÖFB   0,0% 1.594.406,53 12,4%
Orientierungslauf 30.179,00 0,7% 107.835,80 0,8%
Rad 111.700,00 2,5% 108.323,00 0,8%
Reiten 236.281,18 5,2% 306.742,82 2,4%
Ringen 19.622,51 0,4% 102.711,21 0,8%
Rodeln 250.083,11 5,5% 332.206,89 2,6%
Rollsport 18.184,00 0,4% 131.298,00 1,0%
Rudern 298.200,00 6,5% 346.928,00 2,7%
Schach 50.000,00 1,1% 117.000,00 0,9%
Schießen 39.147,70 0,9% 100.123,00 0,8%
Schwimmen 244.106,26 5,4% 443.413,00 3,5%
Segeln 180.548,39 4,0% 369.295,00 2,9%
Ski 320.600,00 7,0% 699.210,00 5,5%
Skibob 53.060,08 1,2% 65.923,00 0,5%
Sportkegeln   0,0% 16.546,00 0,1%
SPORTUNION   0,0% 789.000,45 6,2%
Squash 5.180,89 0,1% 10.606,50 0,1%
Taekwondo 71.946,57 1,6% 170.368,73 1,3%
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Tanzsport 5.268,00 0,1% 36.325,80 0,3%
Tauchen   0,0% 723,00 0,0%
Tennis 96.413,40 2,1% 309.425,60 2,4%
Tischtennis 203.122,33 4,5% 447.024,64 3,5%
Triathlon 44.503,19 1,0% 146.300,00 1,1%
Turnen 130.845,46 2,9% 390.009,09 3,0%
Volleyball 62.033,12 1,4% 211.773,22 1,7%
Wasserski 4.114,01 0,1% 14.960,99 0,1%
 4.553.515,63 100,0% 12.815.449,27 100,0%

 
 
2.2.6.4. Übersicht nach Verwendung für den Breiten- bzw. Leistungssport 
 

Verband Breitensport Leistungssport Spitzensport Ohne 
Zuordnung Gesamt 2006 

AeroClub 0,00 241.155,73 120.580,00 0,00 361.735,73
American Football 8.934,00 13.402,00 75.943,00 50.628,00 148.907,00
ASKÖ 6.171.579,33 250.000,00 0,00 0,00 6.421.579,33
ASVÖ 3.200.000,00 1.500.000,00 100.000,00 406.334,90 5.206.334,90
Badminton 27.000,00 60.000,00 165.000,00 192,15 252.192,15
Bahnengolf 27.553,92 30.000,00 58.000,00 0,00 115.553,92
Baseball 1.891,03 84.465,81 86.953,57 0,00 173.310,41
Basketball 6.570,00 61.007,00 130.319,00 39.888,32 237.784,32
Billard 1.292,00 61.325,55 25.989,89 113.013,01 201.620,45
Bob 0,00 74.850,00 174.650,00 70,31 249.570,31
Bogensport 6.449,96 21.573,00 42.190,00 0,00 70.212,96
Boxen 0,00 18.000,00 14.000,00 43.476,95 75.476,95
Casting 2.500,00 10.200,00 11.500,00 6.459,84 30.659,84
Curling 6.186,15 12.600,00 29.700,00 0,00 48.486,15
Eishockey 6.814,10 49.882,30 163.294,18 0,00 219.990,58
Eiskunstlauf 97.151,51 87.436,36 58.290,90 207.144,80 450.023,57
Eisschnelllauf 0,00 0,00 191.832,00 51.046,77 242.878,77
Eisstocksport 0,00 179.275,51 0,00 0,00 179.275,51
Faustball 40.555,00 0,00 61.552,00 75.325,89 177.432,89
Fechten 58.652,50 70.000,00 200.000,00 0,00 328.652,50
Floorball 0,00 3.103,40 8.339,80 556,80 12.000,00
ÖFB 7.488.948,36 4.256.319,07 1.352.217,97 0,00 13.097.485,40
Gewichtheben 59.163,15 54.572,59 41.554,08 0,00 155.289,82
Golf 118.898,00 150.637,00 34.200,00 0,09 303.735,09
Handball 0,00 538.000,00 120.000,00 87.925,62 745.925,62
Hockey 51.000,00 121.000,00 70.000,00 46.093,22 288.093,22
Jagd u.Wurfscheiben 37.753,00 41.374,00 65.581,00 472,27 145.180,27
Judo 46.987,80 150.000,00 270.000,00 0,00 466.987,80
Kanu 46.586,55 147.700,00 194.505,00 0,00 388.791,55
Karate 19.620,00 28.274,00 64.540,00 140.503,48 252.937,48
Kickboxverband 34.858,00 69.840,00 58.210,00 0,00 162.908,00
Kraftdreikampf 12.450,00 27.800,00 31.250,00 24.715,60 96.215,60
Leichtathletik 55.155,29 334.000,00 540.000,00 0,00 929.155,29
Moderner Fünfkampf 15.000,00 35.500,00 33.300,00 10.512,41 94.312,41
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ÖOC 0,00 0,00 1.213.443,87 0,00 1.213.443,87
Orientierungslauf 106.218,46 85.971,44 0,00 0,00 192.189,90
Radsport 0,00 0,00 447.707,28 0,00 447.707,28
Reiten 68.940,00 77.904,00 116.856,00 221.250,82 484.950,82
Ringen 11.077,76 78.500,00 140.000,00 0,00 229.577,76
Rodeln 10.730,40 103.148,83 430.882,99 0,00 544.762,22
Rollsport 38.960,83 91.778,00 131.114,00 0,00 261.852,83
Rudern 30.760,00 147.957,00 342.524,00 19.830,53 541.071,53
Rugby 0,00 16.913,00 0,00 74,61 16.987,61
Schach 21.000,00 79.000,00 67.000,00 0,00 167.000,00
Schützen 30.000,00 93.696,87 150.000,00 0,00 273.696,87
Schwimmen 111.279,99 138.131,06 237.623,29 365.096,63 852.130,97
Segeln 67.850,00 329.000,00 222.500,00 0,11 619.350,11
Ski 64.639,80 66.621,00 771.847,00 0,00 903.107,80
Skibob 3.463,52 51.138,56 0,00 105.705,54 160.307,62
Sportkegeln 44.200,00 66.200,00 52.139,37 0,00 162.539,37
Sportunion 2.996.611,20 1.498.305,60 499.435,00 701.668,32 5.696.020,12
Squash 10.373,00 18.469,00 14.961,00 12.617,50 56.420,50
Taekwondo 8.620,00 85.126,67 170.253,33 39.809,70 303.809,70
Tanzsport 40.166,10 56.328,03 45.008,54 0,00 141.502,67
Tauchen 21.418,00 32.803,00 28.314,00 0,42 82.535,42
Tennis 62.164,94 270.473,60 304.993,00 0,00 637.631,54
Tischtennis 12.836,86 119.883,35 571.917,66 0,00 704.637,87
Triathlon 57.560,00 64.428,00 91.947,00 36.684,92 250.619,92
Turnen 15.021,95 181.195,00 276.938,35 131.541,97 604.697,27
VAVÖ 712.169,98 0,00 0,00 0,00 712.169,98
Volleyball 100.888,00 0,00 133.396,00 201.600,81 435.884,81
Wasserski 0,00 80.000,00 30.000,00 16.190,99 126.190,99
Summe BFV 9.216.139,93 9.367.959,73 9.271.415,20 2.048.430,08 29.903.944,94
Summe DV 12.368.190,53 3.248.305,60 599.435,00 1.108.003,22 17.323.934,35
Summe Sonstige 712.169,98 0,00 1.213.443,87 0,00 1.925.613,85
Summe Gesamt 22.296.500,44 12.616.265,33 11.084.294,07 3.156.433,30 49.153.493,14
 
2.2.6.5. Übersicht nach geschlechtsspezifischen Kriterien 
 

Verband Frauen Männer Gesamt Ohne 
Zuordnung Gesamt 2006 

AeroClub 7.235,00 354.500,73 361.735,73 0,00 361.735,73
American Football 75.943,00 10.423,00 86.366,00 62.541,00 148.907,00
ASKÖ 2.560.000,00 3.840.000,00 6.400.000,00 21.579,33 6.421.579,33
ASVÖ 1.500.000,00 3.500.000,00 5.000.000,00 206.334,90 5.206.334,90
Badminton 112.000,00 140.000,00 252.000,00 192,15 252.192,15
Bahnengolf 36.000,00 79.553,92 115.553,92 0,00 115.553,92
Baseball 35.552,50 92.006,69 127.559,19 45.751,22 173.310,41
Basketball 25.790,00 172.106,00 197.896,00 39.888,32 237.784,32
Billard 8.593,80 159.946,04 168.539,84 33.080,61 201.620,45
Bob 37.425,00 212.075,00 249.500,00 70,31 249.570,31
Bogensport 30.140,00 40.072,96 70.212,96 0,00 70.212,96
Boxen 1.600,00 30.400,00 32.000,00 43.476,95 75.476,95
Casting 8.000,00 16.200,00 24.200,00 6.459,84 30.659,84
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Curling 25.100,00 23.386,15 48.486,15 0,00 48.486,15
Eishockey 0,00 219.990,58 219.990,58 0,00 219.990,58
Eiskunstlauf 161.919,18 80.959,59 242.878,77 207.144,80 450.023,57
Eisschnelllauf 29.095,00 98.616,00 127.711,00 115.167,77 242.878,77
Eisstocksport 41.000,00 125.000,00 166.000,00 13.275,51 179.275,51
Faustball 51.053,50 51.053,50 102.107,00 75.325,89 177.432,89
Fechten 80.000,00 248.652,50 328.652,50 0,00 328.652,50
Floorball 1.434,00 10.009,20 11.443,20 556,80 12.000,00
ÖFB 655.958,67 12.441.526,73 13.097.485,40 0,00 13.097.485,40
Gewichtheben 7.840,74 147.449,08 155.289,82 0,00 155.289,82
Golf 127.951,00 175.784,09 303.735,09 0,00 303.735,09
Handball 288.000,00 370.000,00 658.000,00 87.925,62 745.925,62
Hockey 139.613,40 93.075,60 232.689,00 55.404,22 288.093,22
Jagd u.Wurfscheiben 24.213,00 120.495,00 144.708,00 472,27 145.180,27
Judo 210.000,00 256.987,80 466.987,80 0,00 466.987,80
Kanu 123.500,00 265.291,55 388.791,55 0,00 388.791,55
Karate 48.730,00 63.704,00 112.434,00 140.503,48 252.937,48
Kickboxverband 54.300,00 108.608,00 162.908,00 0,00 162.908,00
Kraftdreikampf 29.800,00 41.700,00 71.500,00 24.715,60 96.215,60
Leichtathletik 431.000,00 498.155,29 929.155,29 0,00 929.155,29
Moderner Fünfkampf 23.300,00 60.500,00 83.800,00 10.512,41 94.312,41
ÖOC 281.664,75 931.779,12 1.213.443,87 0,00 1.213.443,87
Orientierungslauf 78.177,64 114.012,26 192.189,90 0,00 192.189,90
Radsport 44.770,72 402.933,56 447.704,28 3,00 447.707,28
Reiten 171.405,00 92.295,00 263.700,00 221.250,82 484.950,82
Ringen 69.500,00 160.077,76 229.577,76 0,00 229.577,76
Rodeln 163.482,36 381.279,86 544.762,22 0,00 544.762,22
Rollsport 91.780,00 170.072,83 261.852,83 0,00 261.852,83
Rudern 143.862,00 337.379,00 481.241,00 59.830,53 541.071,53
Rugby 0,00 16.913,00 16.913,00 74,61 16.987,61
Schach 60.100,00 106.900,00 167.000,00 0,00 167.000,00
Schützen 60.000,00 213.696,87 273.696,87 0,00 273.696,87
Schwimmen 192.407,52 294.626,82 487.034,34 365.096,63 852.130,97
Segeln 411.100,00 208.250,00 619.350,00 0,11 619.350,11
Ski 280.830,78 562.061,33 842.892,11 60.215,69 903.107,80
Skibob 56.055,69 54.496,09 110.551,78 49.755,84 160.307,62
Sportkegeln 66.200,00 96.339,37 162.539,37 0,00 162.539,37
Sportunion 2.497.176,00 2.497.176,00 4.994.352,00 701.668,12 5.696.020,12
Squash 19.127,00 14.534,00 33.661,00 22.759,50 56.420,50
Taekwondo 88.000,00 176.000,00 264.000,00 39.809,70 303.809,70
Tanzsport 71.894,37 69.608,30 141.502,67 0,00 141.502,67
Tauchen 33.120,00 49.415,00 82.535,00 0,42 82.535,42
Tennis 275.632,00 361.999,54 637.631,54 0,00 637.631,54
Tischtennis 244.812,32 459.825,55 704.637,87 0,00 704.637,87
Triathlon 42.787,00 171.148,00 213.935,00 36.684,92 250.619,92
Turnen 364.000,00 173.600,00 537.600,00 67.097,27 604.697,27
VAVÖ 307.657,98 404.512,00 712.169,98 0,00 712.169,98
Volleyball 217.000,00 217.000,00 434.000,00 1.884,81 435.884,81
Wasserski 35.000,00 75.000,00 110.000,00 16.190,99 126.190,99
Summe BFV 6.213.132,19 21.787.693,14 28.000.825,33 1.903.119,61 29.903.944,94
Summe DV 6.557.176,00 9.837.176,00 16.394.352,00 929.582,35 17.323.934,35
Summe Sonstige 589.322,73 1.336.291,12 1.925.613,85 0,00 1.925.613,85
Summe Gesamt 13.359.630,92 32.961.160,26 46.320.791,18 2.832.701,96 49.153.493,14
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2.3. Spitzen- Leistungs- und Nachwuchssport 

 
2.3.1. Top Sport Austria 

 
Die Neuausrichtung von TOP SPORT AUSTRIA im Jahr 2003 war die Basis zur Schaffung 
der optimalen Rahmenbedingungen für österreichische Athletinnen und Athleten in Bezug 
auf die Vorbereitung auf Internationale Groß-Sportveranstaltungen (zB. Olympische Spiele 
Athen 2004, Turin 2006, Peking 2008, …) 
 

Bei TOP SPORT AUSTRIA ist zu unterscheiden in „Spitzensport“-Projekte (internationale 
Klasse, nicht olympische Sportarten) und „Olympia“-Projekte (Athletinnen und Athleten, die 
bei Olympischen Spielen potentielle Medaillenanwärter/innen sind). „Hope“-Projekte 
(hoffnungsvolle Nachwuchsathletinnen und –athleten) und die erfolgsabhängige 
Kaderförderung sind ebenfalls der Gruppe der „Olympia“-Projekte zuzuordnen. 
 

Die Medaillenbilanz der vergangenen Olympischen Spiele (Athen: 2x Gold, 4x Silber, 1x 
Bronze; Turin: 9x Gold, 7x Silber, 7x Bronze) bestätigt die Korrektheit des durch TOP 
SPORT AUSTRIA eingeschlagenen Weges, nämlich leistungssportspezifische Zielsetzungen 
transparent mit nachvollziehbaren Kriterien und strikten Vorgaben zu verfolgen. Heimische 
Athletinnen und Athleten haben den Anschluss an das internationale Leistungssportniveau 
wiederhergestellt, erzielen kontinuierlich sportliche Höchstleistungen und erringen bei 
internationalen Groß-Sportveranstaltungen vermehrt Medaillen.  
Als Ziel für die Olympischen Spiele Peking 2008, Vancouver 2010 sowie London 2012 gilt 
es, durch zielorientierte Unterstützung von direkten leistungssportspezifische Maßnahmen, 
für Athletinnen und Athleten das Medaillenniveau zu halten bzw. in den Sommersportarten 
bei den Olympischen Sommerspielen in London 2012 auf das Niveau sozioökonomisch 
vergleichbarer Staaten zu heben. 
 

In den Jahren 2005 und 2006 wurden seitens des Bundeskanzleramtes jeweils € 2,7 Mio. 
den Bundes-Fachverbänden für Projekte im Rahmen von TOP SPORT AUSTRIA zur 
Verfügung gestellt. Die geschlechtermäßige Darstellung der TOP SPORT Förderung der 
vergangenen 2 Jahren lässt sich folgendermaßen darstellen – 70 % Männer : 30 % Frauen. 
 

2.3.2. Gender Mainstreaming - Frauensportförderung 
 
Mit der Frauensportförderung sollen speziell jene Sportlerinnen gefördert werden, die trotz 
beachtlicher sportlicher Erfolge aufgrund des hohen leistungssportlichen Niveaus der 
Richtlinien von TOP SPORT AUSTRIA keine finanzielle Unterstützung erlangen. 
  

In den Jahren 2005 und 2006 betrug die Frauensportförderung insgesamt € 427.183,--. 
 
Die geschlechtsspezifische Verwendung von Besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln im 
Jahre 2006 wird im Kapitel „Förderkontrolle“ umfassend dargestellt. 
 
 

2.3.3. Trainerinnen und Trainer 
 
Im Jahr 2005 wurden 148 Trainerinnen und Trainer (21 Hauptamtliche  – davon 1 weiblich 20 
männlich -  und 127  Nebenamtliche – davon 10 weiblich 117 männlich) seitens des 
Bundeskanzleramtes subventioniert, wofür insgesamt € 873.000,-- zur Verfügung standen. 
 

2006 förderte das Bundeskanzleramtes 118 Trainerinnen und Trainer (24 Hauptamtliche  – 
davon 4 weiblich und 20 männlich und 94 Nebenamtliche davon 5 weiblich und 89 männlich) 
in einem Gesamtausmaß von € 617.020,--. 
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Der jährliche wiederkehrende Höhepunkt bei der Förderung von Trainerinnen und Trainer ist 
die Ehrung des „Trainers des Jahres“, die in festlichem Rahmen stattfindet. Anlässlich der 
„Sport-Cristall-Gala“ am 11. November 2005 in Wien wurde Robert MICHLMAYER 
(Schwimmen) als Trainer des Jahres 2005, geehrt und erhielt den damit verbundenen 
Förderpreis des Bundeskanzleramtes. 
 

Zum Trainer des Jahres 2006 wurde Günther CHROMECEK (ÖSV-Biathlon) im Rahmen der 
am 10. November 2006 in Wien stattgefundenen „Sport-Cristall-Gala“ gekürt und bekam den 
damit verbundenen Förderpreis des Bundeskanzleramtes überreicht. 
 

2.3.4. Fortbildungen für Trainerinnen und Trainer 
 
 

Die Fortbildungen für Trainerinnen und Trainer werden vom Trainerreferat der Österr. 
Bundes-Sportorganisation, in dem Vertreter der Sektion Sport des Bundeskanzleramtes, des 
Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur und Trainer/innen einzelner 
Sportverbände vertreten sind ausgerichtet. Teilweise werden sie gemeinsam mit dem Institut 
für Medizinische und Sportwissenschaftliche Beratung abgewickelt. Seitens des 
Bundeskanzleramtes wurden diese Fortbildungen jährlich mit  € 71.610,-- unterstützt. 
 
 
Im Berichtszeitraum 2005 fanden folgende 6 Fortbildungskurse statt: 
 

 Seminar "Anti Doping"  Südstadt 
 Seminar "Neue Aspekte der Kraftentwicklung"  Schmelz 
 Seminar „Trainerforum 2005-Leistungssport-Struktoren im Ländervergleich  Südstadt 
 Seminar "Sport-Cristall"  Wien 
 Seminar "Koordinationsseminar“  Obertraun 
 Seminar „Motivation im Sport“  Schielleiten 

 
Insgesamt 2006 haben 6 Fortbildungskurse stattgefunden: 
 

 Seminar "Beweglichkeitsseminar“  Südstadt 
 Seminar „Trainingsplanung, -steuerung, -optimierung“  Südstadt 
 Seminar „Ausdauer“  Südstadt 
 Seminar Trainerforum "Die Rolle des Trainers im Spannungsfeld  

Athlet/in – Trainer/in – Manager/in – Verband“  Südstadt 
 Seminar "Sport-Cristall"  Wien 
 Seminar "Leistungsoptimierung-aber wie“  Schielleiten 

 
Darüber hinaus werden jährlich die Informationen an Trainerinnen und Trainer durch das 
Bundeskanzleramt gefördert. 
 

2.3.5. Leistungszentren 
 
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt neun bundesweite bzw. überregionale 
Leistungszentren durch das Bundeskanzleramt unterstützt: 
 

 Basketball Bundesjugendleistungszentrum (Klosterneuburg, St. Pölten, Wien) 
 Leistungszentrum Frauen-Judo Stockerau 
 Bundesliga Nachwuchszentren Fußball 
 Nordisches Ausbildungszentrum Eisenerz 
 Österreichisches Leistungssport Zentrum Südstadt 
 Rodel Leistungszentrum Innsbruck 
 Skihandelsschule und Aufbaulehrgang Schladming 
 Spitzensport Modell Dornbirn-Schoren 
 Sport-Leistungsmodell St. Pölten 
 Tischtennis Leistungszentrum Stockerau 
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Die Förderungen dieser Leistungszentren betreffen Mitgliedsbeiträge, Kosten für 
Trainerinnen und Trainer, Sportanlagenmieten sowie notwendiges sportliches Equipment in 
einem Gesamtausmaß von insgesamt € 1,025.533,-- im Jahr 2005 und € 1,116.578,-- im 
Jahr 2006. 
 

2.3.6. Sportwissenschaftliche und sportmedizinische Betreuung 
 
Hauptverantwortlich für die Beratung und Betreuung der Spitzensportler/innen ist das „Institut 
für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung – Olympiastützpunkt Südstadt“, das 
sich aus Mitarbeiter/innen in den Bereichen Sportwissenschaft, Sportmedizin, Rehabilitation, 
Ernährungswissenschaft, Biomechanik und Sportpsychologie zusammensetzt. 
 

Als weitere, für die Beratung und Betreuung der Spitzensportler/innen tätige Institution ist 
das „Österreichische Institut für Sportmedizin“ zu nennen, das ebenfalls einen wertvollen 
Beitrag zur Entwicklung des Spitzensports leistet. 
 

Sportwissenschaftliche Koordinatoren und Koordinatorinnen an den Instituten für 
Sportwissenschaften der Universitäten Graz, Innsbruck, Salzburg und Wien stellen die 
Verbindung zwischen der Sportpraxis und der Sportwissenschaft her. Seitens der 
Sportverbände werden Fragen an die Wissenschaft herangetragen, zu denen sie über die 
sportwissenschaftlichen Koordinatoren/innen ein entsprechendes Feedback erhalten. 
Darüber hinaus greifen die sportwissenschaftlichen Koordinatoren/innen bei Bedarf auch in 
den Trainingsaufbau und die Trainingsgestaltung ein. 
 

Insgesamt wurde für die sportwissenschaftliche und sportmedizinische Betreuung im Jahr 
2005 ein Betrag von € 938.119,-- und im Jahr 2006 ein Betrag von € 1,204.416,-- verwendet. 
 
 

2.3.7. Sportkoordinatorinnen und Sportkoordinatoren 
 
 
Die Aufgabe der in den Jahren 2005 und 2006 tätigen Sportkoordinatorinnen und 
Sportkoordinatoren erstreckte sich von der Organisation und Beschickung von Wettkämpfen 
über die Schaffung des trainingsfördernden Umfeldes bis hin zu Aus- und Fortbildungen von 
Trainerinnen und Trainer. 
 

Die Sportkoordinatoren/innen, bei denen neben einer entsprechenden Ausbildung 
(Sportwissenschaft oder Trainer/innenausbildung) ein hohes Maß an Fachkompetenz 
vorausgesetzt wird, werden von der Österreichischen Bundessportorganisation, dem 
Bundeskanzleramt und dem jeweiligen Bundesfachverband gemeinsam gefördert (3/3-
Aufteilung). 
 

In den Jahren 2005 und 2006 standen folgenden Sport-Fachverbänden insgesamt 12 
Sportkoordinatoren/innen zur Verfügung: Badminton, Basketball, Faustball, Handball, 
Hockey, Leichtathletik, Reiten, Rodeln, Segeln, Tischtennis, Turnen und Volleyball. 
 
 

2.3.8. Nachwuchsförderung 
 
 
Neben der Förderung der TOP- Athletinnen und Athleten wurde spezielles Augenmerk auf 
die Nachwuchsförderung in Österreich gelegt. Mittels der bereits vorhandenen „Kompetenz-/ 
Leistungszentren“, wie ua. dem Skigymnasium Stams, der Skihandelsschule Schladming 
und dem Österreichische Leistungssportzentrum Südstadt wird die optimale Verbindung des 
Heranführens junger Sportlerinnen und Sportler an die nationale und gegebenenfalls 
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internationale Spitze mit einer entsprechenden schulischen Ausbildung (möglichst mit 
Maturaabschluss) ermöglicht. 
 

Die Förderung von jungen Athletinnen und Athleten zu mündigen Sportlern und 
Sportlerinnen mit einer entsprechenden Persönlichkeitsstruktur und intellektuellen 
Fähigkeiten, um nach Beendigung der Karriere auch über die sportliche Tätigkeit hinaus 
erfolgreich sein zu können, steht hier im Mittelpunkt. 
 

In den Berichtsjahren 2005 und 2006 gliederte sich die Nachwuchsförderung in das Projekt 
„Jugendsportmultiplikatoren“ und in die „Nachwuchs-Verbandsförderung“. 
 

 Projekt „Jugendsportmultiplikatoren“ 
Sechs höchstqualifizierte Trainer/innen kamen für den Berichtszeitraum in folgenden 
Verbänden bzw. Institutionen zum Einsatz: 

 

 Österreichischer Amateurringer-Verband 
 Österreichischer Tennisverband 
 Schule und Sportmodell Burgenland 
 BORG für Leistungssportler GRAZ 
 Schulsport-Leistungsmodell Kärnten 
 Schulsport-Leistungsmodell Eybl Salzburg 

 
 Nachwuchs-Verbandsförderung 

Die auf das Heranführen von qualifizierten Nachwuchssportlern und -sportlerinnen 
abzielende Förderung von Bundes-Fachverbandsprojekten betrug in den Jahren 
2005 und 2006 insgesamt € 394.250,--. Folgende Verbände wurden gefördert: 
 

 American Footballbund Österreich 
 Österreichischer Amateurringer-Verband 
 Österreichischer Badminton-Verband 
 Österreichischer Bob- und Skeletonverband 
 Österreichischer Bogensportverband 
 Österreichischer Eiskunstlaufverband 
 Österreichischer Eisschnelllaufverband 
 Österreichischer Faustballbund 
 Österreichischer Fechtverband 
 Österreichischer Handballbund 
 Österreichischer Hockeyverband 
 Österreichischer Judoverband 
 Österreichischer Verband für Kraftdreikampf 
 Österreichischer Leichtathletik-Verband 
 Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 
 Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 
 Österreichischer Rodelverband 
 Österreichischer Ruderverband 
 Österreichischer Schützenbund 
 Österreichischer Schwimmverband 
 Österreichischer Skiverband 
 Österreichischer Squash-Rackets Verband 
 Österreichischer Tanzsportverband 
 Österreichischer Triathlonverband 
 Österreichischer Volleyballverband 
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2.3.9. Projekte 
 

 Challenge 2008 
Das im Jahr 2003 gemeinsam mit dem Österreichischen Fußballbund und der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga gestartete Projekt „Challenge 2008 – der 
österreichische Weg“, wurde in den Jahren 2005 und 2006 weitergeführt. Es beinhaltet eine 
umfassende Ausbildungskonzeption für Spieler und Trainer im Hinblick auf die Fußball-
Europameisterschaft „EURO 2008“. Ziel dieses Projektes ist es, ein österreichisches 
Nationalteam für die EURO 2008 zu bilden, das zumindest unter die letzten 8 der Fußball-
Europameisterschaft kommen sollte. 
 

Das Projekt wurde in den Jahren 2005 und 2006 mit jeweils € 363.365,-- gefördert. 
 

 „Prävention und Leistungsoptimierung im Aufbau alpiner Skirennläufer/innen“ 
Dieses Projekt sichert durch die regelmäßige physiotherapeutische Betreuung das 
frühzeitige Erkennen von muskulären Dysbalancen sowie Fehlbelastungen und die 
Vermeidung von Folgeschäden. 
 

Zu diesem Zweck wurden zwei Physiotherapeuten speziell für den Nachwuchsbereich unter 
Kostenbeteiligung des Österreichischen Skiverbandes angestellt, deren Aufgabe die 
permanente Betreuung der Nachwuchs-Kaderläufer/innen und das physiotherapeutische 
screening der Nachwuchs-Kaderläufer/innen der Landeskader (zweimal jährlich) ist. 
 

Dieses Projekt wurde in den Jahren 2005 und 2006 mit jeweils € 79.940,-- unterstützt. 
 
 

2.3.10. Trainings- und Wettkampfunterstützung / Schulen 
 
Von Allgemeinbildenden Höheren Schulen mit leistungssportlichem Schwerpunkt wurden 
jeweils 2 Elternvereine aus zwei Bundesländern in den Berichtsjahren 2005 u. 2006 mit einer 
Gesamtsumme von € 2.906,-- (2005) bzw. € 2.906,-- (2006) unterstützt, um die Trainings- 
und Wettkampfteilnahme der Sportklassenschüler/innen zu gewährleisten. 
 

Diese Schulen nehmen an nationalen und internationalen Schulwettkämpfen teil. 
 

Aus budgetären Gründen wurde die Unterstützung von Schulen mit sportlichem Schwerpunkt 
auf jene Schulen beschränkt, deren Aufgabe, die Heranführung jugendlicher Sportler/innen 
an die internationale Spitze ist. Im Jahr 2005 und 2006 waren dies der Schulsportverein 
Dornbirn Schoren und das Skigymnasium Stams. 
 
 

2.3.11. Sportstipendien 
 
Im Jahr  2005  wurden 11 Sportlerinnen und 9 Sportler (insgesamt 20 Personen) des 
Sportleistungsmodells Südstadt mit € 35.000 sowie im Jahr 2006  12 Sportlerinnen und 14 
Sportler (insgesamt 26 Personen) mit € 41.500,-- hinsichtlich der Unterkunftskosten 
unterstützt. 
 

Die Sportstipendien werden aus budgetären Überlegungen nur mehr für die Sportler und 
Sportlerinnen des Sportleistungsmodells Südstadt vergeben, da diese Institution vom 
Bundeskanzleramt besonders gefördert wird. 
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2.4. Breiten- und Gesundheitssport 
 

2.4.1. Sportleistungsabzeichen 
 
Das Österreichische Sport- und Turnabzeichen 
Das Österreichische Sport- und Turnabzeichen für Jugendliche 
Das Österreichische Sport- und Turnabzeichen für Behinderte 
Das Österreichische Schwimmerabzeichen 
Das Österreichische Rettungsschwimmerabzeichen 
 
Im Bereich der Bundesverwaltung gilt die Verleihung der Sportleistungsabzeichen neben der 
Umsetzung der bundeseeiten Bewegungsinitiative „Fit für Österreich“ repräsentativ für die 
Aktivitäten im Breitensport. Gemäß § 12 des Bundessportförderungsgesetzes 2005 wird als 
öffentliche Anerkennung für vielfältige, sportliche Leistungen das Österreichische Sport- und 
Turnabzeichen (ÖSTA) durch das Bundeskanzleramt verliehen. Die festgelegten Abnahme- 
und Durchführungsbestimmungen sehen eine altersmäßige Abstufung der 
Leistungsanforderungen vor. Weiters gibt es besondere Leistungsanforderungen für 
Behinderte. 
 
Zur Förderung einer allgemeinen Grundausbildung im Schwimmen gelangt das 
Österreichische Schwimmerabzeichen (ÖSA) und für nachgewiesene Kenntnisse und 
Fähigkeiten zur Errettung aus Wassernot, gelangt das österreichische 
Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) zur Verleihung. 
 
In Zusammenarbeit mit den österreichischen Sportverbänden, den Schulen, sowie den 
Mitgliedsorganisationen der Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen 
gelangten in den Jahren 2003 und 2004 jeweils insgesamt über 100.000 
Sportleistungsabzeichen zur Verleihung. Zahlreiche bundesweite und regionale Aktivitäten 
der Sportverbände und Schulen wurden durch die ÖSTA-Geschäftsstelle im 
Bundeskanzleramt unterstützt. 
 
Für die Aktivitäten und Initiativen zur Verleihung der Schwimmer- und 
Rettungsschwimmerabzeichen haben im Besonderen die Mitgliedsorganisationen der 
Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen maßgeblichen Anteil. 
 

2.4.2. Neue Durchführungsbestimmungen für das ÖSA und ÖRSA 
 
Seit 1.Juni 2006 verleiht das Bundeskanzleramt – Sektion Sport die neuen 
Sportleistungsabzeichen „Österreichische Schwimmerabzeichen“ und „Österreichische 
Rettungsschwimmerabzeichen“.  Diese Sportleistungsabzeichen werden gemäß § 12 des 
Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005 verliehen und wurden gemeinsam mit allen 
Mitgliedsorganisationen und Bundesministerien der Arbeitsgemeinschaft Österreichisches 
Wasserrettungswesen aufgrund aktuellster Erkenntnisse im Bereich der Schwimmausbildung 
und des Rettungsschwimmens ausgearbeitet.  

Die „Österreichischen Schwimmerabzeichen“ wurden besonders im Hinblick auf ein 
zeitgemäßes Erlernen des Schwimmens erweitert und umfassen nun auch das 
Anfängerschwimmen mit dem Abzeichen „Frühschwimmer“. Die Bestimmungen für das 
„Österreichische Rettungsschwimmerabzeichen“ wurden insgesamt um zwei Stufen erweitert 
und berücksichtigen auch internationale Ausbildungs- und Wettkampfstandards 
insbesondere im neu geschaffenen Abzeichen „Lifesaver“. Das Aussehen der Abzeichen und 
Ausweise sowie begleitender Ausbildungs- und Informationsunterlagen wurden  völlig neu 
gestaltet. 

Alle Informationen zu den neuen Sportleistungsabzeichen unter www.schwimmabzeichen.at 
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2.4.3. ARGE-ÖWRW 
Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen 

 
 
Der Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen (ARGE-ÖWRW), welche 
als bundesweite Koordinationseinrichtung für das Österreichische Wasserrettungswesen im 
Bundeskanzleramt eingerichtet ist, gehören folgende Mitgliedsorganisationen und 
Bundeszentralstellen an: 
 
Arbeiter Samariter Bund Österreichs, Österreichisches Jugendrotkreuz, Österreichische 
Wasser-Rettung, Bundesministerium für Inneres und Bundesministerium für 
Landesverteidigung. 
 
Die Schwerpunktaufgaben dieses bundesweit tätigen Koordinationsgremiums liegen 
insbesondere in der Aus- und Fortbildung sowie der Koordination von vorbeugenden 
Rettungsmaßnahmen auf dem Gebiet des Wasserrettungswesens. 
 
In sportlicher Hinsicht gelangen neben den laufenden Trainingsausbildungen und den 
organisationsinternen Vergleichswettkämpfen die Österreichischen Meisterschaften im 
Rettungsschwimmen durch die Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen 
zur Durchführung. 
 
Im Jahre 2005 wurde die 30. Österreichische Meisterschaft im Rettungsschwimmen in der 
Zeit vom 9. bis 11.Juni 2005 in Leoben ausgetragen. Diese Meisterschaft wurde erstmamls 
als gesamtösterreichischer Spitzenevent ausgerichtet und mit der 41. Bundesmeisterschaft 
der Österreichischen Wasser-Rettung und der 1. Bundesmeisterschaft des 
Jugendrotkreuzes gekoppelt.  
 
Die 31. Österreichische Meisterschaft im Rettungsschwimmen in Kombination mit der 42. 
Bundesmeisterschaft der Österreichischen Wasser-Rettung und 2. Bundesmeisterschaft des 
Österreichischen Jugendrotkreuzes fand in der Zeit vom 22. bis 24.Juni 2006 in Linz 
ausgetragen. 
 
Bei den jeweiligen Meisterschaften nahmen Mannschaften und Einzelstarter aus sämtlichen 
Mitgliedsorganisationen der ARGE-ÖWRW teil und stellten auch Wettkämpfer in der 
Allgemeinen Klasse, den Damenbewerben und in der Jugendklasse. 
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2.4.4. Fit für Österreich  

 
Das Projekt „Fit für Österreich“ versteht sich als Dachmarke für eine Reihe von innovativen 
Projekten, die unter dem Motto „für ein lebenslanges Sporttreiben – der Sport als 
Dienstleister im Gesundheitssystem“ steht. „Fit für Österreich“ beruht auf einer Initiative von 
Ex- Sportstaatssekretär Mag. Karl Schweitzer in der Diskussion zur Reform des 
österreichischen Gesundheitswesens.  
 

Mit dieser Projektreihe soll zielgruppenorientiert auf das Potential des organisierten Sport in 
Österreich als Dienstleister im Gesundheitssystem aufmerksam gemacht, vorhandene 
gesundheitsfördernde Potentiale ausgeschöpft und neue Wege zur Reduktion der 
Krankheitskosten und zur Entlastung des Gesundheitssystem aufzeigt werden.  
 

Über vier Einzelbereiche beginnend mit dem  
 

1) Vorschulalter,  
2) Schule und Sportverein,  
3) Bewegung und Sport im Betrieb,  
4) Bewegung in der zweiten Lebenshälfte  

 

sollen alle Lebensabschnitte erfasst werden.  
 
2.4.4.1. Vorschulalter 
Im Vorschulbereich wird Kindern in Absprache mit den Eltern und gegebenenfalls mit der 
Kinderbetreuungseinrichtung gezielt eine zusätzliche bewegungsorientierte Betreuung ange-
boten. Schwerpunkt dieser zusätzlichen Bewegungseinheiten soll die gezielte Förderung 
grundmotorischer Fähigkeiten der Kinder sein. Unter dem Aspekt der Gesundheitsprävention 
soll die Freude an der Bewegung vermittelt und weiterentwickelt werden.  
 

Pilotprojekt „SportKids“ 
„SportKids“ richtet sich an Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren. In enger Zusammenarbeit mit 
Kindergärten und Volksschulen testen sportpädagogisch geschulte Betreuerinnen und 
Betreuer vor Ort die sportmotorische Begabung der Kinder. Die Tests lassen Talente, aber 
auch Defizite der Kinder erkennen. In einem persönlichen Gespräch mit den Eltern werden 
die Testergebnisse besprochen. Im Anschluss daran finden unter professioneller, kind-
gerechter Betreuung zusätzliche Sporteinheiten außerhalb des täglichen Kindergarten- und 
Schulbetriebes statt. Regionale Sportvereine organisieren und veranstalten die 
Sporteinheiten. „SportKids“ ist somit eine ideale Ergänzung zur regionalen 
Nachmittagsbetreuung. 
 
Daten und Fakten 
In Summe haben in den 9 Bundesländern Österreichs an 89 Standorten rund 3.658 Kinder 
an diesem Pilotprojekt teilgenommen. 
 
Überblick: „Sportkids“ Kindergärten und Volksschulen 
Burgenland:  Deutschkreutz, Eisenstadt und Umgebung, Mörbisch, Oberwart, Pinkafeld,  

Rechnitz  
Kärnten:        Klagenfurt 
Niederösterreich:  Perchtoldsdorf, St. Pölten, Stockerau 
Oberösterreich:  Gmunden, Kirchschlag, Rohr im Kremstal, Schenkenfelden, Vöcklabruck, 

Windischgarsten  
Steiermark:  Bruck/Mur, Graz, Mitterberg, Stainz 
Salzburg:  Annaberg-Lungötz, Bad Gastein, Leogang, Mittersill, Neumarkt am Wallersee, 

St. Veit im Pongau, Wals-Siezenheim  
Tirol:  Imst, Innsbruck, Kitzbühel und Reith bei Kitzbühel, Kramsach, Längenfeld, 

Lienz, Radfeld und Rattenberg, Schwaz, Tannheim, Wattens  
Vorarlberg:  Hohenems, Mäder, St. Anton im Montafon, Schlins, Schoppernau, Wolfurt 
Wien:  11 Standorte in Wien. 
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2.4.4.2. Schule und Sportverein 
Schüler/innen sollen zusätzlich zum regulären Turnunterricht außerhalb der Unterrichtszeit 
als „sportliche Nachmittagsbetreuung“ weitere Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote in der 
Schule erhalten. Abgezielt wird auf eine enge, partnerschaftliche Zusammenarbeit von 
Schulen und Sportvereinen und bestmöglicher Nutzung von Synergien. Die Kinder und 
Jugendlichen können durch qualifizierte Lehrkräfte und Trainer/innen besser gefördert, 
mögliche Berührungsängste mit Vereinen reduziert werden. Die sportliche Betätigung stellt 
eine nachhaltige Nachmittagsbetreuung und sinnvolle Alternative zum „computermotivierten 
Stubenhockerdasein“ dar.  
 

Pilotprojekt: „spark7 SLAM Tour“ 
20.000 Kinder und Jugendliche nahmen bereits aktiv an den Sport-, Sprach- und Me-
dienworkshops des Schulprojektes „spark7 SLAM Tour“ im Rahmen von „Fit für Österreich“ 
teil.  
 

Der Name SLAM steht als Synonym für Sport, Language Action & Multimedia. 
Experten/innen aus diesen Bereichen gestalten gemeinsam mit Trainer/innen und Aktiven 
aus regionalen Sportvereinen der Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION 
einen ganz besonderen Schultag.  In ganz Österreich wurden Schulzentren bzw. Schulen 
ausgewählt. In bewährter Manier werden Workshops mit Spezialisten/innen aus dem Sport-, 
Medien- und der Wissenschaft den Schülern/innen angeboten. Die Aktivitäten wurden in den 
Schulbetrieb integriert, das Angebot ist für die Schulen und Vereine mit keinerlei Kosten 
verbunden.  
 
Daten und Fakten (Stand: Ende Juni 2006):  
Stationen:    55 
Schulen:    67 
Bundesländer:   NÖ, Burgenland, Steiermark, Wien, Oberösterreich 
Vereine:    176 
Schüler/innen:  ca. 53.000 erreichte Schüler/innen, ca. 20.000 aktive Teilnehmer/innen 
 
 
2.4.4.3. Bewegung und Sport im Betrieb 
Zur Steigerung der Arbeits- und Lebensqualität sollen im Rahmen der betrieblichen 
Gesundheitsvorsorge, sportmedizinische Untersuchungen mit individueller Auswertung und 
Beratung, Gesundheitsaufklärung, Ernährungspläne, Bewegungsprogramme durchgeführt 
sowie auf die reichhaltigen Angebote an verschiedenen Sportarten informiert werden. 
„Bewegung und Sport im Betrieb“ zielt auf Steigerung der Leistungsfähigkeit und der damit 
verbundenen Stärkung des Selbstbewusstseins, Verbesserung des Arbeitsklimas, der 
betrieblichen Kommunikation und Kooperation, Senkung der Krankenstände und in weiterer 
Folge langfristige Senkung von Krankheitskosten sowie einer Imageaufwertung der 
einzelnen Unternehmen ab.  
 

Pilotprojekt: „Fit for Business“ 
Wenn den Empfehlungen ein gesundes, sportlich aktives Leben zu führen, entsprochen wird, 
sind volkswirtschaftliche Einsparungseffekte von bis zu € 3,64 Milliarden erzielbar. Das sind 
1,7 Prozent des Bruttoinlandproduktes. Auf Basis dieser Studie des IHS wurde im Rahmen 
des Gesamtprojekts „Fit für Österreich“ das Projekt „Fit for Business“ initiiert. Es handelt sich 
um eine Präventivmaßnahme zur betrieblichen Gesundheitsvorsorge, umfassende 
sportmedizinische Untersuchungen inkl. individueller Auswertung und Beratung, 
Gesundheitsaufklärung sowie Ernährungsplänen. In Kooperation mit dem organisierten Sport 
werden Bewegungsprogramme sowie verschiedene Sportarten in den Betrieben angeboten. 
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Standorte 
Niederösterreich:  Enzesfeld-Caro Metallwerke AG, Fabrikstraße 2, 2551 Enzesfeld;  

ÖAMTC Zweigverein Wiener Neustadt, Strelzhofgasse 62, 2700 Wr. Neustadt
Steiermark:  KNAPP Logistik Automation GmbH, Günter-Knapp-Str. 5-7, 8075 Hart bei 

Graz 
Salzburg:  Blizzard Holding GmbH, Klausgasse 32, 5730 Mittersill;  

Salzburg AG für Energie, Verkehr und Telekommunikation, 
Bayerhamerstraße 16, 5020 Salzburg 

Tirol:  Eurotours Ges.m.b.H – Ihr Österreichspezialist, Jochberger Straße 18, 6370 
Kitzbühel 

 

 
2.4.4.4. Bewegung in der zweiten Lebenshälfte  
Der Beginn der zweiten Lebenshälfte und dessen gesundheitlicher Status sind entscheidend 
für einen erfüllten und beschwerdefreien Lebensabend. Einer der wichtigsten Zielsetzungen 
im Alter ist es, sich die Mobilität zu erhalten. Mobilität wird dabei umfassend und ganzheitlich 
als geistige und körperliche Aktions- und Reaktionsfähigkeit verstanden. Im Rahmen von 
spezifischen Projekten soll der „status quo“ der Mobilität der angesprochenen Personen 
individuell ermittelt werden. Auf das Ergebnis des „status quo“ aufbauend werden individuelle 
Sportprogramme zur Erhaltung und/oder Wiedererlangung von Beweglichkeit, 
Anpassungsfähigkeit, Reaktionsfähigkeit und Sicherheit in der Bewältigung von alltäglichen 
körperlichen Aufgaben vorgeschlagen.  
 

Pilotprojekt: „Fit für 50 plus“ 
Bei der bis Dezember 2005 Österreich weit durchgeführten „Fit für Österreich"-Roadshow 
2005“ boten Vertreter der Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ und Sportunion unter dem 
Motto "Beratung in Bewegung - Der erste Schritt" umfangreiche Bewegungs-Tipps für 
Interessierte an. 
Ziel war es inaktive Menschen für Bewegung und Sport zu motivieren und zu gewinnen, 
sowie Aktive weiter zu sensibilisieren und zu unterstützen. 
 

Unter dem Motto „Gesund und fit – mobil in allen Lebenslagen – Mobil bis ins hohe Alter“ 
wurde der „status quo“ der Mobilität der angesprochenen Personen mittels zweier Tests 
ermittelt. Auf das Ergebnis des „status quo“ aufbauend wurden Sport- und 
Bewegungsprogramme zur Erhaltung und/oder Wiedererlangung von Beweglichkeit, 
Anpassungsfähigkeit, Reaktionsfähigkeit und Sicherheit in der Bewältigung von alltäglichen 
körperlichen Aufgaben vorgeschlagen. Im Rahmen dieses Projektes wurden von 
SportwissenschafterIinnen und StudentInnen folgende Tests durchgeführt: Posturographie – 
Testung der koordinativen Fähigkeiten, Wirbelsäulen-Screenings – Objektive Bestimmung 
der Haltung, Form und Beweglichkeit der Wirbelsäule.  
 
Daten und Fakten 
In der Praxis wurden ca. 1.800 Tests und 20.000 Einzelgespräche an 37 Stationen 
(Messen, Stadtfeste, Märkte) in 33 Städten Österreichs durchgeführt. 
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2.4.4.5. Das Qualitätssiegel „Fit für Österreich“ 
 
 
 
Die mit dem Qualitätssiegel „Fit für Österreich“ ausgezeichneten gesundheitsorientierten 
Bewegungsprogramme konzentrieren sich auf ein praxisnahes Angebot, die Ausbildung 
einer dauerhaften und individuellen Gesundheitskompetenz sowie einen freudvollen Zugang 
zur Bewegung. Angestrebt wird die Herausbildung eines gesunden Lebensstils durch 
Stärkung körperlicher, seelischer und sozialer Faktoren.  
 

Der Verletzungsprophylaxe wird dabei besonderes Augenmerk geschenkt. Das flä-
chendeckende Angebot der Vereine der Sport-Dachverbände ASKÖ, ASVÖ und 
SPORTUNION soll Bewegungsprogramme anbieten mit Schwerpunktsetzungen im Sinne 
eines Ausdauer fördernden Trainings für das Herz-Kreislauf-System (Nordic Walking, 
Laufen, Radfahren, Skiwandern/Skilanglauf,...), eines kräftigenden Trainings für den 
Bewegungsapparat (Rücken, Beckenboden,...), eines koordinativen 
Trainings/Beweglichkeitstrainings (Geschicklichkeits- und Gleichgewichtstraining,...) , eines 
ganzheitlichen Trainings sowie der Entspannung.  
 

Inhalte und Methoden der Übungseinheiten sind abhängig von der Zielsetzung der angebote-
nen gesundheitsorientierten Programme. Angebote für Kinder sollen zudem vielseitige Spiel- 
und Bewegungsschwerpunkte beinhalten. Die Mindestdauer der Angebote von 12 Einheiten 
soll nicht unterschritten werden.  
 

Um eine einheitliche Qualität zu garantieren, wurden von den Partnern sieben 
Qualitätskriterien erstellt, welche durch die Übungsleiter/innen und die Vereine 
gewährleistet werden. Bei entsprechender Erfüllung der Kriterien wird das Qualitätssiegel „Fit 
für Österreich“ verliehen und das ausgezeichnete gesundheitsorientierte Bewegungspro-
gramm auf der Homepage www.fitfueroesterreich.at  veröffentlicht.  
 

Mit dem am 1.1.2006 in Kraft getretenen neuen Bundes-Sportförderungsgesetz wurde auch 
eine verstärkte Unterstützung des organisierten Sports in diesem Bereich des Breiten- und 
Gesundheitssports sichergestellt. 
 

Die Schaffung der gesetzlichen Grundlage zur Förderung der bundesweiten 
Bewegungsinitiative „Fit für Österreich“ ist ein weiterer Schritt den präventiven Ansatz von 
Bewegung und Sport in der Gesellschaft zu etablieren. 
 

„Fit für Österreich“ – Koordinator/innen von ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION sind seit März 
2006 als Österreich weite Botschafter/innen unterwegs. Sie bieten regionalen Sportvereinen 
Unterstützung für die Entwicklung, Koordination und Umsetzung von gesundheitsfördernden 
Bewegungsprogrammen unter Berücksichtigung der zu erfüllenden Qualitätskriterien. Diese 
optimale Service- und Beratungsleistung soll künftig eine Vernetzung der „Fit für Österreich“ 
- Philosophie sicherstellen und das Angebot vom mehr als 2000 gesundheitsorientierten 
Bewegungsprogramme in ganz Österreich weiter ausbauen. 
 
 

2.4.5. Bewegungsprogramme, Schulsporkooperationen und Projekte 
 
Die Österreichischen Fach- und Dachverbände führen im Rahmen ihrer Verbandstätigkeit 
zahlreiche Bewegungsprogramme und Schulsportkooperationen durch. Diese werden 
vielfach im Rahmen von regionalen und überregionalen Kooperationen und Partnerschaften 
umgesetzt. Die finanzielle Unterstützung erfolgt im Rahmen der Förderungen über die 
Besondere Bundes-Sportförderung und ermöglicht eine nachhaltige Strukturverbesserung 
bzw. ermöglicht die Positionierung innovativer Ideen durch die Förderung gemäß § 10 Abs. 4 
des Bundes-Sportförderungsgesetzes. 
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2.5. Behindertensport 
2.5.1. Fonds zur Förderung des Behindertensports 

 

Aus dem Erlös einer von den Österreichischen Lotterien für den Behindertensport 
durchgeführten Rubbellosaktion – „Rubbel Champion“ - hat das Bundesministerium für 
Finanzen dem für Belange der Sportförderung zuständigen Bundesministerium zwecks 
Förderung des Behindertensports einen Betrag von EUR 2.181.000,- zur Verfügung gestellt. 
Mit Erklärung vom 11. November 2002 hat der Bund, vertreten durch die Frau Vizekanzler 
und Bundesministerin für öffentliche Leistung und Sport, Dr. Susanne Riess-Passer, die 
genannten Beträge zur Errichtung des „Fonds zur Förderung des Behindertensports (FFBS)“ 
unwiderruflich gewidmet.  
 
Der FFBS dient zur langfristigen Finanzierung von spezifischen Projekten des 
Behindertensports. Mit den finanziellen Mitteln können beispielsweise die Nachwuchsarbeit 
im Behindertensport oder Maßnahmen zur Förderung eines adäquaten Umfeldes 
leistungssportlicher Begleitung und Betreuung der TeilnehmerInnen am Behinderten-
Leistungssport sowie zur Gleichstellung der Paralympics mit den Olympischen Spielen, 
unterstützt werden. Auch wissenschaftliche Projekten und Forschungsvorhaben, die der 
Entwicklung des Behindertensports dienen und  die Durchführung von besonderen 
Förderungsmaßnahmen für den Behinderten-Frauen-Sport, deren Förderung bisher auf 
Grund der finanziellen Situation kaum möglich war, werden unterstützt.   
 
Förderungen werden über Antrag natürlichen und juristischen Personen gewährt. Der Antrag 
ist bei der Geschäftsführung des FFBS einzubringen und muss vom Österreichischen 
Behindertensportverband, vom Österreichischen Paralympischen Committee, vom 
Österreichischen Gehörlosen Sportverband oder von Special Olympics Österreich unterstützt 
werden.  
 
Anfang Mai 2003 fand die konstituierende Sitzung des Kuratoriums und des Förderbeirates 
statt und unmittelbar danach wurden die ersten Projekte vom Förderbeirat begutachte. Das 
Kuratorium hat die Aufgabe, auf Basis eines Fördervorschlages des Beirates die 
begutachteten Projekte zu beschließen. Der Fonds wird administrativ vom Österreichischen 
Behindertensportverband betreut.  
 
Beim FFBS wurden in den Jahren 2005 und 2006 insgesamt 50 Förderanträge für Projekte 
mit einem Betrag von € 1.438.000,-- eingereicht. Von diesen 50 eingereichten 
Förderanträgen wurden 37 Projekte mit einer Summe von € 649.200,-- bewilligt. Eines der 
wichtigsten Projekte die vom FFBS im Jahr 2005 bewilligt wurden, ist die 
„Individualförderung-Behindertensport“. Damit wurde die Möglichkeit geschaffen, dass auch 
die TOP-Behinderten SportlerInnen analog der Sporthilferichtlinien direkt als 
Aufwandsentschädigung für erhöhte Ausgaben, welche durch die Ausübung des 
Leistungssports entstehen, unterstützt werden können. Mit dieser Fördermöglichkeit wurde 
wieder ein wichtiger Schritt in Richtung Gleichstellung mit dem Nichtbehindertensport 
erreicht.  
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2.6. Gesellschaft und Sport 

 
 

2.6.1.  7. EWS-Konferenz 
Im Rahmen des österreichischen EU-Vorsitzes im ersten Halbjahr 2006 war Österreich in der 
Zeit vom 24.-26.März 2006 Gastgeber der „7. European Women and Sport Conference“ in 
der Wiener Hofburg.. Diese Konferenz bildete den Abschluss des seit April 2004 
innehabenden Vorsitzes Österreichs in der internationalen Arbeitsgruppe European Women 
and Sport (EWS) und stand unter dem Motto „Good Governance in Sport  - Sport als 
Trendsetter für die neue Bürgergesellschaft”. 
 

Die Konferenz war der Höhepunkt Österreichs nationaler und internationaler Aktivitäten im 
Bereich Frauen und Sport. Zur nachhaltigen Wirkung des internationalen Vorsitzes auf 
nationaler Ebene wurden von den nationalen Dachverbänden spezifische 
Arbeitsschwerpunkte dazu gesetzt. 
 

Das Ergebnis der Konferenz auf nationaler Ebene war, dass das Bewusstsein für „Frauen 
und Sport“ stark gesteigert werden konnte. Die Projekte, die von jeweils einem Dachverband 
federführend geplant und umgesetzt wurden – und durch das BKA aus Mitteln der Bundes-
Sportförderung unterstützt wurden – erwiesen sich als richtungsweisend und als 
netzwerkbildend. Das starke Engagement fand schließlich Niederschlag in einer Vielzahl von 
Projekten, die bei der EWS Konferenz vorgestellt werden konnten. Dafür wurde eigens und 
erstmals eine Messe bei der EWS Konferenz eingerichtet. 
 

Nach außen hin konnte die Organisation ein sehr komplexes Thema anschaulich darstellen 
und in die Diskussion auf sportpolitischer Ebene bringen. Drei Beschlüsse wurden bei der 
EWS Konferenz gefasst:  
 

1. Das Mitdenken der Genderperspektive in allen Aktivitäten 
2. Der Grundsatz „Quality through equality“  
3. Die Weiterentwicklung der Organisationsstruktur der EWS mit Ziel der Entwicklung 

einer eigenen Rechtspersönlichkeit für die EWS. 
 

Am ersten Tag der Konferenz wurden unter der Headline „Good Governance“ die 
Fördermaßnahmen und Schwerpunkte von Seiten des Bundes im Bereich Mädchen- und 
Frauensport vorgestellt. 
 

Zielsetzung ist, den Frauenanteil unter den Sportlerinnen und Sportlern, den Trainerinnen 
und Trainern als auch den Funktionärinnen und Funktionären nachhaltig zu steigern. Mit der 
Umsetzung von Gender Mainstreaming in allen Bereichen der Bundes-Sportförderung 
wurden die Rahmenbedingungen optimiert. 
 

Die erstmalige Positionierung einer EWS-Konferenz im Rahmen einer EU-
Ratspräsidentschaft unterstreicht den hohen Stellenwert dieses Themas für die 
österreichische Sportpolitik. 
 

2.6.2. Projekte und Studien 
2.6.2.1. Projekt „Fare. FairPlay. Viele Farben. Ein Spiel“ 
Das 1997 gestartete Projekt ist von der Europäischen Kommission und dem Europarat als 
Best- Practice Initiative ausgezeichnet und findet beim österreichischen und internationalen 
Fußball volle Anerkennung. FairPlay – Feder führend im europäischen Netzwerk Football 
Against Racism in Europe (FARE) - führt mit Vereinen, Fanclubs, 
MigrantInnenorganisationen und Schulen interkulturelle Aktivitäten im österreichischen 
Fußball und Sport durch. 
FARE erarbeitete 2001 gemeinsam mit der FIFA eine Antirassismusresolution, die beim 
außerordentlichen FIFA Kongress in Buenos Aires von allen 202 nationalen 
Fußballverbänden verabschiedet wurde. FARE wurde von der UEFA beauftragt, bei der UEFA 
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EURO 2004 in Portugal erstmals ein präventives Programm gegen Rassismus und zur 
Betreuung von Fans durchzuführen. Als Koordinationsstelle von FARE oblag FairPlay die 
Gesamtkoordination dieser Aktivitäten. 
Die österreichischen Aktivitäten von FARE werden von FairPlay. Viele Farben ein Spiel. 
durchgeführt  
In Österreich lagen die Schwerpunkte 2005 und 2006 neben den zum Kernprogramm 
zählenden Aktivitäten – wie FARE Aktionswochen, Stadionaktionen mit Bundesliga- und 
Amateurvereinen, Interkulturelles Training von SchiedsrichterIinnen und BetreuerInnen, 
Internationales FairPlay-Turnier für Nachwuchsteams, Kooperation mit dem Street Soccer 
Cup für Jungen und Mädchen, Gender Justice Maßnahmen, Aktionen im Bereich von Sport 
für Entwicklung –bei den Vorbereitungsmaßnamen zur Fan- und Besucherbetreuung für die 
EURO 2008. 
 

2.6.2.2. Projekt „Nachhaltige Fußball-EM 2008“ von brainbows 
Ziel des Projekts war es, ein Nachhaltigkeitskonzept für die Fußball-EM 2008 auszuarbeiten. 
Dieses stellt konkrete Ziele und Projekte für die Zeit vor, während und nach der Fußball EM 
dar und enthält klare, mit allen wesentlichen Akteuren abgestimmte, Handlungsanleitungen.  
Das Projektergebnis ist im Nachhaltigkeitskonzept zusammengefasst. Der wesentliche Teil 
des Konzeptes umfasst Leitziele und Maßnahmen, die den drei Nachhaltigkeits-Dimensionen 
Umwelt, Wirtschaft und Soziales zugeordnet sind. Zudem wurden die Leitziele auf die im 
Zuge des Projekts erarbeitete Euro-Charta abgestimmt.  
Das Nachhaltigkeitskonzept wurde in intensivem Dialog mit den relevanten Akteur/innen 
erstellt. Es handelt sich um ein Empfehlungspapier an den ÖFB, den Bund, die 
Austragungsstädte und die UEFA Euro 2008 SA, die darin vorgeschlagenen Ziele, 
Maßnahmen und Projekte umzusetzen. 
 
 

2.6.2.3. Studie Mädchen/ Frauen und Sport 
Zielsetzung der Studie zum Thema „Mädchen, Frauen & Sport“ ist die Darstellung der 
Beziehung von Mädchen und Frauen in Österreich zum Sport. Unter Berücksichtigung der in 
der Genderforschung aufgezeigten Besonderheiten des weiblichen 
Lebenszusammenhanges, ist ein Bild über die Teilhabe am Sportangebot, über die 
Motivation zum Sport treiben und über die Barrieren, die den Zugang zum Sport erschweren, 
gezeichnet. Spezifische Altersgruppen bzw. Lebensphasen, wie die Zeit der Pubertät, das 
Ende der Pflichtschulzeit, die Phase der Familiengründung und der Lebensabschnitt nach 
dem Berufsleben, wurden einer besonderen Analyse unterzogen. Weiters ist dargestellt, 
welche Art und in welcher Form Sport betrieben wird. Zu diesem Zweck wurde eine 
repräsentative Erhebung durchgeführt, die auch eine der Grundlagen für die EWS-Konferenz 
vom 24. bis 26.März 2006 darstellte. 
Studienautor: R. Bässler 
 

Studie "This could be you! Sportlerinnen als Role Models für Mädchen und Frauen. 
Spitzensport als Inspiration von Breitensport“ 

 

Aus vielen Studien ist bekannt, dass der Grundstein für eine Sport motivierte Lebensweise 
schon in früher Jugend gelegt wird. Frauen sind vor allem dann sportaktiv, wenn sie dies 
schon in der Jugend waren.  
Aktuelle Studien zum Thema "Frauen und Vorbilder" zeigen die wesentliche Funktion von 
Role Models im Arbeitsleben auf. Das gleiche gilt für Sport. Die motivierende Wirkung von 
besonderen Leistungen im Spitzensport auf den Breitensport ist für viele Sportarten belegt. 
Lebensbiographien von Freizeitsportler/innen und Spitzenathlet/innen und Erzählungen über 
ihren Zugang zum Sport bilden die Basis für eine Broschüre, in der inspirierende Role 
Models dargestellt werden. 
Studienautorinnen: E. Schlaffer, E. Gauß, E. Kasbauer 

 
 
 
 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 123 von 402



Gesellschaft und Sport -  124  - 
 

 

Studie Karrierefit durch Sport. Berufsrelevante Kompetenzprofile im österreichischen 
Spitzensport 

 

Das Ende der aktiven Spitzensportkarriere und der damit verbundene Übergang zur 
„normalen“ Erwerbstätigkeit erfordern häufig gravierende Umstellungen von den betroffenen 
Spitzensportler/innen. 
Neben der fachlichen Qualifikation haben auch so genannte extrafunktionale Kompetenzen 
Einfluss auf den beruflichen Erfolg. Dabei handelt es sich um Qualifikationen bzw. 
Persönlichkeitsmerkmale, die nicht auf eine bestimmte Tätigkeit beschränkt sind, wie etwa 
Leistungsmotivation, Teamorientierung oder Flexibilität. 
Im Rahmen der durchgeführten Studie wurde die soziodemographische Herkunft, sowie das 
extrafunktionale Kompetenzprofil und ausgewählte allgemeine Persönlichkeitsmerkmale von 
269 heimischen Sportlerinnen und Sportlern untersucht. Bei den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern handelt es sich um Athlet/innen im Alter von 17 bis 40 Jahren, darunter 
zahlreiche Medaillengewinner/innen bei Olympischen Spielen, Welt- und 
Europameisterschaften aus insgesamt 46 verschiedenen Sportarten. 
Studienautor: Interdisziplinäre Abteilung für verhaltenswissenschaftlich orientiertes 
Management an der Wirtschaftsuniversität Wien 
 

2.6.3. SportsEconAustria 
Das Institut für Sportökonomie, SportsEconAustria, SpEA wurde Ende 2004 als Verein 
gegründet. Mitglieder des Vereins sind neben führenden Ökonomen aus Forschung und 
Wirtschaft, Vertreterinnen und Vertreter der Sozialpartnerschaft, dem 
Bundeskanzleramt/Sektion Sport auch hochrangige VertreterInnen des Verbandssports. 
Vereinsziel ist die Bedeutung des Sports als essentieller Faktor der österreichischen 
Volkswirtschaft sichtbar zu machen. Unter Einbeziehung von Schnittthematiken, wie Sport 
und Infrastruktur, Sport und Tourismus, Sport und Gesundheit, Sport und Wettenmarkt, Sport 
und Sponsoring, Sport und Regionalentwicklung werden Forschung, Dokumentation und 
Lehre betrieben werden. Vorrangiges Ziel ist der Aufbau einer wirtschaftsstatistischen 
Datenbasis. 
 
2.6.3.1. Studien im Berichtszeitraum: 

 Ökonomische Wirkungen von Sportgroßveranstaltungen. Destination Salzburg 
Die Studie war Grundlage für die Entscheidung zur Bewerbung Salzburgs für 2014. 
Die Studie umfasst eine Analyse der ökonomischen Effekte der Rad WM 2006, der 
Fußball-EM 2008 sowie die Bewerbung um und die mögliche Durchführung der 
Olympischen und Paralympischen Winterspiele 2014 in Salzburg. 
 

 Fußball in Österreich 
Der Fußball fungiert als eine maßgebliche Größe in der wachsenden Sport- und 
Freizeitwirtschaft und ist als solcher Anknüpfungspunkt für wirtschaftliche Aktivitäten 
in einem selbst auf gesamtwirtschaftlicher Ebene noch relevantem Umfang. In 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Höhere Studie und Wissenschaftliche 
Forschung, IHS als Hauptauftragnehmer wurden von SpEA die Bestimmung des 
quantitativen wirtschaftlichen Impacts des Fußballsports in Österreich, seiner 
gesundheitspolitischen Bedeutung und die Analyse der Rolle des Ehrenamtes 
durchgeführt. 
 

 Glückspielmonopol und Sport 
Ausgehend von der im Februar 2006 vom Europäischen Parlament verabschiedeten 
„Dienstleistungsrichtlinie“ wurde eine Studie über das Zusammenwirken des 
Glückspielmonopols mit der Sportförderung in Österreich angefertigt. In Kooperation 
mit dem Hauptauftragnehmer IHS wurden Datenrecherche, Berechnung der 
ökonomischen Effekte der Sportförderung durchgeführt und Teile des Endberichtes 
erstellt. 
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 Sport und Ökonomie in Europa – eine Tour d’Horizon 
Diese Studie beleuchtet, in Vorbereitung der Aktivitäten zur Österreichischen 
Ratspräsidentschaft zahlreiche Teilaspekte des Sports sowie der Sportwirtschaft in 
gesamteuropäischem Kontext. Untersucht werden volkswirtschaftliche 
Wertschöpfungs-, Kaufkraft und Beschäftigungseffekte durch 
Großsportveranstaltungen und Sporttourismus, gesundheitsökonomische Aspekte 
und die Bedeutung des Sports auf dem Hintergrund des demografischen 
Alterungsprozesses. 
 

 Die makroökonomischen Effekte des Sports in Europa 
Der tatsächliche Beitrag des Sports zur Wirtschaftsleistung in Europa wurde anhand 
ausgewählter Länder dargestellt und hochgerechnet. Die Diskrepanz zwischen den in 
der herkömmlichen Statistik direkt erfassten Wirtschaftsdaten zum Sport (z.B. 
Sportstätten, Sportberufe etc.) und den über ein Satellitenkonto zugerechneten Daten 
(z.B. Sportartikelproduktion und –handel, Tourismus, Gesundheitswesen etc.) ist 
enorm. Dieses Projekt zielt darauf ab, auf europäischer Ebene eine 
gemeinschaftliche Initiative für die Herstellung europaweit harmonisierter 
Sportsatellitenkonten zu starten. 
 

 Sportwirtschaft in Österreich 
Gegenstand des Projektes ist es, die Bedeutung der Sportwirtschaft in Österreich in 
branchenmäßiger Gliederung auf tragfähiger Grundlage auszuweisen. Neben 
kammerspezifischen Datenbeständen wurden einzelnen Abschnitte des 
Sportsatellitenkontos Österreich herangezogen. 
 

 Makroökonomische und sektorale Effekte der UEFA Euro 2008 in Österreich 
Diese Studie verfolgt das Ziel ex-ante die zahlreichen und zumeist miteinander 
interagierenden Effekte der Großsportveranstaltung auf die österreichische Wirtschaft 
zu quantifizieren. 

 
Grundlagenforschung 
 

Tragfähige Aussagen über die ökonomische Bedeutung des Breitensports waren bis vor 
kurzem kaum verfügbar, bzw. wurden krass unterbewertet, da die herkömmliche Statistik die 
wirtschaftlichen Verflechtungen des Sports nicht abbildet. Dies soll durch eine Erweiterung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) mittels eines Satellitensystems (SSS) 
erreicht werden. Das SSS soll zukünftig mit der Input-Output Tabelle (IOT) zu der IOT Sport 
verknüpft werden, wodurch sich weitere sportpolitische Fragestellungen adressieren lassen. 
 

Neben den angeführten Studien und der Grundlagenforschung umfasste das 
Aktivitätsspektrum von SportsEconAustria noch weitere Studien über Antragsforschung, 
kleinere Ad hoc und Kurzstudien, Arbeitspapiere, Vorträge, Ausbildungsangebote, Teilnahme 
an Konferenzen und die Erstellung eines Datenkompendiums. SportsEconAustria hat 
wesentlich dazu beitragen, die EU-Präsidentschaft Österreichs erfolgreich zu gestalten. Die 
inhaltliche Vorbereitung des Schwerpunktes „Sport und Ökonomie“ der 
Sportdirektorenkonferenz und die Erstellung der Konferenzpapiere erfolgten durch das 
Institut. Das Ziel, die wirtschaftliche Bedeutung des Sports auch auf europäischer Ebene 
sichtbar zu machen, konnte dank SportsEconAustria erreicht werden. Die 2006 eingerichtete 
EU-Arbeitsgruppe „Sports & Economics“ - mit dem Ziel ein europäisches Sportsatellitenkonto 
aufzubauen - wurde unter der inhaltlichen Leitung von SportsEconAustria eingerichtet.  
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2.7. Internationale Angelegenheiten 
 

2.7.1. Europäische Union 
 
Am 29. April 2005 fand in Luxemburg ein informelles Sportministertreffen statt. 
Hauptthemen waren „Sport und Gesundheit“ und die „EU-Dienstleistungsrichtlinie und die 
Auswirkungen auf den Glücksspielsektor“. Ex-Sportstaatssekretär Mag. Karl Schweitzer hat 
sich bei dem Treffen für eine Ausnahme der nationalen Glücksspielsmonopole aus dem 
Anwendungsbereich der geplanten EU-Dienstleistungsrichtlinie eingesetzt. 
 

In Vorbereitung auf die im Rahmen der Österreichischen EU-Ratspräsidentschaft am 29. und 
30. März 2006 in Wien stattfindende Sportdirektorenkonferenz wurden vorab auf 
Beamtenebene bilaterale Gespräche mit Großbritannien und Finnland sowie mit 
Vertreterinnen und Vertreter der EU-Kommission zur Abstimmung der 
Präsidentschaftsinhalte durch die Abteilung VI/1 der Sektion Sport geführt. 
 

Bei der EU- Sportministerkonferenz in Liverpool am 19. und 20. September 2005 wurden 
die sportbezogenen Inhalte der Österreichischen EU- Ratspräsidentschaft präsentiert.  
 

Vom 4. – 6. Oktober 2006 fand im Zuge der Finnischen EU-Ratspräsidentschaft in Naantali 
die EU-Sportdirektorenkonferenz statt. Teilnehmer/innen waren neben den 
Sportdirektor/innen Vertreter/innen der Europäischen Kommission sowie Vertreter/innen des 
Europarates. Schwerpunkte waren Sport & Gesundheit sowie Sport & Freiwilligenarbeit. 
 

Am 27. und 28. November 2006 fand die EU-Sportministerkonferenz „The EU & Sport-
Matching Expectations“ in Brüssel statt. Hauptthema war das von der EU- Kommission 
geplante Weißbuch zum Sport. 
 
2.7.1.1. Österreichische EU-Ratspräsidentschaft 
Österreich hatte im 1. Halbjahr 2006 den EU-Ratsvorsitz inne. Während des 
Österreichischen Vorsitzes wurden folgende sportbezogene Schwerpunkte gesetzt: 
 
Informationsaustausch mit EU-Sportministern und Vertreterinnen und Vertretern der 

EU-Kommission in Bad Mitterndorf von 13.-15.Jänner 2006 
 

Im Zuge der Skiflug WM 2006 am Kulm in Bad Mitterndorf trafen von 13. bis 15. Jänner 2006 
auf Einladung des damaligen Sportstaatssekretärs Mag. Karl Schweitzer EU-Sportminister 
sowie Vertreter/innen der EU-Kommission zu einem freundschaftlichen 
Informationsaustausch zusammen. 
 

Zentraler Inhalt des Freundschaftstreffens war das Thema „Sport & Ökonomie in Europa“. 
Weiters wurde die Frage der zukünftigen Sicherstellung der Sportförderungssysteme in 
Österreich und Europa durch die Zweckzuwendungen aus Lotterieerträgen diskutiert. Dabei 
wurde auf die aktuellen Entwicklungen in der Frage der Glücksspielmonopole auf 
europäischer Ebene eingegangen. 
 

Im Laufe dieses Besuches der EU-Sportrepräsentant/innen konnte Österreich auch als 
attraktiver Gastgeber von Großsportveranstaltungen sowie die Bewerbung um die 
Olympischen Winterspiele in Salzburg 2014 eindrucksvoll präsentiert werden. 
 
 

7. Europäische Frauen und Sportkonferenz vom 24.-26.März 2006 in der Wiener 
Hofburg 

Österreich war Gastgeberland der 7. Europäischen Frauen und Sportkonferenz. „Good 
Governance in Sport - Sport als Trendsetter für die neue Bürgergesellschaft" war das 
Schwerpunktthema des zwei Jahre dauernden Vorsitzes Österreichs in der Arbeitsgruppe 
European Women and Sport (EWS). Diese Konferenz war der Höhepunkt der nationalen und 
internationalen Aktivitäten Österreichs im Bereich Frauen und Sport. 
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Anlässlich dieser Konferenz wurden auch die Fördermaßnahmen und Schwerpunkte von 
Seiten des Bundes im Bereich Mädchen- und Frauensport mit der Zielsetzung vorgestellt, 
den Frauenanteil unter den Sportler/innen, Trainer/innen und Funktionär/innen nachhaltig zu 
steigern. Mit der Umsetzung von Gender Mainstreaming in allen Bereichen der Bundes-
Sportförderung wurden die Rahmenbedingungen dafür optimiert. Mit dem neuen Bundes-
Sportförderungsgesetz werden seit Jänner 2006 sämtliche Bundes-Sportförderungsmittel 
unter Berücksichtigung geschlechtsspezifischer Kriterien im Sinne von Gender 
Mainstreaming vergeben. 
 

Eine Reihe von Studien sowie Unterrichtsmaterialien zur Gleichbehandlung von Mädchen 
und Frauen im Sport wurden ebenfalls von Seiten des Bundes gefördert, und "Call4Girls", 
eine Ansprechstelle für Betroffene von Diskriminierung und sexueller Gewalt im Sport, 
eingerichtet. 
 

Sportdirektorenkonferenz von 29.- 30. März 2006 in der Wiener Hofburg 
Unter der Vorsitzführung von Sektionschef Mag. Robert Pelousek fand von 29. bis 30. März 
2006 im Kleinen Redoutensaal der Wiener Hofburg die EU-Sportdirektorenkonferenz statt. 
 

Neben Vertreter/innen aus den EU-Mitgliedstaaten nahmen Repräsentant/innen der neuen 
EU-Mitgliedstaaten Bulgarien und Rumänien sowie Vertreter/innen der Europäischen 
Kommission an dieser Konferenz teil. 
 

Zentraler Inhalt der Konferenz war das Thema „Sport & Ökonomie in Europa“. Dieser 
umfangreiche Bereich wurde von Univ. Prof. Dr. Bernhard Felderer sowie SportsEcon 
Austria im Auftrag der Sektion Sport des Bundeskanzleramtes mittels einer Studie 
aufbereitet. Die genannte Studie behandelt folgende Schwerpunktthemen: 
 

 Die makroökonomischen Effekte des Sports 
 Beschäftigungseffekte des Sports 
 Ökonomische Effekte von Großsportveranstaltungen 
 Sport und Tourismus 
 Sport und Gesundheit 
 Sport und alternde Gesellschaft 

 

Beschäftigung und Wachstum sind die zwei wichtigsten, im Rahmen der Lissabon-Strategie 
verfolgten Ziele, um Europa in den nächsten Jahren zum weltweit dynamischsten und 
wettbewerbfähigsten Wirtschaftsraum zu machen. Es war ein wesentliches Anliegen der 
Österreichischen EU-Ratspräsidentschaft, Wege zu finden, der Europäischen Wirtschaft 
neue Impulse zu verleihen und damit auch neue Arbeitsplätze zu schaffen. Der Sport kann 
hierfür auf nationaler wie auch auf europäischer Ebene eine wichtige Rolle spielen. 
 
Schlussfolgerungen der Sportdirektorenkonferenz 
Die Sportdirektoren/innen: 
 

 legten ein volles Bekenntnis zur Umsetzung der Lissabon Strategie - 
Wirtschaftswachstum und Beschäftigung – im Sport ab und betonten die wichtige 
Rolle des Sports zu deren Umsetzung  

 

 stellten fest, dass die Sportwirtschaft in Europa in ihrer gesamtwirtschaftlichen 
Bedeutung sowie im Hinblick auf ihre Wachstums- und Beschäftigungspotenziale bis 
dato enorm unterschätzt werde 

 

 begrüßten und würdigten die Ausführungen der Präsidentschaft zur immensen 
wirtschaftlichen Bedeutung des Sports, insbesondere hinsichtlich der geschätzten 
makroökonomischen Effekte des Sports in der Europäischen Union (Sport im 
weiteren Sinn schafft einen Wertschöpfungseffekt von 407 Milliarden €, das ist ein 
Anteil von 3,65 % des BIP und 15 Millionen Beschäftigte, das sind 5,4 % des 
Arbeitsmarktes) und dem Potential von Großsportveranstaltungen und Tourismus, 
das die  Möglichkeit bietet, zwei Wachstumsbranchen in Europa optimal miteinander 
zu verbinden und damit die zukünftigen Entwicklungschancen für die europäische 
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Wirtschaft und speziell für den Arbeitsmarkt zu nutzen (1,75 Millionen Arbeitsplätze 
sind direkt im Tourismussektor in der Europäischen Union durch den Sport induziert, 
weitere 4 Millionen indirekt durch andere Wirtschaftssektoren).  

 

 begrüßten zudem die  positiven, gesundheitsökonomischen Effekte des Sports, im 
Besonderen im Zusammenhang mit den steigenden Kosten einer zunehmend älter 
werdenden Gesellschaft 

 

 kamen überein, die durch die Präsidentschaft gesetzte Priorität zu unterstützen, das 
Thema „Sport & Ökonomie in Europa“ in die politische Diskussion auf europäischer 
Ebene zu verankern und zukünftige EU-Präsidentschaften zur Fortführung dieser 
Diskussion einzuladen 

 

 begrüßten ausdrücklich den Vorschlag der Präsidentschaft zur Schaffung einer 
Expertenarbeitsgruppe unter der organisatorischen Federführung der EU-
Kommission und der Bereitstellung der methodischen Expertise und entsprechender 
inhaltlicher Ressourcen durch die Präsidentschaft, die zum Ziel hat, den Mangel an 
wirtschaftsstatistischen Daten zu beheben und damit den Sport als bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor sichtbar zu machen 

 

 begrüßten die Beteiligung Finnlands, Deutschlands, Frankreichs, Litauens, 
Großbritanniens und Zyperns, Österreichs; Rumäniens und der Kommission in der 
vorgenannten Expertenarbeitsgruppe 

 

 kamen überein, analog zum europäischen Tourismus-Satellitenkonto zur Erfassung 
bzw. Abschätzung der monetären Größenordnung der Gesamteffekte des Sports in 
der europäischen Volkswirtschaft eine einheitliche wirtschaftsstatistische Methode in 
allen EU-Mitgliedstaaten zu installieren, mit dem Ziel ein europäisches Sport-
Satellitenkonto zu entwickeln 

 

 unterstrichen die Bedeutung des Sports als Instrument zur Erreichung der 
Development Goals der Vereinten Nationen 

 

 gaben ihrem Wunsch Ausdruck, „Sport & Entwicklung“ in nationale 
Politikmaßnahmen der EU-Mitgliedstaaten aufzunehmen 

 

 regen einen Informationsaustausch von „best practises“ im Bereich sportgestützter 
Entwicklungsprogramme und Entwicklungsprojekte der EU-Mitgliedstaaten an 

 
 gaben ihrer Besorgnis hinsichtlich des Menschenhandels, welcher in Verbindung mit 

internationalen Großereignissen, im Besonderen mit Sportgroßveranstaltungen 
auftritt, Ausdruck und unterstützen die notwendigen Methoden, um diesen 
Menschenhandel vorzubeugen und zu bekämpfen 

 

 begrüßten das Ersuchen der Österreichischen Präsidentschaft, die Initiativen der 
Vereinten Nationen, Sport als Mittel der Entwicklungszusammenarbeit bekannt zu 
machen und anzuwenden, zu unterstützen 

 
 bekannten sich dazu, die Ratifizierung der UNESCO-Konvention innerstaatlich so 

voranzutreiben, dass diese – unter Berücksichtigung der jeweils notwendigen 
Vorgangsweise – in der kürzest möglichen Zeit abgeschlossen werden kann und 
bekannten sich zur raschen Abwicklung der Umlaufverfahren in den jeweiligen 
nationalen Bereichen und zur diesbezüglichen Mitwirkung 

 

 begrüßten die in Art. 10 der UNESCO-Konvention genannten Bemühungen um 
geplante - über die Einzelstaaten hinausgehende - konzertierte Aktionen in diesem 
Bereich, die außer den für den Sport zuständigen staatlichen Organen auch die 
Gebiete Gesundheit, Polizei, Zoll und Justiz einbeziehen sollen und nahmen zur 
Kenntnis, dass aufgrund der zunehmenden Inanspruchnahme des Internets über 
auswärtige Server die staatlichen Kontrollmöglichkeiten stark eingeschränkt wären  
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 nahmen zur Kenntnis, dass durch die von der WADA vorgeschlagene Änderung des 
Standards für Laboratorien sich das Risiko der Konsumierung kontaminierter 
Nahrungsergänzungsmittel für Sportler/innen erhöhe, betonten, dass ausschließlich 
die WADA - akkreditierten Labors über die Referenzstoffe und das Spezialwissen für 
eine Analytik auf letztem Wissensstand verfügen und kamen überein, die EU – 
Vertreter/innen im WADA - Foundation Board zu ersuchen, im Interesse der 
Sportler/innen gegen ein Verbot der Analyse kontaminierter 
Nahrungsergänzungsmittel durch erfahrene Prüfstellen einzutreten 

 

 begrüßten die Ergebnisse der von der EU-Kommission in Auftrag gegebenen Studie 
betreffend der „Situation der Bildungssysteme für junge Sportler/innen in Europa 
sowie Eingliederung in das Bildungs- und/oder Arbeitssystem nach Beendigung der 
sportlichen Laufbahn“ 

 

 begrüßten die Ausführungen des referierenden Experten über die besondere 
Bedeutung des Glücksspielmonopols im Besonderen in Bezug auf die möglichen 
finanziellen Auswirkungen auf den Sport- 2004 flossen in der Europäischen Union 
über zwei Milliarden € von den Glückspielerträgen in den Sport- und begrüßten die 
erfolgreichen Bemühungen um die Ausnahme der nationalen Glücksspielmonopole 
aus dem Anwendungsbereich der geplanten EU-Dienstleistungsrichtlinie 

 

 regten an, Augenmerk auf die Entwicklung des Glücksspielmarktes und dessen 
länderübergreifenden Aktivitäten zu richten und strategische Überlegungen für 
alternative nachhaltige Finanzierungsquellen für den Sport anzustellen 

 

 begrüßten den Vorschlag der Kommission, ein Weißbuch als strategisches 
Orientierungspapier für den Sport mit der Zielsetzung, die Spezifizität des Sports 
sowie den wirtschaftlichen, sozialen und gesellschaftlichen Beitrag des Sportes in 
Europa aufzuzeigen, zu erstellen 

 

 begrüßten den Vorschlag der Österreichischen Präsidentschaft, die Kommission 
möge das Weißbuch als Grundlage für die weitere Entwicklung des Sports in Europa 
gemeinsam mit den EU-Mitgliedstaaten erarbeiten 

 
 begrüßten die Informationen über die von der EU-Kommission in Auftrag zu gebende 

Studie betreffend „Trainings – und Ausbildungszentren“ sowie einen 
Informationsaustausch von „best practises“ der EU-Mitgliedstaaten über Sommer – 
und Wintersportzentren sowie die Ausbildung von Athleten/innen  

 

 nahmen die Ausführungen der Kommission über die aktuellen Entwicklungen im 
Sport auf europäischer Ebene, insbesondere über den Verkauf von Fernsehrechten, 
über die Ergebnisse der Arbeitsgruppe „Sport & Health“ und über die von 
Großbritannien initiierte Initiative betreffend den Europäischen Fußball zur Kenntnis 

 
 

EU- Working Group Meeting in Dürnstein von 2.-3.Mai 2006 
Die Sportdirektoren begrüßten bei der EU-Sportdirektorenkonferenz den Vorschlag der 
Österreichischen EU-Präsidentschaft zur Einrichtung einer Arbeitsgruppe unter dem Vorsitz 
der Troika Staaten zur Findung einer/eines gemeinsamen Europäischen 
Kandidatin/Kandidaten für die Funktion des WADA (World Anti-Doping Agency) Vice-Chair 
2007 (Chair 2008). 
 
Zu diesem Zweck fand von 2.-3. Mai 2006 unter der Vorsitzführung von Sektionschef Mag. 
Robert Pelousek in Dürnstein das 1. Treffen dieser EU- Arbeitsgruppe statt. Es nahmen 
Vertreter/innen Finnlands, Deutschlands, Großbritanniens, Spaniens, der Niederlande, 
Frankreichs, Dänemarks, Schwedens, Portugals und Österreichs teil. Bei diesem Meeting 
konnte ein detailliertes Anforderungsprofil einer/eines gemeinsamen Europäischen 
Kandidatin/Kandidaten für die Funktion des WADA Vice-Chair 2007 (Chair 2008) erarbeitet 
werden. 
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Es folgten Working Group Meetings in Paris unter Vorsitzführung von Mag. Harald Treiber 
und in Virumäki (FIN) unter finnischem Vorsitz. Im Zuge der EU-Sportdirektorenkonferenz in 
Naantali (FIN) im Oktober 2006 konnten sich die EU-Sportdirektor/innen schließlich 
einstimmig auf die Unterstützung des französischen Sportministers Jean Francois Lamour 
für die Kandidatur um die Funktion des WADA Vice Chair 2007 (Chair 2008) einigen. 
 

UN EU-Youth Leadership Summit von 19.-21. Juni 2006 
Die Sektion Sport des Bundeskanzleramtes veranstaltete vom 19.-21. Juni 2006 in 
Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen einen 3-tägigen regionalen EU-Jugendgipfel im 
Haus des Sports in Wien. Dieser Jugendkongress war Teil der United Nations Youth 
Leadership Series und brachte Jugendliche aus den EU-Ländern in Wien zusammen, um 
darüber zu diskutieren, wie Sport & Kultur dazu beitragen können, die Ziele der Millennium 
Development Goals (MDGs) der Vereinten Nationen bis 2015 zu erreichen. 
 

Zum Abschluss des Jugendgipfels in Wien wurde die Wiener Deklaration vorgestellt, die von 
den Jugenddelegierten während dieser drei Tage erarbeitet wurde. Von 29.-31. Oktober 
2006 fand in Beisein des damaligen UN-Generalsekretärs Kofi Annan im UNO Hauptquartier 
in New York der Globale Jugendgipfel statt. Die „Wiener Deklaration“ bildete eine 
wesentliche inhaltliche Grundlage für dieses globale Jugendtreffen. 
 

2.7.2. Internationales Jahr des Sports und der Sporterziehung 2005 der 
UNO: 

Die UNO-Generalversammlung hat mit Resolution vom 3. November 2003, Res.58/5, 
beschlossen, das Jahr 2005 zum "Internationalen Jahr des Sports und der Sporterziehung" 
zu erklären.  
 

Vorausgegangen ist ein Kommunique von Paris vom 9. und 10. Jänner 2003, in dem die 
Sportminister/innen beschlossen haben, die Rolle des Sportes und der Sporterziehung zu 
fördern und weiter zu entwickeln. In der Weltkonferenz über Doping im Sport vom 3. – 5. 
März 2003 wurde beschlossen, die Koordinierung auf internationaler Ebene zu verstärken, 
um Doping wirksamer zu bekämpfen. Alle diese internationalen Beschlüsse wirkten in das 
Internationale Jahr des Sports ein. 
 

Durch das Internationale Jahr des Sports und der Sporterziehung 2005 sollte das 
Bewusstsein für das ungenutzte Potential des Sports für Entwicklung und Friedensförderung 
gefördert, neue Partnerschaften aufgebaut und der Einsatz des Sports als Mittel der 
Entwicklungszusammenarbeit verstärkt werden.  
 

Das Bundeskanzleramt unterstützte anlässlich des Internationalen Jahres des Sports und 
der Sporterziehung der UNO 2005 Projekte, um Sport als Mittel der 
Entwicklungszusammenarbeit anzuwenden wie Kicking for Reconciliation - ein 
Fußballprojekt für traumatisierte Mädchen in Ruanda - sowie Frauen schwimmen in die 
Eigenständigkeit – Schwimmunterricht für Frauen und Mädchen in den Tsunami Gebieten 
Südindiens. 
 

Im Bericht des Generalsekretärs "Sport for peace und development" im Rahmen des Jahres 
des Sports und der Sporterziehung für die UN Vollversammlung wurden beide Projekte 
beispielhaft als innovative Projekte für Entwicklungszusammenarbeit erwähnt.  
 

2.7.3. Sport & Entwicklung 
Das Europäische Parlament hat die Bedeutung des Sports in sozialer und erzieherischer 
Hinsicht sowie in Hinblick auf eine konstruktive Entwicklungsarbeit hervorgehoben. 
 
Internationale Arbeitsgruppe Sport für Entwicklung und Frieden 
Im August 2004 fand in Athen der Roundtable “Harnessing the Power of Sport for 
Development and Peace” statt, in dessen Folge die Schaffung einer „internationalen 
Arbeitsgruppe Sport für Entwicklung und Frieden“ beschlossen wurde. Teilnehmer/innen 
dieses Roundtables waren ua: Adolf Ogi, Dr. Thomas Bach (IOC-Vizepräsident), Shimon 
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Peres, Prinzessin Haya Bint al Hussein von Jordanien, der Niederländische Kronprinz 
Willhelm von Oranje, Premierminister Kjell Magne Bondevik, der Kanadische State Secretary 
for Sports, Stephen Owen u.a. 
 

Die Internationale Arbeitsgruppe steht unter der Schirmherrschaft des UNDP (United Nations 
Development Programe) und agiert in Partnerschaft mit dem UN New York Office on Sport 
for Development and Peace sowie der United Nations Foundation for International 
Partnerships (UNFIP). 
 

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, den Sport in nationalen politischen Programmen zu etablieren. 
Der Sport soll sowohl in der allgemeinen Politik als auch spezifisch in der Entwicklungspolitik 
der engagierten Länder verankert werden. Der Leitsatz „Sport for Development: From 
Practice to Policy“ ist wesentlicher Inhalt der Bemühungen.  
 

Die Arbeitsgruppe umfasst Regierungen, UN Agenturen, Athleten/innen, internationale 
NGOs und Experten. Organe der Arbeitsgruppe sind: Executive Committee, Bureau, 
Associate Members sowie das Secretariat. Als Sekretariat fungiert die NGO „Right to Play“. 
 

Sport & Entwicklungspolitik war ein Schwerpunktthema der Österreichischen EU-
Ratspräsidentschaft. Österreich ist seit Jänner 2006 unterstützendes Mitglied der Sport for 
Development & Peace International Working Group und ist durch die Sektion Sport des 
Bundeskanzleramtes in dieser Internationalen Arbeitsgruppe vertreten. 
 

2.7.4. Executive Committee Meeting, Turin 
Im Zuge der Olympischen Winterspiele in Turin kam vom 9.-10. März 2006 das Executive 
Committee der Sport for Development and Peace International Working Group zu einem 
Treffen zusammen, welches in Kooperation mit dem Internationalen Paralympischen 
Komitee veranstaltet wurde. Zentrales Thema dieser Zusammenkunft internationaler 
Repräsentanten/innen im Sportbereich war die möglichst multi-nationale Implementierung 
der Entwicklungsziele der Vereinten Nationen durch nationale Regierungsprogramme im 
Sport. Unter dem Motto „From Practice to Policy“ diskutierten unter anderem der ehemalige 
Präsident der Schweiz, UN Under-Secretary General und Special Adviser des UN 
Generalsekretärs, Adolf Ogi, SportministerInnen aus Europa und Entwicklungsländern, 
Regierungsvertreter/innen sowie Repräsentant/innen internationaler Sportverbände.  
 

Das Bundeskanzleramt wurde durch Mag. Harald Treiber sowie Mag. Barbara Spindler, 
Abteilung für Internationale Beziehungen der Sektion Sport, vertreten.  
 

2.7.5. Steering Group Meeting, Zürich 
Am 21. September 2006 kam die Steering Group der Sport for Development and Peace 
International Working Group in Zürich zusammen. Wesentlicher Inhalt des Treffens war der 
Strategieplan der Arbeitsgruppe für die Jahre 2006 bis 2008. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, 
dass bis zu den Olympischen Sommerspielen 2008 in Peking 35 - 75 nationale Regierungen 
Sport in ihre Entwicklungsprogramme aufnehmen. Bis Peking 2008 sollen auch finale 
politische Empfehlungen von der Arbeitsgruppe erarbeitet werden, die global als politische 
Diskussionsgrundlage für die Implementierung des Sports in nationale 
Entwicklungsprogramme dienen sollen. 
 

Die Sektion Sport des Bundeskanzleramtes wird im Frühjahr 2007 Gastgeberin des Bureau 
Meetings der Internationalen Arbeitsgruppe sein. 
 

2.7.6. Erstes österreichisches Dialogforum zu Sport & Entwicklung 
Bezug nehmend auf die positiven Ergebnisse des „Jahres des Sports und der 
Sporterziehung“ 2005 der Vereinten Nationen fand am 11. September 2006 in Wien im 
„Haus des Sports“ das erste Österreichweite „Dialogforum zu Sport und Entwicklung“ statt. 
Nationale und internationale Expert/innen diskutierten gemeinsam mit Sportverbänden, 
Nichtregierungsorganisationen und politischen Entscheidungsträgern über den Nutzen des 
Sports in der Entwicklungszusammenarbeit. Das Dialogforum wurde vom Wiener Institut für 
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Entwicklungsfragen und Zusammenarbeit (vidc) in Kooperation mit dem Bundeskanzleramt – 
Sektion Sport veranstaltet, gefördert von der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit. 
 

2.7.7. Bilaterale Aktivitäten: 
Der Vizepräsident des Generalpräsidiums der Jugendwohlfahrt im Königreich Saudi Arabien, 
Prinz Nawaf Bin Faisal Bin Fahad Bin Abdulaziz Al Saud, kam am 28. November 2005 auf 
Einladung von Ex-Sportstaatssekretär Mag. Karl Schweitzer zu einem 2-tägigen offiziellen 
Besuch nach Wien. Anlass des Besuches war die Unterzeichnung einer bilateralen 
Kooperationsvereinbarung sowie die Vertiefung der Zusammenarbeit im Sport zwischen den 
beiden Ländern. Im Rahmen des Besuches standen Treffen mit dem Präsidenten des 
Österreichischen Olympischen Comités, Dr. Leo Wallner sowie mit ÖFB Präsident DI 
Friedrich Stickler im Mittelpunkt. 
 

Über Experten-Delegationen des jeweiligen Landes sollen in Zukunft Anregungen und 
Möglichkeiten im Bereich Technik- und Koordination sowie Jugendarbeit ausgetauscht 
werden. Von großem Interesse für die Sportdelegierten Saudi Arabiens waren auch die von 
Österreich sehr erfolgreich geführten Fußballsommertrainingslager.  
 

2005 wurde weiters mit Bulgarien ein bilaterales Arbeitsübereinkommen unterzeichnet. 
 

Im Zuge des EU-Sportministertreffens in Bad Mitterndorf im Jänner 2006 vereinbarten Ex-
Staatssekretär Mag. Karl Schweitzer und der Sportminister der Slowakischen Republik, 
Martin Fronc, ein bilaterales Kooperationsabkommen in den Bereichen des Sportstättenbaus 
sowie der Sportwissenschaft. Als weiteres zentrales Ziel wurde ein verstärkter 
Informationsaustausch in den Wintersportarten vereinbart. 
 

2.7.8. Anti-Doping: 
2005 stand ganz im Zeichen der Vorbereitungsarbeiten für das Internationale 
Übereinkommen gegen Doping im Sport der UNESCO. Österreich war an sämtlichen 
Sitzungen der Vorbereitungskonferenz und im Redaktionskomitte vertreten und hat 
wesentlich dazu beigetragen, dass das Sekretariat aus dem ordentlichen UNESCO-Budget 
erhalten wird. Bei der Generalkonferenz der UNESCO in Paris im Oktober 2005 wurde die 
Globale Anti-Doping Konvention beschlossen.  
 

Beim 5. Meeting des Europäischen Koordinationsforum des Europarates am 16.November 
2005 in Strassburg wurde ein Vorschlag des Generalsekretariats auf Kooperation mit der 
Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA) über ein Monitoring System der Globalen Anti-Doping 
Konvention der UNESCO gebilligt. 
 

2.7.9. Interski International – Interski Kongress 
 
Der 18. INTERSKI-Kongress fand vom 27. Jänner bis 3. Februar 2007 in Yong Pyong / 
Korea statt. 
Bei der ordentlichen Generalversammlung wurde Erich MELMER wieder zum Präsidenten 
des Internationalen Verbandes für das Skilehrwesen und St. Anton a. Arlberg / Österreich als 
Austragungort für den 19. INTERSKI-Kongress 2011 gewählt.  
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2.7.10. Donaupokal 
 
Unter der Schirmherrschaft des Ungarischen und Slowakischen Sportverbandes sowie des 
Komitees für Internationale Sportbeziehungen Österreichs (BSO/BKA) finden seit 1991 in 
den Sportarten Badminton, Baseball und Softball, Hockey, Judo, Moderner Fünfkampf, 
Tischtennis und ab 2006 auch in Triathlon jährliche Turniere abwechselnd in einem der 3 
Länder statt. 
 

 

Ergebnisse 2005 
 

Ergebnisse 2006 

Badminton (gemischte Klubmannschaften) 
27./28.8.2005 Budapest (H) 26./27.8.2006 Linz (Ö) 
1. WBH Wien (Ö) 1. Lokomotive Kosice (SK) 
2. Rosco SE Budapest (H) 2. BSC 70 Linz (Ö) 
3. ASKÖ Kelag Kärnten (Ö) 3. Rosco SE Budapest (H) 
4. Hajdu Debreceni TC (H) 4. Gabona Debreceni (H) 
5. BC Presov (SK) 5. BC Presov (SK) 
6. ATU Kosice (SK) 6. ASKÖ Traun (Ö) 
 

Baseball (Auswahlmannschaften) 
26./27.11.2005 Wien (Ö) 21.10.2006 Szentendre (H) 
1. Slowakei 1. Slowakei 
2. Österreich 2. Österreich 
3. Ungarn 3. Ungarn 
 

Softball (Auswahlmannschaften) 
12./13.11.2005 Bratislava (SK) 2006 Witterungsbedingt abgesagt 
1. Slowakei  
2. Österreich  
3. Ungarn  
 

Hockey/Herren (Klubmannschaften) 
26./27.11.2005 Wien (Ö) 18./19.11.2006 Trencin (SK) 
1. Post SV (Ö) 1. SV Arminen (Ö) 
2. SV Arminen (Ö) 2. Senkvice (SK) 
3. Senkvice (SK) 3. Rosco Budapest (H) 
4. Epitök (H) 4. Epitök Budapest (H) 
5. Rosco Budapest (H) 5. AHTC (Ö) 
6. KPH Raca (SK) 6. KPH Raca (SK) 
 

Hockey/Damen (Klubmannschaften) 
12./13.11.2005 Bratislava (SK) 25./26.11.2006 Budapest (H) 
1. HC Wels (Ö) 1. Wiener Neudorf (Ö) 
2. KPH Raca (SK) 2. KPH Raca (SK) 
3. Wiener Neudorf (Ö) 3. WAC (Ö) 
4. HOKO Zlate Moravce (SK) 4. Zlate Moravce (SK) 
5. AHC Budapest (H) 5. AHC Budapest (H) 
 

Judo Herren (Auswahlmannschaften) 
4./5.11.2005 Piliscaba (H) 9.12.2006 Wien (Ö) 
1. Ungarn 1. Ungarn 
2. Slowakei 2. Slowakei 
3. Österreich 3. Österreich 
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Ergebnisse 2005 
 

 

Ergebnisse 2006 
 

Judo Damen (Auswahlmannschaften) 
4./5.11.2005 Pilicaba (H) 9.12.2006 Wien (Ö) 
1. Ungarn 1. Ungarn 
2. Österreich 2. Österreich 
3. Slowakei 3. Slowakei 
 

Moderner 5-Kampf Herren (Auswahlmannschaften) 
9./10.4.2005 Wiener Neustadt (Ö) 23.9.2006 Pecs (H) 
1. Slowakei 1. Slowakei 
2. Österreich 2. Ungarn 
3. Ungarn 3. Österreich 
 

Moderner 5-Kampf Damen (Auswahlmannschaften) 
9./10.4.2005 Wiener Neustadt (Ö) 23.9.2006 Pecs (H) 
1. Ungarn 1. Ungarn 
2. Österreich 2. Österreich 
3. Slowakei 3. Slowakei 
 

Tischtennis (Junioren-Auswahlmannschaften) 
22./23.10.2005 Budapest 21./22.10.2006 Bratislava (SK) 
1. Österreich 1. Slowakei 
2. Ungarn 2. Österreich 
3. Slowakei 3. Ungarn 
 

Tischtennis (Juniorinnen-Auswahlmannschaften) 
22./23.10.2005 Budapest 21./22.10.2006 Budapest (H) 
1. Ungarn 1. Ungarn 
2. Slowakei 2. Slowakei 
3. Österreich 3. Österreich 
 

Triathlon Herren(Auswahlmannschaften) 
 23.7.2006 Hatvan (H) 
 1. Ungarn 
 2. Österreich 
 3. Slowakei 
 

Triathlon Damen (Auswahlmannschaften) 
 23.7.2006 Hatvan (H) 
 1. Ungarn 
 2. Österreich 
 3. Slowakei 

 

 

Die Länderwertung 2005 gewann Österreich und 2006 ging der Sieg an Ungarn. 
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2.8. Staatliche Auszeichnungen im Sport 
Sichtbare Auszeichnungen der Republik Österreich (Orden) können vom Bundespräsidenten 
an Personen verliehen werden, die „für die Republik Österreich hervorragende 
gemeinnützige Leistungen vollbracht und ausgezeichnete Dienste geleistet haben“. 
Dies trifft natürlich auch auf aktive Sportler/innen, Sportfunktionär/innen und andere 
Persönlichkeiten der Sportwelt zu, deren Verdienste und Leistungen von 
gesamtösterreichischer oder internationaler Bedeutung sind. 
Die Anregungen für staatliche Auszeichnungen werden in der Regel durch die Fach- bzw. 
Dachverbände, denen der Sportler/die Sportlerin bzw. Funktionär/in angehört, an die Sektion 
Sport gerichtet, wo zunächst die Prüfung und gegebenenfalls die Einstufung erfolgt. 
Die Ehrenzeichenanträge im Sportbereich werden von der Sektion Sport vorbereitet und 
über die zuständige Abteilung I/1 dem Bundeskanzler zugeleitet, der im Zustimmungsfalle 
die eigentliche Antragstellung an den Bundespräsidenten vornimmt. 
 

In den beiden Berichtsjahren konnten Ehrenzeichen in folgendem Umfang einer positiven 
Erledigung zugeführt werden: 
 
 2005 2006 
Sportler:   

 Medaillengewinner/innen bei Weltmeisterschaften 
und Weltcup-Gesamtsieger/innen 

 
64 

 
41 

 Medaillengewinner/innen bei den Olympischen 
Winterspielen 2006 Turin 

  
10 

 Medaillengewinner/innen bei den Paralympics 2006 Turin  5 

 sonstige Sportler/innen 1  
 Funktionärinnen und Funktionäre und sonstige Persönlich-

keiten im Sportwesen 
  

 ASKÖ 34 1 
 ASVÖ 1  
 UNION 2 3 

Sonstige 7 7 
   
Auszeichnungen gesamt 109    67 

 

Die Dekorierungsgrade stuften sich vom „GROSSEN EHRENZEICHEN FÜR VERDIENSTE 
UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH“ bis zur „GOLDENEN MEDAILLE FÜR VERDIENSTE 
UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH“. 
 
Unter anderem wurden folgende Personen ausgezeichnet: 
 
2005: 
Der langjährige Turnierdirektor des ATP-Tennisturniers Generali open in Kitzbühel 
Hellmuth-Dieter KÜCHENMEISTER (SE), 
die erfolgreiche österr. Tennisspielerin anlässlich der Beendigung ihrer Karriere Barbara 
SCHETT (SE), 
der ORF-Fußballanalytiker und ehem. Nationalspieler sowie ehem. Teamchef der österr. 
Fußball-Nationalmannschaft Herbert PROHASKA (GE). 
 
2006: 
Der Alpinist, Buchautor und Dokumentarfilmer Dkfm. Kurt DIEMBERGER (GE). 
 

Ein großer Teil der Auszeichnungen wurde durch den Herrn Bundeskanzler Dr. Wolfgang 
Schüssel und den Herrn Staatssekretär Mag. Karl Schweitzer überreicht, vor allem im 
Rahmen des „Tages des Sports“ (einmal jährlich). 
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Den Medaillengewinner/innen bei den Olympischen Winterspielen und Paralympics in 
Turin 2006 wurden die Ehrenzeichen im Rahmen eines speziellen Festaktes durch den 
Herrn Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer überreicht. 
 

Mehrmals wurden die Überreichungsformalitäten aus organisatorischen Gründen an 
verschiedene Ämter der Landesregierungen delegiert; vor allem in jenen Fällen, wo 
Auszuzeichnende nicht bei gemeinsamen Überreichungsterminen anwesend waren. In 
einigen Fällen erfolgte die Überreichung durch Beamte der Sektion Sport. 
 

Im Internet unter www.sport.austria.gv.at ist es möglich, die „Hall of Fame“ - eine Aufstellung 
aller sichtbaren staatlichen Auszeichnungen (Orden), die seit ca. 1954 an Sportler/innen und 
Sportfunktionäre/innen verliehen wurden - herunterzuladen. 
 
Erklärung der Abkürzungen: 
 
GM: GOLDENE MEDAILLE FÜR VERDIENSTE UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 
SV: SILBERNES VERDIENSTZEICHEN DER REPUBLIK ÖSTERREICH 
GV: GOLDENES VERDIENSTZEICHEN DER REPUBLIK ÖSTERREICH 
SE: SILBERNES EHRENZEICHEN FÜR VERDIENSTE UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 
GE: GOLDENES EHRENZEICHEN FÜR VERDIENSTE UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 
GrE: GROSSES EHRENZEICHEN FÜR VERDIENSTE UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 
 
 

2.8.1. Österreichische Staatsmeister- und Behindertenstaatsmeister- 
Medaillen 

Diese Medaillen erhalten die Siegerinnen und Sieger von gesamtösterreichischen 
Meisterschaften der Allgemeinen Klasse, so ferne es sich um Meisterschaften der in der 
Bundes-Sportorganisation verankerten Fachverbände bzw. des Österr. 
Behindertensportverbandes handelt. Es werden nur jene Bewerbe anerkannt, welche 
durch die internationalen Fachverbände Europa-, Weltmeisterschaften oder diesen ähnliche 
Veranstaltungen durchgeführt werden. 
 

Seit April 2004 wird zu den Staatsmeistermedaillen in der allgemeinen Klasse und im  
Behindertensport zusätzlich zur Goldmedaille auch eine Staatsmeister-Anstecknadel  
überreicht. 
 
 2005 2006 
Österr. Staatsmeistermedaillen: 2.012 2.222 
Österr. Behindertenstaatsmeistermedaillen:    278          260 
 
Die Kosten hiefür betrugen im Jahr 2005 € 21.094,72 und im Jahr 2006 € 22.355,85 
 
 

2.8.2. Ehrenpreise, Vorwort, Ehrenschutz 
2005 und 2006 wurden nachstehende – in Österreich durchgeführte Sportveranstaltungen 
von internationaler und gesamtösterreichischer Bedeutung – mit dem Ehrenschutz des  
Herrn Staatssekretärs für Sport Mag. Karl Schweitzer bedacht bzw. Ehrenpreise (Pokale) 
und Sachspenden sowie Geleitworte des Herrn Staatssekretärs für Sport  
Mag. Karl Schweitzer für Veranstaltungsbroschüren zur Verfügung bereitgestellt. 
 
 2005 2006 
Übernahme Ehrenschutz:   64   75 
Ehrenpreise (Sachspenden): 233 230 
Geleitworte:   32  39 
 
Die Kosten für die Ehrenpreise betrugen im Jahr 2005 ca. € 7.618,68 und im Jahr  
2006 ca. € 6.894,93 
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2.9. Ehrung von Sportlerinnen und Sportlern 
 

2.9.1. Sportlerehrungen Tag des Sports 2005 
 

2.9.1.1. Behindertensport 
 

Verband Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb 

GROßMAYER Harald  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  5. Pl., Boccia/Team 
4. Pl., Boccia/ Einzel 

STEIRER Hubert Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 5. Pl., Boccia/Team 
PROßEGGER Eva-Maria Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 5. Pl., Boccia/Team 

Boccia 

GAHLEITNER Gerhard Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 5. Pl., Boccia/Team 

MAYER Robert  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  7. Pl., 100 m Lauf 
7. Pl., 400 m Lauf 

GEIERSPICHLER Thomas  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 
   
  

1. Pl., 1.500 m Lauf 
2. Pl., 800m Lauf 
2. Pl., 5.000m Lauf 
2. Pl., Marathon 
3. Pl., 400m Lauf 

Laufen 

GAGGL Stefan  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  7. Pl., 200m Lauf 
5. Pl., 100m Lauf 

EITZINGER Bernhard Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 8. Pl., Diskus 

DUBIN Wolfgang  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 6. Pl., Diskus 
2. Pl., Kugel 

TISCHLER Georg Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 2. Pl., Kugel 
7. Pl., Speer 

SCHWARZ René  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  2. Pl., Kugel 
7. Pl., Speer 

SCHERNEY Andrea  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  5. Pl., Kugel 
1. Pl., Weitsprung 

MONSCHEIN Willibald Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 2. Pl., Kugel 
MARINKOVIC Bil Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 1. Pl., Speer 
WLISZCZAK Dennis Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 3. Pl., Hochsprung 
SCHNEIDER Julia Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 3. Pl., Torball 
SCHNEIDER Belinda Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 3. Pl., Torball 
RAUCH Claudia Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 3. Pl., Torball 

Leichtathletik 

DECKERT Karin Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 3. Pl., Torball 

SCHATTAUER Wolfgang  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  4. Pl., Rad/Zeitfahren Straße 
5. Pl., Rad/Strassenrennen 

MAYRHOFER Johann  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  1. Pl., Rad/Strassenrennen 
2. Pl., Rad/Zeitfahren Straße 

KAIBLINGER Alfred Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 8. Pl., Rad/Verfolgung Bahn 

KURZ Michael Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 6. Pl., Rad/Zeitfahren Straße 
+Strassenrennen 

ETZLSTORFER Christoph  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  3. Pl., Rad/Strassenrennen 
1. Pl., Rad/Zeitfahren Straße 

EIBECK Wolfgang  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  

2. Pl., Rad/Verfolgung Bahn 
7. Pl., Rad/Zeitfahren Bahn 
1. Pl., Rad/ Zeitfahren Straße+ 
Straßenrennen 

Rad 

DABERNIG Wolfgang Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 
4. Pl., Rad/Verfolgung Bahn 
2. Pl., Rad/Zeitfahren Straße + 
Strassenrennen 

SCHMID Janine 
  

Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 
  

5. Pl., Schwimmen/100m 
Rücken 
6. Pl., Schwimmen/400m FreistilSchwimmen: 

ROSENBERGER Thomas Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 6. Pl., Schwimmen/50m Brust 
HOLZNER Walter Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 6. Pl., R1 Luftgewehr 

Sportschiessen: AUFSCHNAITER Hubert  
  

Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 
  

2. Pl., P3 Sportpistole 
3. Pl., P1 Luftpistole 
6. Pl., P4 Freie Pistole 

Tennis LEGNER Martin Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 (Pl. 5-8) 1/4 Finale, 
Rollstuhltennis Einzel 

GUTDEUTSCH René Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 2. Pl., Tischtennis/Team 

FRACZYK Stanislaw  Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004  2. Pl., Tischtennis/Team 
1. Pl., Tischtennis/Einzel Tischtennis: 

DOLLMANN Manfred Paralympics, Athen/GRE 17.-28.09.2004 (Pl. 5-8) 1/4 Finale, Tischtennis 
Einzel 
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Sportart Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb 
Ski 
Nordisch ANTHOFER Oliver  IPC-WM, Maine/USA 09.-21.03.2005 3. Pl., Langlauf 5 km 

2. Pl., Biathlon 12,5 km 

 

 
2.9.1.2. Jugend – Junioren 

Sportart Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb 
Bahnengolf HACKL Andrea WM., Olten/Schweiz 11.-14.08.2004 1. Pl., Bahnengolf 

Bowling HUBER Lukas 
  

WM., Boleslawiec/POL 06. - 12.06.2004 
  

1. Pl., Einzelwettbewerb 
1. Pl., Kombination 

BISCHOF Markus 
  

EM., Goggausee/AUT 22.-23.01.2005 
  

1. Pl., Weitenwettbewerb 
Einzelwertung der Junioren U23 
1. Pl., Weitenwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren 
U23 

ENNSMANN Daniel EM., Goggausee/AUT 22.-23.01.2005 
1. Pl., Weitenwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren 
U23 

KOLLER Bernd EM., Goggausee/AUT 22.-23.01.2005 
1. Pl., Weitenwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren 
U23 

HUTTER Bernhard EM., Goggausee/AUT 22.-23.01.2005 
1. Pl., Weitenwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren 
U23 

BRANTNER Michael EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 23 

TAXER Uwe EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 23 
1. Pl., Zielwettbewerb Einzelwertung 
der Junioren U 23 
1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren U 
23 

TAXACHER Matthias 
  

EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 
  

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 23 
1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren U 
23 

BISCHOF Markus EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 23 

NIEDERL Alexander EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 23 

ZAMBO Bernd EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 16 

KEINBERGER Thomas EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 16 

HIERZER Manfred EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 16 

PÜHRINGER Daniel EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 16 

PUNITGAM Markus EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel der Junioren 
U 16 

TRAXLER Klaus EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb Einzelwertung 
der Junioren U 18 

FISCHER Patrick EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren 
U 23 

TRUSCHNEGG Volker EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der Junioren  
U 23 

Eis- und 
Stocksportler 

PULAY Lukas EM., Bad Reichenhall/GER 25.-
27.02.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb Einzelwertung 
der Junioren U 16 

Judo LECHENAUER Hedwig EM. U17, Rotterdam 04.07.2004 1. Pl., Judo 

BURTSCHER Matthias EM. Hallenradsport, Lustenau/AUT 
22.05.2004 1. Pl., Radball 

Radsport 
BRÖLL Markus EM. Hallenradsport, Lustenau/AUT 

22.05.2004 1. Pl., Radball 
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Reiten und Fahren BÖSCH Alexander WM., Arras/FRA 11.-13.06.2004 1. Pl., Poussin Einzel 
Schwimmen DEMAL Marilies EM., Lissabon/POR 15. - 18.07.2004 1. Pl., 50m Schmetterling Damen 

ZETTEL Kathrin Alpine Juniorenweltmeisterschaften, 
Bardonecchia/ITA 26.02.2005 1. Pl., Kombination 

GMEINER Michael  
Alpine Juniorenweltmeisterschaften, 
Bardonecchia/ITA 25.02.2005 / 
27.02.2005 

1. Pl., Super-G 
1. Pl., Riesentorlauf 

Ski Alpin 

FISCHBACHER Andrea Alpine Juniorenweltmeisterschaften, 
Bardonecchia/ITA 24.02.2005 1. Pl., Super-G 

ZETTINIG Luisa EM. Wasserski Tournament, 
Fagersta/Schweden 19.-22.08.05 1. Pl., Springen 

Wasserski 
ORTLIEB Sabine EM. Wasserski Racing, 

Korneuburg/AUT 22.-29.08.2005 1. Pl., Racing 

 
 
 
2.9.1.3. Allgemeine Klasse 
 

Verband Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb Ausz. 
TAMEGGER Christian WM., Paragleiten in Valadare / BRA von 

11.3.2005 bis 27.3.2005 2. Pl., Einzel  

HEINRICHS Gerolf 

WM., Hängegleiten Klasse 1 in Hay / 
AUS von 6.1.2005 bis 19.1.2005 
 

EM., Hängegleiten Klasse 1 in Millau / 
FRA von 22.6.2004 bis 3.7.2004 

3. Pl., Einzel 
 
 
 

1. Pl., Mannschaft 

 
 
 

REISINGER Robert 

WM., Hängegleiten Klasse 1 in Hay / 
AUS von 6.1.2005 bis 19.1.2005 
 

EM., Hängegleiten Klasse 1 in Millau / 
FRA von 22.6.2004 bis 3.7.2004 

2. Pl., Einzel 
 
 

1. Pl., Mannschaft 

 

TSCHURNIG Günther 
WM., Hängegleiten Klasse 5 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 

2. Pl., Mannschaft SE 

BRANDNER Josef 
WM., Hängegleiten Klasse 5 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 

2. Pl., Mannschaft SE 

Trimmel Manfred 
WM., Hängegleiten Klasse 5 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 

2. Pl., Mannschaft 
 

GEPPERT Walter 
WM., Hängegleiten Klasse 5 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 

2. Pl., Mannschaft SE 

RAUMAUF Anton 
WM., Hängegleiten Klasse 5 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 

2. Pl., Mannschaft 
 

NADLINGER Arnold 
WM., Hängegleiten Klasse 2 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 

1. Pl., Mannschaft 
 

WEISSENBERGER 
Thomas 

EM., Hängegleiten Klasse 1 in Millau / 
FRA von 22.6.2004 bis 3.7.2004 1. Pl., Mannschaft  

RUHMER Manfred 

WM., Hängegleiten Klasse 2 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 
 
EM., Hängegleiten Klasse 1 in Millau / 
FRA von 22.6.2004 bis 3.7.2004 

1. Pl., Einzel 
1. Pl., Mannschaft 
 
 
1. Pl., Einzel 
1. Pl., Mannschaft 

 

KÜCHER Marina WM., Paraski in Zabljak / Serbien von 
7.3.2005 bis 12.3.2005 

2. Pl., Kombination 
Masters 

 

JANOWITSCH 
Wolfgang 

EM., Segelflug in Pociunai / LIT von 
25.7.2004 bis 7.8.2004 1. Pl., Herren  

TRUPPE Reinhard Weltcup 1. Pl., Modellflug-Freiflug 
Klasse F1C 

 

POSCH Johann WM., Hängegleiten Klasse 5 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
48.6.2004 

2. Pl., Mannschaft  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aero-Club 

SPANN Rüdiger WM., Hängegleiten Klasse 2 in 
Greifenburg / AUT von 5.6.2004 bis 
18.6.2004 

1. Pl., Mannschaft GE 
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Amateurringen CIKEL Lubos Olympische Spiele Athen 8. Pl., Ringen-Freistil bis 
60kg  

DANNER Rene WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 GE 

Demel Walter Mag. WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 

GE 
 

FELINGER Markus 
Mag. 

WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

FELLINGER Alois Ing. WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 

GE 
 

FURTHMAYR Dietmar 
Mag. 

WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

GEYER Wolfgang Ing. WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 

GE 
 

HAUN Andreas WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 1. Pl., 5vs5 GE 

HOSNEDL Richard Ing. WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

KOVACS Daniel WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

GE 
 

MALLECZEK Günther WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 
GE 
 

MIKULA Richard 
Dipl.Ing. 

WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 

GE 
 

ÖSTERREICHER 
Roman 

WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

PACHMANN Gregor WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 
GE 
 

POSPISIL Christian WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

SCHAAR Gernot Mag. WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

SOMMER Phillip WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

STAUDIGL Joachim WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 
GE 

STRANZL Robert Ing. WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 1. Pl., 5vs5 GE 

VONASEK Wolfgang 
Ing. 

WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 GE 

WEIHS Alexander WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

WEIS Stefan WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 

 
GE 
 

WEISS Cameron 
Dipl.Ing. 

WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

ZIVKO Georg WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., 7vs7 SE 

 
 
 
 
 
 
 
 
American Football 

ZIVKO Ivan Mag. WM., Thonon-les-Bains(Fra) von 
10.9.2004 bis 12.9.2004 

1. Pl., 5vs5 
2. Pl., 7vs7 GE 

Bahnengolf WEBER Heinz EM, Timisoara/Romania 25.-28. 08.2004 1. Pl., Bahnengolf  

PUSCH Doris 
EM., IFAA European Bowhunter 
Championships, Planneral / AUT von 
4.6.2004 bis 9.6.2004 

1. Pl., Bogenschießen, 
Adult Female Recurve 
 

 

DUCHKOWITSCH 
Wolfgang Ing. 

EM., IFAA European Bowhunter 
Championships, Planneral / AUT von 
4.6.2004 bis 9.6.2004 

1. Pl., Bogenschießen, 
Bowhunter Unlimited 

 

FRIEDL Petra WM., Bogensport (Feld), Plitvice / KRO 
von 5.7.2004 bis 10.7.2004 

2. Pl., Bogensport Feld 
Damen Compound 
Einzel 

 

LINHART Reingild WM., FITA Feld, Plitvice / KRO von 
5.7.2004 bis 10.7.2004 2. Pl., Barebow- Damen  

 
 
 
 
 
 
Bogenschiessen 

FOIDL Johanna EM., IFAA European Bowhunter 1. Pl., Adult Female  
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 Championships, Planneral / AUT von 
4.6.2004 bis 9.6.2004 

Longbow 

ZINNER Alena WM., Bern von 7.9.2004 bis 12.9.2004 2. Pl., Gewicht Ziel  Casting 
MEINDL Harald WM., Bern von 7.9.2004 bis 12.9.2004 3. Pl., Gewicht Ziel GV 

PATSCHG Bernhard EM., Goggausee / AUT von 22.1.2005 
bis 23.1.2005 

1. Pl., Weitenbewerb 
Einzelwertung der 
Herren 
 

1. Pl., Weitenbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

GRUBER Johann EM., Goggausee / AUT von 22.1.2005 
bis 23.1.2005 

1. Pl., Weitenbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

BISCHOF Markus EM., Goggausee / AUT von 22.1.2005 
bis 23.1.2005 

1. Pl., Weitenbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

GENSER René EM., Goggausee / AUT von 22.1.2005 
bis 23.1.2005 

1. Pl., Weitenbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

FUCHS Thomas EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel 
der Herren  

REISCHENBÖCK 
Johann 

EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel 
der Herren  

HÖRANDNER Norbert EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel 
der Herren  

MALETZKY Johann EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel 
der Herren  

ALMBAUER Christian EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Mannschaftsspiel 
der Herren  

GAMSJÄGER Helga EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Damen 

 

DENIFL Roswitha EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Damen 

 

WILD Silvia EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Damen 

 

FELBINGER-
FORSTER Waltraud 

EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Einzelwertung der 
Damen 
 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Damen 

 

GUTMANN Manfred EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

TAXER UWE EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

FISCHER Patrick EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

Eisstocksport 

FISCHER Bernd EM., Regensburg / GER von 8.3.2005 
bis 12.3.2005 

1. Pl., Zielwettbewerb 
Mannschaftswertung der 
Herren 

 

ZÖTTL Christian EM., Herren in Neuendor / CH von 
27.8.2005 bis 29.8.2005 1. Pl., Herren  

EINSIEDLER Stefan EM., Herren in Neuendor / CH von 
27.8.2005 bis 29.8.2005 1. Pl., Herren  

FELS Markus EM., Herren in Neuendor / CH von 
27.8.2005 bis 29.8.2005 1. Pl., Herren  

KRONSTEINER 
Klemens 

EM., Herren in Neuendor / CH von 
27.8.2005 bis 29.8.2005 1. Pl., Herren  

LEITNER Christian EM., Herren in Neuendor / CH von 
27.8.2005 bis 29.8.2005 1. Pl., Herren  

WEIß Dietmar EM., Herren in Neuendor / CH von 
27.8.2005 bis 29.8.2005 1. Pl., Herren  

WEIß Martin EM., Herren in Neuendor / CH von 
27.8.2005 bis 29.8.2005 1. Pl., Herren  

 
 
 
 
 
 
 
 
Faustball 

ZAUNER Norbert EM., Herren in Neuendor / CH von 1. Pl., Herren  
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 27.8.2005 bis 29.8.2005 

Fechten MARIK Christoph EM, Kopenhagen /GER 28.06.-
4.07.2004 1. Pl., Degen Herren  

HEILL Claudia Olympische Spiele Athen 2. Pl., Judo  Judo 
PAISCHER Ludwig EM., Bukarest 14.05.2004 1. Pl., Judo  

PFAHRINGER Bianca WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 1. Pl., Semikontakt bis 
60 kg GE 

TRIMMEL Nicole WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 

2. Pl., Semikontakt bis 
63 kg 
 
1. Pl., Leichtkontakt bis 
63 kg 

 

BELLINGER Markus WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 3. Pl., Leichtkontakt bis 
67 kg GV 

GRUBER Karl WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 1. Pl., Leichtkontakt bis 
71 kg  

SUSSITZ Bernhard WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 

1. Pl., Leichtkontakt bis 
75 kg 
 
3. Pl., Vollkontakt bis 75 
kg 

 

GERDENITSCH 
Michael WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 2. Pl., Leichtkontakt bis 

75 kg  

GERDENITSCH Rainer WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 3. Pl., Leichtkontakt bis 
81 kg  

ERTL Peter-Oliver WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 1. Pl., Leichtkontakt plus 
91 kg GE 

HAASER Birgit WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 1. Pl., Leichtkontakt bis 
66 kg GE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kickboxen 

DURLACHER  Roman WM., Basel/Schweiz 13.-18.09.2004 3. Pl., Vollkontakt bis 64 
kg  

Kraftdreikampf  BEER Rosemarie WM. Im Bankdrücken, Cleveland/USA 
2.-05.12.2004 

2. Pl., Bankdrücken 90 
Kg SE 

GIGON Michaela Mag. 
Kpl 

WM., Ballarat/AST 22.10.2004 
 
 
WM., Ballarat/AST 23.10.2004 

1. Pl., Damen-MTB-O-
middledistance  
 
Gesamterste der MTB-O 
World Ranking List 
2. Pl., Damen-MTB-O-
Staffel 

GE 

SENFT Nicole WM., Ballarat/AST 23.10.2004 2. Pl., Damen-MTB-O-
Staffel SE 

 
 
 
 
 
Orientierungslauf 

ZINKL Sonja WM., Ballarat/AST 23.10.2004 2. Pl., Damen-MTB-O-
Staffel SE 

STOCHER Franz Olympische Spiele Athen 2004 8. Pl., Bahn-Americaine  
GARBER Roland Olympische Spiele Athen 2004 8. Pl., Bahn-Americaine  

KÖNIG Simon WM., Hallenradsport Tatabanja 21. 11. 
2004 3. Pl., Radball GV 

SCHNEIDER Dietmar WM., Hallenradsport Tatabanja 21. 11. 
2004 3. Pl., Radball  

Rad 

KOHL Sarah WM., Hallenradsport Tatabanja 21. 11. 
2004 3. Pl., 1-er Kunstfahren  

KRONSTEINER Rudi 
EM., National Reining Horse 
Association, Deurne/NED 09.-
10.07.2004 

1. Pl., Reining Open  

SCHOLL Verena EM. Quarter, Kreuth/GER 26.09.2004 1. Pl., Reining Youth  

LISEC Ricarda offene EM. American, Augsburg/GER  
08.12.09.2004 

1. Pl., Trail 
1. Pl., Horsemanship 
Youth 

 
 

DAUTZENBERG 
Gerold Dipl. Ing 

offene EM. American, Augsburg/GER  
08.12.09.2004 1. Pl., Non-Pro  

 
 
 
 
 
Reiten und Fahren 

KRISTOFICS-BINDER 
Christa 

WM. Voltigierbewerb Damen, Stadl-
Paura/AUT 04.-08.08.2004 

1. Pl., 
Einzelvoltigierbewerb 
Damen 

GV 
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LADURNER Daniel 

WM., Downhill-Championship, Belluno / 
ITA von 29.8.2004 bis 1.9.2004 
 
WM.,Inline Riesentorlauf 
Weltmeisterschaften, Aßling - 
Deutschland am 6.6.2004 
 
WM., FIRS Inline Downhill WM 2004, 
Borgholzhausen - Deutschland von 
10.7.2004 bis 11.7.2004 

1. Pl., Downhill 
 
 
1. Pl., allgemeine Klasse 
 
 
 
3. Pl., Inline Downhill 

 
 
 
 
 
 
 
 

DOBLER Dominik WM., Downhill-Championship, Belluno / 
ITA von 29.8.2004 bis 1.9.2004 3. Pl., Downhill  

SCHRENK Elisabeth 
WM., FIRS Inline Downhill WM 2004, 
Borgholzhausen - Deutschland von 
10.7.2004 bis 11.7.2004 

2. Pl., Speed 
Skating/Downhill  

 
 
 
 
 
 
 
 
Rollsport und 
Inline-Skate 

LADURNER Werner 
WM., Inline Riesentorlauf 
Weltmeisterschaften, Aßling - 
Deutschland am 6.6.2004 

1. Pl., Masters GE 

FASCHING Werner WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

2. Pl., Perk.Pistole 
"Kuchenreuter" Orig. 
Einzel 

 
SE 

ZÖBL Helmut WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

1. Pl., 
Steinschlosspistole 
"Wogdon" Mannschaft 

 

BAUMGARTNER Karl-
Heinz 

WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

3. Pl., Perk.Revolver 
"Colt" Einzel GV 

BAUMKIRCHER 
Andreas 

WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

2. Pl., Freies Perk. 
Gewehr "Rigby" 
Mannschaft 

SE 

FARNIK Thomas Olympische Spiele Athen, 13.-
23.08.2004 

6. Pl., 
Kleinkaliberschießen 
3x40 

 

GASSNER Andreas WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

3. Pl., Fr. Perk.Gewehr 
"Vetterli" Einzel  

GSCHWENDTNER 
Johann 

WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

3. Pl., Fr. Perk. Gewehr 
"Pforzheim" Mannschaft GV 

HANDL Andreas WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

3. Pl., Fr. Perk.Gewehr 
"Pforzheim" Mannschaft GV 

KLIEN Anita EM SGKP, Tabor/CZE 22.-28.08.2004 1. Pl., SGKP Open 
Frauen Mannschaft 

 
 

KOLLARIK Egon WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

1. Pl., 
Steinschlosspistole 
"Wogdon" Mannschaft 

 

KRAUSHOFER 
Gabriele EM SGKP, Tabor/CZE 22.-28.08.2004 1. Pl., SGKP Open 

Frauen Einzel  

PLANER Christian Olympischen Spiele Athen 
3. Pl., 
Kleinkaliberschießen3x4
0 

 

PLATTNER Leopold WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

1. Pl., 
Steinschlosspistole 
"Wogdon" Mannschaft 

 

STALLER Josef WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

2. Pl., Freies Perk. 
Gewehr "Rigby" 
Mannschaft 

 

STALLER Margit WM. Vorderlader, 
Batesville/Indiana/USA 25.-27.08.2004 

2. Pl., Freies Perk. 
Gewehr "Rigby" 
Mannschaft 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schützenbund 

STEURER Margit EM SGKP, Tabor/CZE 22.-28.08.2004 1. Pl., SGKP Open 
Frauen Mannschaft 

 
 

 
 
 
 
 

JUKIC Mirna 

EM. Langbahn, Madrid/ESP 10.-16. Mai 
2004 
 
Olympische Spiele Athen 

1. Pl., 200 m Brust 
Damen 
 
7. Pl., 200 m Brust 
Damen 
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Schwimmen 

ROGAN Markus 

EM. Langbahn, Madrid/ESP 10.-16. Mai 
2004 
 
EM Kurzbahn, Wien/AUT 09.-
12.12.2004 
 
Olympische Spiele Athen 

1. Pl., 200 m Lagen 
1. Pl., 200 m Rücken 
 
1. Pl., 200 m Lagen 
1. Pl., 200 m Rücken 
 
2. Pl., 100 m Rücken 
2. Pl., 200 m Rücken 

 
 
 
 
 
 
 
 

SCHAHPAR Michael WM. Shark 24, Röbel/GER 19.-
26.06.2004 

3. Pl., Segeln Klasse 
Shark 24 GV 

GERITZER Andreas Olympischen Spiele Athen 2. Pl., Segeln Klasse 
Laser Einhand-Dinghy 

 
 

HAGARA Roman Olympischen Spiele Athen 1. Pl., Segeln Klasse 
Tornado  

 
STEINACHER Hans 
Peter 

Olympischen Spiele Athen 
 
 
Weltcup 

1. Pl., Segeln Klasse 
Tornado 
 
1. Pl., Weltrangliste 
Segeln Klasse Tornado 

 

MOSER Volker EM Soling, Tonsberg/NOR 2.-
08.08.2004 

1. Pl., Segeln Klasse 
Soling  

PANEK Christian DI EM Soling, Tonsberg/NOR 2.-
08.08.2004 

1. Pl., Segeln Klasse 
Soling  

SCHNEEBERGER 
Markus DI 

EM Soling, Tonsberg/NOR 2.-
08.08.2004 

1. Pl., Segeln Klasse 
Soling  

LEHNER Martin DI WM Laser Masters, Bodrum/TÜR 21.-
29.05.2004 

3. Pl., Segeln Klasse 
Laser Masters GV 

SAUER Martin WM MICRO, Nieuwpoort/BEL. 11.-
17.07.2004 

3. Pl., Segeln Klasse 
Micro  

KRUSE Florian WM MICRO, Nieuwpoort/BEL. 11.-
17.07.2004 

3. Pl., Segeln Klasse 
Micro GV 

FAZOKAS Johann WM MICRO, Nieuwpoort/BEL. 11.-
17.07.2004 

3. Pl., Segeln Klasse 
Micro  

GUBI Michael Dr. WM. Finn Masters, Cannes/FRA 30.05.-
05.06.2004 

3. Pl., Segeln Klasse 
Finn Masters GV 

FEICHTINGER Peter WM. Shark 24, Röbel/GER 19.-
26.06.2004 

3. Pl., Segeln Klasse 
Shark 24 GV 

 
Segeln 

SCHAHPAR Elfriede WM. Shark 24, Röbel/GER 19.-
26.06.2004 

GV3. Pl., Segeln Klasse 
Shark 24 GV 

MARBLER Margarita WM. Freestyle, Ruka/FIN 19.03.2005 3. Pl., Moglus  

HUTTARY Karin WM. Freestyle, Ruka/FIN 19.03.2005 1. Pl., Ski Cross GE 

GÖTSCHL Renate 

Weltcup 2004/05 
 

WM. Bormio/ITA 13.02.2005 
 

WM. Bormio/ITA 06.02.2005 

 
Abfahrtsweltcup 
 

2. Pl., Teambewerb 
 

3. Pl., Abfahrt 
 

 

Ski alpin 

WALCHHOFER 
Michael 
  
  
  

WM. Bormio/ITA 29.01.2005 
 

WM. Bormio/ITA 05.02.2005 
 

WM. Bormio/ITA 13.02.2005 
 

Weltcup 2004/05 
 

2. Pl., Super G 
 

3. Pl., Abfahrt 
 

2. Pl., Teambewerb 
 

Abfahrtsweltcup 
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RAICH Benjamin 
  
  
  
  
  
  

WM. Bormio/ITA 12.02.2005 
 

WM. Bormio/ITA 03.02.2005 
 

WM. Bormio/ITA 10.02.2005 
 

WM. Bormio/ITA 29.01.2005 
 

WM. Bormio/ITA 13.02.2005 
 

Weltcup 2004/05 
 

Weltcup 2004/05 
 

1. Pl., Slalom 
 

1. Pl., Kombination 
 

2. Pl., Riesenslalom 
 

3. Pl., Super G 
 

2. Pl., Teambewerb 
 

Slalomweltcup 
 

Riesenslalomweltcup 
 

 

HOSP Nicole WM. Bormio/ITA 13.02.2005 2. Pl., Teambewerb  

MAIER Hermann WM. Bormio/ITA 10.02.2005 1. Pl., Riesenslalom  

SCHILD Marlies WM. Bormio/ITA 04.02.2005 3. Pl., Kombination  

  WM. Bormio/ITA 13.02.2005 2. Pl., Teambewerb  

SCHÖNFELDER 
Rainer 
  

WM. Bormio/ITA 12.02.2005 
 

WM. Bormio/ITA 13.02.2005 
 

2. Pl., Slalom 
 

2. Pl., Teambewerb 
 

 

 

ZETTEL Kathrin WM. Bormio/ITA 13.02.2005 2. Pl., Teambewerb SE 

Skibob MOSER Markus Weltcup, Missen/Allgäu/GER 11.-
13.03.2005 Gesamtsieg  

LOITZL Wolfgang 
WM. Oberstdorf/GER 20.02.2005 
 
 
 

WM. Oberstdorf/GER 26.02.2005 

1. Pl., Kleinschanze 
Team 
 

1. Pl., Großschanze 
Team 

 

MORGENSTERN 
Thomas 

WM. Oberstdorf/GER 20.02.2005 / 
26.02.2005 

1. Pl., Kleinschanze 
Team 
 

1. Pl., Großschanze 
Team 

 

WIDHÖLZL Andreas WM. Oberstdorf/GER 20.02.2005 / 
26.02.2005 

1. Pl., Kleinschanze 
Team 
 

1. Pl., Großschanze 
Team 

GE 

HÖLLWARTH Martin WM. Oberstdorf/GER 20.02.2005 / 
26.02.2005 

1. Pl., Kleinschanze 
Team 
 

1. Pl., Großschanze 
Team 

 

GOTTWALD Felix WM. Oberstdorf/GER 18.02.2005 
/ 23.02.2005 

3. Pl., 15 km Ind. 
Gundersen Einzel 
 

3. Pl., 15 km Ind. 
Gundersen Team 

 

GRUBER Michael WM. Oberstdorf/GER 23.02.2005 3. Pl., 15 km Ind. 
Gundersen Team  

KREINER David WM. Oberstdorf/GER 23.02.2005 3. Pl., 15 km Ind. 
Gundersen Team  

BIELER Christoph WM. Oberstdorf/GER 23.02.2005 3. Pl., 15 km Ind. 
Gundersen Team  

MESOTITSCH Daniel WM, Hochfilzen/AUT 12.03.2005 3. Pl., Team Biathlon GV 

PINTER Friedrich WM, Hochfilzen/AUT 12.03.2005 3. Pl., Team Biathlon GV 

ROTTMANN Wolfgang WM, Hochfilzen/AUT 12.03.2005 3. Pl., Team Biathlon  

Ski nordisch 

SUMANN Christoph WM, Hochfilzen/AUT 12.03.2005 3. Pl., Team Biathlon GV 

PITSCHEIDER Jürgen EM., Olang 25.-27.02.2005 1. Pl., Hornschlitten  

KARNER Wolfgang EM., Olang 25.-27.02.2005 1. Pl., Hornschlitten  Rodeln 

UNTERASINGER 
Franz EM., Olang 25.-27.02.2005 1. Pl., Hornschlitten  

Sportkegeln und 
Bowling HATZ Gerlinde WM., Allgemeine Klasse, Brasov / ROM 

von 15.5.2004 bis 22.5.2004 3. Pl., Sprint GV 
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Taekwondo LUKIC Nevena EM, Tkd Senioren, Lillehammer /NOR 
05.-09.05.2004 1. Pl., Kyorugi/Kampf  

ALLEN Kate Olympische Sommerspiele 1. Pl., Olympischer 
Kurztriathlon  

Triathlon 
BAUER Sigi WM. Wintertriathlon 1. Pl., Wintertriathlon 

Einzel  

 
 

2.9.2. Sportlerehrung – Tag des Sports 2006 
 
 
2.9.2.1. Behindertensport 

 

Sportart Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb 
Thomas Geierspichler EM, Espoo/FIN, 17. -28.08.2005 1 Pl. 400m 
Robert Mayer EM, Espoo/FIN, 17. -28.08.2005 1 Pl. 400m 
Andrea Scherney EM, Espoo/FIN, 17. -28.08.2005 1 Pl. Weitsprung 

 
 
Leichtathletik: 

Gottfried Ferchl EM, Espoo/FIN, 17. -28.08.2005 1. Pl. 200m 
Powerlifting: Roland Mitterlehner EM, Budweis/CZE, 14.10.2005 1 Pl. Kraftdreikampf 

 
Rad: 
 

Wolfgang Eibeck 
 
EM, Alkmaar/HOLLAND, 12. - 21.08.2005 
 

1 Pl. Zeitfahren Straße 
 
1 Pl. Verfolgung Bahn 
 
1 Pl. Zeitfahren Bahn 

Tischtennis: Stanislaw Fraczyk EM, Jesolo/ITA, 15. - 26.09.2005 1 Pl. Einzel 
 
 

Sportart Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb 
 
Claudia Lösch 

 
Paralympische Spiele Turin 2006 

3 Pl. Abfahrt/sitzend 
7 Pl. Super-G/sitzend 
5 Pl. Riesentorlauf/sitzend 
6 Pl. Slalom/sitzend 

 
 
Sabine Gasteiger mit Begleitläufer 
Emil Gasteiger 

 
 
Paralympische Spiele Turin 2006 
 
IPC-Weltcup-Gesamt, 2005/2006 

1 Pl. Super-G/sehbehindert 
2 Pl. Slalom/sehbehindert 
3 Pl.Riesentorlauf/sehbehindert 
2 Pl. Abfahrt/sehbehindert 
1 Pl. Ski Alpin/sehbehindert 

Mag. Julian Hadschieff mit 
Begleitläufer Stefan Schoner Paralympische Spiele Turin 2006 7 Pl. Super-G/sehbehindert 

Danja Haslacher Paralympische Spiele Turin 2006 5 Pl. Abfahrt/stehend 
3 Pl. Super-G/stehend 

Andreas Kapfinger Paralympische Spiele Turin 2006 6 Pl. Slalom/sitzend 

Walter Lackner Paralympische Spiele Turin 2006 
3 Pl. Abfahrt/stehend 
1 Pl. Super-G/stehend 
7 Pl. Riesentorlauf/stehend 

Robert Meusburger Paralympische Spiele Turin 2006 
6 Pl. Super-G/stehend 
5 Pl. Riesentorlauf/stehend 
1 Pl. Slalom/stehend 

Klaus Salzmann Paralympische Spiele Turin 2006 7 Pl. Super-G/sitzend 

Reinhold Sampl Paralympische Spiele Turin 2006 7 Pl. Slalom/sitzend 
5 Pl. Super-G/sitzend 

Manfred Auer Paralympische Spiele Turin 2006 5 Pl. Abfahrt/stehend 

Harald Eder Paralympische Spiele Turin 2006 

7 Pl. Abfahrt/sitzend 
2 Pl. Super-G/sitzend 
5 Pl. Riesentorlauf/sitzend 
5 Pl. Slalom/sitzend 

Jürgen Egle Paralympische Spiele Turin 2006 3 Pl. Slalom/sitzend 
3 Pl. Riesentorlauf/sitzend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ski Alpin 

Robert Fröhle Paralympische Spiele Turin 2006 3 Pl. Super-G/sitzend 
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Oliver Anthofer Paralympische Spiele Turin 2006 
 

5 Pl. Langlauf Sprint 5 km 
5 Pl. Langlauf Mittlere Distanz 10 km 
8 Pl. Langlauf lange Distanz 15 
km/sitzend 

 
 
Ski 
Nordisch 

Michael Kurz Paralympische Spiele Turin 2006 7 Pl. Langlauf Sprint 5 km 
6 Pl. Biathlon 7,5 km 

 

 
2.9.2.2. Jugend- und Junioren 
 

Sportart Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb 
Amateurringen Marina Gastl Junioren-EM, Wroclav/POL, 01. - 07.08.2005 1 Pl. bis 72 kg 

American Football  

Boris Resetarits 
Laurenz Berger 
Matthias Ivellio-Vellin 
Philip Ivellio-Vellin 
Stefan Obrowsky 
Sebastian Marolt 
Matthias Mauritz 
Katrin Siedl 

EM Gran Canaria 23.-25.09.2005 1 Pl. Mannschaft 

Cernicek Birgit Minigolf-EM, Pompal (PO), 10.-13.08.2005 
Pl. 1 Mannschaft 
Pl. 1 Einzel 

Hackl Andrea Minigolf-EM, Pompal (PO), 10.-13.08.2005 Pl. 1 Mannschaft 
Dallinger Staphanie Minigolf-EM, Pompal (PO), 10.-13.08.2005 Pl. 1 Mannschaft 

Bahnengolf 

Grossmann Petra Minigolf-EM, Pompal (PO), 10.-13.08.2005 Pl. 1 Mannschaft 

Klaus Traxler Junioren-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 

1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U23 
 
1 Pl. Mannschaftsspiel U23 

Uwe Taxer Junioren-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 

1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U23 
1 Pl. Mannschaftsspiel U23 
1 Pl. Einzelwertung, 
Zielwettbewerb U23 

Reinhard Felsberger Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U18 

Christian Hobl Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 

1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U18 
1 Pl. Einzelwertung, 
Zielwettbewerb U18 
1 Pl. Mannschaftsspiel U18 

Bernd Zambo Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U18 

Markus Puntigam Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 

1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U18 
 
1 Pl. Mannschaftsspiel U18 

Patrick Fischer Junioren-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 
1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U23 
1 Pl. Mannschaftsspiel U23 

Franz Roth Junioren-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U23 

Martin Berger Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U16 

Felix Wilding Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U16 

Christopher Schwaiger Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U16 

Rainer Pfeifenberger Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb U16 

Alexander Niederl Junioren-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel U23 
Thomas Eichhorn Junioren-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel U23 
Roland Feksberger Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel U18 
Marcel Niederl Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel U18 

Eis- und 
Stocksport 

Manfred Hierzer Jugend-EM, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel U18 
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Fußball 

U19 Nationalteam: 
 
Michael Glauninger 
Daniel Gramann 
Thomas Hinum 
Erwin Hoffer 
Veli Kavlak 
Bartolomej Kuru 
Niklas Lercher 
Michael Madl 
Rubin Okotie 
Harald Pichler 
Sebastian Prödl 
Daniel Sikorski 
Tomas Simkovic 
Markus Suttner 
Butrint Vishaj 
Clemens Walch 
Michael Zaglmair 

EM, Polen 3 Pl. 

Handball 

Schülermannschaft: 
 

Katharina Doppler, Sarah 
Schmid, 
Sabrina Stumvoll,  
Nina Stumvoll, 
Sabrina Wunsch,  
Vivien Léránt, 
Therese Leick,  
Teresa Turk,  
Christina Pilz,  
Nikolett Fazekas, Theres 
Kovarik,  
Katrin Hoffinger,  
Carina Stockhammer, 
Natascha Schilk 

ISF-WM, Limoges (FRA),25-30.3.2006 1 Pl. Weltmeister 

Valerie Kerres EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 

Anja Wutte EM, Weikersdorf/AUT, 01. - 04.09.2005 1 Pl. App Hunter under 
Saddle 11&under 

Elisabeth Ranegger EM, Weikersdorf/AUT, 01. - 04.09.2005 
1 Pl. App Western equ 
18&under 
1 Pl. App Reining 18&under 

Helene Popp EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 
Isabel Fiala EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 
Katharina Luschin EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 
Maria Lehrmann EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 
Marlies Riepl EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 
Miriam Adefris EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 
Peter Vaterl EM, Aachen/GER, 28.09. - 02.10.2005 1 Pl. PH JUN Trail Open 
Kathrin Pleininger EM, Brescia/ITA, 04. - 07.05.2005 1 Pl. Voltig, Team JUN 

Reiten und Fahren 

Manuela Both EM, Weikersdorf/AUT, 01. - 04.09.2005 1 Pl. App Hunter 18&under 
 
Rodeln Melanie Batkowski Junioren-WM, Garmisch Partenkirchen, 

19.02.2006 1 Pl. Naturbahnrodeln 

Daniel Dumhart EM, Belgrad/S&M, 02. - 15.07.2005 1 Pl. KK 60 Schuss liegend 
Team 

Thomas Mathis EM, Belgrad/S&M, 02. - 15.07.2005 1 Pl. KK 60 Schuss liegend 
Team 

Schützen 

Christoph Gross EM, Belgrad/S&M, 02. - 15.07.2005 1 Pl. KK 60 Schuss liegend 
Team 

Thomas Zajac Junioren-EM, Schweden, 06. - 13.08.2005 1 Pl. Segeln  
Segeln Thomas Czajka Junioren-EM, Schweden, 06. - 13.08.2005 1 Pl. Segeln 

Martin Gastl Jugend-WM, 15. - 21.01.2006 1 Pl. Kombination 
1 Pl. Super-G Skibob 

Lisa Zaff Jugend-WM, 24. - 26.03.2006 1 Pl. Risenslalom 
1 Pl. Kombination 

Michael Sablatnik Junioren-WM, Quebec, 04.03.2006 1 Pl. Super-G  
 
 
 

Romed Baumann Junioren-WM, Quebec, 07.03.2006 
1 Pl. Kombination 
Abfahrt Europacup 
Gesamtsieg 2005/2006 
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Anna Fenninger Junioren-WM, Quebec, 05. - 07.03.2006 

1 Pl. Super-G 
1 Pl. Kombination 
Europacup-Gesamtsieg 
2005/2006 
RTL - Europacup-Gesamtsieg 
2005/2006 

Mario Innauer Junioren-WM, Kranj/SLO, 04.02.2006 1 Pl. Team 
Arthur Pauli Junioren-WM, Kranj/SLO, 04.02.2006 1 Pl. Team 

Gregor Schlierenzauer Junioren-WM, Kranj/SLO, 04.02.2006 1 Pl. Team 
1 Pl. Einzel 

Thomas Thurnbichler Junioren-WM, Kranj/SLO, 04.02.2006 1 Pl. Team 

Marc Zickbauer Junioren-WM, Nove Mesto Na Morave/CZE, 
23.-25.07.2005 1 Pl. RS 

Elisabeth Mayer Jugend-WM, Presque Isle/USA, 02.02.2006 1 Pl. Staffel 
Iris Waldhuber Jugend-WM, Presque Isle/USA, 02.02.2006 1 Pl. Staffel 

 
 
 
 
 
Ski Alpin 

Anna Hufnagl Jugend-WM, Presque Isle/USA, 02.02.2006 1 Pl. Staffel 
Elke Höchtl WM, Gostyn/POL, 09. - 11.06.2005 1 Pl. Nationenwertung Sportkegeln und 

Bowling Lukas Huber WM, Gostyn/POL, 09. - 11.06.2005 1 Pl. Nationenwertung 
Triathlon 

Robert Gehbauer 
WM, Sjusjoen/NOR, 25.03.2006 
EM, Schilpario/ITA, 04.03.2006 

1 Pl. Einzelbewerb 
1 Pl. Einzelbewerb 

 

2.9.2.3. Allgemeine Klasse 
 

Sportart Name Veranstaltung Platzierung/Bewerb Ausz. 
Wolfgang 
Janowitsch FAI, Nitra/SLO, 09. - 23.07.2005 1 Pl. Europameister 18 Meter 

Klasse 
 
 

Franz Marksteiner WC, 5 Teilbewerbe 1 Pl. Modellflug - Fesselflug SE 
Helmut Stern WM, Levroux/FRA 3 Pl. Microlight Ballon  

Aero-Club 

Peter Widhalm WM, Levroux/FRA 3 Pl. Microlight Ballon GV 
Auer Michaela Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 2 Pl. Mannschaft SE 
Osterkorn Manuela Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 2 Pl. Mannschaft SE 
Berger-Rella 
Elisabeth Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 2 Pl. Mannschaft  

Gruber Elisabeth Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 
 

2 Pl. Mannschaft 
 
3 Pl. Einzel 

 
 
 

Inmann Günter Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 3 Pl. Mannschaft  
Mag. Manfred 
Lindmayr Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 3 Pl. Mannschaft  

Gaida Bernd Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 3 Pl. Mannschaft  
Gobetz Christian Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 3 Pl. Mannschaft GV 
Konrad Robert Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 3 Pl. Mannschaft GV 
Albrechtsberger 
Philipp Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 3 Pl. Mannschaft GV 

 
 
 
 
 
 
 
Bahnengolf 

Ziegler Herbert Minigolf-WM, Steyr 24. bis 27.08.05 3 Pl. Mannschaft GV 
Hedy Dolezal WM 3-D I, Genua/ITA, 17. - 21.05.2005 3 Pl. Team GV 

Ing. Wolfgang 
Duchkowitsch WM 3-D I, Genua/ITA, 17. - 21.05.2005 3 Pl. Compound 

2 Pl. Team 

 
SE 
 

Petra Friedl World Games, Duisburg/BRD, 15. - 
17.07.2005 3 Pl. Compound  

Michael Höller World Bowhunter Championship, 
Loskopdam/RSA, 04. - 08.07.2005 3 Pl. Longbow  

August 
Kerschbacher WM 3-D I, Genua/ITA, 17. - 21.05.2005 2 Pl. Team SE 

Reingild Linhart 

World Games, Duisburg/BRD, 15. - 
17.07.2005 
 
WM 3-D I, Genua/ITA, 17. - 21.05.2005 

2 Pl. Barebow 
 
 
 
3 Pl. Team 

 
 
 
 
 

Mag. Dr. Dietmar 
Vorderegger 

World Bowhunter Championship, 
Loskopdam/RSA, 04. - 07.07.2005 
 
WM 3-D I, Genua/ITA, 17. - 21.05.2005 

2 Pl. Langbogen 
 
 
 
2 Pl. Team 

 
 
SE 
 
 

Karin Vorderegger WM 3-D I, Genua/ITA, 17. - 21.05.2005 3 Pl. Team GV 

Bogenschiessen 

Christian 
Wilhelmstätter 

World Bowhunter Championship, 
Loskopdam/RSA, 04. - 08.07.2005 1 Pl. Longbow  
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Billard Ingrid Englbrecht EM Damen 23.-26.08.2005 1. Pl. Carambol  
Casting Zinner Alena EM, Leszno (POL), 7.-11.09.2005 1 Pl. Fliege Ziel  

Thomas Fuchs EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel  
Johann 
Reischenböck EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel  

Norbert Hörandner EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel  
Christian Almbauer EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel  
Volker Truschnegg EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Mannschaftsspiel  

Manfred Gutmann EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb 

 
 

Bernd Fischer EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb 

 
 

Silvia Wild EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 1 Pl. Einzelwertung, 
Zielwettbewerb  

Klaus Traxler 
  
 

 
EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 
 
 
EM U23, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 
  

 
1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb 
 
1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb 
1 Pl. Mannschaftsspiel 

 
 
 
 
 
 
 

Uwe Taxer 
  
  
  

EM, Zagreb/CRO, 07. - 11.03.2006 
 
 
 
 
EM U23, Peiting/GER, 16. - 18.02.2006 
  
  

1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb 
1 Pl. Mannschaftswertung, 
Zielwettbewerb 
 
1 Pl. Einzelwertung, 
Zielwettbewerb 
1 Pl. Mannschaftsspiel 

 

Bernhard Patschg EM, Pocking/GER, 04. – 05.02.2006 

1 Pl. Weitenwettbewerb, 
Einzelwertung 
1 Pl. Weitenwettbewerb, 
Mannschaftswertung 

 

Johann Gruber EM, Pocking/GER, 04. - 05.02.2006 1 Pl. Weitenwettbewerb, 
Mannschaftswertung 

 
 

Otto Supanic EM, Pocking/GER, 04. - 05.02.2006 1 Pl. Weitenwettbewerb, 
Mannschaftswertung 

 
 

Eisstocksport 

René Genser EM, Pocking/GER, 04. - 05.02.2006 1 Pl. Weitenwettbewerb, 
Mannschaftswertung 

 
 

Stefan Einsiedler WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  
Markus Fels WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  
Klemens Kronsteiner WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  
Christian Leitner WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  
Dietmar Weiss WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  
Martin Weiss WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  
Norbert Zauner WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  

Faustball 

Christian Zöttl WM, Duisburg/GER, 21. - 24.07.2005 1 Pl. Allg. Klasse  

Golf Markus Brier European Tour, 08. - 11.06.2006 1 Pl. BA CA Austrian Golf 
Open 2006  

Ingrid Hirschhofer 
  

WM, Dizin/IRAN, 07. - 09.09.05 
  

1 Pl. RS 
1 Pl. SG 

 
 
 Grasski 

Michael Stocker WM, Dizin/IRAN, 07. - 09.09.05 3 Pl. Kombination GV 

Gfr Viktoria Schwarz WM, Zagreb/CRO, 28.08.2005 2 Pl. Damen K2 500m, 
Flachwasser SE 

Corinna Kuhnle WM, Penrith/AUS, 30.09. - 03.10.2005 3 Pl. Damen Mannschaft, 
Slalom GV 

Helmut Oblinger EM, Tacen/SLO, 24. - 26.06.2005 1 Pl. Slalom Herren K1  
Kpl Violetta 
Oblinger-Peters WM, Penrith/AUS, 30.09. - 03.10.2005 3 Pl. Damen Mannschaft, 

Slalom GV 

Kpl Petra Schlitzer WM, Zagreb/CRO, 28.08.2005 2 Pl. Damen K2 500m, 
Flachwasser SE 

Kanu 

Julia Schmid WM, Penrith/AUS, 30.09. - 03.10.2005 3 Pl. Damen Mannschaft, 
Slalom GV 

Michael Gebhart WM, Moskau/RUS, 24.09. - 01.10.2005 1. Pl. Semikontakt  
Michael Gerdenitsch WM, Moskau/RUS, 24.09. - 01.10.2005 1. Pl. Semikontakt  
Daniel Gruber WM, Moskau/RUS, 24.09. - 01.10.2005 1. Pl. Semikontakt  
Robert Högler WM, Moskau/RUS, 24.09. - 01.10.2005 1. Pl. Semikontakt  
Stefan Rossmanith WM, Moskau/RUS, 24.09. - 01.10.2005 1. Pl. Semikontakt  

Kickboxen 

Nicole Trimmel WM, Moskau/RUS, 24.09. - 01.10.2005 1. Pl. Semikontakt  
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Kraftdreikampf Margit Wanko WM, Stockholm/SWE, 1. - 05.12.2005 3 Pl. Bankdrücken -44 kg GV 
Dr. Andrea Mayr EM, Heiligenblut, 10.07.2005 1 Pl. Berglauf  Leichtathletik 
Florian Heinzle EM, Heiligenblut, 10.07.2005 1 Pl. Berglauf  

Orientierungslauf Mag. Michaela 
Gigon WM, Banska Bystrica/SVK, 06.09.2005 1 Pl. MTB-O middle distance  

Dietmar Schneider WM, Freiburg/GER, 25. - 27.11.2005 3 Pl. Radball  
Simon König WM, Freiburg/GER, 25. - 27.11.2005 3 Pl. Radball  
Denise Boller WM, Freiburg/GER, 25. - 27.11.2005 3 Pl. 1-er Kunstradfahren GV 
Melanie Melbinger WM, Freiburg/GER, 25. - 27.11.2005 3 Pl. 4-er Kunstradfahren GV 
Silke Melbinger WM, Freiburg/GER, 25. - 27.11.2005 3 Pl. 4-er Kunstradfahren GV 
Martina Schwar WM, Freiburg/GER, 25. - 27.11.2005 3 Pl. 4-er Kunstradfahren GV 
Kathrin Hagen WM, Freiburg/GER, 25. - 27.11.2005 3 Pl. 4-er Kunstradfahren GV 

Rad 

Anita Molcik EM, Stollberg/GER, 28. - 29.07.2006 2 Pl. 4-Cross   
Rupert Ganhör WM, Catton/GBR, 13. - 17.07.2005 2 Pl. Pony Zweispänner  

Rainer Pointl WM, Wals/AUT, 08. - 11.09.2005 

1 Pl. Fahren Zweispänner, 
Mannschaft 
1. Pl. Fahren Zweispänner, 
Einzel 

GE 

Raphaela Ramler EM, Kreuth/AUT, 18. - 28.08.2005 1 Pl. QH Trail Horse AAA  
Ricarda Lisec EM, Kreuth/AUT, 18. - 28.08.2005 1 Pl. QH Reining AAY  
Rudi Kronsteiner EM, Kreuth/AUT, 18. - 28.08.2005 1 Pl. QH Sen Reining Open  
Susanne 
Demelbauer EM, Weikersdorf/AUT, 01. - 04.09.2005 1 Pl. App Trail 19&over  

Albert Pointl WM, Wals/AUT, 08. - 11.09.2005 1 Pl. Fahren Zweispänner, 
Mannschaft 

 
GE 

Alexandra 
Moosburger EM, Stadl-Paura/AUT, 16. - 18.09.2005 1 Pl. VA Classic  

Christian Fellner 
  

EM, Weikersdorf/AUT, 01. - 04.09.2005 
  

1 Pl. App Senior Reining 
1 Pl. App Reining 
Hackamore&Snaffle Bit 

 

Georg Moser WM, Wals/AUT, 08. - 11.09.2005 1 Pl. Fahren Zweispänner, 
Mannschaft 

GE 
 

Heike Frieß EM, Aachen/GER, 28.09. - 02.10.2005 1 Pl. PH SEN Trail Open  
Cordula Wimmer WM, Norrköping/SWE, 01. - 07.08.2005 1 Pl. Isländer Stilpass PP1 GE 

Doris Koller EM, Weikersdorf/AUT, 01. - 04.09.2005 

1 Pl. App Hunter & Saddle 
19& over 
1 Pl. App Sen. Hunter under 
Saddle 19&over 
1 Pl. App Western equ 
19&over 
1 Pl. App Western Pleasure 
19&over 
1 Pl. App Western 
Showmanship 19&over 
1 Pl. App Hunter 19&over 

 

Reiten und Fahren 

Katharina Ramler EM, Aachen/GER, 28.09. - 02.10.2005 1 Pl. PH Western Riding BS 
Amateur  

Andreas Linger Olympische Winterspiele Turin, 11.- 
15.02.2006 

1 Pl. Kunstrodelbahn 
Doppelsitzer  

Wolfgang Linger Olympische Winterspiele Turin, 11.- 
15.02.2006 

1 Pl. Kunstrodelbahn 
Doppelsitzer  

Tobias Schiegl Olympische Winterspiele Turin, 11.- 
15.02.2006 

4 Pl. Kunstrodelbahn 
Doppelsitzer  

Markus Schiegl Olympische Winterspiele Turin, 11.- 
15.02.2006 

4 Pl. Kunstrodelbahn 
Doppelsitzer  

Veronika Halder Olympische Winterspiele Turin, 11.- 
15.02.2006 5 Pl. Kunstbahnrodeln Damen  

Nina Reithmayer Olympische Winterspiele Turin, 11.- 
15.02.2006 8 Pl. Kunstbahnrodeln Damen  

Christian Schatz Weltcup-Gesamtsieg 2005/2006 1 Pl. Naturbahnrodeln 
Doppelsitzer SE 

Rodeln 

Gerhard Mühlbacher Weltcup-Gesamtsieg 2005/2006 1 Pl. Naturbahnrodeln 
Doppelsitzer  

Sandra Ladurner Downhill WC, Lyon/FRA, 08. - 
10.06.2005 3 Pl. Downhill  Rollsport u. Inline-

Skate 

Dominik Dobler Downhill WC, Lyon/FRA, 08. - 
10.06.2005 2 Pl. Downhill  

Thomas Farnik EM, Tallin/EST, 28.02. - 06.03.2005 1 Pl. Luftgewehr Team  
Mario Knögler EM, Tallin/EST, 28.02. - 06.03.2005 1 Pl. Luftgewehr Team  

Schützenbund 

Christian Planer EM, Tallin/EST, 28.02. - 06.03.2005 1 Pl. Luftgewehr Team  
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Nicole Laschitz WM, Guayaquil/EUC, 21. - 27.08.2005 1 Pl. IPSC Open Team GE 
Margit Steurer WM, Guayaquil/EUC, 21. - 27.08.2005 1 Pl. IPSC Open Team GE 
Anita Pluschnig WM, Guayaquil/EUC, 21. - 27.08.2005 1 Pl. IPSC Open Team GE 

 

Gabriele Kraushofer WM, Guayaquil/EUC, 21. - 27.08.2005 
1 Pl. IPSC Open Einzel 
 
1 Pl. IPSC Open Team 

 
 
 

Mirna Jukic WM, Montreal/CAN, 23. - 31.07.2005 3 Pl. 200 m Brust  

Schwimmen 
Markus Rogan 

WM, Montreal/CAN, 23. - 31.07.2005 
 
EM, Triest/ITA, 08. - 11.12.2005 

2 Pl. 200 m Rücken 
 
1 Pl. 200 m Rücken + 
Weltrekord 

 

Bernhard Seidl WM, Gardasee/ITA, 17. - 24.09.2005 3 Pl. Segeln, TOPCAT K1 GV Segeln 
Michael Seidl WM, Gardasee/ITA, 17. - 24.09.2005 3 Pl. Segeln, TOPCAT K1 GV 

Michaela 
Dorfmeister 
  
  
  

 
Olympische Spiele Turin 2006 
  
  
  

1 Pl. Abfahrt 
1 Pl. Super-G 
Abfahrts-Weltcup Gesamtsieg 
2005/2006 
Super-G-Weltcup Gesamtsieg 
2005/2006 

 
 
 
 
 
 
 

Alexandra 
Meissnitzer 
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  

3 Pl. Super-G 
8 Pl. Abfahrt 

 
 
 

Nicole Hosp 
  
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  
  

2 Pl. Slalom 
4 Pl. RTL 
5  Pl. Kombination 

 
 
 
 
 

Marlies Schild 
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  

2  Pl. Kombination 
3  Pl. Slalom 

 
 
 

Katharina Zettel Olympische Spiele Turin 2006 
 

4 Pl. Kombination 
7 Pl. RTL 

 
 
 

Renate Götschl 
 
Olympische Spiele Turin 2006 
 

4 Pl. Abfahrt  

Michaela 
Kirchgasser 

 
Olympische Spiele Turin 2006 
 

5 Pl. Slalom 
6 Pl.Kombination 

 
 
 

Benjamin Raich 
  
  
  

 
Olympische Spiele Turin 2006 
  
  
  

1 Pl. RTL 
1 Pl. Slalom 
Weltcup-Gesamtsieger 
2005/2006 
RTL-Weltcup-Gesamtsieger 
2005/2006 

 

Hermann Maier 
  
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  
  

2 Pl. Super-G 
3 Pl. RTL 
6 Pl. Abfahrt 

 
 
 
 
 

Rainer Schönfelder Olympische Spiele Turin 2006 
3 Pl. Slalom 
3 Pl. Kombination 
8 Pl. RTL 

 

Michael Walchhofer 
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  

2 Pl. Abfahrt 
Abfahrts-Weltcup Gesamtsieg 
2005/2006 

 
 
 

Reinfried Herbst Olympische Spiele Turin 2006 2 Pl. Slalom  

Ski alpin 

Fritz Strobl Olympische Spiele Turin 2006 8 Pl. Abfahrt  

Markus Moser 
  
  

WM, 15. - 21.01.2006 
  
  

1 Pl. Abfahrt 
2 Pl. Kombination 
2 Pl. Slalom 

 
 
 
 
 

Petra Mörtenhuemer 
  
  
  

WM, 15. - 21.01.2006 
  
  
  

1 Pl. Abfahrt 
2 Pl. Super-G 
2 Pl. Kombination 
2 Pl. Riesenslalom 

 
 
 
 
 

Skibob 

Kerstin WM, 15. - 21.01.2006 3 Pl. Riesenslalom  
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Mörtenhuemer  

Kerstin Mayrhofer 
  

WM, 15. - 21.01.2006 
  

2 Pl. Slalom 
3. Pl. Kombination 
2 Pl. Abfahrt 

 
SE 
 
 
 

Mario Stecher Olympische Spiele Turin 2006 1 Pl. Team  

Felix Gottwald 
  
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  
  

1 Pl. Team 
1 Pl. Sprint 
2 Pl. Einzel 

 
 
 
 
 

Michael Gruber Olympische Spiele Turin 2006 1 Pl. Team  
Martin Koch Olympische Spiele Turin 2006 1 Pl. Team  

Andreas Kofler 
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  

1 Pl. Team 
2 Pl. Einzel 

 
 
 

Thomas 
Morgenstern 
  
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  
WM, Bad Mitterndorf/AUT, 14.01.2006 

1 Pl. Team 
 
1 Pl. Einzel 
3 Pl. Einzel 

 
 
 
 
 

Christoph Bieler Olympische Spiele Turin 2006 1 Pl. Team  
Andreas Widhölzl 
  

Olympische Spiele Turin 2006 
WM, Bad Mitterndorf/AUT, 14.01.2006 

1 Pl. Team 
2 Pl. Einzel 

 
 

Christoph Sumann Olympische Spiele Turin 2006 7 Pl. Verfolgung  
Martin Tauber Olympische Spiele Turin 2006 8 Pl. 15 km  

Mikhail Botwinov 
  

Olympische Spiele Turin 2006 
  

3 Pl. 50 km frei 
7 Pl. Doppelverfolgung 

 
 
 

Ski nordisch 

Harald Wurm WM, Kranj/SLO, 31.01.2006 1 Pl. Sprint (Langlauf)  

Rekr Stefan Gimpl Weltcup-Gesamtsieg 2005/2006 1 Pl. Big Air 2006, 
Gesamtweltcup SE 

Siegfried Grabner Olympische Spiele Turin 2006 3 Pl. Parallel Riesentorlauf  
Doris Günther Olympische Spiele Turin 2006 4 Pl. Parallel Riesentorlauf  

Snowboard 

Dieter Krassnig Olympische Spiele Turin 2006 8 Pl. Snowboard Cross  

Gerlinde Stocker WM, Novi Sad/SCG, 29.05. - 
04.06.2005 3 Pl. Sprint  Sportkegeln und 

Bowling 
Thomas Weiskopf WM, Novi Sad/SCG, 29.05. - 

04.06.2005 2 Pl. Sprint SE 

Taekwondo Nevena Lukic WM, Madrid/ESP, April 2005 3 Pl. Einzelbewerb, 
Wettkampf GV 

Heinz Planitzer WM, Sjuesjoen/NOR, 25.03.2006 3 Pl. Teambewerb GV 
Sigi Bauer WM, Sjuesjoen/NOR, 25.03.2006 3 Pl. Teambewerb  Triathlonverband  
Robert Gehbauer WM, Sjuesjoen/NOR, 25.03.2006 3 Pl. Teambewerb GV 
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2.10. Allgemeine Sportanliegen und Projekte 
 

2.10.1. Tag des Sports 
 
Auch die 5. und 6. Auflage des Tag des Sports in den Jahren 2005 und 2006 wurde auf dem 
Wiener Heldenplatz zum Sportfestival der Superlativen und Rekorde! 
 
Bei traumhaftem Wetter strömten im Jahre 2006 bereits mehr als  300.000 Besucher zum 
Tag des Sports, um heimische Sportstars zu feiern und bei über 100 Sportangeboten und 
Attraktionen aktiv selbst mit zu machen.  
 
Die Sektion Sport im Bundeskanzleramt gestaltete dieses Sportfestival in enger 
Zusammenarbeit mit der Österreichischen Bundes-Sportorganisation sowie den Dach- und 
Fachverbänden und einer Vielzahl von Sportorganisationen und Sponsoren heuer noch 
attraktiver und spektakulärer.  
 
Wie in den vergangen Jahren standen natürlich alle Österreichischen Spitzensportlerinnen 
und Spitzensportler im Rahmen der traditionellen Sportlerehrung der Republik Österreich im 
Mittelpunkt des Geschehens sowie beim Autogrammcorner allen Besuchern für Autogramme 
zur Verfügung. Österreichisches Welt- und Europameister, Olympiamedaillengewinner sowie 
Weltcupsieger waren fast ausnahmslos mit dabei.  
 
 „MACH MIT“ war auch in diesen beiden Jahren wieder für die zahlreichen Besucher die 
Devise am Tag des Sports. Im Rahmen des KRONE-CHEVROLET-MACH-MIT 
Gewinnspiels gab es bei über 100 Mitmachstationen die Gelegenheit neue Sportarten 
auszuprobieren und als Hauptpreis winkte ein nigelnagelneuer Chevrolet Kalos. Aber auch 
bei vielen Sportverbänden konnten die Besucher bei Gewinnspielen zusätzlich tolle Preise 
gewinnen – der Andrang war den ganzen Tag lang enorm  - so gelang es auch den Charity 
Jackpot zu knacken und der Österreichische Sport konnte beim Tag des Sports 2006 dem 
ORF-Sport einen CHEVROLET zur Übergabe im Rahmen von Licht ins Dunkel für Special 
Olympics Österreich überreichen. 
 
Zahlreiche Highlights warteten auf die Besucher: Benjamin Raich präsentierte beim Stand 
der Post.AG seine eigene Sonderbriefmarke, in oberösterreichs Landschaften für 
Leidenschaften gab es den ersten Schnee in der Bundeshauptstadt, beim Stand der Rad-
WM gab es Gratistickets für das Finale zu gewinnen, in der Charity Jackpot Arena 
absolvierten zahlreiche SchülerInnen gemeinsam mit den SpitzensportlerInnen von TOP-
SPORT-AUSTRIA einen Hindernis-Vergleichswettkampf usw. 
 
Natürlich hatten alle Besucher des Tag des Sports 2006 auch zahlreiche Gelegenheiten ihre 
persönliche Fitness zu testen. Neben den Stationen aus dem Bereich des Breiten- und 
Gesundheitssports, konnten sich alle Besucher im Rahmen der Road-Show des 
Bundeskanzleramtes und der Österreichischen Bundes-Sportorganisation über 
Bewegungsprogramme und Aktionen im Rahmen der bundesweiten Bewegungsinitiative „Fit 
für Österreich“ informieren. 
 
Der Tag des Sports, mittlerweile das größte Sportevent in Österreich, wird auch in den 
kommenden Jahren durch die Sektion Sport im Bundeskanzleramt zur Durchführung 
gelangen. 
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2.10.2. Fußball-Europameisterschaft - EURO 2008  
 
2.10.2.1. Vergabeverfahren und Baubeginn 
 
Das Vergabeverfahren für Salzburg, Innsbruck und Klagenfurt wurde gemeinsam mit dem 
ÖISS auf der Grundlage der mit den zugehörigen Gebietskörperschaften abgeschlossenen 
Grundsatzvereinbarungen abgewickelt und für Salzburg und Innsbruck noch im Herbst 2004 
abgeschlossen. Das Vergabeverfahren für Klagenfurt gestaltete sich sehr schwierig, wurde 
mehrmals unterbrochen und es waren mehrere Gutachten erforderlich, um das Verfahren 
immer wieder in Gang zu bringen. Letztlich wurde es im März 2005 abgeschlossen.  
 
Da die Sicherheit des Standortes Klagenfurt bis zu diesem Zeitpunkt nicht gegeben war, 
wurde auch die Fortführung aller Vertragsverhandlungen mit dem Generalübernehmer 
bezüglich der Ausbauten der Stadien in Salzburg und Innsbruck unterbrochen. Das 
verzögerte auch den Baubeginn bei den Stadionprojekten Salzburg und Innsbruck. 
Baubeginn in Salzburg war daher erst im Juni 2005, in Innsbruck nach Erteilung des 
Baubewilligungsbescheides am 9. Jänner 2006. Bezüglich des Neubaus des Stadions 
Klagenfurt konnte der Abbruch des alten Stadions erst im Dezemer 2005 und der Beginn des 
Neubaus im März 2006 erfolgen.  
 

In Wien begannen die Bauarbeiten schon im Oktober 2004, da sie unabhängig von den 
anderen Vorhaben begonnen werden konnten. 
 
2.10.2.2. Finanzierung 
Die Finanzierung der Stadionneu-, -zu- und -ausbauten erfolgt aufgrund einer Ermächtigung 
an den Bundesminister für Finanzen im Rahmen der jeweiligen Bundesfinanzgesetze. In den 
Jahren 2005 und 2006 waren dafür jeweils 15 Millionen Euro vorgesehen, mit denen jeweils 
vertraglich und baufortschrittskonform die entsprechend notwendigen Bundesbeiträge 
geleistet werden konnten. 
 

Die Förderverträge für den Ausbau des Stadions Wien wurden am 15.Dezember 2004 (Teil 
1) sowie am 11.April 2007 (Teil 2) abgeschlossen. 
 
Der Fördervertrag für den Ausbau des Stadions Klagenfurt wurde am 26. April 2005, der 
jeweilige Vertrag für Salzburg sowie Innsbruck am 7. Juni 2005 abgeschlossen.  
 
2.10.2.3. Controllingbeiräte 
Für alle Stadionbauten sind entsprechend dem jeweiligen Förderungsvertrag 
Controllingbeiräte eingerichtet, in denen die Fördergeber vertreten sind und in denen laufend 
über den Fortgang und die Bautätigkeiten berichtet wird, sodass jederzeit ein Überblick über 
alle wesentlichen Fragen in Zusammenhang mit der Bautätigkeit bestanden hat und besteht.  
 
Die Controllingbeiräte haben auch die Funktion, die vertraglich vorgesehenen 
Entscheidungen insbesonders im Zusammenhang mit unabdingbar neu entstehenden bzw. 
entstandenen Kosten zu beurteilen und zu entscheiden.  
 
In den Jahren 2005 und 2006 haben für den Ausbau des Stadions Innsbruck vier, für den 
Ausbau des Stadions Klagenfurt fünf, für den Ausbau des Stadions Salzburg zwei und für 
den Ausbau des Stadions Wien acht Controllingbeiratssitzungen stattgefunden.  
 
2.10.2.4. Gremien 
Zur effizienten Durchführung der Vorbereitungen auf die EURO 2008 wurden seitens des 
Bundes drei Gremien eingerichtet. 
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a) Steuerungsgruppe Bund EURO 2008 
Diese Steuerungsgruppe dient der Koordination und der einzelnen Bundeseinrichtungen und 
beschäftigt sich daher insbesonders auch mit den Fragen der Sicherheit, des Verkehrs, mit 
dem Bereich Marketing und Tourismus sowie mit dem Nachhaltigkeitskonzept. 
 
Die erste Sitzung der Steuerungsgruppe fand am 13. Juli 2006 statt, bis Ende 2006 wurden 
insgesamt fünf Sitzungen abgehalten. 
 
b) Koordinationsgruppe EURO 2008 
Diese Koordinationsgruppe wurde im Herbst 2006 gegründet. Sie dient vor allem der 
Koordination zwischen den Host Cities und dem Bund. In dieser Gruppe ist aber auch der 
ÖFB verstärkt vertreten. 
 
Im Jahr 2006 fanden zwei Sitzungen statt, wobei die Konstituierung am 19. September 2006 
erfolgte. 
 
c) Abstimmungsmeetings zwischen den staatlichen Stellen in der Schweiz und in 
Österreich 
Diese Gruppe trat erstmals am 11. Oktober 2006 in Innsbruck zusammen. 
 
 
2.10.2.5. Bundeskoordinator und Verein „2008 - Österreich am Ball“ 
Am 17. Oktober 2006 wurde der Geschäftsführer des Vereines „2008 - Österreich am Ball“ 
seitens des Bundeskanzleramtes zum Koordinator des Bundes für das Begleitprogramm der 
EURO 2008 bestellt. 
 
Der Verein „2008 - Österreich am Ball“ hat die Zielsetzung, Begleitprogramme für die EURO 
2008 mit kulturellen, sportlichen, touristischen und sozialen Schwerpunkten zu entwickeln, 
mit den in Betracht kommenden Institutionen, Sportverbänden und Interessensgruppen zu 
koordinieren und umzusetzen.  
 
2.10.2.6. EURO-Workshop 
Am 8./.9. November 2006 fand in Wien im „Haus des Sports“ ein Workshop mit dem Titel 
„Erkenntnisse aus der FIFA WM 2006 in Deutschland für Österreich“ statt. Ziel dieser 
Veranstaltung war die Sammlung wichtiger Erfahrungen der Organisatoren der WM 2006 für 
die Organisatoren der EM 2008 sowie die Konkretisierung weiterer Vorbereitungsarbeiten für 
die EURO 2008.  
 
Hochrangige Experten vom deutschen WM Organisationskomitee, dem BMI, der 
Deutschen Zentrale für Tourismus und aus den WM-Städten Kaiserslautern und Stuttgart 
berichteten von ihren Erfahrungen und den Lerneffekten aus der WM.  
 
Teilnehmer an dem Workshop waren EURO-Beauftragte aus den Ressorts und den 
Bundesländern, VertreterInnen der Austragungsstädte und der EURO 2008 SA, 
VertreterInnen der Bereiche Wirtschaft, Tourismus, Verkehr und Sicherheit sowie Vertreter 
aus Schweizer Institutionen. Insgesamt nahmen rund 120 Personen teil.  
 
In sechs Arbeitskreisen zu Organisation, Verkehr, Austragungsstädten, Sicherheit, 
Kommunikation und Tourismus wurde mit den Experten aus Deutschland diskutiert, welche 
der Erfahrungen auf Österreich und die Schweiz übertragen werden können und welche 
nächsten Schritte gesetzt werden müssen.  
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2.10.3. Staatsbürgerschaftsangelegenheiten 
 
2005 wurden 28 Ansuchen um Ausstellung einer Staatsinteressensbescheinigung für 
Spitzensportlerinnen  und -sportler für die Erlangung der österreichischen Staatsbürgerschaft 
gestellt, wovon 16 Ansuchen (davon 5 weibliche und 11 männliche) positiv weitergeleitet 
wurden. 12 Ansuchen (davon  3 weiblich und 9 männlich) mussten negativ beschieden 
werden. 
 

2006 wurden 32 Ansuchen um Ausstellung einer Staatsinteressensbescheinigung für 
Spitzensportlerinnen und -sportler für die Erlangung der österreichischen Staatsbürgerschaft 
gestellt, wovon 20 Ansuchen (davon 8 positiv und 12 männlich) weitergeleitet wurden. 7 
Ansuchen (davon 1 weiblich und 6 männlich) mussten negativ beschieden  werden. 5 
Ansuchen sind noch in Bearbeitung.  
 

Die 2005 und  2006 positiv abgeschlossenen Ansuchen betreffen folgende Sportarten: 
Basketball, Eislaufen, Fußball, Handball, Volleyball. Reiten, Radsport, Tischtennis, Karate, 
Hockey,  Ski/Langlauf, Eishockey, Triathlon, Leichtathletik, Gewichtheben, Judo, 
Orientierungslauf, Am. Football, Schwimmen, Tanzen, Bahnengolf, Schützen.   
 

Die Antragsteller/innen der positiv abgeschlossenen Ansuchen 2005 und 2006 waren 
Staatsbürger/innen aus: Armenien, Bosnien-Herzegowina, Amerika, China, Deutschland, 
Rumänien,  Tschechoslowakei, Polen. Russland, Ungarn, Kanada, Polen, Lettland, Schweiz, 
Brasilien, Norwegen und Türkei. 
 
 

2.10.4. Haus des Sports - Sportservice 
 
Sitz der Sektion Sport des Bundeskanzeramtes, des Österreichischen Instituts für Schul- und 
Sportstättenbau, der Österreichischen Bundes-Sportorganisation, des Österreichischen Anti-
Doping-Comités, des Vereines Interski- Austria, der Arbeitsgemeinschaft Österreichisches  
Wasserrettungswesen und zahlreicher österreichischer Sportverbände.   
 
Im Rahmen des Sportservices der Sektion Sport (Abteilung VI/4) können alle 
österreichischen Sportfachverbände und - Vereine für Sitzungen, Tagungen und Seminare 
folgende Veranstaltungsräume im „Haus des Sports“ mieten:  
 
Kleiner Sitzungssaal    ( Fassungsvermögen bis 16 Personen) 
Großer Sitzungssaal    ( Fassungsvermögen bis 30 Personen) 
Sitzungssaal 4. Stock  ( Fassungsvermögen bis 24 Personen) 
Spiegelsaal                  ( Fassungsvermögen bis 120 Personen) 
 
An technischer Ausstattung stehen eine Beschallungsanlage, Funkmikrophone, 
Overheadprojektor, Dia-Projektor, Stereo-SuperVHS-Recorder, LCD Projektor für Overhead 
(Farbe und schwarz-weiß), Multimedia Projektor (für Video und PC), DVD-Player, 
Tonbandgerät, Flip-Chart, Leinwand, Grossleinwand und Tischfahnen zur Verfügung. 
 
Im Jahr 2005/2006 fanden in den Veranstaltungsräumen des "Haus des Sports"  332/340 
Sitzungen, Tagungen und Seminare statt, bei denen das technische Equipment in hohem 
Ausmaß in Anspruch genommen wurde. 
 
Für die Ausrichtung von Sportveranstaltungen und Events bietet das "Haus des Sports" im 
Rahmen des Sportservices folgende Veranstaltungsutensilien an: 
 
Hänge- und Tragefahnen, Nationentafeln, Nationalhymnen und Funkgeräte  
 
Über die Einrichtung des Sportservices im "Haus des Sports" kamen den österreichischen 
Sportverbänden und Sportvereinen in den Jahren 2005 und 2006 Sportförderungsmittel in 
beträchtlicher Höhe zugute. 
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2.10.5. Interski - Austria 

 
Der Verein INTERSKI-Austria ist die Dachorganisation für das Skilehrwesen der in 
Österreich tätigen drei Arbeitskreise, die nun mehr alle als Vereine organisiert sind. Es 
handelt sich um: 
 

 Österreichischer Skischullehrerverband 
 Österreichischer Verband der Schneesport-Instruktoren 
 Skilauf an Schulen und Hochschulen 

 

Die Entwicklung des österreichischen Skilehrwesens war bereits in den 60er Jahren von 
Auffassungsunterschieden gekenntzeichnet, die dazu führten, dass seitens des Staates 
Überlegungen angestellt wurden, um zu einer einheitlichen Skitechnik in Österreich zu 
kommen. 
Um dieser Entwicklung entgegenzusteuern wurde der Verein INTERSKI-Austria als 
Dachorganisation mit der Aufgabe kalmierend einzuwirken, gegründet. 
 

Neben dieser Aufgabe, die zwischenzeitig erfolgreich gelöst werden konnte, hatte 
INTERSKI-Austria für die Entsendung österreichischer Demonstrationsteams zu den 
INTERSKI-Kongressen zu sorgen. 
 
2.10.5.1. Tagung Skilehrwesen 
Das Bundeskanzleramt hat sich verpflichtet, mindestens einmal jährlich allen am 
Skilehrwesen interessierten Körperschaften und Vereinigungen Gelegenheit zu bieten, über 
aktuelle Probleme zu diskutieren (siehe Verordnungsblatt des BMUK, Stk. 9/1969, Seite 293) 
und eine Information über das Ausbildungswesen zu geben. 
Im Einvernehmen mit den drei Arbeitskreisen "Skischulwesen", "Skilehrwarte/innen", "Skilauf 
an Schulen" und Hochschulen" sowie mit den Ämtern der Landesregierungen fand folgende 
Tagung statt: 
 

38. Tagung Skilehrwesen 2005:  2. – 3.  Mai 2005, in Warmbad Villach / Ktn. 
Das Hauptthema dieser Tagung war: „Die Lawine weiß 
nicht, dass du ein Experte bist“ (Mag. Werner SENN) 

 

39. Tagung Skilehrwesen 2006: 23. – 24. Mai 2006  Maria Taferl / NÖ. 
Die Hauptthemen dieser Tagung war:  
1. „18. INTERSKI-Kongress 2007 - Whistler Mountain“ 
(GS Ing.Fritz MARES) 
2.  „Schule auf die Piste“ (MR.Mag.Dr. Sepp REDL) 
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2.11. Sportgroßveranstaltungen 

2.11.1. Bewerbungen  
 
2.11.1.1. Handball-Europameisterschaft 2010  
Nach der Fußball-Europameisterschaft 2008 wird Österreich im Jahr 2010 auch die 
Handball-Europameisterschaft durchführen. Der Zuschlag erfolgte im Mai 2006 in Villamoura 
(Portugal). Die Handball-EM wird ebenfalls ein gesamtösterreichisches Ereignis sein, wobei 
insgesamt fünf Bundesländer mit einbezogen sind. Die Austragungsstädte werden 
Innsbruck, Linz, Graz, Wr. Neustadt und Wien sein.  
 

Die Zwischenrunden werden in Innsbruck und Wien ausgetragen, die Finalrunden ebenfalls 
in Wien. Die Vorbereitungen sind angelaufen, insbesonders die Gespräche über die 
Finanzierung, es ist damit zu rechnen, dass bis Mai 2007 alle Grundlagen für die Gründung 
eines Organisationskomitees geschaffen werden können. 
 
 
2.11.1.2. Tischtennis-Junioren-Weltmeisterschaft 2005 
Nachdem eine Bewerbung um die Tischtennis-Weltmeisterschaft 2009 als sehr 
erfolgversprechend anzusehen war, wurde im Vorfeld dieser Bewerbung eine Junioren-
Weltmeisterschaft in Linz abgehalten, das auch als Austragungsort für die WM 2009 als 
Kandidat auftrat.  
 

Die Junioren-WM war sehr erfolgreich und wurde auch auf einem Standard abgehalten, der 
dem Internationalen Verband die Sicherheit bieten sollte, dass auch eine WM auf höchstem 
Niveau in Linz durchgeführt werden kann. Das Jahr 2009 ist auch jenes, in dem das 100-
Jahr-Jubiläum des ersten europäischen Tischtennis-Wettbewerbes stattgefunden hat, 
gleichzeitig wäre auch die Stadt Linz durch die Tatsache, dass sie 2009 auch 
Kulturhauptstadt Europas ist, ein aus Sicht Österreichs idealer Partner für die WM gewesen. 
Trotzdem konnte nicht die Mehrheit der Delegierten für Linz gewonnen werden.  
 

Schon im Jahr 2006 wurde aber mit der Bewerbung der Kandidatur um eine Mannschafts-
WM in Linz für 2010 begonnen, die Entscheidung fällt im Mai 2007.  
 
 
2.11.1.3. Olympia-Bewerbung Salzburg 2014 
Nachdem die Olympischen Spiele 2010, für die sich auch Salzburg beworden hatte, nach 
Vancouver vergeben wurden und die Entscheidung für eine weitere Kandidatur für die 
Olympischen Winterspiele 2014 erfolgt war, haben die Republik Österreich, das Land 
Salzburg und die Stadt Salzburg sowie das ÖOC in einem Vertrag vom 27.6. 2005 die 
Grundsätze für die neuerliche Bewerbung sowie für die Durchführung von Olympischen 
Spielen im Jahr 2014 festgelegt. Dieser Vertrag regelt sowohl die Bewerbungskosten, die 
Beteiligung des Bundes an der Durchführung der Spiele, für die notwendigen 
Investitionsmaßnahmen, die Sicherheitsmaßnahmen sowie die Haftung für den Fall 
unvorhersehbarer Ereignisse.  
 

Weiters beschloss der Nationalrat ein Olympia 2014 Ermächtigungsgesetz, in dem eine 
Ermächtigung an die Bundesregierung erteilt wird, sich im erforderlichen Ausmaß an den 
notwendigen Investitionen für die Olympischen Winterspiele 2014 zu beteiligen (BGBl. I 
Nr. 146/2006). Eine Erweiterung der vorangeführten Ermächtigung erfolgte mit einer 
Änderung des Olympia 2014 Ermächtigungsgesetzes BGBl. I Nr. 162/2006, in dem auch die 
Frage der Übernahme von Haftungen im Falle von unvorhergesehenen Ereignissen geregelt 
wird.   
 

Im Zuge des Bewerbungsprozesses waren zahlreiche Garantien von höchster 
verantwortlicher Stelle einzuholen. Zur Unterstützung der Bewerbergesellschaft wurde die 
Koordination von h.o. Seite durchgeführt. Im Rahmen des Aufgabenbereichs des 
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Bundeskanzleramtes war eine allgemeine Erklärung bezüglich der rechtlichen und 
vertraglichen Absicherung der Bewerbung, eine Verpflichtungserfüllungserklärung 
gegenüber der Olympischen Charta, eine Garantie bezüglich des Schutzes der Olympischen 
Marke, eine Erklärung zum Schutz der Vermarktungsrechte (Schutz vor Ambush Marketing), 
eine Finanzierungszusage für die Sportstätten und eine Erklärung zu den Anti- Doping 
Reglements der WADA abzugeben. Zudem waren von den entsprechenden 
Ressortverantwortlichen Garantien hinsichtlich Einreise für Akkreditierte, Einreise im Vorfeld 
der Spiele, Sicherheit, Arbeitsberechtigungen, Zoll, Transport und Infrastruktur und die 
Zuweisung und Reservierung von Funkfrequenzen gemäß dem IOC-Fragenkatalog 
einzuholen. 
Für die Winterspiele 2014 sind auch Austragungen (z.B. Rodeln) auf deutschem 
Staatsgebiet vorgesehen (Königssee). Aus diesem Grund war auch bei der deutschen 
Bundesregierung die Unterstützung samt entsprechenden Garantieerklärungen einzuholen. 
 

Die Bewerbungs-Ges.m.b.H. selbst hat mit einem sehr umfassenden Maßnahmenpaket die 
Bewerbung betrieben und gemeinsam mit dem ÖOC die Kontakte zu den Mitgliedern des 
IOC hergestellt. Auch die Mitglieder der Bundesregieurng haben sich sehr intensiv in die 
Bewerbungsphase eingeschaltet. 
 

Die Entscheidung über den Austragungsort der Olympischen Winterspiele 2014 fällt am 
4.Juli 2007 in Guatemala City. 
 

Die Republik Österreich, aber auch das Land Salzburg, die Stadt Salzburg und die 
Gemeinden, in denen Bewerbe ausgetragen werden, sind sehr gut auf die 
Herausforderungen Olympischer Spiele vorbereitet. Die rechtlichen Fragen sind - wie oben 
angeführt - ebenso geregelt wie die finanziellen, sodass alle österreichischen Instanzen für 
Winterspiele im Jahr 2014 ganz ausgezeichnet gerüstet sind. 
 
 

2.11.2. Durchgeführte Sportgroßveranstaltungen 
 

2.11.2.1. Sportgroßveranstaltungen 2005 
 

 Biathlon-WM, 4.-13.3.2005 in Hochfilzen 
Die vom 4. bis 13. März 2005 in Hochfilzen abgehaltene Biathlon-Weltmeisterschaft wurde - 
auch durch die hervorragendene Zusammenarbeit mit dem österreichischen Bundesheer - 
zu einem großen internationalen Erfolg für Österreich. Die WM fand ja am 
Truppenübungsplatz in Hochfilzen statt, das auch Heeressportzentrum für Sportarten des 
Österreichischen Skiverbandes ist. Durch die umfassenden Investitionen in diese auch 
militärisch nutzbare Sportanlage seitens des Bundes (Bundessportförderung, BMLV) wurde 
eine der weltweit modernsten Anlagen geschaffen, auf der auch regelmäßig Biathlon-
Weltcups stattfinden. Gleichzeitig konnten die Voraussetzungen für das 
Hochleistungszentrum auf einen neuen Standard gebracht und damit eine nachhaltige 
Wirkung für den Spitzensport erzielt werden. Auch das Land Tirol hat an der Finanzierung 
der Investitionen mitgewirkt. 
 

 Eishockey-WM Gruppe A, 30.4.-15.5.2005 in Wien und Innsbruck 
Die Eishockey-WM der Gruppe A, die in den letzten Jahrzehnten in einem rund 10-jährigen 
Rhythmus in Österreich stattgefunden hat, wurde vom 30. April bis 15. Mai 2005 in Wien und 
Innsbruck ausgetragen. Es handelt sich um eine der größten Weltmeisterschaften weltweit 
mit einer sehr hohen Präsenz in der Öffentlichkeit, vor allem auch in anderen Weltteilen wie 
den USA und Kanada und ist daher ein sehr guter Botschafter Österreichs. Da Eishockey 
auch einen Schwerpunkt Olympischer Winterspiele darstellt, bildete diese WM auch eine 
gute Gelegenheit, der Olympiabewerbung Impulse zu geben.  
 
Diese WM musste seitens des Bundes nicht gefördert werden, weil sie traditionellerweise 
immer mit einem Gewinn abschließt, der dann dem Eishockeysport zugute kommt. 
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 Rad-Junioren-WM, 6.-14.8.2005, Wien (Halle), Burgenland (Straße) 
Die Durchführung der Rad-Junioren-WM war eine Voraussetzung für den Zuschlag zur Rad-
WM 2006 in Salzburg. Die Junioren-WM fand sowohl in der Halle (Ferry Dusika-Stadion 
Wien) als auch auf der Straße im Burgenland mit dem Zentrum Oberwart statt. Sie wurde auf 
einem Standard durchgeführt, der bisher bei Junioren-Weltmeisterschaften nicht üblich war 
und wurde insbesonders auf der Straße auch zu einem sehr großen Publikumserfolg, was 
bei Junioren-WM normalerweise nicht der Fall ist. Der Österreichische Radsportverband hat 
damit gemeinsam mit der öffentlichen Hand schon ein Jahr vor der Straßen-
Weltmeisterschaft in Salzburg gezeigt, dass auch die WM 2006 auf einem hohen 
organisatorischen Niveau zur Austragung kommen wird. 
 
 
2.11.2.2. Sportgroßveranstaltungen 2006 
 

 Ski-Flug-WM Kulm, 12.-15.1.2006, Tauplitz/Bad Mitterndorf 
Die Ski-Flug-WM am Kulm in Tauplitz/Bad Mitterndorf war der sportliche Beginn der EU-
Präsidentschaft Österreichs, die mit 1.1.2006 begann. Da es sich um eine sehr spektakuläre 
WM handelte, war sie auch von einem sehr hohen Medieninteresse gekennzeichnet.  
 
Die Anlage am Kulm wurde in den Jahren davor zum Teil architektonisch spektakulär 
umgestaltet und verfügt nunmehr auch über einen Sessellift, der den bisherigen sehr 
schwierigen Transport der Sportler und Offiziellen zum Start nicht nur bequemer sondern 
auch ungefährlicher macht (weil das Befahren einer zumeist vereisten Straße nicht mehr 
Voraussetzung für die unmittelbare Abwicklung des Sportgeschehens ist) sowie über ein 
leistungsfähiges Startgebäude.  
 
Die durchgeführten Bauten an der Schanze geben nun die Möglichkeit, ohne jeweils große 
Renovierungen die im Allgemeinen im 2-jährigen Rhythmus stattfindenden 
Großveranstaltungen an der Schanze abzuwickeln und regen nunmehr auch Konzepte einer 
Nutzbarkeit auch in der sprungfreien Zeit als Attraktion für den Tourismus und damit als 
Beitrag zur Abdeckung der ständigen Kosten an.  
 
Die Ski-Flug-WM am Kulm bot auch Anlass, Sportminister aus dem Bereich der 
Europäischen Union zu einem Besuch der WM einzuladen und sie auch über die Bewerbung 
um die Olympischen Spiele 2014 zu informieren. 
 
 

 Rad-WM, 19.-24.9.2006 in Salzburg 
Im September 2006 fand in Salzburg die Straßen-Rad-Weltmeisterschaft statt. Diese WM 
wurde zum ersten Mal in Österreich im unmittelbaren Stadtgebiet ausgetragen und hatte 
Start und Ziel vor dem Schloss Mirabell. Die besondere Herausforderung des Stadtkurses in 
Salzburg machte gleichzeitig die Faszination dieser WM aus.  
 
Die Rad-WM war die viertgrößte Sportveranstaltung weltweit, was bedeutet, dass Salzburg 
damit bewiesen hat, dass Stadt und Land auch für die Olympischen Spiele 2014 gerüstet ist. 
Die bis zu 200.000 Zuschauer bei der WM stellten zu den hohen organisatorischen 
Anforderungen eines mehr als 20 km langen Rundkurses und einer Dauer von fast einer 
Woche auch eine gute Generalprobe für die Fußball-EM 2008 dar.  
 
Die Gesamtförderung des Bundes für die Junioren-EM 2005 und die Rad-WM/Straße 2006 
ist zusammen mit max. 1,5 Mio. Euro begrenzt. 
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 Vorbereitung der Rodel-Weltmeisterschaften 2007 

Die Bob- und Rodelbahn Innsbruck/Igls wurde in mehreren Ausbaustufen auf den höchsten 
internationalen Standard gebracht, wobei der Bund zu diesem Ausbau insgesamt 1,8 Mio. 
Euro beigetragen hat bzw. in den Jahren 2007 und 2008 noch beiträgt. Damit ist eine auch 
für den internationalen Trainingsbetrieb im Rodeln, Bob und Skeleton hochwertige Anlage 
entstanden, die ursprünglich schon für die Olympischen Spiele 1964 gebaut worden ist. Die 
Rodel-WM vom 28. Jänner bis 4. Februar 2007 war die Veranstaltung, mit der die neu 
gestaltete Bob- und Rodelbahn auch eröffnet wurde. 
 
33 Nationen haben an dieser WM teilgenommen. Jede der Nation hatte eine Fangruppe aus 
Tiroler Schulen, weil im zweiten Halbjahr 2006 in einer groß angelegten Schulaktion jeder 
Nation eine Schulklasse zugelost wurde, die nicht nur als reine Fangruppe auftreten sollte, 
sondern sich auch im Herbstsemester 2006 in einem jeweils eigenen Projekt, das von der 
Schule entwickelt wurde, mit der jeweiligen Nation beschäftigt hat.  
 
Diese Aktion wurde zu einem großen Erfolg und in ihrer Wirkung noch dadurch verstärkt, 
dass es seitens des Bundeskanzleramtes gelungen ist, sehr viele Botschafter von 
teilnehmenden Nationen zu motivieren, einen Tag an „ihrer“ Schule zu verbringen, um 
persönlich die Wichtigkeit der Aktion zu dokumentieren. Daraus ergab sich bei der WM nicht 
nur ein buntes Bild der einzelnen Schulklassen, sondern vor allem auch eine sehr hohe 
Identifikation mit den jeweiligen Sportlern und eine hohe Motiviation, an der Veranstaltung 
nicht nur wegen einer schulischen Verpflichtung sondern aus eigenem Antrieb teilzunehmen.  
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2.12. ANTI-DOPING-Angelegenheiten 

 
2.12.1. Anti-Doping-Bundesgesetz 

Nach den Ereignissen bei den Olympischen Winterspielen 2006 in Turin wurde ein eigenes 
„Anti-Doping-Bundesgesetz“ als Teil des Bundessportförderungsgesetzes entwickelt, das 
von allen Parlamentsparteien noch vor Ende der Legislaturperiode (wegen der 
bevorstehenden Nationalratswahlen) beschlossen wurde. Dieses Bundesgesetz übernahm 
wesentliche Bestimmungen der Anti-Doping-Regeln, wie sie für die Sportfachverbände als 
Verbandsrecht schon gegolten haben. Bei Nichterfüllung des Gesetzes droht der Entzug von 
Sportförderungen an die entsprechenden Sportverbände. 
 
Aufgrund dieses Bundesgesetzes, das mit 1. Juli 2006 in Kraft getreten ist, wurde mit einer 
Verordnung des Bundeskanzlers das Österreichische Anti-Doping-Comite als „Unabhängige 
Kontrolleinrichtung“ in Angelegenheiten des Anti-Doping-Gesetzes bestimmt. Diese 
Unabhängige Kontrolleinrichtung wurde entsprechend § 17 Abs.1 des 
Bundessportförderungsgesetzes mit der „Anordnung, Durchführung und Überwachung von 
Doping-Kontrollen im Sinne des Gesetzes“ berufen. 
 
Weiters obliegt der Unabhängigen Kontrolleinrichtung die Information „der am Sport 
interessierten Öffentlichkeit und Akteure (Sportler, Betreuer, Sportfunktionäre, usw.)“ 
insbesonders über:  
 
 1. die verbotenen Wirkstoffe und verbotenen Methoden;  
 2. die gesundheitlichen Folgen, die bei Doping eintreten können;  
 3. die für die nationalen und internationalen Sportverbände vorgesehenen und von 

diesen akzeptierten Anti-Doping-Regelungen;  
 4. die Einrichtungen, die zur Anordnung von Dopingkontrollen berechtigt sind;  
 5. die Vorgangsweise der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung bei der Auswahl der 

nationalen Wettkämpfe und Sportler, bei denen Dopingkontrollen vorgenommen 
werden;  

 6. das Dopingkontrollverfahren;  
 7. die von den nationalen und internationalen Sportverbänden vorgesehenen 

Disziplinarmaßnahmen bei Verstoß gegen die Anti-Doping-Regelungen;  
 8. den Kostenersatz für die Durchführung von Dopingkontrollen;  
 9. die Anti-Doping-Bestimmungen im Arzneimittelgesetz, BGBl. Nr. 185/1983.  
 
Besonders bedeutend ist die Einrichtung einer Unabhängigen Schiedskommission als zweite 
Instanz in Doping-Angelegenheiten, die sich aus vier ständigen und vier Ersatzmitgliedern 
zusammensetzt, die folgende Qualifikation aufweisen müssen: 
 
 1. der Vorsitzende und sein Ersatzmitglied müssen die Richteramtsprüfung oder 

Rechtsanwaltsprüfung erfolgreich abgelegt haben;  
 2. ein Mitglied und sein Ersatzmitglied müssen Experten auf dem Gebiet der Pharmazie 

oder Toxikologie sein;  
 3. ein Mitglied und sein Ersatzmitglied müssen Experten auf dem Gebiet der 

Sportmedizin oder im Falle eines Dopingverdachts gegen ein Tier auf dem Gebiet der 
Veterinärmedizin sein;  

 4. ein Mitglied sowie sein Ersatzmitglied müssen rechtskundig sein.  
 
Darüber hinaus können der Betroffene sowie der Vertreter der Mannschaft für ihren Fall ein 
weiteres Mitglied entsenden.  
 
Das Verfahren wird nach den Bestimmungen der Zivilprozessordnung als Schiedsverfahren 
abgehalten.  
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2.12.2. Arzneimittelgesetz 
Mit 30. Juni 2006 wurde die § 8-Kommission nach dem Bundesministeriengesetz aufgelöst, 
die bis zu diesem Zeitpunkt mit den Agenden der §§ 5a, 68a und 84 a und b betraut war. 
Anlass war eine Neuordnung aus Anlass des Inkrafttretens des Anti-Doping-
Bundesgesetzes. 
 
Gleichzeitig hat das BKA dem ÖADC mitgeteilt, dass es beabsichtigt, die o.a. Agenden dem 
Verein ÖADC zu übertragen und dass das ÖADC gemeinsam mit dem BKA ein Konzept für 
die Tätigkeiten erstellen soll. 
 
Dieses Konzept wurde vorgelegt und seitens des BKA positiv zur Kenntnis genommen. 
Kernpunkt des Konzeptes ist die Installation einer Doping-Kontroll-Kommission und die 
Betrauung weiterer Amtssachverständiger, die Kern einer Doping-Kontroll-Kommission 
werden, die ihre konkrete Arbeitsweise u.a. auch in einer eigenen Geschäftsordnung regeln 
wird. Die Betrauung des ÖADC erfolgte am 26.1.2007. 
 
Weiters hat das BM für Gesundheit und Frauen mit Wirksamkeitsdatum 1.4.2006 das 
Doping-Kontrolllabor der ARC Seibersdorf research GmbH. als Untersuchungsstelle von 
Nahrungsergänzungsmitteln, die im Verdacht stehen Arzneimittel zu sein, festgelegt. Für alle 
arzneimittelartigen Wirkstoffe erfolgte eine solche Berechtigung gegenüber der Agentur für 
Gesundheit und Ernährungssicherheit. Weiters wurde die Vorgangsweise bei genommenen 
Proben der Lebensmittelbehörde geregelt. 
 
 

2.12.3. UNESCO-Konvention 
Im Rahmen der UNESCO wurde eine weltweite Konvention „gegen Doping im Sport“ im 
Dezember 2005 beschlossen, an deren Entstehung auch ein Experte im Auftrag des 
Bundeskanzleramtes, nämlich der langjährige Vorsitzende und Geschäftsführer des ÖADC, 
Dr. Karlheinz Demel, sehr entscheidend mitgewirkt hat.  
 
Bedingt durch die Nationalratswahl 2006 konnte das Ratifizierungsverfahren seitens des 
BMaA erst zu Beginn des Jahres 2007 eingeleitet werden. Da die Ratifizierung der 
Konvention auch für die Olympiabewerbung Salzburgs 2014 von Bedeutung ist, dürfte die 
Konvention noch im ersten Halbjahr 2007 ratifiziert werden.  
 
Mit der weltweiten Konvention sind die staatlichen Grundlagen für eine weltumfassende Anti-
Doping-Politik gelegt worden. Gleichzeitig haben auch neben dem IOC alle wesentlichen 
Weltfachverbände des Sports die Betimmungen der Welt-Anti-Doping-Agentur anerkannt, die 
auch der UNESCO-Konvention zugrunde liegen. 
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3. BUNDESSPORTEINRICHTUNGEN 
Gesellschaft mbH 

 
 

3.1. Einleitung 
 

Auf Basis des Gesetzes über die Neuorganisation der Bundessporteinrichtungen (BSEOG - 
BGBl.149/1998) und der Gesellschaftererklärung vom 16.12.1998 erfolgte am 23.12.1998 
die Gründung der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH (BSPEG) mit der Eintragung 
in das Firmenbuch. Die Gesellschaft hat ihre Tätigkeit am 1.1.1999 aufgenommen. Zu 
diesem Zeitpunkt ist ex lege das Eigentum der Republik Österreich im Bereich nachfolgender 
Bundessporteinrichtungen einschließlich aller dazugehörigen Rechte, Rechtsverhältnisse, 
Forderungen und Schulden im Wege der Gesamtrechtsnachfolge in das Eigentum der 
Bundessporteinrichtungen GesmbH übergegangen: 
 

 Bundessport- und Freizeitzentrum Blattgasse 
 Bundessport- und Freizeitzentrum Faaker See 
 Bundessport- und Freizeitzentrum Maria Alm/Hintermoos 
 Bundessport- und Freizeitzentrum Obertraun 
 Bundessport- und Freizeitzentrum Schloß Schielleiten 
 Bundessport- und Freizeitzentrum Südstadt 
 Bundes Ski Akademie Kitzsteinhorn 
 Bundes Ski Akademie St.Christoph 
 Flugsportzentrum Spitzerberg 

 

Sechs Einrichtungen werden durch die Gesellschaft selbst operativ geführt, das Flugsport-
zentrum Spitzerberg wird aufgrund eines Leihvertrages seit 1998 durch den Österreichischen 
Aero-Club betrieben und die Bundes Ski Akademien St. Christoph und Kitzsteinhorn, 
ebenfalls aufgrund eines Leihvertrages, seit 1998  durch den Österreichischen Skiverband.  
 

Der Geschäftsführer der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH ist Mag. Michael 
Sulzbacher. Die Zentrale und der Sitz der Gesellschaft befinden sich in 1120 Wien, 
Schönbrunner Allee 53. 
 

Ziel der Ausgliederung ist es, den früheren Sportförderauftrag des Bundes an die 
Gesellschaft uneingeschränkt zu überbinden, Einsparungen für das Sportbudget des Bundes 
gegenüber der Nichtausgliederung zu erreichen, die wirtschaftlichen Bereiche so zu 
verbessern, dass die nicht mehr bezuschussten Investitionen im erwerbswirtschaftlichen 
Bereich (Hotellerie, Gastronomie) finanziert werden können und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die zum 1.1.1999 im Personalstand der Bundessporteinrichtungen waren, mit 
ihren Rechten und Pflichten in die Gesellschaft zu übernehmen. 
 

In den Geschäftsjahren 2005 und 2006 stand die Weiterentwicklung der Organisation der 
Einrichtungen im Vordergrund, um die Rahmenbedingungen zu optimieren. Dazu gehörten 
insbesondere: Intensivierung und Ausbau des Statistik-, Controlling- und Berichtswesens, 
Erweiterung des Benchmarkings mit der Tourismusbranche, Qualitätsmonitoring auf Basis 
der Hotellerie und Gastronomie, laufende Verbesserung der Ablauforganisation, um die 
Hierarchien zu verflachen, Ausbau der Dienstleistungen im Unterkunfts- und 
Verpflegsbereich, weitere Verbesserung des Reservierungswesens insbesondere unter 
Nutzung des Internets, Mitarbeit bei der Weiterentwicklung des Österreichischen 
Leistungssportzentrums Südstadt, u.a. beim Aufbau und der Führung der Privatschule mit 
Öffentlichkeitsrecht, Verbesserung des Marketings und Erweiterung des 
Informationsmaterials, markante Vereinfachung des Abrechnungswesens für die 
Förderungen des Bundeskanzleramtes und die Integration von Angehörigen des Paralympic-
Kaders an erster Stelle der Prioritätenliste. 
Weitere wichtige Projekte des Geschäftsjahres 2006 waren: Vorbereitung der operativen 
Übernahme des Standortes Kitzsteinhorn samt Konzepterstellung und Beschlussfassung im 
Aufsichtsrat; Vorbereitung des Ankaufs von Grundstücken im und angrenzend an das BSFZ 
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Faaker See für die Neuerrichtung eines Kunstrasenfußballplatzes; der Abschluss von 
Verträgen, um als Teamhotel und Trainingszentrum im Rahmen der EURO 2008 zur 
Verfügung zu stehen, für die Standorte Faaker See, Obertraun, Schloß Schielleiten und 
Südstadt; Sicherstellung der Finanzierung des künftigen Schulgebäudes für die Privatschule 
im BSFZ Südstadt durch den Bund, das Land Niederösterreich und die BSPEG. 
 

Der Geschäftsverlauf beider Jahre war gekennzeichnet durch ein Übertreffen der 
Planergebnisse und durch konstant hohe Nächtigungszahlen. Im Geschäftsjahr 2006 
konnten die höchsten Nächtigungszahlen seit Bestehen der Einrichtungen erzielt werden. 
Auch bei der Jahresauslastung und den Vollbelegungstagen wurden die höchsten Werte seit 
der Ausgliederung verzeichnet. Darüber hinaus wurde weiterhin der im BSEOG vorgegebene 
Sportförderauftrag voll erfüllt. Das ist insbesondere aus der starken Nutzung  der 
Bundessporteinrichtungen  durch  förderungswürdige Sportlerinnen und Sportler, den 
umfangreichen Investitionen in den Sportanlagenbereich und dem erfolgreichen Betrieb des 
Österreichischen Leistungssportzentrums Südstadt ersichtlich. 
 

Im Investitionsbereich wurden die Projekte entsprechend des Investitionsplanes umgesetzt. 
Die Höhe des Investitionsvolumens betrug 3,02 Millionen € netto im Jahr 2005 bzw. 3,15 
Millionen € netto 2006 und ist nicht zuletzt auch auf die Notwendigkeit der 
Qualitätsverbesserung und des Nachholbedarfes im Unterkunfts- und Sportbereich 
zurückzuführen. Zur Abwicklung der Investitionstätigkeit bzw. zur Wahrnehmung des 
Bauherrninteresses dient  in  der  Zentrale ein eigenes Bauprojektmanagement.  Das  
budgetierte Investitionsvolumen konnte in Summe mit geringen Abweichungen eingehalten 
werden. 
 

Die Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH hat alle Bediensteten, die im Planstellen-
bereich des Bundes am 31.12.1998 den Bundessporteinrichtungen zugeordnet waren, ex 
lege übernommen. Dabei handelt es sich um dienstzugeteilte Beamte und MitarbeiterInnen, 
die ihre Rechte und Pflichten als Vertragsbedienstete beibehalten haben. Weiters sind bei 
der Gesellschaft Bedienstete unter Geltung des Kollektivvertrages der Arbeiter und 
Angestellten im Hotel- und Gastgewerbe und Freie Dienstnehmer beschäftigt. Im Jahr 2005 
betrug die Anzahl der in der BSPEG tätigen Mitarbeiter in Personenjahren 147,9 - davon 13 
Beamte und 52 Mitarbeiter mit Vertragsbediensteten-Status. Das entspricht einem 
Prozentsatz von rund 44,2 % der Gesamtbeschäftigten der Bundessporteinrichtungen 
Gesellschaft mbH. Im Jahr 2006 betrug die Anzahl der Mitarbeiter in Personenjahren 152,8. 
Die Anzahl der Beamten und jene der Mitarbeiter mit Vertragsbediensteten-Status blieb 
gegenüber dem Vorjahr unverändert, der Prozentsatz verringerte sich aber aufgrund der 
höheren Gesamtanzahl an Mitarbeitern auf 41,7 % aller Mitarbeiter der BSPEG. Nicht zuletzt 
der große Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Schulungsbereitschaft 
haben den guten Geschäftsverlauf ermöglicht. 
 
 

Ergebnisrechnung für die Geschäftsjahre 2005 und 2006 
der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH 

 2005 2006 
Umsätze und andere betriebliche Erträge 11.355.445 11.995.802

 Aufwendungen für Material und sonstige  
bezogene Leistungen  2.356.874 2.631.942
Personalaufwand  4.815.557 5.148.241
Abschreibungen  1.987.050 1.913.018
Sonstige betriebliche Aufwendungen  2.150.525 2.231.713
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 45.439 70.888
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  12.272 39.961
Jahresüberschuß 33.166 30.927
Auflösung unversteuerter Rücklagen 21.083 0
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 55.716 109.966
Bilanzgewinn 109.966 140.893
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3.2. Zahlungen des Bundeskanzleramtes 
 

 

 

 

 

 

Zahlungen des Bundeskanzleramtes in den Jahren 2005/2006 
  2005 2006 
Ausgleichszahlungen zum Normaltarif:     
Gemäß § 10 Abs. 1 BSEOG hat der Bund für den 
jeweiligen Nutzer, dem ermäßigte Entgelte 
verrechnet wurden, der Gesellschaft die Differenz 
zum Normaltarif zu zahlen.  
Die Höhe des Zuschusses ist im Kalenderjahr mit 
€ 2.725.000,-- begrenzt und unterliegt keinerlei 
Wertsicherung.     
Zuschuss  €      2.807.000,00   €      2.589.000,00  
Gesellschafterzuschuss für den 
erwerbswirtschaftlichen Bereich 
(Unterkunft und Verpflegung):     
§ 5 Abs. 2 BSEOG regelt den Zuschuss für die 
Erweiterung und Verbesserung der den 
Sportanlagen angeschlossenen Unterkünfte 
und Einrichtungen der Verpflegung 
(erwerbswirtschaftlicher Bereich) im 
Gesamtausmaß von € 3.997.000,-- in den Jahren 
1999 und 2001. 
Im Jahre 2001 erfolgte der letzte Zuschuss im  
erwerbswirtschaftlichen Bereich. Seit 2002 muss 
die Gesellschaft die Mittel hierfür zur Gänze 
selbst erwirtschaften.     
Zuschuss  €                        -     €                       -    
Gesellschafterzuschuss für den nicht 
erwerbswirtschaftlichen 
Bereich:     
§ 5 Abs. 3 BSEOG regelt die Erhaltung, 
Erweiterung und  Verbesserung der den 
Sporteinrichtungen angeschlossenen  
Sportanlagen (nicht erwerbswirtschaftlicher 
Bereich)     
Zuschuss  €      1.757.669,00   €      1.728.190,00  
Sportleistungsmodell Südstadt - 
Refundierung der Lohnkosten 
und übrigen Kosten:     
Gemäß § 10 Abs. 3 BSEOG hat die Gesellschaft 
das im  Bundessport- und Freizeitzentrum 
Südstadt geführte  
Leistungsmodell fortzuführen und der Bund die 
damit zusammenhängenden Kosten zu tragen.     
Personalkosten:  €         349.521,00   €        427.810,00  
Übrige Kosten:  €         471.000,00   €        501.000,00  
 
Somit erhielt die Gesellschaft einen 
Gesamtzuschuss in Höhe von:  €      5.385.190,00   €      5.246.000,00  
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3.2.1. Erläuterungen 
 

 Die direkten Einsparungen für das Sport-Budget des Bundes gegenüber der Nicht-
ausgliederung betrugen 3,84 Millionen €  im Jahr 2005. Im Geschäftsjahr 2006 betrugen 
die direkten Einsparungen rund 4,10 Millionen €. Seit der Ausgliederung im Jahr 1999 
ergeben die Einsparungen somit insgesamt 23,23 Millionen €, wobei bei dieser 
Berechnung der für den Fall der Nichtausgliederung vorgesehene Budgetbetrag des 
Jahres 1999 inflationsangepasst wurde. Weiters wurde von der Gesellschaft in den 
Jahren 2005 und 2006 ein Cash Flow in Höhe von insgesamt rund 2,49 Millionen € 
erwirtschaftet, der vor allem für nicht bezuschusste Investitionen im 
erwerbswirtschaftlichen Bereich vorgesehen ist. Der gesamte Cash Flow seit Beginn der 
Ausgliederung beträgt 9,24 Millionen €. Mit der Übernahme von finanziellen 
Personalverpflichtungen des Bundes in der Höhe von 1,25 Millionen € ergibt das 
insgesamt eine wirtschaftliche Verbesserung durch die Tätigkeit der BSPEG von knapp 
34 Millionen Euro. 

 

 Die Auslastung ist weiterhin konstant hoch und betrug im Jahr 2005 an den 
Betriebstagen 78,2 % und 82,2 % im Jahr 2006. Gerechnet mit 365 Tagen 
(Jahresauslastung) lagen die Werte bei 67,9 % im Jahr 2005 und bei 71,5 % im Jahr 
2006. Die Anzahl der Nächtigungen betrug insgesamt 198.063 im Jahr 2005. Im 
Geschäftsjahr 2006 konnte mit 213.435 Nächtigungen überhaupt der höchste Wert seit 
Bestehen der 6 Einrichtungen erreicht werden. Die Anzahl der Vollbelegungstage lag bei 
244,2 bzw. 260 Tagen. Damit werden Benchmarks der Tourismusbranche weit 
übertroffen.  

 

 Der Anteil der sogenannten förderungswürdigen Sportler an den Gesamtnutzern ist 
mit 75,8 % im Jahr 2005 bzw. 77 % im Jahr 2006 konstant hoch. Der Anteil der 
Jugendlichen an den Gesamtnutzern lag bei 45,7 % bzw. 44,4 %. Der Anteil bei den 
Wochenaufenthalten  der  Behindertensportler  beträgt rund 4 %. 

 

Diese ausgezeichnete Auslastung führte zu einer Umsatzsteigerung von 4,3 % bzw. 6,3 
%. Das entspricht rund 378.000 € im Jahr 2005 und 571.000 € im Jahr 2006. Der Cash 
flow aus dem Ergebnis betrug trotz hoher Instandhaltungsmaßnahmen 1,26 bzw. 1,23 
Millionen € und das EBITD lag 2005 bei 1,3 Millionen € und bei 1,2 Millionen € im Jahr 
2006. Das Reinvermögen im weiteren Sinn stieg in beiden Geschäftsjahren um rund 1,7 
bzw. 1,9 Millionen €. Insgesamt erhöhte sich das Reinvermögen im weiteren Sinn seit der 
Ausgliederung um 17,59 Millionen €. Die Zugänge im Anlagevermögen betrugen 3,02 
Millionen im Jahr 2005 und 3,15 Millionen € im Jahr 2006. Seit der Ausgliederung 
betragen die Zugänge im Anlagevermögen insgesamt rund 32,39 Millionen €. Die 
Eigenmittelquote betrug 60,1 % im Jahr 2005 und 57,8 % im Geschäftsjahr 2006, die 
fiktive Schuldentilgungsdauer lag bei 2,6 bzw. 2,7 Jahre. Trotz der großen 
Investitionsmaßnahmen weist die Gesellschaft damit ausgezeichnete URG-Kennzahlen 
aus.  

 

Man kann daraus ersehen, daß auch im fünften und sechsten Geschäftsjahr nach der 
Ausgliederung insgesamt gesehen die wirtschaftlichen Erwartungen übertroffen wurden 
und gleichzeitig auch der Förderauftrag, der gegenüber der Bundesverwaltung nicht 
verändert wurde, erfüllt wurde. Insbesondere stehen die Einrichtungen weiterhin beinahe 
zur Hälfte für die Jugendsportförderung zur Verfügung.  
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3.3. Wesentliche Baumaßnahmen 

 
BSFZ Faaker See: 

 Sanierung der Tennisplätze „Himmelwiese“ 
 

BSFZ Maria Alm/Hintermoos: 
 Vergrößerung des Speisesaales 
 Errichtung eines Vortragssaales 
 Ausbau des Dachgeschosses im Haus „Oberbach“ samt Dachsanierung 

 

BSFZ Obertraun: 
 Generalsanierung des Hauses „Dachstein“ 
 Zimmersanierung in den Häusern „Hallstatt“, „Obertraun“ und „Aussee“ 
 Sanierung eines Fußballplatzes 
 Neuerrichtung eines Kunstrasenfußballfeldes samt Garderobengebäude 

 

BSFZ Schloß Schielleiten: 
 Generalsanierung des „Schwarz-Reichenau-Hauses“ 
 Generalsanierung der Zimmer im Haupthaus 
 Detailplanungen und Beginn der Neuerrichtung einer Dreifachhalle samt 

Kletterturm 
 

BSFZ Südstadt: 
 Generalsanierung des Garderobengebäudes im Stadion 
 Errichtung von zwei Schulgebäuden in Holzriegelbauweise. 

 

Im Jahr 2005 betrug das Gesamtvolumen im Investitionsbereich rund 3 Millionen Euro netto. 
Darüber hinaus wurden Instandhaltungen im Ausmaß von rund 615.000 € durchgeführt. Im 
Jahr 2006 beliefen sich die Investitionsmaßnahmen auf insgesamt 3,15 Millionen Euro netto, 
die Instandhaltungen auf 712.000 €. Insgesamt betragen die kumulierten Zugänge im 
Anlagevermögen seit dem Jahr 1999 rund 32,4 Millionen Euro netto, die kumulierten 
Aufwendungen für Instandhaltungen rund 5,1 Millionen €. Diese Investitionsmaßnahmen 
konnten trotz der oben beschriebenen Einsparungen für das Sportbudget in der Gesamthöhe 
von 23,23 Millionen € durchgeführt werden. 
 
 
 

3.4. Allgemeines 
 
In den Bundessport- und Freizeitzentren (BSFZ) werden hochmoderne Sportanlagen samt 
Nächtigung und Verpflegung zu erschwinglichen Preisen angeboten, wobei auf die Ausrich-
tung als Dienstleistungs- und Servicebetrieb großer Wert gelegt wird. Jene Besucher, die 
dem geförderten Personenkreis angehören, bezahlen lediglich einen vom Bund unterstützten 
reduzierten Tarif. 
 

Die primären Zielgruppen sind Verbände, Vereine, Schulen, die Bundesanstalten für Leibes-
erziehung und Pädagogische Institute. Es sind aber auch andere Sportinteressierte, ins-
besondere Gruppen, herzlich willkommen. Sportanimation wird allerdings nicht angeboten, 
das Sportprogramm wird von den Kundengruppen selbst organisiert. Die Buchungen erfol-
gen der Einfachheit halber direkt in den Bundessport- und Freizeitzentren. Informationen 
über kurzfristig verfügbare Kapazitäten werden im Internet (www.bsfz.at oder 
www.sportinklusive.at) auf der Restplatzbörse regelmäßig aktualisiert. 
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3.5. Prioritätenliste 
 
Die Vergabe der freien Plätze erfolgt bis zum jeweiligen Stichtag (Sommersaison: Oktober-
November des Vorjahres; Wintersaison: April des gleichen Jahres) nach der sog. 
„Prioritätenliste“, die auf die Förderwürdigkeit Rücksicht nimmt. Danach erfolgt die Vergabe 
der noch freien oder frei gewordenen Kapazitäten nach dem Zeitpunkt des Einlangens 
(Restplatzbörse). Anmeldungen und Buchungen sind direkt im jeweiligen Bundessport- und 
Freizeitzentrum vorzunehmen. 
Die Vergabe nach der „Prioritätenliste“ erfolgt in folgender Reihenfolge: 
 

1. Olympia- und Nationalkaderangehörige, Kurse von Nationalkadern bzw. Kadern, die 
das unmittelbare Ziel der Heranführung an die Nationalkader haben, Kurse mit 
Angehörigen des Paralympic-Kaders und Sportler, die über das HLSZ, die Sporthilfe 
bzw. das Österreichische Leistungssport-Zentrum Südstadt gefördert werden  

2. Lehrwarte-, Lehrer- bzw. Traineraus- und -fortbildungen der Bundesanstalten für 
Leibeserziehung (BAfL) 

3. Trainingskurse, deren Teilnehmer regelmäßig hochrangige Meisterschaften der 
Fachverbände bestreiten  

4. Auswahlmannschaften der Dachverbände  
5. Spezielle Sportkurse für Jugendliche bis 18 Jahre  
6. Kurse der Institute für Sportwissenschaften, Pädagogischen Akademien und Pädago-

gischen Institute im Rahmen ihrer Aus-, Weiter- und Fortbildung  
7. Übungsleiteraus- und -fortbildungen nach den bestehenden Bedingungen der 

Bundes- und Landessportorganisationen  
8. Kurse von Schulen für Leistungssportler  
9. Sportvereine  
10. Aus- und Fortbildungskurse von Funktionären der Dach- und Fachverbände  
11. Trainingskurse des Behindertensports im Rahmen der in den Bundessport- und 

Freizeitzentren bestehenden Möglichkeiten  
12. Kurse und Schulveranstaltungen von Schulen mit sportlichem Schwerpunkt  
13. Kurse von Schulen und Schulveranstaltungen. 

 
 

3.5.1. Fördertarif: 

Unverändert seit dem Jahr 1999 gibt es zwei Tarifgruppen: „Fördertarif“ 
         „Normaltarif“ 
 

Als förderungswürdig gilt folgender Personenkreis, dem ermäßigte Entgelte („Fördertarif“) zu 
verrechnen sind: 
 

 Olympia- und Nationalkaderangehörige, Kurse von Nationalkadern bzw. Kadern, die 
das unmittelbare Ziel der Heranführung an die Nationalkader haben und Sportler, die 
über das HLSZ, die Sporthilfe bzw. das Österreichische Leistungssport-Zentrum 
Südstadt gefördert werden  

 Lehrwarte-, Lehrer- bzw. Traineraus- und -fortbildungen der Bundesanstalten für 
Leibeserziehung (BAfL) 

 Auswahlmannschaften der Dachverbände  
 Spezielle Sportkurse für Jugendliche bis 18 Jahre  
 Übungsleiteraus- und -fortbildungen nach den bestehenden Bedingungen der 

Bundes- und Landessportorganisationen  
 Kurse der Institute für Sportwissenschaften, Pädagogischen Akademien und Pädago-

gischen Institute im Rahmen ihrer Aus-, Weiter- und Fortbildung  
 Trainingskurse, deren Teilnehmer regelmäßig hochrangige Meisterschaften der Fach-

verbände bestreiten  
 Kurse von Schulen für Leistungssportler  
 Aus- und Fortbildungskurse von Funktionären der Dach- und Fachverbände 
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 Trainingskurse des Behindertensports im Rahmen der in den Bundessport- und 
Freizeitzentren bestehenden Möglichkeiten  

 Kurse und Schulveranstaltungen von Schulen mit sportlichem Schwerpunkt  
 Kurse von Schulen und Schulveranstaltungen 
 Seniorensportkurse (ab dem 55. Lebensjahr), sofern diese nicht in der Hauptsaison 

stattfinden, und  
 Internationale Kurse nach konkreter bilateraler Vereinbarung. 

 
 

3.6. Bundessport- und Freizeitzentren 
 

3.6.1. Bundessport- und Freizeitzentrum Blattgasse 
 

A-1030 Wien, Blattgasse 6 
Tel. 01/712 43 73, Fax 01/712 36 51 
e-mail: blattgasse@bsfz.at 
Leiter: ADir. Herbert Lindner 
 

Dicht am Herzen Wiens, nur wenige Minuten zu Fuß von der City entfernt und in unmittel-
barer Nähe des berühmten Hundertwasserhauses, liegt das Bundessport- und Freizeit-
zentrum Blattgasse mit seiner neu renovierten Fassade. Auf Grund seiner Nähe zum 
Zentrum und seiner verkehrsgünstigen Lage wird das BSFZ Blattgasse auch gerne von 
Wien-Besuchern als Ausgangspunkt für Besichtigungen der zahlreichen Sehenswürdigkeiten 
(wie z.B. Stephansdom, Hofburg, Schloß Schönbrunn, Prater, ...) genutzt.   
 

Die 73 Betten in 27 komfortablen Ein- bis Vierbettzimmern (mit Dusche/WC oder 
Etagendusche) stehen vor allem Mitgliedern des Heeres-Leistungssportzentrums Wien 
(HLSZ), Spitzensportlern, Trainern, Funktionären und ausländischen Künstlern 
kostengünstig zur Verfügung. Aber auch andere Wien-Besucher sind herzlich willkommen. 
Für jene Gäste, die die Sportmöglichkeiten des BSFZ Südstadt nutzen und gleichzeitig in 
Wien wohnen wollen, wird nach individueller Absprache für den Transfer gesorgt. 
 

Sportverbände nutzen den einladenden Rahmen und die günstige, zentrale Lage des 
Bundessport- und Freizeitzentrums Blattgasse immer wieder gerne für Empfänge und 
Sitzungen, zu welchen auf Wunsch auch ein Buffet (mit oder ohne Bedienung) zur Verfügung 
gestellt wird. Die Preise werden individuell mit den Veranstaltern vereinbart und richten sich 
nach den gewünschten Leistungen. 
 

Der zweifache Judo-Olympiasieger Peter Seisenbacher leitet die sportlichen Aktivitäten des 
Budo-Clubs in den beiden großzügig gestalteten Gymnastik- bzw. Judohallen des BSFZ 
Blattgasse. Der Schwerpunkt liegt hier auf den verschiedensten asiatischen Kampf- und 
Selbstverteidigungssportarten. 
Zur Entspannung nach dem schweißtreibenden Training steht eine Sauna zur Verfügung, die 
sich größter Beliebtheit erfreut und auch von privaten „Saunarunden“ angemietet werden 
kann. Über freie Termine gibt die Leitung des BSFZ Blattgasse Auskunft. 
An Sportmöglichkeiten stehen im Bundessport- und Freizeitzentrum Blattgasse neben den 
beiden Gymnastik- und Judohallen und einem Schießstand auch eine modern eingerichtete 
Kraftkammer zur Verfügung. 
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3.6.2. Bundessport- und Freizeitzentrum Faaker See 

 

A-9583 Faak am See, Halbinselstraße 14 
Tel. 04254/2120-0, Fax 04254/2120-42 
e-mail: faakersee@bsfz.at 
Leiter: ADir. Karlheinz Linninger 
 

Eingebettet in die malerische Landschaft Kärntens, direkt am Seeufer, liegt wenige Kilometer 
von Villach entfernt das Bundessport- und Freizeitzentrum Faaker See. Es ist im Winter wie 
im Sommer eine optimale Trainingsstätte für beinahe alle Sportarten. Viele der 
österreichischen Sportgrößen tanken hier Kraft und Kondition für ihre nationalen und 
internationalen Erfolge.  
Die komplett neue Ausstattung und das erholsame Ambiente bieten für Sportler aller 
Leistungsgruppen einen ausgezeichneten Trainingsrahmen. Aber auch zur Durchführung 
von Vorträgen und Seminaren ist das BSFZ Faaker See dank der schönen Seminarräume 
mit modernster Medientechnik ein idealer Ort.  
 

Die neu eingerichteten modernen Doppelzimmer im „Haus Österreich“ (27 Zimmer davon 
verfügen über Seeblick, 16 über Waldblick) sowie die exklusiven Appartements mit Seeblick 
bieten ein hotelartiges Wohngefühl. Mit dem „Haus Kärnten“ steht seit dem Frühjahr 2002 ein 
weiterer neu errichteter Hotelkomplex, bei dem alle 36 Zimmer einen Balkon mit Seeblick 
haben, zur Verfügung. Selbstverständlich verfügen alle Zimmer über Dusche, WC und TV. 
Im „Haus Kärnten“ gibt es auch drei modern ausgestattete Seminarräume in 
unterschiedlicher Größe, eine neue Kraftkammer samt Dusch- und Sanitärräumlichkeiten 
sowie einen Ski- und Fahrradkeller. Die große Sonnenterrasse verbindet das Haupthaus mit 
dem Sportcafé und lädt zum Sonnenbaden ein. Insgesamt stehen 141 Betten zur Verfügung. 
 

Die Küche bietet abwechslungsreiche, sportlergerechte Frühstücks-, Mittags- sowie 
Abendbuffets an und rundet auf diese Weise das exklusive Angebot des BSFZ Faaker See 
für die Gäste ab. Das erweiterte Sportcafé ermöglicht mit seinen großflächigen Fenstern 
einen traumhaften Blick auf die Berg- und Seenlandschaft der Umgebung und lädt zu einer 
kurzen Erholungspause ein. 
 

Für Indoor- und Teamsportarten steht eine Dreifach-Mehrzweckhalle zur Verfügung. Ob 
Workout in der hochmodern ausgestatteten Kraftkammer oder Geschicklichkeitstraining an 
der hauseigenen Kletterwand, das BSFZ Faaker See bietet alle Möglichkeiten, um sich 
optimal in Form zu bringen. Darunter einen Raum mit diversen Cardiogeräten, einen 
Tischtennisraum, einen Aerobic- und Gymnastikraum, einen Leistungsdiagnoseraum mit 
Laufband und Leistungsergometer sowie eine Zimmergewehranlage. 
 

Im Outdoor-Bereich stehen acht Kunstrasentennisplätze mit zwei Ballwurfmaschinen, eine 
110 m Laufbahn, eine Hochsprung-, eine Kugelstoß- sowie eine Weitsprunganlage, zwei 
Fußballplätze, ein Basketball- und ein Volleyballplatz zur Verfügung.  
 

Im Sommer präsentiert sich der Faaker See als idealer Erholungsort. Der hauseigene 
Badesteg lädt nach einem anstrengenden Training zum Sonnenbaden ein. Weiters bieten 
eine Kräuter- und eine Finnische Sauna mit Entspannungsmusik und eine Seesauna mit 
Dampfbad sowie ein Massageraum die Möglichkeit zur Regeneration. Darüber hinaus stehen 
eine 50 m Schwimm- und eine Wasserballanlage im See zur Verfügung. 
Im Winter eignet sich das BSFZ Faaker See durch seine zentrale Lage inmitten der 
Skiregion Villach als idealer Ort für abwechslungsreiche Ski-, Snowboard- und 
Langlaufwochen. Die Skigebiete Dreiländereck/Arnoldstein, Bad Kleinkirchheim, Gerlitzen 
und Verditz im Umkreis von 30 km bieten dazu alle Möglichkeiten. Wem nicht nach Skifahren 
oder Snowboarden zumute ist, der kann sich die klare Winterluft beim Langlaufen oder bei 
einem Winterspaziergang in unberührter Natur um die Nase wehen lassen sowie die Indoor-
Sportanlagen nutzen. 
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3.6.3. Bundessport- und Freizeitzentrum Maria Alm/Hintermoos 

 

A-5761 Maria Alm, Bachwinkl 4 
Tel. 06584/7561-0, Fax 06584/7561-30 
e-mail: mariaalm@bsfz.at 
Leiter: Armin Hörl 
 

In 1.000 m Seehöhe, malerisch an die Linie der Salzburger Alpen geschmiegt, liegt zwischen 
den Gipfeln des Steinernen Meeres und den Dientener Grasbergen das BSFZ Maria 
Alm/Hintermoos. Es bietet im Winter wie im Sommer ausgezeichnete Möglichkeiten zur 
Abhaltung von Trainingskursen in vielen Sportarten und für alle Altersgruppen. Ferner ist es 
ein idealer Austragungsort für Seminare mit Sportangebot sowie für Aktivurlaube.  
 

Im Haus Unterbach und im Haus Oberbach stehen komplett erneuerte Ein- bis 
Dreibettzimmer mit modernster Ausstattung zur Verfügung. Alle Zimmer mit insgesamt 120 
Betten verfügen über Dusche, WC und TV. Neben dem großzügigen Sportangebot stehen 
auch drei modern ausgestattete Seminarräume zur Verfügung. Der größte davon wurde erst 
im Jahr 2006 im Dachgeschoß des Hauses Oberbach neu errichtet. 
 

Auch im Bundessport- und Freizeitzentrum Maria Alm/Hintermoos wird natürlich auf 
ausgewogene Sportlerkost geachtet. Im großzügig neu gestalteten Restaurant mit 
erweitertem Wintergarten können die Gäste selbst während des Essens durch die großen 
Panoramafenster die eindrucksvolle, malerische Landschaft der Umgebung genießen. Zu 
allen Mahlzeiten wird ein Buffet angeboten. Das Sportcafe mit seinem neu gestalteten 
freundlichen Ambiente lädt auch zum Beisammensein nach dem Sport ein. 
 

Im Outdoorbereich stehen fünf Sand- und Hardcourt-Tennisplätze zur Verfügung. Weiters 
verfügt das BSFZ Maria Alm/Hintermoos über einen großen FunCourt. Diese universelle 
Spiel- und Sportlandschaft erlaubt dank ihres für höchste Ansprüche konzipierten Belages 
die Ausübung von mehr als einem Dutzend Sportarten (darunter Tennis, Badminton, Fußball, 
Volleyball, Handball, Basketball, Hockey, Eislaufen, Eishockey, Curling, u.v.m.). 
 

Die top-moderne Dreifach-Mehrzweckhalle kann von den Unterkünften aus bequem bei 
jedem Wetter durch einen unterirdischen Gang erreicht werden. Die Halle kann je nach 
Anforderung in bis zu drei unterschiedliche Bereiche getrennt und so für die verschiedensten 
Sportarten optimal genutzt werden. Daneben stehen im Indoor-Bereich eine Kraftkammer, 
eine Kletterwand und ein Turnsaal im Haus Unterbach zur Verfügung. 
Für alle, die nach dem anstrengenden Training gerne einmal eintauchen wollen, steht ein 
beheiztes Freischwimmbecken zur Verfügung. Eine Sauna sowie ein Dampfbad runden, 
gemeinsam mit einer neuen Kneippanlage, das Angebot ab. 
 

Die besondere Lage des BSFZ Maria Alm/Hintermoos erlaubt es, vor dem Haus die Ski 
anzuschnallen und nach erlebnisreichen Stunden in „Hochkönigs Winterreich“ den Skitag 
wieder vor der Haustüre zu beenden. Die hauseigene Ski- und Snowboardschule offeriert 
zeitgemäße Betreuung samt Videoanalyse, Lawinenkunde und einem Abschlussrennen. 
Skikeller, beheizter Schuhraum und Skiservicestationen zum Wachsen runden das 
Wintersportangebot ab. 
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3.6.4. Bundessport- und Freizeitzentrum Obertraun 

 

A-4831 Obertraun, Winkl 49 
Tel. 06131/239-0, Fax 06131/239-423 
E-mail: obertraun@bsfz.at 
Leiter: RgR ADir. Peter Scheutz 
 

Das Salzkammergut bildet den großartigen Rahmen für sportliche Aktivitäten im 
Bundessport- und Freizeitzentrum Obertraun. Olympiasieger, Weltmeister, aber auch 
Hobbysportler, Vereine und Schulen halten hier seit über 50 Jahren ihre Trainingskurse ab. 
Es ist auch ein idealer Ausgangsort für Ausflüge in die Weltkultur- und Naturerberegion 
„Hallstatt-Dachstein-Salzkammergut“. Zahlreiche Sehenswürdigkeiten wie die 
Dachsteinhöhlen, der weltberühmte Ort Hallstatt oder die Kaiserstadt Bad Ischl liegen im 
Umkreis von nur wenigen Kilometern. Auch Salzburg ist nur eine gute Stunde entfernt. 
 

In der Anlage befinden sich rund 200 Betten in Ein- bis Vierbettzimmern. Alle Zimmer 
verfügen über Dusche und WC, ein Teil ist behindertengerecht ausgestattet. Die Unterkünfte 
sind in fünf um die Sportanlagen gruppierten Häusern untergebracht. Von jedem dieser 
Häuser erreicht man bequem das Restaurant bzw. das Sport-Café. Das Haus Sarstein und 
das Haus Dachstein wurden im Jahr 2004 komplett generalsaniert und ausgebaut, so dass 
sie nunmehr Viersterncharakter aufweisen. Die Häuser Hallstatt, Obertraun und Aussee 
wurden im Winter 2005/2006 ebenfalls renoviert. 
 

Die moderne Küche bietet in der gepflegten Atmosphäre des Restaurants mit dem neu 
errichteten Wintergarten ein sportgerechtes und abwechslungsreiches Frühstücks-, Mittags- 
und Abendbuffet. Außerhalb der Restaurantzeiten lädt das Sport-Café mit seinem 
freundlichen Ambiente zu einer Pause nach dem Sport ein.  
 

Das absolute Highlight im Bereich Indoor-Angebote des BSFZ Obertraun bildet die 
hochmoderne, teilbare Dreifach-Mehrzweckhalle, die sich für das Training nahezu aller 
Indoor-Sportarten optimal eignet. Darüber hinaus stehen eine Kraftkammer sowie ein 
großzügiger, top ausgestatteter Tischtennisraum zur Verfügung. Zwei weitere Sporthallen 
wurden generalsaniert und eine neue Sauna samt Massage- und Therapiebereich 
geschaffen. Eine Indoor-Kletterwand bietet alle Schwierigkeitsgrade. Die Seminarräume und 
der 150 Personen fassende Vortragssaal sind mit modernster, mediengerechter Technologie 
ausgestattet. 
 

An Outdoor-Sportanlagen bietet das BSFZ Obertraun vier Rasenspielfelder und ein 
Kunstrasenfeld, einen Asphalt-Mehrzweckplatz, fünf Tennisplätze mit Kunstrasenbelag, ein 
Beachvolleyballfeld, eine Leichtathletikanlage mit 400 m-Bahn, eine 60 m-Bahn mit Weit- 
und Hochsprunganlage, ein Freischwimmbecken sowie einen Bootssteg am Hallstättersee 
für den Rudersport. Ein weiteres Rasenspielfeld und ein Faustballplatz wurden im Frühjahr 
2004 neu gebaut. Seit dem Herbst 2006 verfügt das BSFZ Obertraun auch über einen neu 
errichteten Kunstrasenfußballplatz gemäß FIFA- und ÖISS-Norm mit eigenem 
Garderobengebäude. 
 

Das BSFZ Obertraun ist auch ein hervorragender Standort für Wintersportwochen. Die 
Schiregionen Dachstein-Krippenstein und Dachstein-West bieten Ski- und Snowboardfans 
beste Möglichkeiten für alle Leistungsklassen. Ob Anfängerschulung beim Übungslift, 
Variantenfahren im tiefverschneiten, anspruchsvollen Gelände oder eine Skitour über den 
Gletscher – die Skilehrer der hauseigenen Skischule werden allen Ansprüchen gerecht. Der 
kostengünstigen Skipaß inklusive aller Transfers und die Vollverpflegung in den Skigebieten 
werden von der Leitung des BSFZ organisiert. Der eigene Ski- und Snowboardverleih sowie 
beheizte Ski- und Schuhräume runden das perfekte Angebot ab. 
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3.6.5. Bundessport- und Freizeitzentrum Schloß Schielleiten 

 

A-8223 Stubenberg am See 
Tel. 03176/8811-0, Fax 03176/8811-342 
E-mail: schielleiten@bsfz.at 
Leiter: Gerhard Reiterer 
 

Der älteste Standort der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH, das BSFZ Schloß 
Schielleiten, hat ein Gesamtareal von 43 ha. Das prachtvolle Barockschloss samt 
Schlosspark liegt inmitten von Wiesen, Feldern sowie Obst- und Weingärten. Es bietet einen 
idealen Ausgangspunkt für Ausflüge in die Thermen- und Schlösserregion, vor allem aber 
zahlreiche, in den Schlosspark eingebettete, Trainingsmöglichkeiten. Sportler aller 
Disziplinen bringen sich hier in Form und legen somit den Grundstein für ihre sportliche 
Karriere. Aufgrund seines feudalen Ambientes ist das BSFZ Schloß Schielleiten auch ideal 
für Seminare, Workshops, Tagungen und zur Feier von festlichen Anlässen geeignet. 
 

Das BSFZ Schloß Schielleiten verfügt derzeit über 177 Betten in modernen und neu 
renovierten Komfortzimmern. Die schönsten Zimmer befinden sich im Schloß, im 
Stelzerhaus, im Gartenhaus und im Schwarz-Reichenau-Haus. Die anderen Unterkünfte wie 
das Kapellenhaus und das Haupthaus befinden sich in unmittelbarer Nähe zum Schloß. Alle 
Zimmer verfügen über WC, Dusche und TV. 
 

Restaurant und Küche wurden kürzlich modernisiert, vergrößert und neu gestaltet. 
Großflächige Sportbilder und freundliche Farben dominieren und erzeugen so eine 
einzigartige Atmosphäre, in der ein vielfältiges, sportlergerechtes Frühstücks-, Mittags- und 
Abendbuffet angeboten wird. Ebenfalls neu adaptiert wurde das Sport-Café. Es lädt mit 
seinem gemütlichen Ambiente und seiner Terrasse zum Zusammensein nach dem Sport ein.  
 

Neben den weitläufigen Open Air-Anlagen steht auch eine großzügige Tennishalle mit drei 
Plätzen (nur für Tenniskurse im Preis inkludiert) zur Verfügung. Eine Kraftkammer bietet 
ausreichend Gelegenheit zum Kraft- und Ausdauertraining, eine neugestaltete Sauna die 
entsprechenden Entspannungsmöglichkeiten.  
Die Mehrzweckhalle (inkl. Leichtathletik-Bereich mit Laufbahn und Sprunggrube) ist neben 
Kraftkammer und Konditionsraum, Tennishalle, Turnsaal, Lehrsälen und Seminarräumen mit 
moderner Medientechnik nur eine der nahezu unzähligen Indoor-Anlagen des Bundessport- 
und Freizeitzentrums Schloß Schielleiten. Weiters ermöglicht die Indoor-Golfanlage ein 
wetterunabhängiges Training. Eine neue teilbare Dreifachhalle samt Kletterturm wird im Jahr 
2007 errichtet. 
 
Die großzügig angelegten Outdoor-Sportanlagen bieten auch Trainingsmöglichkeiten in allen 
Bereichen der Leichtathletik. Neben fünf Fußballplätzen und einem neu errichteten 
Kunstrasenspielfeld der letzten Generation gemäß FIFA-Norm und ÖISS-Norm runden zehn 
sehr gepflegte Tennis-Sandplätze, ein Basketballplatz, drei Volleyballplätze, ein FunCourt 
u.v.m. das Freiluft-Sportangebot ab.  
Die Sportplätze liegen umgeben von alten Bäumen inmitten des weitläufigen Schlossparks in 
unmittelbarer Nähe zum Schloss. 
 

Ballonwettkämpfe rund um das BSFZ Schloß Schielleiten sind Tradition. Das BSFZ Schloß 
Schielleiten war und ist immer wieder Austragungsort internationaler Veranstaltungen, wie 
z.B. der Europa- und Weltmeisterschaften im Ballonfahren oder der im Jahr 2000 erstmals in 
Österreich ausgetragenen Weltmeisterschaft der Heißluft-Luftschiffe. 
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3.6.6. Bundessport- und Freizeitzentrum Südstadt 

 

A-2344 Maria Enzersdorf, Johann-Steinböck-Straße 5 
Tel. 02236/26833-0, Fax 02236/26833-111 
e-mail: suedstadt@bsfz.at 
Leiter: ADir. Ing. Harald Kraus 
 

Das Bundessport- und Freizeitzentrum Südstadt, am südlichen Stadtrand von Wien gelegen, 
ist der größte Standort der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH. Es dient vor allem 
als Trainings- und Leistungszentrum für den österreichischen Spitzensport. Die konsequente 
und nunmehr abgeschlossene Generalsanierung verleiht dem Zentrum wieder ein modernes 
Ambiente. 
Das Österreichische Leistungssportzentrum Südstadt (ÖLSZ) wird als Sportinternat für 
Nachwuchsspitzensportler geführt und beinhaltet auch einen Stützpunkt des Heeres–
Leistungssportzentrums. Im Österreichischen Leistungssportzentrum Südstadt werden 
primär die Sportarten Radsport, Leichtathletik, Fechten, Schwimmen, Judo, Handball, Tennis 
und Fußball betreut. Die freien Kapazitäten des BSFZ Südstadt stehen aber auch anderen 
Vereinen, Gruppen und Einzelpersonen zur Verfügung. 
 

Seit September 2006 steht den Sportlern des ÖLSZ die auf dem Areal des BSFZ Südstadt 
neu errichtete „Liese Prokop-Privatschule für Hochleistungssportler“ zur Verfügung, die als 
Oberstufenrealgymnasium und als Handelsschule geführt wird. In den zwei Schulgebäuden 
in Holzriegelbauweise werden 167 Schüler von 26 Lehrkräften unterrichtet.  
 

Durch das dichte Programm des im BSFZ Südstadt stationierten Österreichischen 
Leistungssportzentrums steht die Kapazität von 110 Betten in den komplett generalsanierten 
Zweibettzimmern mit Dusche, WC und TV nur in den Ferienzeiten für andere Kurse zur 
Verfügung. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit – in Kooperation mit dem BSFZ 
Blattgasse – die einzigartigen Sportmöglichkeiten des BSFZ Südstadt zu nutzen und 
gleichzeitig direkt im Herzen Wiens zu nächtigen. Für den Transfer wird nach individueller 
Absprache gesorgt. 
 

Die 48 x 26 m große generalsanierte Mehrzweckhalle mit ihren zwei Tribünen ist mit guter 
Medientechnik ausgestattet und war schon oft Kulisse packender Handballspiele. Sie war 
z.B. im Mai 2000 Austragungsort des Finalspiels der Europa-Cup Champions League der 
Frauen, im April 2001 Austragungsort der Klub-EM und wird generell seit Jahren von den 
Damen des mehrfachen Europa-Cup-Siegers Hypo Südstadt für seine Heimspiele genutzt. 
Neben der vielseitig einsetzbaren Mehrzweckhalle bietet das BSFZ Südstadt auch ein 
riesiges Angebot an Indoor-Anlagen. Darunter eine 60 m LA-Laufbahn, eine weitere 
Sporthalle, eine Fecht- und Judotrainingshalle, diverse Konferenzräume u.v.m..  
 

Die ausgedehnten Outdooranlagen bieten für nahezu jede Sportart optimale Trainingsbedin-
gungen. Folgende Anlagen stehen zur Verfügung: Beachvolleyballplatz, Bogenschießanlage, 
Fußballplätze (Rasen und Kunstrasen), Handballplatz, Landhockeyplatz, moderne 
Leichtathletikanlage, 2 Trainingsrasenplätze für Hammer- und Diskuswerfen, 750 m 
Geländelaufbahn inkl. Berglaufbahn, Tennisplätze sowie Fisch- und Badeteich. 
 

Das großzügig angelegte Stadion des BSFZ Südstadt wurde generalsaniert und derart 
umgestaltet, dass es mit seiner überdachten Tribüne neben den bisherigen Sportarten auch 
für American Football-Spiele genutzt werden kann – und das nach international gültigem 
Wettkampfreglement. 
 

Eine Vielzahl von Freiplätzen (acht Sand- und zwei Kunststoffplätze) und zwei Tennishallen 
mit acht Plätzen machen das BSFZ Südstadt zum Tenniszentrum. Die großzügigen Anlagen 
werden ständig bestens gepflegt und gewartet. Die operative Führung erfolgt durch den 
Tennis-Point Vienna. Der neu gestaltete Cafeteria-Bereich lädt zum gemütlichen Verweilen 
nach dem Training ein.  
 

Dem Institut für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung (IMSB) steht im 
Bundessport- und Freizeitzentrum Südstadt ein hochmodernes Gebäude zur Verfügung. Das 
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Institut garantiert optimale sportmedizinische Betreuung und wird nicht nur von 
Spitzensportlern gerne genutzt, sondern erbringt seine Leistungen auch für Freizeit- und 
Hobbysportler – denn optimales Training will auch beim Freizeitsport richtig beobachtet sein. 
 

Österreichs Top-Schwimmer schätzen die Trainingsmöglichkeiten der großzügigen 
Schwimmhalle mit ihrem 50 x 22 m Sportbecken, einem von zwei Becken dieser Größe 
österreichweit. Darüber hinaus stehen ein 6 x 22 m Aufwärmbecken, ein Schwimm-
Konditionsraum, ein Konditions-Fitnessraum sowie zwei Warmwasserbecken zur Verfügung. 
Der Saunabereich wurde komplett neu gestaltet und in einen modernen Wellnessbereich 
umgebaut. Er steht nicht nur Vereinen und Gruppen, sondern auch Einzelpersonen zur 
Verfügung. 
 

Das 12.000 Besucher fassende Südstadt-Stadion wird vom VfB Admira Mödling genutzt, 
einem Verein, der 1997 durch Fusion des Traditionsclub Admira Wacker mit dem 
ortsansässigen VfB Mödling entstand. Die Nachwuchsakademie von Admira, die in das 
Österreichische Leistungssportzentrum Südstadt integriert ist, nutzt auch die Infrastruktur 
des Bundessport- und Freizeitzentrums Südstadt. 
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4. SPORTFÖRDERUNG der 
BUNDESLÄNDER 

 
 
 

(ordentlicher Voranschlag bzw Rechnungsabschluss nach Ansatz 1/26 - in Euro) 
     

Ansatz  BURGENLAND   RA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/260 Landessportorganisation    910.751        970.900          680.000  
1/263 Turn- und Sporthallen   -   -   -  
1/269 sonstige Einrichtungen und Maßnahmen   -   -   -  

1/269005 
Sportstättenausbau und Errichtung von 
Mehrzweckhallen (Inv.)      1.427.966     1.245.500        1.536.500 

1/26 Summe      2.338.717     2.216.400        2.216.500 
     
     

Ansatz  KÄRNTEN   RA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/264 Eislaufplätze und -hallen         530.776        552.000           858.400 
1/269 sonstige Einrichtungen und Maßnahmen      3.446.275     3.513.100        5.555.700 

1/26917 
Sportstätten, Sporteinrichtungen und  
Leistungszentren (Inv.)      4.037.546     4.096.100        5.096.100 

1/26 Summe      8.014.597     8.161.200      11.510.200 
     
     

Ansatz  NIEDERÖSTERREICH   RA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/261 Sportausbildungsstätten      3.130.653     2.986.200        4.066.500 
1/269 sonstige Einrichtungen und Maßnahmen      1.292.155     1.296.000        1.296.000 
1/26901 Sportstättenbau (Inv.)         315.200        315.200           315.200 
1/26930 Sportförderung (ZG) (Inv.)      5.778.136     5.319.000        5.500.000 

1/26980 
Österr. Institut für Schul- und  
Sportstättenbau (Inv.)          14.017          14.100             14.100 

1/26 Summe    10.530.161     9.930.500      11.191.800 
     
     

Ansatz  OBERÖSTERREICH   RA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/260 Landessportorganisation      1.000.000     1.000.000        1.200.000 
1/261 Sportausbildungsstätten      1.637.100     1.811.000        1.704.900 
1/269 sonstige Einrichtungen und Maßnahmen      5.284.300     4.761.100        4.861.100 

1/26920 
Errichtung, Ausgestaltung und  
Erhaltung  von Sportstätten (Inv.)    11.478.200     8.267.200        8.267.200 

1/26 Summe   19.399.600    15.839.300      16.033.200 
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Ansatz  SALZBURG   RA 2005   VA 2006   VA 2007  

   
1/260 Landessportorganisation         937.800        937.800           967.800 
1/269 sonstige Einrichtungen und Maßnahmen      2.175.553     2.020.500        2.081.300 

1/26902 
Errichtung und Instandhaltung von  
Sportanlagen (Inv.)      1.309.650     1.196.000        1.004.600 

1/26 Summe      4.423.003     4.154.300        4.053.700 
Ansatz  STEIERMARK *)   VA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/260 Landessportorganisation         395.800        399.000   
1/263 Turn- und Sporthallen   -                -     
1/269 sonstige Einrichtungen und Maßnahmen      3.639.500     5.945.800   
1/269015/7770 Beiträge für Investitionen         169.000        233.900   

1/269084 
Institut f. Schul- u. Sportstättenbau u.  
Anti Doping Comitee          52.400          53.000   

     

1/26  Summe      4.256.700     6.631.700   
*) Von Steiermark stehen nur die Daten VA 2005 und VA 2006 zur Verfügung 

Ansatz  TIROL   RA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/260 Landessportorganisation      3.059.502     3.328.200        3.598.600 

1/269 
sonstige Einrichtungen und  
Maßnahmen      6.092.681     6.232.500        6.127.700 

1/26910 Sportstättenausbau (Inv.)      3.421.510     3.277.200        2.477.100 
     

1/26 Summe    12.573.693    12.837.900      12.203.400 
     

Ansatz  VORARLBERG   RA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/261 Sportausbildungsstätten (Inv.)         109.500     1.642.700        2.104.800 
1/269 sonstige Einrichtungen und Maßnahmen      4.949.127     5.466.000        5.763.000 
1/269004/7355 Beiträge an die Stadt Feldkirch (Inv.)         114.740        123.000           122.000 

1/269004/7670/117 
Österr. Institut f. Schul- und  
Sportstättenbau            4.936            5.000              5.000  

1/269004/7670/155 Beiträge an die Stadt Dornbirn (Inv.)         233.600        233.600           233.600 
1/269005/7355 Beiträge zur Errichtung und Sanierung (Inv.)     1.562.777     2.000.000        1.900.000 

1/269005/7770/021 
Beiträge an gemeinnützige  
Einrichtungen zur Errichtung (Inv.)         529.269        470.000           470.000 

1/269005/7770/036 
Beiträge an gemeinnützige  
Einrichtungen zur Sanierung (Inv.)         105.763        165.000           165.000 

1/26 Summe      7.609.712    10.105.300      10.763.400 
     

Ansatz  WIEN  RA 2005   VA 2006   VA 2007  

1/2620 Sportplätze    20.036.922    15.865.000      19.646.000 
1/2630 Turn- und Sporthallen      8.705.217     8.230.000        8.517.000 
1/2660 Wintersportanlagen         262.007        198.000           198.000 
1/2690 Sportförderung      8.199.501     7.409.000        8.473.000 

1/2690/777 
Kapitaltransferzhlg. an priv. Organisationen 
ohne Erwerbszweck         739.992        301.000           450.000 

1/26  Summe    37.943.639    32.003.000      37.284.000 
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Zusammenstellung 

  RA 2005   VA 2006   VA 2007  

 Burgenland  2.338.717  2.216.400  
                  
2.216.500  

      davon Investitionsförderung  1.427.966  1.245.500  1.536.500  
    

 Kärnten  
      

8.014.597  
      

8.161.200  
                

11.510.200  
      davon Investitionsförderung  4.037.546  4.096.100  5.096.100  
    

 Niederösterreich  
    

10.530.161  
      

9.930.500  
                

11.191.800  
      davon Investitionsförderung  6.107.353  5.648.300  5.829.300  
    

 Oberösterreich  
    

19.399.600  
    

15.839.300  
                

16.033.200  
      davon Investitionsförderung  11.478.200  8.267.200  8.267.200  
    

 Salzburg  
      

4.423.003  
      

4.154.300  
                  
4.053.700  

      davon Investitionsförderung  1.309.650  1.196.000  1.004.600  
    
 
 Steiermark *)  

      
4.256.700  

      
6.631.700   

davon Investitionsförderung  221.400  286.900   
    

 Tirol  
    

12.573.693  
    

12.837.900  
                

10.203.400  
      davon Investitionsförderung  3.421.510  3.277.200  2.477.100  
    

 Vorarlberg  
      

7.609.712  
    

10.105.300  
                

10.763.400  
      davon Investitionsförderung  2.660.585  4.639.300  5.000.400  
    

 Wien  
    

37.943.639  
    

32.003.000  
                

37.284.000  
      davon Investitionsförderung  739.992  301.000  450.000  

 Summe  
  

107.089.822  
  

101.879.600  
              

103.256.200  

      davon Investitionsförderung  
      

31.404.202  
      

28.957.500  
                  
29.661.200  

 

*) Von Steiermark stehen nur die Daten VA 2005 und VA 2006 zur Verfügung. 
 

Außerhalb der hier angegebenen Ansätze wenden die Länder namhafte Beträge für Sportanlagen in anderen Bereichen 
- vor allem im Schulbau und im Fremdenverkehr - auf. 

 
 

4.1. Föderale Wirkung der Besonderen Bundes-Sportförderung 
 
Mit dem Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 und dem diesbezüglich zwischen dem 
Budeskanzleramt und der Österreichischen Bundes-Sportorganisation neu abgeschlossenen 
Vertrag zur Abwicklung der Besonderen Bundes-Sportförderung gemäß § 10 Abs. 1 Ziffer 2 
bis 4 und Ziffer 5a bis 5c (gültig ab dem 1.1.2006), werden alle Förderungsempfänger ab 
dem Jahre 2006 verpflichtet, die Verwendung von Besonderen Bundes-Sport-
förderungsmitteln, insbesondere im Hinblick auf die föderale Wirkung in den einzelnen 
Bundesländern, darzustellen. Die Darstellung auf den nächsten Seiten dieses Sportberichtes 
2005/2006 beruht auf Angaben der Förderungsempfänger im Rahmen der Abrechnung der 
Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel für das Jahr 2006: 
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Verband Burgen- 

land Kärnten Nieder- 
österreich 

Ober- 
österreich Salzburg 

AeroClub 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

American Football 759,00 3.038,00 15.948,00 2.278,00 4.557,00

ASKÖ 173.033,30 347.407,56 364.283,77 531.129,14 1.182.608,76

ASVÖ 415.000,00 364.000,00 280.000,00 605.000,00 417.000,00

Badminton 50,00 500,00 1.500,00 2.600,00 500,00

Bahnengolf 0,00 1.500,00 30.000,00 18.000,00 9.000,00

Baseball 0,00 0,00 34.667,95 5.048,13 0,00

Basketball 1.382,00 2.643,00 5.652,00 4.253,00 1.347,00

Billard 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Bob 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Bogensport 6.900,00 7.700,00 12.400,00 7.500,00 6.700,00

Boxen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Casting 3.000,00 0,00 2.000,00 14.000,00 0,00

Curling 0,00 0,00 19.300,00 5.800,00 0,00

Eishockey 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Eiskunstlauf 0,00 0,00 33.031,56 36.083,21 19.150,22

Eisschnelllauf 0,00 8.100,00 0,00 0,00 0,00

Eisstocksport 4.400,00 4.400,00 4.400,00 4.400,00 4.400,00

Faustball 0,00 5.651,00 3.664,00 5.308,00 2.151,00

Fechten 0,00 10.000,00 10.000,00 30.000,00 50.000,00

Floorball 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ÖFB 970.571,59 858.438,36 1.854.605,18 1.919.031,57 589.134,22

Gewichtheben 0,00 0,00 52.944,50 18.588,41 8.092,00

Golf 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Handball 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Hockey 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Jagd u.Wurfscheiben 18.593,00 9.971,00 30.160,00 17.042,00 11.515,00

Judo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kanu 0,00 107.330,00 56.280,00 97.250,00 10.940,00

Karate 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kickboxverband 6.900,00 9.600,00 3.600,00 8.600,00 8.600,00

Kraftdreikampf 0,00 0,00 16.000,00 15.500,00 6.000,00

Leichtathletik 22.000,00 48.000,00 96.000,00 85.000,00 64.000,00

Moderner Fünfkampf 0,00 0,00 10.600,00 0,00 0,00

ÖOC 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Orientierungslauf 19.935,30 22.866,96 35.570,83 13.290,20 14.853,75

Radsport 49.745,25 49.745,25 49.745,25 49.745,25 49.745,25
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Steiermark Tirol Vorarlberg Wien Verband

0,00 0,00 0,00 0,00 AeroClub

10.632,00 2.278,00 9.873,00 23.542,00 American Football

585.015,10 346.000,00 98.223,48 518.726,34 ASKÖ

507.000,00 582.000,00 474.000,00 354.000,00 ASVÖ

1.300,00 1.000,00 2.500,00 1.600,00 Badminton

10.500,00 10.500,00 4.500,00 31.553,92 Bahnengolf

13.613,93 2.588,54 32.573,46 52.830,32 Baseball

2.798,00 2.004,00 1.600,00 2.601,00 Basketball

0,00 0,00 0,00 0,00 Billard

0,00 0,00 0,00 0,00 Bob

7.600,00 14.500,00 5.700,00 1.212,96 Bogensport

0,00 0,00 0,00 0,00 Boxen

0,00 0,00 0,00 5.200,00 Casting

0,00 22.600,00 0,00 786,15 Curling

0,00 0,00 0,00 0,00 Eishockey

40.335,89 40.048,74 32.029,12 1.400,00 Eiskunstlauf

23.900,00 50.429,00 0,00 13.900,00 Eisschnelllauf

4.400,00 4.400,00 4.400,00 4.400,00 Eisstocksport

6.398,00 5.597,00 3.170,00 2.683,00 Faustball

10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 Fechten

0,00 0,00 0,00 0,00 Floorball

1.501.537,69 592.078,95 589.299,28 987.004,20 ÖFB

10.612,12 7.880,30 2.743,04 18.383,44 Gewichtheben

0,00 0,00 0,00 0,00 Golf

0,00 0,00 0,00 0,00 Handball

0,00 0,00 0,00 0,00 Hockey

16.839,00 7.347,00 13.163,00 20.078,00 Jagd u.Wurfscheiben

0,00 0,00 0,00 0,00 Judo

52.430,00 14.340,00 0,00 50.221,55 Kanu

0,00 0,00 0,00 0,00 Karate

17.150,00 16.550,00 4.600,00 13.600,00 Kickboxverband

7.000,00 14.500,00 1.000,00 11.000,00 Kraftdreikampf

47.000,00 44.000,00 36.000,00 68.000,00 Leichtathletik

4.300,00 0,00 0,00 6.900,00 Moderner Fünfkampf

0,00 0,00 0,00 0,00 ÖOC

36.743,49 8.599,54 586,33 39.743,50 Orientierungslauf

49.745,25 49.745,25 49.745,25 49.745,25 Radsport
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Verband Burgen- 

land Kärnten Nieder- 
österreich 

Ober- 
österreich Salzburg 

Reiten 13.185,00 21.096,00 65.925,00 52.740,00 13.185,00

Ringen 1.200,00 0,00 800,00 1.400,00 3.000,00

Rodeln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Rollsport 13.110,00 23.600,00 28.845,00 15.734,00 18.356,00

Rudern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Rugby 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Schach 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Schützen 5.000,00 8.000,00 27.000,00 29.000,00 21.000,00

Schwimmen 8.850,00 10.024,00 130.725,77 9.350,00 40.415,99

Segeln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ski 1.817,00 13.671,00 10.136,00 28.134,00 16.769,00

Skibob 0,00 675,00 2.025,00 2.025,00 2.025,00

Sportkegeln 3.923,00 3.053,00 7.830,00 5.800,00 5.128,00

Sportunion 184.791,02 264.700,66 784.113,26 689.220,58 332.124,41

Squash 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Taekwondo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Tanzsport 0,00 601,15 11.796,45 7.847,78 3.329,25

Tauchen 466,00 12.668,00 4.615,00 9.512,00 4.618,00

Tennis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Tischtennis 5.388,60 8.929,68 17.782,44 24.710,52 9.237,60

Triathlon 3.038,00 9.867,00 12.903,00 12.903,00 7.593,00

Turnen 0,00 660,00 31.640,00 157.230,00 0,00

VAVÖ 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Volleyball 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Wasserski 0,00 35.000,00 20.000,00 45.000,00 0,00

Summe BFV 1.160.213,74 1.297.328,40 2.750.092,93 2.760.704,07 1.005.342,28

Summe DV 772.824,32 976.108,22 1.428.397,03 1.825.349,72 1.931.733,17

Summe Sonstige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Gesamt 1.933.038,06 2.273.436,62 4.178.489,96 4.586.053,79 2.937.075,45
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Steiermark Tirol Vorarlberg Wien Verband

47.466,00 15.822,00 13.185,00 10.548,00 Reiten

800,00 1.900,00 3.800,00 1.600,00 Ringen

0,00 0,00 0,00 0,00 Rodeln

23.600,00 47.200,00 41.956,00 49.451,83 Rollsport

0,00 0,00 0,00 0,00 Rudern

0,00 0,00 0,00 0,00 Rugby

0,00 0,00 0,00 0,00 Schach

21.000,00 62.000,00 15.000,00 11.000,00 Schützen

32.758,90 9.105,80 8.815,00 62.630,46 Schwimmen

0,00 0,00 0,00 0,00 Segeln

19.726,00 40.887,00 18.762,00 6.212,00 Ski

1.350,00 2.025,00 1.350,00 0,00 Skibob

3.192,00 6.102,00 2.729,00 13.544,00 Sportkegeln

649.265,76 332.124,41 209.762,78 649.265,76 Sportunion

0,00 0,00 0,00 0,00 Squash

0,00 0,00 0,00 0,00 Taekwondo

9.835,02 2.564,52 3.956,73 27.660,45 Tanzsport

6.455,00 1.210,00 980,00 22.751,00 Tauchen

0,00 0,00 0,00 0,00 Tennis

13.317,60 11.393,04 6.466,32 18.244,20 Tischtennis

12.903,00 9.108,00 1.518,00 6.072,00 Triathlon

1.135,00 28.020,00 37.515,00 220.996,00 Turnen

0,00 0,00 0,00 0,00 VAVÖ

0,00 0,00 0,00 0,00 Volleyball

0,00 0,00 0,00 10.000,00 Wasserski

2.068.373,89 1.158.323,68 959.515,53 1.877.095,23 Summe BFV

1.741.280,86 1.260.124,41 781.986,26 1.521.992,10 Summe DV

0,00 0,00 0,00 0,00 Summe Sonstige

3.809.654,75 2.418.448,09 1.741.501,79 3.399.087,33 Summe Gesamt

 
 
Darstellung der föderalen Wirkung durch den Einsatz von Besonderen Bundes-Sport-
förderungsmitteln im Wege der Österreichischen Bundesfach- und Bundesdachverbände im 
Jahre 2006. 
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4.2. Landessportreferentenkonferenz 

 
In den Jahren 2005 und 2006 haben folgende Sitzungen der LandessportreferentInnen 
(beamtete bzw. politische) stattgefunden: 
 
23./24. Mai 2005: Beamtete und politische Konferenz der LandessportreferentIinnen in 
Bad Ischl 
In den für den Bund relevanten Tagesordnungspunkten befasste sich die Konferenz für 
LandessportreferentInnen mit den EURO-Stadien bzw. auch mit den Kriterien für die 
Lizenzierung von Fußballstadien durch die österreichische Bundesliga, wobei insbesonders 
auf die den Ländern durch die Art des Lizenzierungsverfahrens auferlegten Lasten Bezug 
genommen wurde. Dazu fand auch eine Aussprache mit Vertretern der Bundesliga statt.  
 
Zu den Förderungen von TopSportAustria wurde mitgeteilt, dass die stattgefundenen 
Evaluierungen gezeigt haben, dass die Kooperation zwischen dem BKA, den Ländern und 
der BSO für den Spitzensport sehr positiv ist und insbesonders auch die 
Förderungsabstimmung wesentlich verbessert werden konnte. Weiters wurde begrüßt, dass 
in Zukunft die Bereiche Trainerinnen und Trainer, Sportpsychologie sowie 
Nachwuchsförderung forciert werden. Für die Nachwuchsförderung ist es auch möglich 
geworden, Projekte für hoffnungsvolle Athletinnen und Athleten für einen längeren Zeitraum 
zu unterstützen.  
 
Weiters hat die Konferenz der LandessportreferentInnen vorgeschlagen, im Rahmen des 
Programms „Fit für Österreich“ besondere Schwerpunkte für Frauen zu setzen.  
 
Beim TO-Punkt Sportgroßveranstaltungen hat die Konfrenz der LandessportreferentInnen 
den Beschluss vom 26.März 1998 bekräftigt und dahingehend ergänzt, dass vor einer 
Bewerbung für eine Großsportveranstaltung der jeweilige Bundesfachverband Einvernehmen 
mit dem Bund und dem betroffenen Land herzustellen und den Landesfachverband zu 
infomieren hat. 
 
Die übrigen TO-Punkte befassten sich u.a. mit der Ausbildung für Trainerinnen und Trainer 
sowie Lehrwartinnen und Lehrwarte, den Versicherungsschutz für SportfunktionärInnen und 
TrainerInnen, der österreichischen EU-Ratspräsidentschaft, dem Thema Frauen und Sport 
sowie den BORGs für LeistungssportlerInnen. 
 
Am 12.Oktober 2005 fand eine Arbeitsbesprechung in Hinterstoder statt. Diese 
Arbeitstagung wurde im Vorfeld einer seitens des Landes Oberösterreich veranstalteten 
Enquete „Sport und Wirtschaft“ abgehalten und hat weitgehend die schon bei der Konferenz 
in Bad Ischl besprochenen Fragen weiter behandelt und konkretisiert. Wesentlicher neuer 
Punkt war, dass sich die Bundesländer für die Beibehaltung des staatlichen 
Glückspielmonopols eingesetzt haben, um die Sportförderung des Bundes auch in Zukunft 
sicherzustellen. Bezüglich der ORF-Berichterstattung wurde an diesen appelliert, im Sinne 
des öffentlich-rechtlichen Auftrags eine entsprechende Berücksichtigung von 
Sportgroßveranstaltungen in ORF-Programmen durchzusetzen und die Lockerung von 
Werbebeschränkungen bei Sportveranstaltungen von regionaler Bedeutung in Erwägung zu 
ziehen.  
 
Eine weitere Expertenkonferenz fand am 19.Oktober 2006 in Wals bei Salzburg statt. 
Diese Konferenz befasste sich auch mit den Skischulgesetzen, der Dienstleisungsfreiheit 
von Skilehrerinnen und Skilehrern, wobei die Qualitätssicherung des Skilehrwesens nach 
einer Einigung von Tirol und Vorarlberg nur im Einvernehmen mit den anderen 
Alpennationen einer befriedigenden Lösung zugeführt werden kann. Weiters lag dieser 
Konferenz ein Situationsbericht des ÖADC vor. 
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5. BUNDESMINISTERIUM FÜR 
UNTERRICHT, KUNST UND 

KULTUR 
 
 
 
 
 
 

5.1. Bewegungserziehung und Sportlehrwesen 
 

5.1.1. Aufgabenbereiche 
 
Die nachstehende Übersicht stellt auszugsweise die verschiedenen Aufgabenbereiche der 
Abteilung “Bewegungserziehung und Sportlehrwesen” (BMUKK V/5) des 
Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur und den Bezug zu anderen 
Institutionen dar (Stand: 2006): 
 

Leiter: Ministerialrat   DiplSptl. Mag. Dr. Sepp Redl 

 Referat a Referat b 
Pädagogische und administrative 
Angelegenheiten der Bewegungserziehung; 
Schulen mit besonderer Berücksichtigung 
der sportlichen Ausbildung, Schulen für 
Leistungssportler; Lehrerfortbildung für 
Leibesübungen; Bewegungserziehung an 
(Berufs-) Pädagogischen Akademien; 
Internationale und nationale Kontakte (zB 
ENSSE, BSO, ÖOC); 
Gesundheitsförderung; Nostrifikationen; 
Budgetangelegenheiten; Fachliche Belange 
der Institute für Sportwissenschaften 
(Mitwirkung;  Universitätssport (Mitwirkung); 
Koordination Schulärztlicher Dienst; 
Schulärztliche Gesundheitsförderung 

Pädagogische und berufsfachliche 
Angelegenheiten der Schulen zur 
Ausbildung von Leibeserziehern und 
Sportlehrern; Haushaltsangelegenheiten 
der Bundesanstalten für Leibeserziehung 
und des Universitätssportzentrums Wien-
Schmelz; internationale Kontakte im 
Bereich des außerschulischen Sportes; 
Vertretung des Ressorts im Institut für 
medizinische und sportwissenschaftliche 
Beratung (IMSB); Vertretung des Ressorts 
in den Österreichischen Instituten für 
Sportmedizin (ÖISM); Nostrifikationen; 

Fachliche Beratung bei Bau-, Einrichtungs-, 
Ausstattungs- und Instandhaltungsfragen; 
Belange der Sicherheit und der 
(Sport)Unfallverhütung; Beratung der 
Zentrallehranstalten in Fragen der 
Leibeserziehung; Vertretung des Ressorts 
im Österreichischen Institut für Schul- und 
Sportstättenbau; internationale Kontakte zu 
Einrichtungen des Schul- und 
Sportstättenbaus; 

MinR Mag. Dr. Sepp Redl 
ADir Eva Zacsek 
Doris Prohaska 

 
Dr.med. Elisabeth Wilkens 
FOInsp. Christine Utrata 

Leiter: MinR Mag. Dr. Sepp Redl (m.d.L.b.) 
Mag. Günther Apflauer 

VB Sonja Rother 

Leiterin: Mag. Dr. Martina Gerhartl 
ADir Karl Zajic 

      

 Kommission Schule und Sport (BSO)   Österreichische Bundes-Sportorganisation 
 

  Österreichisches Institut für Sportstättenbau  

            

 Österreichisches Olympisches Comité 
(Österreichische Olympische Akademie) 

  Institut für medizinische und 
sportwissenschaftliche Beratung (IMSB) 

  Österreichisches Normeninstitut  

            

 INTERSKI-Austria 
 

  Österreichische Institute für Sportmedizin 
(ÖISS) 

  Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA)  

            

 Verein Internatsschulen für Skisportler Stams   Internationaler Verband Schneesport  an 
Schulen & Hochschulen (INTERSKI) - IVSS 

  Österreichisches Kuratorium für alpine 
Sicherheit 

 

           

 Bundesjugendleistungszentrum Basketball 
 

  Österreichischer Arbeitskreis Schneesport  an 
Schulen und Hochschulen 
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 Sport-Leistungsmodell Südstadt 
 

       

            

 Österreichische Sportwissenschaftliche  
Gesellschaft  (ÖSG), 

       

            

 Bundeskanzleramt; Präsidial- und Sportsektion 
Bundesministerium für Inneres 
Bundesministerium für Landesverteidigung 
Bundesministerium für soziale Sicherheit, Generationen und  
Konsumentenschutz 
Bundesministerium für Gesundheit und Frauen 
Verbindungsstelle der Bundesländer (Sportämter der Landesregierungen) 

Europäische Gemeinschaft, EU Sports Unit 
European Physical Education Association (EUPEA) 
European Observatoire of Sport Employment (EOSE) 
Weltrates für Sportwissenschaft und Leibes-/Körpererziehung (ICSSPE) 
International Council on Health, Physical Education, Recreation an Dance 
(ICHPER) 
European Network of Sport Sciences, Education and Employement 
(ENSSEE) 
Comité  intergouvernemental pour l’education physique et le sport 
(UNESCO-CIGEPS) 

 

 

5.1.2. Bewegungserziehung  
Im Regierungsprogramm vom 28. Februar 2003 sind sowohl im Kapitel 11 (Bildung), als 
auch im  Kapitel 18 (Sport) Maßnahmen aufgezählt, die im Berichtszeitraum 2005 und 2006 
durch die Abteilung Bewegungserziehung und Sportlehrwesen im Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur verfolgt wurden: 
 

„Für die Entwicklung des Kindes ist Bewegungserziehung wichtig und daher 
möglichst bereits im Kindergarten in den Tagesablauf einzubauen“: 
Qualitätssteigerung und –sicherung durch Neugestaltung des Lehrplanes 
„Bewegungserziehung; Bewegung und Sport“ an den Bildungsanstalten für 
Kindergartenpädagogik. Anhebung der beruflichen Qualifikation im Bewegungsbereich. 
 

„Bessere körperliche Voraussetzungen bei allen Schüler/innen“:  
Verpflichtende Schwerpunktsetzung auf Erhaltung, bzw. Verbesserung der körperlichen 
Voraussetzungen (Kraft, Schnelligkeit, Gewandtheit, etc.) im Hinblick auf jene 
Leistungsfähigkeit, wie sie europäische Fitnessprogramme einfordern (Fitness-Tests wie 
„Klug & Fit“). Verstärkte Kooperation im Schularztbereich. 
 

„In allen Schulen soll durch Bewegungsangebote in geeigneten Pausenräumen eine 
tägliche Bewegungseinheit realisiert werden.“:  
Weiterführung der Maßnahmen zur „Gesunden Schule“ insbesondere in der Volksschule 
über das Programm Gesund & Munter“. Entwicklung einer gesunden Schule als Setting und 
Berücksichtigung der Bewegungsfelder neben Ernährung und psychischem Wohlbefinden.  
 

 

„Die weitere Entwicklung von Schulen mit einschlägigem sportlichen Schwerpunkt ist 
zu forcieren.“:  
Qualitätssicherung bei Lehrer/innen und Trainer/innen in allen Formen. Erwerb von 
Zusatzqualifikationen im Sport. Qualitätssicherung bei den ORG für Leistungssportler/innen 
und  Erweiterung der Kooperation mit verlässlichen Partnern in der Sportausbildung 
(Leistungszentren des Sports). Entwicklung von sport- und entwicklungsgemäßen 
Schulformen für den Leistungssport in der Sekundarstufe I. 
 

„Es gilt, dem sozialpädagogischen Charakter des Sports gerecht zu werden, der auch 
geeignet ist, integrationsbildend und gemeinschaftsfördernd zu wirken. In diesem 
Sinne ist auch eine Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Eltern, Kindergärten, 
Schulen, Universitäten und Vereinen anzustreben.“:  
Einbeziehen von außerschulischen Experten aus dem regionalen Umfeld. Besondere 
Beachtung der Übergangszeiten (Kindergarten  Schule; Schule  Lehre; Schule  
Hochschule) um Bewegung und Sport auch über die Schule, bzw. Schulzeit hinaus verfügbar 
zu machen. Realisierung der täglichen Bewegungszeit als Summe der gesamten 
verfügbaren Bewegungsmöglichkeiten. Verstärkte Kooperation mit  jenen Einrichtungen (zB 
Sportvereine), die allgemeine Bewegungsprogramme anbieten. 
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„Die Bemühungen um die Einrichtung eines Schulsportverbandes sind zu 
unterstützen.“:  
Kein Schulsportverband, aber Vorarbeiten zu einer verstärkten Beachtung von Bewegung 
und Sport in der Nachmittagsbetreuung; Unterstützung von Aktivitäten am Schulstandort 
auch in Kooperation zu Sportvereinen und Sportverbänden. Kein eigener Schulsportverband 
geplant. 
 

„Im Hinblick auf die Wichtigkeit qualifizierter Betreuung von Sportlerinnen und 
Sportlern sind Qualifizierungsmaßnahmen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
für Funktionärinnen und Funktionäre im österreichischen Sport zu unterstützen.“:  
Inhaltliche und rechtliche Weiterentwicklung der Bundesanstalten für Leibeserziehung und 
versuchsweise Erweiterung des Aufgabenbereiches auf die Ausbildung von Führungskräften 
in Kooperation mit der österreichischen Bundes-Sportorganisation. 
 

„Der Kampf gegen das Doping-Problem ist auf allen Ebenen zu unterstützen.“:  
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur und die Österreichische Anti-
Doping-Agentur haben umfangreiche Materialien (auch zum Download) bereitgestellt: „Sport 
ohne Doping“ für alle Schulen (insbesondere Schulen mit sportlichem 
Schwerpunkt). Besonders wichtig ist, dass Lehrer/innen als Vertrauens- und 
Bezugspersonen von Jugendlichen dazu beitragen, dass junge Menschen von sich aus 
„Nein“ zum Doping sagen. 
 
 

5.1.3. Schulen mit leistungssportlichem Schwerpunkt 
Für die Förderung motorisch Begabter wurden in Österreich seit 1962 Schulen mit 
sportlichem Schwerpunkt eingerichtet. In diesen Schulen wird in besonderer Weise darauf 
geachtet, dass unterrichtende Lehrerinnen und Lehrer über die Lehramtsprüfung 
hinausgehende sportorientierte Ausbildungen aufweisen. Die Schülerinnen und Schüler 
müssen in einer Eignungsprüfung ihre motorischen Fähigkeiten nachweisen und sich einer 
medizinischen Untersuchung unterziehen. 
 

Die aktuellen Standorte sind auf der Homepage www.bewegung.ac.at  Kurz & Bündig  
„Schulen mit sportlichem Schwerpunkt“ abrufbar. 
 
 

5.1.4. Schulen mit allgemeinsportlichem Schwerpunkt 
5.1.4.1. Sporthauptschule:  
Derzeit gibt es in Österreich rund 118 Sporthauptschulen. Das Hauptmerkmal dieser 
Schulform ist eine Anhebung von 3 – 4 Wochenstunden im Unterrichtsgegenstand 
Leibesübungen gegenüber einer Normalhauptschule (4-3-3-3 Stunden). Dazu kommen noch 
Unverbindliche Übungen, eine vermehrte Teilnahme an Wettkämpfen und eine höhere 
Anzahl an Schulveranstaltungen (Winter- und Sommersportwochen). Sporthauptschulen 
haben die Zielsetzung, im Sport talentierte Schülerinnen und Schüler zu fördern. Durch 
vielseitige Ausbildung (motorische Grundlagen, Grundsportarten, Freizeitsportarten) schafft 
die Schule einerseits eine Hinführung zum Leistungssport, andererseits eine ideale 
Grundlage zur Gesundheitsförderung und lebensbegleitenden Sportausübung. Grundsätzlich 
hat jeder/e Schüler/in, der über die notwendigen motorischen Voraussetzungen verfügt und 
die Eignungsprüfung besteht, Zugang zu einer Sporthauptschule. 
 
5.1.4.2. Sportgymnasium:  
Die Unterstufe des Sportgymnasiums wird im Sport lehrplanmäßig wie die 
Sporthauptschulen geführt. In der Oberstufe zeichnet eine breite sportliche Praxisausbildung 
(gemäßigte Schwerpunktsetzung) mit der engen Verflechtung des Theoriegegenstandes 
„Sportkunde“ diese Schulform aus. Die Sportpraxis ist durch eine Vorprüfung und die 
Sportkunde durch eine schriftliche und/oder mündliche Prüfung Teil der Reifeprüfung. 
Das Stundenausmaß in Leibesübungen beträgt je nach Schulstufe 6 - 8 Wochenstunden. Im 
Rahmen einer Eignungsprüfung werden die motorischen Grundlagen überprüft.  
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In der sportlichen Ausbildung sind weitere Zielsetzungen die Hinführung zu jugendgemäßen 
Wettkämpfen, die Beteiligung an Wettkämpfen der Fachverbände, ein erhöhtes Angebot an 
Unverbindlichen Übungen und von Winter- und Sommersportwochen sind Ausbildung. 
 
 

5.1.5. Schulen mit skisportlichem Schwerpunkt 
 

5.1.5.1. Hauptschulen mit skisportlichem Schwerpunkt (alpin und nordisch):  
Für die besondere Förderung des Leistungssports im Skilauf wurden Skihauptschulen 
eingerichtet. Die rennskispezifischen technischen Fertigkeiten des Skilaufs, aufbauend auf 
erworbenen Grundtechniken, werden verbessert und dadurch ein Übergang zum Rennskilauf 
(über einen Verein des Österreichischen Skiverbandes) ermöglicht. Die höhere 
Beanspruchung im Bereich der skisportlichen Ausbildung erfordert eine gezielte Entwicklung 
der motorischen Grundlagen (Vielfalt und steigende Belastung). Zugleich und in 
unmittelbarem Zusammenhang mit der Sportpraxis werden grundlegende Kenntnisse zur 
Bewegungslehre des Skisports, sowie der Trainingslehre vermittelt. 
Da nicht alle Schülerinnen und Schüler zur Leistungsspitze vordringen, sind auch andere 
skisportliche Aspekte, wie z. B. spätere berufliche Arbeitsfelder (Skilehrer/in, Trainer/in) zu 
erschließen. Das Stundenausmaß im Unterrichtsgegenstand Leibesübungen beträgt von der 
5. - 8. Schulstufe je 12 Wochenstunden und schließen spezielles Konditions- und Skitraining 
mit ein. 
 
5.1.5.2. Mittlere und höhere Schulen mit skisportlichem Schwerpunkt:  
Der Skisport ist die einzige Sportart, für die das österreichische Schulsystem eigene 
Sonderformen in der Sekundarstufe II vorsieht. 
Staatlich geprüfte Trainer/innen sorgen für die sportliche Ausbildung der Schüler. Über den 
normalen Unterricht hinaus werden spezielle Lernstunden für das Nachholen des durch 
Training oder Wettkampf versäumten Lehrstoffes angeboten. Ein besonderes Angebot in der 
Förderung des Spitzensports stellen die Sportschulen in Stams, Schladming und 
Waidhofen/Ybbs dar. Durch eine besondere Kooperation mit dem Österreichischen 
Skiverband werden die Aufnahme in die Leistungskader, die Entsendung zu Trainingskursen 
und Wettkämpfen optimal koordiniert.  
Wesentliches Merkmal dieser Schulform ist das Anliegen, den Jugendlichen eine 
abgeschlossene Schulausbildung zu bieten, aber auch eine möglichst hohe sportliche 
Leistungsstufe zu erreichen.  
 

5.1.6. Schulen für Leistungssportler/innen 
Oberstufenrealgymnasien für Leistungssportler/innen und Handelsschulen ermöglichen es, 
gleichzeitig intensivem Training und schulischer Belastung gerecht zu werden. Dies setzt 
eine enge Kooperation zwischen den Ausbildungseinrichtungen des außerschulischen 
Sports und der Schule voraus.  
Das Training wird durch Trainingszentren und/oder die jeweiligen Fachverbände organisiert 
und finanziert. Die Unterrichtszeiten sind auf die Trainingserfordernisse abgestimmt. Die 
durch Training, Wettkämpfe oder Trainingslager bedingte Abwesenheit einzelner 
Sportlerinnen und Sportler wird durch ein Angebot an Förderstunden und Lernpaketen 
ausgeglichen. Der Theoriegegenstand Sportkunde ist Pflichtgegenstand und Teil der 
Reifeprüfung. 
 

Das Anforderungsprofil für die Aufnahme in eine Schule für Leistungssportler/innen besteht 
aus der sportlichen Qualifikation (Zugehörigkeit zur Leistungsspitze bzw. der bevorstehende 
Anschluss an die Spitze der jeweiligen Sportart, Perspektiven für internationale Erfolge), den 
schulischen Voraussetzungen (Zeugnis, Lernreserve) und dem positiven medizinischen 
Gutachten. 
Erklärtes Ziel dieser Einrichtungen ist ein Abschluss der Schulbildung (Reifeprüfung an 
ORG, Handelsschulabschluss) und bestmögliche sportliche Entwicklung. Die Schulzeit ist 
deswegen um ein Jahr verlängert, die Reifeprüfung kann in Teilen absolviert werden und 
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Freistellungen für Training und Wettkampf während des Unterrichtsjahres werden in 
Absprache von Sportausbildung und Schulausbildung im möglichst großen Umfang erreicht.  
 

An den meisten Standorten haben sich inzwischen Betreuungsmodelle im Bereich des 
Sportes entwickelt.  
 

Insbesondere unter dem Aspekt der immer wieder vorgebrachten Forderung nach eine 
Betreuung von Kindern und Jugendlichen im Leistungssport kommt dem Gesichtspunkt von 
auf Dauer verankerten Leistungszentren als Partner einer Bildungseinrichtung ein große 
Bedeutung und Verantwortung zu.  
Daher wären auch sportmedizinische Modelle, sportpsychologische Betreuung und 
sportdiagnostische Beratung zu integrieren. 
 

Erfreulich ist die Vielfalt an den verschiedenen Standorten:  
Oberstufenrealgymnasien: 12 Standorte in 9 Bundesländern; 1199 SchülerInnen in 62 
Klassen; 48 Sportarten 
Handelsschulen: 5 Standorte in 4 Bundesländern; 367 SchülerInnen in 20 Klassen; 26 
Sportarten. 
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HAS Klagenfurt HAS Mödling HAS Innsbruck HAS St.Pölten HAS Wien 10 Alle Schulen Sportarten   
1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle   

American Football                         1     1                          1    1 American Football 

Badminton                                                             Badminton 

Ballett                                                     Ballett 

Basketball                       2    2 3 1 2 1  7  2 1 1 4 3 5 3 2 13 Basketball 

Bob/Skeleton                                                             Bob/’Skeleton 

Billard                                                             Billard 

Bogenschießen                                                             Bogenschießen 

Eishockey 2 4 2    8           5 3 3 1 12           1 2     3 8 9 5 1 23 Eishockey 

Eiskunstlauf                     1         1               1     1 Eiskunstlauf 

Short Track                                                             Short Track 

Eisschnelllauf                          1 1                         1 1 Eisschnelllauf 

Faustball                                                             Faustball 

Fechten                               Fechten 

Fußball 20 16 13 21 70 13 9 11 6 39 7 3 4 1 15 14 16 14 15 59 7 5 7 7 26 61 49 49 50 209 Fußball 

Gewichtheben                               Gewichtheben 

Golf                               Golf 

Handball  1    1 2 1  1 2 1 5  2  2  1 5             4 2  2  8 1 8 6 5 20 Handball 

Judo   1       1    1  1  1     1 2           4  1  1     6  5 2 2 1 10 Judo 

Kanu                                                             Kanu 

Karate                                    1  1                 1 1 Karate 

Kart           1       1                               1       1 Kart 

Kickboxen                                                         Kickboxen 

Leichtathletik 1  1   2 2  3   5   1    2   3           1 2    3 4 4 3 2 13 Leichtathletik 

Motorsport                                                         Motorsport 

Orientierungslauf                                                             Orientierungslauf 

Radfahren   1    1 2 1 1 2  1 5  2 1   1 4                 1   1 3 3 2 4 12 Radfahren 

Reiten               1    1   1   1    2        1   1          1   2  1 4 Reiten 

Rhythmische Gymnastik                                                             Rhythmische Gymnastik 

Ringen                               Ringen 

Rodeln (Kunstbahn)                      1 1    2                       1 1    2 Rodeln (Kunstbahn) 

Rodeln (Naturbahn)                                                             Rodeln (Naturbahn) 

Rollsport                                                             Rollsport 

Rudern                                             1  1   2      1  1  2 Rudern 

Schiessen                                                             Schiessen 

Schwimmen           1   1 1 3     2   2            3 3   1  7 4 3 3 2 12 Schwimmen 

Schwimmen (Flossen-)                                                             Schwimmen (Flossen-) 

Schwimmen (Synchron-)                                                             Schwimmen (Synchron-) 

Segelfliegen                                                             Segelfliegen 

Segeln                                                             Segeln 

Ski alpin                                        1      1     1   1 Ski alpin 

Ski nordisch                                                             Ski nordisch 

Snowboard                                                             Snowboard 

Sportkegeln                                                             Sportkegeln 

Sportklettern                      1     1                      1     1 Sportklettern 

Squash                                                             Squash 

Surfen                                                             Surfen 

Taekwondo              1   1                   1   1 Taekwondo 

Tanzsport                               Tanzsport 

Tennis 1   1  2 1 2  2 1 6  1  1 2 2  2      4  1     2 3 5 5 3 4 17 Tennis 

Tischtennis                  1      1            2   1    3 2 1  1   4 Tischtennis 

Triathlon     1     1                                        1    1 Triathlon 

Turnen                                   1         1  1        1 Turnen 

Volleyball 1 1  1    3            2  1  2 5           5    1  6 8 1  2 3 14 Volleyball 

Voltigieren                                                             Voltigieren 

Wasserschi     1    1                                           1   1 Wasserschi 

Wasserspringen               1    1                          1   1 Wasserspringen 

  

Anzahl der Schüler/-innen 25 25 19 23 92 20 13 23 10 66 19 17 16 11 63 19 19 16 18 72 25 20 13 16 74 108 94 87 78 367 Anzahl der Schüler/-innen 

Anzahl der Klassen 1 1 1 1 4 1 1 1 1 4  1 1  1  1   4 1 1 1 1  4 1 1 1 1 4 4 5 5 5 20 Anzahl der Klassen 

Anzahl der Schulstufen 1 1 1 1 4 1 1 1 1 4 1 1 1 1 4 1  1  1 1  4 1 1 1 1 4 5 5 5 5 20 Anzahl der Schulstufen 

Anzahl der Sportarten 5 7 6 3 10 7 4 8 5 9 7 11 9 9 19 3 3 2 4  5 9 8 6 8 14 15 15 18 14 26 Anzahl der Sportarten 
1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4.Jg alle   

  
HAS Klagenfurt HAS Mödling HAS Innsbruck HAS St.Pölten HAS Wien 10 Alle Schulen 

  
  

Handelsschulen für LeistungssportlerInnen 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument192 von 402



 -  193  - BMUKK 
 

 

 
Sportarten Oberschützen Klagenfurt Spittal/Drau Innsbruck Linz 

  5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 

American Football                                      
Badminton           1      1               2  3  1 6
Ballett                                      
Basketball 2 6  1 2 1 12  1  2 3  1 7       3 1     4       
Bob/Skeleton             
Billard                                      
Bogenschießen                  1    1  
Eishockey           9 6 6 4 1 26      2 2 1     5       
Eiskunstlauf                       1      1  2       
Short Track                                      
Eisschnelllauf                         1   1       
Faustball                            
Fechten                1 2    3   1  1 1 3
Fußball 13 11 12 14 4 54 9 6 3 9 2 29 13 5 8 6  7 39 7 7  4 6 3 27 20 4 15 2 2 43
Gewichtheben                                      
Golf                        1 1     1  3  4   1  2  7
Handball 1    1  1 3                        
Judo   1  1  1   3      1 1      3   2  5 2 2 1 2 2 9
Kanu               1   1               2  1 2   5
Karate                                  2 1  2 5
Kart                                
Kickboxen                                
Landhockey                                      
Leichtathletik 2    1    3 4 1 3 1 2 11      2 2   1  5  3  4 1 1 9
Motorsport                                      
Orientierungslauf 1   2  1 4     1  1 2                     
Radfahren   2      2 1 3  2  1 7 1  1 3 5  3 1  1 5 1    1
Reiten  1     1   2                 2 2       
Rhythmische Gymnastik             
Ringen                         1       1       
Rodeln (Kunstbahn)                       1   1    2       
Rodeln (Naturbahn)                                      
Rollsport                                      
Rudern                              2 1 1 2  1 7
Schiessen                                      
Schwimmen            1 1   1  3  2 3  5 1 2 1   4 6 4 1 1  3 15
 Schwimmen (Flossen-)                                      
Schwimmen (Synchron-)                                      
Segelfliegen                                      
Segeln                          1   1       
Ski alpin                2 4  1 7                
Ski nordisch                  1 3 3  2 9             1 2 3
Snowboard                  2 2 2   6                
Sportkegeln                                      
Sportklettern                        2 2    4       
Squash                                      
Surfen                                    
Taekwondo         2  2  
Tanzsport                                      
Tennis          1  1 2 1    3 3 1   3 7  2  3 1 6
Tischtennis 1     1 2        1     1 1  2      3  2 1 3  4 10
Triathlon           1       1      2 1  2 1  6       
Turnen           2       2      1 2  2   5   2 2  2 1 7
Volleyball  4  1     5 1  2 1  1 2 7       2 1 2  5       
Voltigieren                        1      1       
Wasserschi        1 1 2      
Wasserspringen                                      
  

Anzahl der Schüler/-innen 25 20 19 18 8 90 29 20 20 19 11 99 21 10 19 14  13 77 25 24 22 20 13 104 39 24 36 19 18 136
Anzahl der Klassen 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 2 1 2 1 1 7
Anzahl der Schulstufen 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1  1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5
Anzahl der Sportarten 8 4 7 4 5 10 9 7 9 6 8 14 7 4 5 5  4 9 13 10 13 10 8 24 8 11 13 11 10 15
  5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 

Sportarten Oberschützen Klagenfurt Spittal/Drau Innsbruck Linz 
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Sportarten Salzburg Graz Südstadt St. Pölten Dornbirn 

  5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle

American Football             
Badminton             
Ballett      1  1 1 2 1  4  
Basketball  2 2  4   1 1 2 4 3 5  3 15  
Bob/Skeleton             
Billard             
Bogenschießen             
Eishockey 4 5 2 3 1 15   1 1      
Eiskunstlauf   1 1 2   1 1      
Short Track            
Eisschnelllauf        1 1      
Faustball             
Fechten   3  3 1  1 2 1 1 1 3     4 4
Fußball 4 4 10 8 7 33 12 6 12 2 4 36 8 11 2 3 3 27 13 17 10 16 11 67  
Gewichtheben   1  1        
Golf 1  1 1 4 7 2 3 2 7 1 1      
Handball       1 2 3 6 1 3 2 2 14      
Judo 1 4 3 1 3 12 6 2 1 1 10 4 4 4 4 16      
Kanu          1 1  
Karate 1    1   1    1 3 3
Kart             
Kickboxen             
Landhockey             
Leichtathletik 2 3 1 2 4 12  1 1 1 3 5 4 1 1 11      
Motorsport  1   1  2 1 3      
Orientierungslauf             
Radfahren 2  1 1  4 1  1 1 1 4 3 1 4      
Reiten 2  1 2 1 6 2  1 2 1 6 1 1 4 2 1 1 8  
Rhythmische Gymnastik             
Ringen 1  1  2   1 1     2 2
Rodeln (Kunstbahn)             
Rodeln (Naturbahn)       1 1      
Rollsport             
Rudern             
Schiessen             
Schwimmen 1   1 2 3 1 1 1 6 1 1 1 3      
 Schwimmen (Flossen-)             
Schwimmen (Synchron-)        1 1 2      
Segelfliegen             
Segeln             
Ski alpin            3 3
Ski nordisch  1   1       3 3
Snowboard             
Sportkegeln             
Sportklettern             
Squash        1 1 2      
Surfen    1 1        
Taekwondo 1    1       
Tanzsport       1 1      
Tennis 1 2 1  4 6 3 1 2 3 15 6 7 5 4 4 26  1  1 4 4
Tischtennis 1    1 3 1 1 2 7 1 1 2      
Triathlon 1   2 3        
Turnen 1    1   1 1 1 1 1  1 4  
Volleyball 2 3 1 2 1 9   2 2      
Voltigieren        1 1      
Wasserschi             
Wasserspringen             
 
Anzahl der Schüler/-innen 26 25 29 20 26 126 37 22 20 13 19 111 35 32 20 16 12115 24 21 20 19 17 101 19 19
Anzahl der Klassen 1 1 1 1 1 5 2 1 1 1 1 6 2 2 1 1 1 7 1 1 1 1 1 5 1 1
Anzahl der Schulstufen 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1
Anzahl der Sportarten 16 9 14 8 11 23 10 11 9 9 12 20 9 9 10 7 6 15 6 3 5 4 5 8 6 6
  5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle

Sportarten Salzburg Graz Südstadt St. Pölten Dornbirn 
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Sportarten Wien 16 Wien 20 Alle Schulen   

  5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle             

American Football            

Badminton 2    2 3 2 3 1 9      

Ballett      2 2 1 5      

Basketball 7 6 6 1 3 23 13 21 18 6 9 67      

Bob/Skeleton            

Billard            

Bogenschießen      1 1      

Eishockey      2 7 1 3 13 17 13 16 9 5 60      

Eiskunstlauf 1 2  1 1 5 2 2 1 1 4 10      

Short Track      1 1 2 1 1 2      

Eisschnelllauf      1 1      

Faustball  1    1 1 1      

Fechten      6 3 7 1 1 18      

Fußball 10 7 2 5 2 26 3 3 109 78 78 71 48 384      

Gewichtheben      1 1      

Golf      8 4 3 5 5 25      

Handball 2 9 6 3 4 24 9 11 10 5 9 44      

Judo  1 1  1 3 16 14 11 10 8 59      

Kanu      1 1 1 3 3 2 4 1 10      

Karate      5 2 1 2 10       

Kart            

Kickboxen            

Landhockey      5 3 3 1 12 5 3 3 1 12      

Leichtathletik   1  1 3 2 1 2 8 16 14 14 7 12 63      

Motorsport      3 1 4      

Orientierungslauf      1 3 2 6      

Radfahren      2 2 3 1 2 10 11 11 8 4 8 42      

Reiten 1    1 3 2 5 10 3 4 7 7 31      

Rhythmische Gymnastik 2  3 1 6 2 3 1 6      

Ringen      5 1 6      

Rodeln (Kunstbahn)      1 1 2      

Rodeln (Naturbahn)      1 1      

Rollsport            

Rudern      1 3 1 2 2 9 3 4 2 4 3 16      

Schiessen            

Schwimmen      5 4 2 3 2 16 18 11 9 9 7 54      

 Schwimmen (Flossen-)      1 1 1 1      

Schwimmen (Synchron-)      1 1 2      

Segelfliegen            

Segeln      1 1      

Ski alpin      3 2 4 1 10      

Ski nordisch      4 1 4 5 2 16      

Snowboard      2 2 2 6      

Sportkegeln            

Sportklettern      2 2 4      

Squash      1 1 2      

Surfen      1 1      

Taekwondo      1 2 3      

Tanzsport      1 3 4 1 1 3 5      

Tennis 9 6 7 3 4 29 1 1 2 33 20 20 11 14 98      

Tischtennis      1 1 2 7 4 4 4 9 28      

Triathlon      2 2 4 1 2 5 12      

Turnen 1 1  1 1 4 6 4 6 5 3 24      

Volleyball 7 6 1 2 4 20 14 15 5 7 7 48      

Voltigieren      1 1 1 2 3      

Wasserschi      1 1 2      

Wasserspringen      1 1 2 1 1 2      

              
Anzahl der Schüler/-innen 42 39 23 20 21 145 21 18 20 13 23 95 324 255 248 191 181 1199      
Anzahl der Klassen 2 2 1 1 1 7 1 1 1 1 1 5 15 13 12 11 11 62      

Anzahl der Schulstufen 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 11 11 11 11 11 55      
Anzahl der Sportarten 10 9 6 9 9 13 9 8 8 10 11 17 35 30 31 33 30 48      

  5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle 5.Kl. 6.Kl. 7.Kl. 8.Kl. 9.Kl. alle             

Sportarten Wien 16 Wien 20 Alle Schulen   
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5.1.7. Sportlehrwesen 
Die Bundessportakademien (Bundesanstalten für Leibeserziehung) verstehen sich als 
Kompetenzzentren für qualitativ hochwerteige Angebote im Sportausbildungsbereich. Den 
Instituten in Graz, Innsbruck, Linz und Wien (einschließlich der Betriebsführung der 
Sportanlage des Universitätssportzentrums auf der Schmelz) standen im Jahre 2005 € 
5.796.000 und 2006 € 6.177.067,59 an Krediten zur Verfügung. In diesem Kreditrahmen 
waren die Personalausgaben, die Ausgaben für die Aufwendungen (gesetzliche 
Verpflichtungen) und die übrigen Aufwendungen enthalten. 
 
An den vier Akademiestandpunkten wurden im Jahr 2005 Lehrwarte-, Instruktoren-, Trainer- 
und Lehrerausbildungen in 41 Sportsparten durchgeführt. Insgesamt konnten 2.040 
Absolvent/innen ihre Ausbildung mit Erfolg abschließen. Im Jahr 2006 wurden Ausbildungen 
in insgesamt 40 Sportsparten und im Bereich des Fitsports mit 2.483 Absolvent/innen 
durchgeführt (siehe Übersicht auf den nächsten Seiten). 
 
Im Rahmen der staatlichen (Diplom)Skilehrerausbildung, haben im Berichtszeitraum 
insgesamt 115 Kandidat/innen die höchstwertige Ausbildung im österreichischen 
Skilehrwesen an der Bundessportakademie Innsbruck mit Erfolg abgeschlossen. 
 
Hinzuweisen ist auch auf die Ausbildungen für den Behindertensportverband, die im 
Berichtszeitraum an den Bundessportakademien in Innsbruck und Wien durchgeführt worden 
sind. 
 
Um die Qualität der Ausbildungsangebote sicherzustellen, werden unter anderem die 
existierenden Lehrpläne in Zusammenarbeit mit den Fachreferenten der Verbände auf deren 
Sinnhaftigkeit in bezug auf die in den jeweiligen Ausbildungen zu erwerbenenden 
Kompetenzen  überprüft.  
 
Die Ausbildungen sind durch entsprechende Lehrplanverordnungen geregelt und weisen im 
Überblick durchgehend folgende Struktur auf: 
 
 

Eignungsprüfungen 
 
Lehrwarte Lehrer, Trainer 
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 

Lehrwarte  Staatl. gepr. Diplomskilehrer, 
Bergführer  

Skiinstruktor, 
Fußballinstruktor, 
Reitinstruktor, 
Voltigierinstruktor, Instruktor 
für Gespannfahren 

Trainer, Tennislehrer, Voltigierlehrer, Lehrer 
für Gespannfahren  

 

 

Sportlehrer, Diplomtrainer, Reitlehrer, Fußballtrainer 
 
Kommissionelle Abschlussprüfungen 
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5.1.7.1. Ausbildungslehrgänge 
 

Ausbildungslehrgänge Sem. Stunden 1 
Lehrgang zur Ausbildung von Sportlehrern 4 Schul. Ausbildung 
Lehrgang zur Ausbildung von Leibeserziehern an Schulen 4 Schul. Ausbildung 
Lehrgang zur Ausbildung von Tennislehrern 2 215,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Reitlehrern 4 440,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Voltigierlehrern 3 312,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrern für Gespannfahren 3 355,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Berg- und Skiführern 2 540,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Skilehrern und Skiführern 2 523,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Snowboardlehrern und Snowboardführern 2 397,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Diplomtrainern 4 502,5 – 615,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Trainern 2 3 327,5 – 415,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Fußballtrainern 4 450,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Trainern für Ski alpin 3 460,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Reittrainern (Dressur, Springen, Vielseitigkeit) 3 335,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Trainern Sportschießen/Gewehr 3 335,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Trainern Sportschießen/Pistole 3 335,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Trainern Allgemeine Körperausbildung 3 290,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten 3 1 150,0 – 227,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Skitouren 1 157,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Skihochtouren 2 242,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Snowboardtouren 1 157,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Skiinstruktoren 2 242,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für Skilanglauf und Skiwandern 1 177,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für Kinderskilauf und 
Jugendskirennlauf 1 167,5 

Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Hochtouren 1 154,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Klettern/Alpin 1 154,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Wandern 1 125,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Winterwandern 2 175,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für Sportschießen Gewehr 1 160,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für Sportschießen/Pistole 1 160,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für Hockey, Kunstschwimmen, 
Rudern, Sportkegeln, Kinderturnen und Bogenschießen 1 110,0 

Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für Sportausübung von Amputierten, 
Behinderten, Rollstuhlfahrern, Spastikern oder geistig Behinderten 1 142,5 

Lehrgang zur Ausbildung von Reitinstruktoren 2 265,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Voltigierinstruktoren 2 222,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Gespannfahren 2 250,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten Fit/Jugend 1 140,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten Fit/Erwachsene 1 140,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten Fit/Senioren 1 140,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten Fit/allgemein 1 115,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Fußballinstruktoren 2 202,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Snowboarden 1 160,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Tennis 1 162,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Sportklettern/Breitensport 1 150,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Sportklettern/Leistungssport 1 227,5 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Mountainbike 1 170,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Instruktoren für Kinder- und Jugendfußball 1 125,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Sportjugendleitern 1 135,0 
Lehrgang zur Ausbildung von Sportbadewarten 1 142,5 

 

1 Zusätzlich: Pflichtpraktikum in den meisten Sportarten in unterschiedlichem Ausmaß. 
2 Nach diesem Lehrplan werden alle Trainerausbildungen in Sportarten durchgeführt, die nicht angeführt sind. 
3 Nach diesem Lehrplan werden alle Lehrwarteausbildungen in Sportarten durchgeführt, die nicht angeführt sind. 
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5.1.7.2. Abgeschlossene Ausbildungen 2005 
 

9 
  

Graz  
  

Linz  
  

Innsbruck  Wien Gesamt 

SPARTE LW TR L LW TR L LW TR L LW TR DT L/S LW TR DT L 
Alpinistik    Hochtouren       28       28 0 0 0 
                    Berg-u.Skiführer         25     0 0 0 25
                    Sportklettern   
      (Leistgssp.)       30       30 0 0 0 
                    Winterwandern    24          24 0 0 0 
                    Wandern       26       26 0 0 0 
Amateurboxen       15       15 0 0 0 
Bogenschießen    23          23 0 0 0 
Eishockey 24             24 0 0 0 
Fußball       27    94   27 94 0 0 
                     Kinder/Jugend          35    35 0 0 0 
Golf    14          14 0 0 0 
Handball       21       21 0 0 0 
Kraftdreikampf          10    10 0 0 0 
Pferdesport  Reiten          19    19 0 0 0 
Radsport      Mountainbike 25   31          56 0 0 0 
Rudern          7    7 0 0 0 
Schießen      Gewehr 23             23 0 0 0 
                       Pistole 7             7 0 0 0 
Schwimmen       31       31 0 0 0 
Skibob          13    13 0 0 0 
Skilauf         Ki.- u. Ju.skirennlauf 11   26      16    53 0 0 0 
                     Skilanglauf,    
       Skiwandern       21       21 0 0 0 
                     Skitourenwart       32   20    52 0 0 0 
                     Skilehrwarte (VÖSL)          70    70 0 0 0 
Snowboard alpin 22         40    62 0 0 0 
                     freestyle          10    10 0 0 0 
Sportkegeln    8          8 0 0 0 
Taekwondo       19       19 0 0 0 
Tennis 35 17 17 13   28       76 17 0 17
Triathlon       24       24 0 0 0 
Turnen    Rhythm. Sportgymnastik          8    8 0 0 0 
                Kinderturnen    33          33 0 0 0 
Volleyball    24      19    43 0 0 0 
Allgemeine Körperausbildung   
 BH 128 27  67 22  20   137    352 49 0 0 
               LSO    60          60 0 0 0 
                                               
Studio    38          38 0 0 0 
Fit       allgemein          60    60 0 0 0 
            Erwachsene 116   15   16   105    252 0 0 0 
            Jugend 54   9      24    87 0 0 0 
           Senioren    19      18    37 0 0 0 
Sportbadewart          21    21 0 0 0 
Sportjugendleiter          19    19 0 0 0 

SUMME 445 44 17 404 22 0 338 0 25 651 94 0 0 1838 160 0 42
Gesamt 506 426 363 745 2040 

 

 LW = Lehrwart, T = Trainer, DT = Diplomtrainer,  L= Lehrer, S = Sportlehrer  
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5.1.7.3. Abgeschlossene Ausbildungen 2006 
 

 
  

Graz  
  

Linz  
  

Innsbruck  Wien Gesamt 

SPARTE LW TR L LW TR L LW TR L LW TR DT L/S LW TR DT L 
Alpinistik     Hochtouren       26       26 0 0 0 
                     Berg-u.Skiführer         30     0 0 0 30 
                     Sportklettern     
       (Breitensp.)       35   28    63 0 0 0 
                     Winterwandern          15    15 0 0 0 
Amateurringen          10    10 0 0 0 
American Football    6       6   6 6 0 0 
Basketball       26   26    52 0 0 0 
Behindertensport       19   16    35 0 0 0 
Bogenschießen    13          13 0 0 0 
Eishockey  46            0 46 0 0 
Faustball    14          14 0 0 0 
Fußball       37   48 45 13  85 45 13 0 
                      Kinder/Jugend       27   52    79 0 0 0 
Handball          42    42 0 0 0 
Kanu             Wildwasser  4        18    18 4 0 0 
Karate          30 16   30 16 0 0 
Orientierungslauf           10   0 10 0 0 
Pferdesport  Reiten          22    22 0 0 0 
                      Fahren             16 0 0 0 16 
Radsport      Mountainbike 20   16   15       51 0 0 0 
Schwimmen 38   12          50 0 0 0 
Skilauf      Ski alpin        36 46 31    31 36 0 46 
                  Ki.- u. Ju.skirennlauf 28   43   28   24    123 0 0 0 
                  Skilanglauf, Skiwandern    17      22    39 0 0 0 
                  Skitourenwart       28   34    62 0 0 0 
    Skihochtouren       17   15    32 0 0 0 
                  Telemarken          20    20 0 0 0 
                  Skilehrwarte          16    16 0 0 0 
Snowboard alpin          23    23 0 0 0 
                    freestyle          21    21 0 0 0 
Taekwondo    18          18 0 0 0 
Tanzen           22   0 22 0 0 
Tennis 32  22 10  14 27   24    93 0 0 36 
Turnen     Kinderturnen    17          17 0 0 0 
                 Kunstturnen    23          23 0 0 0 
Volleyball 34      22       56 0 0 0 
Sportlehrer             20 0 0 0 20 
Allgemeine Körperausbildung   
 BH 146   77      149    372 0 0 0 
               LSO    8 24         8 24 0 0 
                                               
Studio    73          73 0 0 0 
Fit       allgemein       16   51    67 0 0 0 
           Erwachsene 125         120    245 0 0 0 
           Jugend 66   17      18    101 0 0 0 
           Senioren    17      26    43 0 0 0 
Sportjugendleiter          19    19 0 0 0 

SUMME 489 50 22 381 24 14 323 36 76 920 99 13 36 2113 209 13 148
Gesamt 561 419 435 1068 2483 

 

 
LW = Lehrwart, T = Trainer, DT = Diplomtrainer,  L= Lehrer, S = Sportlehrer  
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5.2. Schulsportbewerbe, Sportstättenbau und 
Bundesschullandheime 

          Abteilung BMUKK VI/6 
 
 Schulwettkämpfe und schulsportliche Maßnahmen 
 fachliche Beratung bei Bau-, Einrichtungs- und Instandhaltungsfragen  im 

Sportstättenbau 
 Kontakte zur internationalen Schulsport-Föderation 
 Budgetplanung 
 Angelegenheiten der Bundesschullandheime 

 
Leiter: MR Ing. Mag. Ewald BAUER 

 
 
 

Referat a 
 

Schulsportliche Maßnahmen und Schul-
sportwettkämpfe (Bundesbewerbe und 
internationale Entsendungen); Zusammen-
arbeit mit den Sportfachverbänden; 
Instruktorenschulungen und Fachtagungen 
im Wettkampfbereich; Kontakte zur 
internationalen Schulsport-Föderation; 

 
Leiter: MR Ing. Mag. Ewald BAUER 
           OStR Prof. Mag. Helmut HORNEK 
           FOInsp. Elfriede HANGELMANN 

 

   Referat b 
 

Angelegenheiten der Bundesschulland-
heime, der Bundesspielplätze und der 
Zentrale für Sportgeräteverleih und Sport-
platzwartung; Budgetangelegenheiten; 
 
 
 
 
Leiter: Franz DEWALD 
           FOInsp. Elfriede HANGELMANN 

 
 
 

 Arbeitsgemeinschaften 
Kooperationsmodelle des BMUKK  

mit Fachverbänden / BKA / Partner aus der  Wirtschaft 
⎯ ARGE Schulfußball 
⎯ ARGE Schulvolleyball 
⎯ ARGE Handball-Schulcup 
⎯ ARGE Basketball-Schulcup 

 

   
 Internationale Schulsport Föderation 

Mitgliedsland / Veranstalter / Übernahme von 
 Funktionen in Technischen Kommissionen d. ISF 

 

   
 ARGE Schulsportolympiade 

(BMUKK/ ÖOC / ÖFT / ÖLV / OSV) 
 

   

 Mitglied im Kuratorium des 
Vereines Schulskiheim Zauchensee 

Vorstandsmitglied Schulskiheim Hochkar 

 

 

Schulsportbewerbe sind für viele Schülerinnen und Schüler Höhepunkte in ihrem Schulleben 
und bieten vielen Jugendlichen, die keinem Sportverein angehören, eine Chance, 
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Wettkämpfe mit Sieg und Niederlage gemeinsam zu erleben und zu bewältigen! Das 
gegenseitige Kennenlernen und die Begegnung im Sport mit Schulmannschaften aus 
verschiedenen Bundesländern und Schulformen bzw. anderer Nationen führten dazu, dass 
Schulsportwettbewerbe heute ein unverzichtbarer Bestandteil von Bewegung und Sport in 
Österreich geworden sind. 
 
Die Bundesfinalveranstaltungen der Schulen gehen weit über die sportliche 
Auseinandersetzung hinaus und bringen oft unvergessliche Erlebnisse für unsere 
Schuljugend. Die Entwicklung der Leistungsfähigkeit, der Ausgleich zum Schulalltag und die 
Vertiefung eines gesunden Leistungswillens können zur Motivation für außerschulische 
Sportausübung beitragen! 
 
Rund 180.000 Schülerinnen und Schüler pro Jahr nehmen das Angebot der Schule, der 
Fachverbände sowie der Arbeitsgemeinschaften und Arbeitskreise im Schulsport an. Mit 
dem dazu nötigen, unverzichtbaren und freiwilligen Einsatz von Lehrerschaft, motivierten 
Eltern und Funktionären der Fachverbände im Schulsport sind alle Beteiligten „Förderer“ des 
Jugend– und Breitensports in Österreich. 
 

5.2.1. Schulsportbewerbe 
Insgesamt wurden in den Schuljahren 2004/05 und 2005/06 40 Bundesmeisterschaften in 
den verschiedensten Sportarten durchgeführt, an denen neuerlich hunderttausende 
Schülerinnen und Schüler teilgenommen haben. 
Die Höhepunkte der Schuljahre 2004/05 und 2005/06 waren die Teilnahmen an den ISF-
Veranstaltungen unserer Wintersportler/innen und Handballer/innen; einerseits das äußerst 
erfolgreiche Abschneiden unserer Athlet/innen (Ski Alpin & Nordisch) bei den ISF-
Wettkämpfen im Februar 2005 im hohen Norden Europas, in Gällivare / Schweden, wo in 
den 4 Alpinbewerben 3 x  Gold sowie 1 x Silber und in den Nordischen Bewerben 1 x Silber 
gewonnen werden konnten; andererseits erwies sich auch Limoges / Frankreich (März 2006) 
als goldener Boden für Österreichs Sportlerinnen, wo sich die Mädels aus dem BSRG BORG 
Maria Enzersdorf in unnachahmlicher Weise den Weltmeistertitel der Handballerinnen 
sichern konnten ! 
 
Als weitere besondere Ereignisse des Schuljahres 2004/05 sind neben den – wie bereits  
vorhin erwähnten – Bundesmeisterschaften der Schulen Österreichs und der äußerst 
erfolgreichen Teilnahme in Gällivare noch die Entsendungen zu den internationalen 
Schulmeisterschaften in Basketball, Fußball und Leichtathletik zu zählen. 2005/06 wurden 
neben Limoges (wo unsere Handballmädels bekanntlich Gold erkämpfen konnten) noch die 
Veranstaltungen für Cross Country, für Orientierungslauf (2 x Silber sowie 1 x Bronze) 
sowie die ISF World Gymnasiade (1 x Bronze) beschickt.  
 
Neben den bereits dargelegten nationalen Meisterschaften und ISF-Entsendungen wurden in 
den Jahren 2004/05 und 2005/06  neuerlich die bereits institutionalisierten Instruktor/innen- 
und Lehrer/innenausbildungen in vielen Sportarten durchgeführt. 
 
Eine besondere Rolle kommt bekanntlich den betreuenden Lehrer/innen sowie 
Organisator/innen der Schulsportbewerbe zu, denn sie sorgen nicht nur für einen optimalen 
Ablauf der Wettkämpfe, sondern sie sind auch engagierte Förderer und Unterstützer der 
Jugendlichen. Deshalb ergeht an dieser Stelle an all diejenigen ein besonderer Dank, die 
sich voller Tatkraft und Elan für die Vorbereitung und Durchführung dieser Events  eingesetzt 
haben! 
 
Nähere Informationen zu den einzelnen Schuljahren können den Broschüren des BMUKK 
„Österreichischer Schulsportbericht 2005“ bzw. „…2006“ oder der Homepage 
www.schulsportinfo.at entnommen werden. Die Broschüren liegen beim BMUKK, Tel.: 
01/53120-2557 zur freien Entnahme auf. 
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5.2.1.1. Schulmannschaften - Bundessieger im Schuljahr 2004/2005  
 

Badminton-Schulcup 
 Unterstufe Schüler/innen   BRG Bregenz-Blumenstraße  V 
 Oberstufe Schülerinnen   SRG Dornbirn-Schoren  V 

           Schüler    SRG Dornbirn-Schoren  V 
 
Knabbernossi  Basketball-Schulcup 

  Schülerinnen   BRG 3, Kundmanngasse   W 
  Schüler    BRG 16, Maroltingergasse  W 

 
Basketball-Oberstufe / ISF- Qualifikation 

 Schülerinnen   BRG 16, Maroltingergasse  W 
 Schüler    BG/BRG/BORG Oberschützen B 

 
Kornspitz Faustball-Schulcup 
 Unterstufe Schülerinnen   HS Schwarzach   S 
             Schüler    BG Seekirchen   S 
 Oberstufe  Schülerinnen   BHAK Freistadt   OÖ 
              Schüler    BRG Vöcklabruck   OÖ 
 
Sparkasse-Schülerliga Fußball 

        Schüler/innen   SHS Graz-Bruckner Straße  St  
 
Fußball-Polycup 

Schüler                               PTS Linz-Stadt 1   OÖ 
 
Fußball-Oberstufe 

Schüler     HAK/HASCH 2 Salzburg  S 
 
Fußball-Oberstufe / ISF- Qualifikation 

Schüler                HAK 1 Klagenfurt   K 
 
Golf Bundesvergleichskampf 

Unterstufe Schülerinnen   BG/BRG Waidhofen/Thaya  NÖ 
       Schüler    BG/BRG Graz-Carnerigasse  St 
Oberstufe  Schüler/innen   Golf-HAK Stegersbach  B 

 
Handball-Schulcup 

Schülerinnen   SRG Maria Enzersdorf  NÖ 
Schüler    BRG Bregenz-Blumenstraße  V 

 
Leichtathletik-Schulcup / ISF- Qualifikation 

Oberstufe  Schülerinnen   SRG Dornbirn-Schoren  V     
Schüler    BRG/BORG Graz-Liebenau  St 

 
Leichtathletik- BM f. Schulen mit sportl. Schwerpunkt 

Schülerinnen    SRG Maria Enzersdorf  NÖ 
Schüler     SHS Linz-Kleinmünchen  OÖ 

 
Orientierungslauf 

Schülerinnen D 13  SHS Bad Vöslau   NÖ 
Schüler H  13   BG Fürstenfeld   St 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument202 von 402



 -  203  - BMUKK 
 
 

 

Schülerinnen  D 14 -15  BORG Jennersdorf    B 
Schüler H  14 -15  SHS Bad Vöslau   NÖ 
Schülerinnen  D  16 – 17 BG Fürstenfeld   St 
Schüler H  16 -17  BG/BRG Graz-Kirchengasse  St 

 
ÖOC Schulschwimmcup 

Schülerinnen   BRG Wels    OÖ 
Schüler    BG Piaristen Krems   NÖ 

 
Ski Alpin Bundesskiwettkämpfe 

Unterstufe Schülerinnen   HS Trofaiach    St 
      Schüler    MHS Gmünd    OÖ 

Oberstufe  Schülerinnen   HLW Villach    K 
      Schüler    BHAK/BHAS Reutte   T 

 
Ski Alpin / ISF- Qualifikation 

Kat. I   Schülerinnen   SkiHS Schladming   St 
            Schüler    SkiHS Windischgarsten  OÖ 

 
Ski Nordisch Bundesskiwettkämpfe 

Unterstufe Schülerinnen   Stiftsgymnasium Admont  St 
                  Schüler    HS Kössen    T 
Oberstufe  Schülerinnen   SRG Saalfelden   S 

Schüler    BORG Spittal/Drau   K 
 
Ski Nordisch / ISF- Qualifikation 

Kat. I         Schülerinnen   NSHS Saalfelden   S 
               Schüler    NSHS Saalfelden   S 

Kat. II         Schülerinnen   SkiHASCH Schladming  St 
          Schüler    IfS Stams    T 
 
Tennis-Wilson-Schulcup 

Schüler/innen   BG/BRG/BORG Eisenstadt  B 
ÖOC-Vielseitigkeitsbewerb 

Klassenteams    HS Greifenburg   K 
 
Sparkasse-Schülerliga Volleyball 

Schülerinnen   BRG 2, Wohlmutstraße  W 
 
Windsurf-Regatta-Camp 

Unterstufe Schülerinnen   BG/BRG St. Veit/Glan  K        
         Schüler    BG/BRG/SRG Innsbruck  T 

 Reithmannstraße  
Oberstufe Schüler Jgd. I   BORG Wr. Neustadt   NÖ 

        Schüler Jgd. II   BORG Salzburg-Nonntal  S 
 

5.2.1.2. Internationale Schulsportwettkämpfe 2004/2005 
 
ISF- Basketball, Wroclaw / Polen 

Schülerinnen    23. BRG 16, Maroltingergasse  W 
Schüler    19. BG/BRG/BORG Oberschützen  B 

ISF- Fußball, Skaerbaek / Dänemark 
 Schüler    10. HAK 1 Klagenfurt    K 
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ISF- Leichtathletik, Vila Real Santo Antonio / Portugal  

Schülerinnen      8. SRG Dornbirn-Schoren   V 
Schüler    13. BRG/BORG Graz-Liebenau  St 

ISF- Ski Alpin, Gällivare / Schweden 
Kat. I  Schülerinnen     1. SkiHS Schladming   St 
Kat. I  Schüler      1. SkiHS Windischgarsten   OÖ 
Kat. II Schülerinnen     1. IfS Stams     T 
Kat. II Schüler      2. IfS Stams     T 

 
ISF- Ski Nordisch, Gällivare / Schweden  

Kat. I  Schülerinnen    4. Nord. SkiHS Saalfelden   S 
Kat. I  Schüler     5. Nord. SkiHS Saalfelden   S 
Kat. II Schülerinnen    5. SkiHASCH Schladming   St 
Kat. II Schüler     2. IfS Stams     T 

 
 
5.2.1.3. Schulmannschaften - Bundessieger im Schuljahr 2005/2006 
 
Badminton 

Unterstufe Schüler/innen  BRG Bregenz-Blumenstraße    V 
Oberstufe  Schülerinnen  SRG Dornbirn-Schoren                          V 
                  Schüler   SRG Dornbirn-Schoren               V

     
Knabbernossi  Basketball-Schulcup 

Schülerinnen  BG/BRG Klosterneuburg   NÖ  
Schüler   BG/BRG Kapfenberg     St 

Cross Country / ISF- Qualifikation 
Kat. I   Schülerinnen  HS Abfaltersbach    T  
Kat. I   Schüler   BG/BRG Wels Wallererstraße  OÖ 
Kat. II a  Schülerinnen  ORG Franziskanerinnen Vöcklabruck OÖ 
Kat. II a  Schüler   BORG Ther. MilAK Wr. Neustadt   NÖ 
Kat. II b  Schülerinnen  SRG Saalfelden     S 
Kat. II b  Schüler   BORG Lienz      T 

Kornspitz Faustball-Schulcup 
Unterstufe Schülerinnen  HS Rohrbach     OÖ 
       Schüler   SHS Ulrichsberg    OÖ 
Oberstufe Schülerinnen  BBS Rohrbach    OÖ 
       Schüler   CD Gymnasium Salzburg    S

   
Sparkasse-Schülerliga Fußball 

Schüler/innen  SMS 12, Hermann Broch Gasse   W 
 

Fußball-Polycup 
Schüler   PTS Bregenz     V 

 
Golf Bundesvergleichskampf 

Unterstufe Schüler/innen  ÖKO HS Stegersbach   B 
Oberstufe  Schüler/innen  Golf-HAK Stegersbach   B 

 
Handball / ISF - Qualifikation 

Schülerinnen  SRG Maria Enzersdorf   NÖ 
Schüler   PG Mehrerau Bregenz   V 
 

Handball-Schulcup 
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Schülerinnen  BG/BRG 23, Anton Baumgartnerstraße W 
Schüler   BRG Bregenz-Blumenstraße   V 

 
Orientierungslauf  / ISF- Qualifikation 

Schülerinnen D 3 Europagymnasium Klagenfurt  K  
Schüler H  3  BG/BRG Fürstenfeld    St 
Schülerinnen  D 2 HS Stegersbach     B 
Schüler H  2  BG/BRG Fürstenfeld    St 
Schülerinnen  D  1 BAKIP Salzburg    S 
Schüler H  1  BRG 18, Schopenhauerstraße  W 

 
ÖOC ÖLTA - Gerätturnen 

Regelschulen:  
        Schülerinnen  BG/BRG St. Veit/Glan    K 
        Schüler   HS Traismauer    NÖ 

Schulen m. sportl. Schwerpunkt: 
Schülerinnen  SHS Hohenems-Markt    V 
Schüler   SHS Werfen     S 

 
ÖOC Leichtathletik 3-Kampf 

Regelschulen: 
Schülerinnen  BG/BRG Oberschützen   B 

       Schüler   BG/BRG 21, Franklinstraße 21  W 
Schulen m. sportl. Schwerpunkt: 

       Schülerinnen  SRG Maria Enzersdorf   NÖ 
       Schüler   HS 1 Spittal/Drau    K 

 
Megacard Snowboard 

Kat. II              Schülerinnen  BG/BRG St. Veit/Glan   K 
                       Schüler   HS Bad Leonfelden    OÖ 
Kat. Jugend I  Schülerinnen  BHAK Bezau      V 
        Schüler   SRG Saalfelden    S 
Kat. Jugend II Schülerinnen  BHAK Bezau     V 
        Schüler   HTL Waidhofen/Ybbs    NÖ 

 
Tennis-Wilson-Schulcup 

Schüler/innen  BG/BRG Villach    K 
 
Tischtennis-Liga der Schulen 

Kat. II               Schülerinnen  HS Oberndorf     NÖ 
Kat. III              Schülerinnen  HS Randegg     NÖ 
Kat. B         Schüler   BG/BRG/BORG Salzburg   S 
Kat. C         Schüler   SHS Scheibbs    NÖ 

 
Sparkasse-Schülerliga Volleyball 

Schülerinnen  HS Volders     T 
 
Volleyball Oberstufe /  ISF- Qualifikation 

Schülerinnen  BORG Dornbirn-Schoren   V 
Schüler   BG/BRG/BORG 22, Polgarstraße  W 

 
Windsurf-Regatta-Camp 

Unterstufe Schülerinnen  BG/BRG St. Veit/Glan   K      
       Schüler   BG/BRG St. Veit/Glan   K 
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Jgd. I       Schülerinnen  BG/BRG Köflach    St 
       Schüler   BORG Wr. Neustadt    NÖ 
Jgd. II       Schüler   HTL Klagenfurt    K 

 

5.2.1.4. Internationale Schulsportwettkämpfe 2005/2006 
 
ISF- Cross Country, Riccione / Italien 

Schülerinnen             18. SRG Saalfelden    S 
Schüler             16. BORG Lienz    T 
Schülerinnen Selected-team              8. Österreich 
Schüler Selected-team           10. Österreich 

 
ISF- World Gymnasiade, Athen-Thessaloniki / Griechenland 

Rose Koppitsch (100m Hürden)            3. Platz      St 
Lisa-Maria Leutner (1500m)             4. Platz      W 
Junel Anderson (Weitsprung)            7. Platz      T 
Lukas Reiter (200m)            14. Platz      S 
Ramona Oberlechner (400m Hürden)       11. Platz      St 
 

 
ISF- Handball, Limoges / Frankreich 

Schülerinnen                1. SRG Maria Enzersdorf   NÖ 
Schüler              18. PG Mehrerau Bregenz   V 

 
ISF- Orientierungslauf, Pezinok / Slowakei  

Schülerinnen D 2     3. HS Stegersbach     B 
Schülerinnen D 2 Selected team     2. Österreich  
Schüler H  2       6. BG/BRG Fürstenfeld   St 
Schüler H  2 Selected team     2. Österreich  
Schülerinnen D 1       5. BAKIP Salzburg    S 
Schülerinnen D 1 Selected team     4. Österreich  
Schüler H 1               11. BRG 18, Schopenhauerstraße  W 
Schüler H 1 Selected team      4. Österreich  

 
ISF- Volleyball, Porec / Kroatien  

Schülerinnen              20. BORG Dornbirn-Schoren    V 
Schüler              18. BG/BRG/BORG 22, Polgarstraße  W 
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5.2.2. Bundesschullandheime; Skiverleih und Sportplatzwartung 
 
Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur betreibt drei Bundesschullandheime 
und ein Seminarzentrum, die als dislozierte Schuleinrichtungen geführt werden und in denen 
primär Veranstaltungen der Schulen (Winter- und Sommersportwochen, Projektwochen, 
Schwimmwochen) sowie Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen von Lehrer/innen und 
Nichtlehrer/innen stattfinden, soweit Kapazitäten in diesen Einrichtungen frei sind. 

Durch die vorhandene Infrastruktur und Übungsstätten werden optimale Vorraussetzungen 
für Schul- sowie Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen gewährleistet. 

Der Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung ist einerseits die Abwicklung des 
Skiverleihs für Bundesschulen übertragen, um die Bereitstellung von guter sowie günstiger 
Verleihausrüstung für bedürftige Schüler/innen zu gewährleisten und folglich die 
Voraussetzung zur Teilnahme an Wintersportwochen zu schaffen. Andererseits werden 
durch die Verwaltung der Bundesspielplätze und die Betreuung und Pflege von 
Schulsportanlagen (Mobile Betreuungsstelle) moderne Sportstätten bereitgestellt, die 
wesentlich zur Förderung der Bewegungsmöglichkeit sowie der motorischen 
Leistungsfähigkeit der Schüler/innen beitragen. 
 
 

5.2.2.1. Bundesschullandheime 
 

 Bundesschullandheim Mariazell 
 

Verwendung: Wintersportwochen, Sommersportwochen, Projektwochen, Lehrerfort-
 bildungsseminare 
Kapazität: 145 Betten (4-, 3-, 2-Bettzimmer mit DU/WC)) 
Angebot: Sauna, Sportplätze (Kunststoff und Rasen), Sporthalle, 6 Seminarräume 
 mit audio-visuellen Geräten, Tischtennisraum, Internetcorner 
 
 

 Seminarzentrum Raach 
Verwendung: Wintersportwochen, Sommersportwochen, Projektwochen,  Lehrerfort-
 bildungsseminare, Tagungen 
Kapazität: 88 Betten; 40 Einbettzimmer mit DU/WC, die als 2-Bettzimmer (Hoch-
 betten) ausgebaut werden können, 3 Apartments und 1 Zweibettzimmer 
 mit behindertengerechter Ausstattung und DU/WC 
Angebot: Sauna, Sportplätze (Kunststoff u. Rasen), 4 Seminarräume mit audio-
 visuellen Geräten, Internetcorner 
 
 

 Bundesschullandheim Radstadt 
Verwendung: Wintersportwochen, Sommersportwochen, Projektwochen,  Lehrerfort-
 bildungskurse 
Kapazität: 140 Betten (8-, 6-, 4-, 2-, 1-Bettzimmer) 
Angebot: Sportplätze (Kunststoff u. Rasen), Tischtennisraum, Sporthalle, Disco-
 Raum, 3 Aufenthaltsräume mit audio-visuellen Geräten, Internetcorner 
 
 

 Bundesschullandheim Saalbach 
Verwendung: Wintersportwochen, Sommersportwochen, Projektwochen, Lehreraus- 

und  Fortbildungskurse, Lehrerfortbildungsseminare 
Kapazität: 140 Betten (4-, 3-, 2-Bettzimmer mit DU/WC) 
Angebot: Sauna, Sportplätze (Kunststoff u. Rasen), Tischtennisraum, Sporthalle,
 3 Seminarräume mit audio-visuellen Geräten, Internetcorner 
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Nächtigungen in allen 4 Heimen: 

 2003 2004   2005   2006 
Mariazell: 18.362 21.170 20.827 21.156 
Raach: 11.851 11.106 11.434 12.732 
Radstadt: 21.800 23.302 23.082 21.379 
Saalbach: 18.946 21.485 19.448 21.153 
Summe: 70.959 77.063 74.791 76.420 

 

 
5.2.2.2. Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung 
 
Diese Dienststelle umfasst folgende Aufgabenbereiche: 
 

Ski- und Schuhverleih 
 

Kapazität:     
 Alpinski 1.532 Paar Alpinschuhe 1.576 Paar 
 Langlaufski 178 Paar Langlaufschuhe 225 Paar 
 Snowboard 534 Stück Snowboardschuhe 701 Paar 
 Tourenski                 5 Paar Tourensschuhe 5 Paar 
 Carvellinos 70 Paar   
 

Verleih: 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 
Alpinski 5.038 4.734 4.444 4.171 
Alpinschuhe 4.763 4.481 4.170 4.133 
Snowboard 1.528 1.634 1.703 1.668 
Snowboardschuhe 1.624 1.683 1.717 1.681 
Langlaufski 154 102 145 206 
Langlaufschuhe 162 108 154 191 
Bindungseinstellungen 4.840 4.772 4.400 4.127 
Gerätezustellungen 80 113 112 175 

 

 
Die Auslastung des zentralen Skiverleihs ist in der Hauptsaison sehr groß. Schwankungen 
bei der Anzahl der Entlehnungen in den einzelnen Monaten sind durch die Schneelage im 
betreffenden Skigebiet, geplante Skikursbereitschaft der Schulen und Krankheitsbedingte 
Ausfälle von Schüler/innen erkennbar. 
Die modernen Carvingski und Boards werden in der eigenen zweckentsprechend 
eingerichteten Skiwerkstatt fachgerecht gewartet. Alle Skibindungen verlassen des Haus 
eingestellt und elektronisch überprüft, bei Boards wird der Schuh – Soft oder Hartboots 
angepasst. 
Viele Schulen bzw. Kursleiter/innen nehmen die Gerätezustellung und deren Abholung 
gegen geringe Gebühr gerne in Anspruch. 
 
 
Betreuungsstelle für Schulsportanlagen 
Die Sportfreianlagen von 8 Wiener Schulen des Bundes werden laufend vom „Pflegezug“ 
betreut (Rasenschnitt, Düngung, Aerifizieren, Vertikutieren, Ausbesserungsarbeiten, Baum 
und Heckenschnitt und Kunststoffinstandhaltung). Derzeit wird insgesamt für die Erhaltung 
und Pflege von 42.422 m² Rasenfläche, 13.492 Laufmeter Heckenbereich, 17.852 m² 
Kunststofffläche und 550 m² Beach Volleyballfläche Sorge getragen. 
Überdies werden in den Bundesschullandheimen und einigen Bundesschulen 
Rasensportanlagen überarbeitet und Kunststoffflächen-Tiefenreinigungen durchgeführt.  
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Verwaltung der Bundesspielplätze in Wien 
Für jene Schulen im eng verbauten Stadtbereich, die über keine eigenen Freianlagen 
verfügen, unterhält der Bund 8 „Zentrale Schulsporteinrichtungen“. Bei der Verwaltung der 
Bundesspielplätze wird ein optimaler Personaleinsatz gewährleistet. Von April bis Mitte 
November sind die Platzwarte auf den Bundesspielplätzen und von Mitte November bis März 
im Skiverleih beschäftigt. Die Zahl der Spieltage ist sehr stark wetterabhängig. 
 
 

Benützungsübersicht / Auslastung: 
 Spieltage Schüler Vereinsteilnehmer Gesamtteilnahme 
2003 754 121.702 5.608 127.310 
2004 743 128.117 3.517 131.634 
2005 726 120.889 4.232 125.121 
2006 681 136.479 3.843 140.322 
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6. UNIVERSITÄTS(HOCHSCHUL)- 
SPORT IN ÖSTERREICH 

 
 
Zweifellos hat der Universitäts(Hochschul)Sport in den letzten Jahrzehnten einen 
beachtlichen Aufschwung erlebt. An allen Hochschulorten sind Universitäts-Sportinstitute 
(kurz: USI – in Wien, Graz, Innsbruck, Salzburg, Linz, Klagenfurt und Leoben) 
eingerichtet. Neue Sportstätten für die Universitäten wurden errichtet, bestehende erneuert 
und ausgebaut bzw. stehen mit staatlicher Unterstützung vor weiteren Ausbaumaßnahmen. 
 

In Wien gibt es seit 1973 mit dem Universitäts-Sportzentrum (USZ) Schmelz, heute 
ausgeweitet um das „USZ II“, eine zentrale Universitätssportanlage sowohl für die 
akademische Ausbildung im Rahmen der Studienrichtungen „Bewegung und Sport“ sowie 
„Sportwissenschaften“ als auch für den sogenannten „freiwilligen“ Universitäts-
(Hochschul)Sport und für die Bundessportakademie (vormals Bundesanstalt für 
Leibeserziehung) Wien. Eine Reihe von weiteren Sportanlagen, Hallen, Freiflächen und 
sonstigen Sporteinrichtungen stehen dem Universitätssport in Wien zur Verfügung. Ein völlig 
erneuertes und auf zeitgemäßen Standard gebrachtes Universitätssportheim in Dienten 
ermöglicht seit Anfang der 90er-Jahre Winter- und Sommersport in der herrlichen Bergwelt 
des Hochkönigs und des Steinernen Meers im Salzburger Land. 
 

Weitere Ausbaupläne für den Universitätssport in Wien beziehen sich auf Errichtung einer 
Sporthalle („Vierfach-Halle“ mit Kletterwand) sowie Erneuerung des bisherigen Sportplatzes 
auf dem Areal der seinerzeitigen, „alten Universitätssportanlage“ in Wien IX., Sensengasse 
(voraussichtlicher Baubeginn Frühjahr 2007, so dass die neue Sportanlage ab dem 
Wintersemester 2008/2009 zur Verfügung stehen sollte), sowie weiters auf einen 
Hallenzubau „USZ III“ auf dem Areal des Universitätssportzentrums Schmelz (als 
Verbindung zwischen USZ I und II, wofür in den Jahren 2000/2001 bereits ein 
Architektenwettbewerb für ein „USZ III“ durchgeführt wurde und nunmehr die konkrete 
Planung erfolgen wird). Schließlich erfolgten 2006 weitere Verbesserungen der 
wissenschaftlichen Einrichtungen für den Bereich der Leistungsphysiologie und 
Sportmedizin: Für das Österreichische Institut für Sportmedizin – ÖISM (am 
Universitätssportzentrum Schmelz) erfolgte 2005/2006 ein weiterer Ausbau (Eröffnung ist für 
Frühjahr 2007 vorgesehen). 
 

Für den Universitätsstandort Graz konnte in den 70-er Jahren eine zentrale 
Universitätssportanlage am „Rosenhain“ geschaffen werden, die universitätsnah und mit 
weiteren Sportanlagen in Graz den Universitätenangehörigen zur Verfügung steht. Sportplatz 
und Anlagen des „Rosenhain“ konnten in den letzten Jahren generalsaniert werden. Ein in 
den letzten Jahren teilweise generalrenoviertes und ausgebautes Universitätssportheim des 
USI Graz auf der Planneralm, für das weitere Ausbaumaßnahmen vorgesehen sind, bietet 
sowohl für Wintersport als auch Sommerbergsport vielfache Möglichkeiten. Ein alljährlich 
stattfindender sogenannter „Kleeblattlauf“ (ein Staffellauf von vier Läufern, die innerhalb 
einer Stunde von der Universitätssportanlage mit Start und Ziel eine Rundstrecke durch den 
umliegenden Rosenhain zu bewältigen haben) erweist mit einer mehrtausendfachen 
Teilnahme geradezu „Volksfestcharakter“ und repräsentiert in hervorragender Weise das 
sportliche universitäre Leben von Graz. 
 

Die Universität Innsbruck verfügt gleichfalls seit Beginn der 70-er Jahre über eine 
wunderschöne Universitätssportanlage im Inntal, die um das sogenannte „Pulverturmareal“ 
erweitert wurde. Im „Pulverturm“ selbst wurden (im Zuge eines Innenausbaus, Umbaus und 
einer Neugestaltung) Hallen-Sportstätten sowie sportwissenschaftliche Labors in einem 
weiteren Gebäude geschaffen; die Inbetriebnahme des Pulverturm-Areals erfolgte im Herbst 
2001 Im Zusammenwirken mit der Stadt Innsbruck und dem Land Tirol wurde eine weitere 
Wettkampfhalle errichtet; weiters wurde das Leichtathletikstadion im Zusammenhang mit 
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dem sogenannten „Tivoli-Stadion-Projekt“ generalrenoviert und auf internationalen 
Wettbewerbstandard ausgebaut. Das generalrenovierte Universitätssportheim Obergurgl 
(vormals Bundessportheim) stellt nicht nur für das USI Innsbruck und für den 
Universitätssport einen bedeutenden Stützpunkt in der hochalpinen Bergwelt der Ötztaler 
Alpen dar, sondern hat für die Alpine Forschungsstelle der Universität Innsbruck mit 
Synergieeffekten die langersehnte Raumlösung gebracht.  
 

Salzburg verfügt mit dem Universitäts- und Landessportzentrum „Rif“ in gleichfalls 
landschaftlich reizvoller Lage über eine moderne Universitätssportanlage, die erst in letzten 
Jahren um eine Hallen-Leichtathletik-Anlage und um das adaptierte „Schloss Rif“ für 
Sportwissenschaften erweitert wurde. Im Rahmen des Neubauvorhabens für die Universität 
Salzburg in Freisaal soll auch ein neuer („innerstädtischer“) Stützpunkt für das 
Universitätssportinstitut realisiert werden. 
 

Für das Universitätssportinstitut Klagenfurt wurde in den Jahren 2005 – 2007 am Campus 
der Universität ein neues Universitätssportzentrum errichtet (mit offizieller Eröffnung am 
2. März 2007), das für alle Universitätsangehörigen hervorragende Sportmöglichkeiten 
unmittelbar in Verbindung mit der Universität ermöglicht und darüber hinaus auch der 
Klagenfurter und Kärntner Sportszene zur Verfügung steht. 
 

Für die Universität Linz werden Verbesserungen der Sportmöglichkeiten gesucht. Für das 
Universitäts-Sportinstitut Linz wurde zu den bestehenden Freiflächen, die allerdings 
nunmehr für den Ausbau des Science Parks der Universität aufgegeben werden müssen, ist 
eine Sporthalle mit Nebenflächen sowie einem Sportplatz zur sportlichen Versorgung der 
Universität Linz geplant; ein Architekturwettbewerb wurde bereits im Jahre 2000 
durchgeführt. Gemeinsam mit der Universität Linz werden in den nächsten Jahren 
zielstrebige Bemühungen für ein neues Universitätssportzentrum zu setzen sein, um 
langfristig auch für den Universitätsstandort Linz die universitätssportlichen Aktivitäten sicher 
zu stellen. 
 

Schließlich ist auch für das USI Leoben in Ergänzung zu den bisher zur Nutzung zur 
Verfügung stehenden Sportanlagen ein ergänzendes Sport-Fitness-Zentrum im 
Hauptgebäude der Universität in Planung. 
 

Von den Universitätssportheimen DIENTEN, PLANNERALM und OBERGURGL – siehe 
oben – können den Universitätsangehörigen alle Wintersportarten angeboten werden. 
Darüber hinaus besteht zusätzlich die Möglichkeit im Sommer Kurse für Mountainbiking, 
Klettern, Bergsteigen, Wandern usw. anzubieten. Die Sportangebote in den 
Universitätssportheimen wurden solchermaßen erweitert, damit auch eine gute 
Sommerbelegung möglich ist. Neben den sportlichen Angeboten können in diesen 
Einrichtungen auch Seminare, Konferenzen, Fortbildungen aller Art etc. durchgeführt 
werden, da die hiefür notwendige Infrastruktur vorhanden ist. 
 

Der Erfolg des Universitäts(Hochschul)sport gründet sich auch in seinen Zielen, wie 
insbesondere: 

 gesunden Sport attraktiv – attraktiven Sport gesund zu machen; 
 Sport als bereichernde und gesundheitsspendende Lebensgewohnheit zu fördern 

und zu gestalten; 
 ein umfassendes (über 100 Sportarten zählendes) Sportangebot anzubieten, sodass 

„jede(r) ihren/seinen Sport“ finden kann; 
 Lifetime – Sportarten Vorrang einzuräumen; 
 Sport als anerkannt notwendigen Ausgleich zur Studien- und Berufsbelastung zu 

gestalten und schließlich 
 alle positiven Wirksamkeiten des Breiten/Gesundheitssportes zu suchen, zu 

erkennen und anzuwenden. 
 

Der Universitäts(Hochschul)Sport in Österreich stellt solchermaßen einen beachtlichen 
Faktor im österreichischen Sportgeschehen dar und zwar sowohl im 
Breiten/Gesundheitssport als auch in der Unterstützung, Teilnahme und Organisation von 
Wettkampfsport und zwar national wie international. Im internationalen Wettkampfsport – 
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und hier insbesondere bei den akademischen (Studenten) Weltmeisterschaften und den 
Universiaden (Winteruniversiade als Studenten-Weltmeisterschaft in Wintersportdisziplinen 
und der Sommeruniversiade als Studenten-Weltmeisterschaft in den 
Sommersportdisziplinen) – kann der Universitäts-(Hochschul)-Sport auch auf eine sehr gute 
Zusammenarbeit mit den betreffenden Fachverbänden verweisen. Österreichs 
Universitätssportler/innen können in diesem Zusammenhang auf großartige Erfolge 
zurückblicken; siehe auch unten. 
 
Österreichs Universitäts(Hochschul)Sport – „unisport austria“ repräsentiert durch den 
Zentralen Hochschul-Sportausschuss Österreichs (ZHSA) – ist im nationalen Bereich 
außerordentliches Mitglied der österreichischen Bundes-Sportorganisation (BSO) und 
im internationalen Bereich Mitglied (Gründungsmitglied) der FISU – Fédération 
Internationale du Sport Universitaire/International University Sports Federation, des 
Weltverbandes des Universitätssportes mit derzeit bereits 129 nationalen 
Universitätssportorganisationen und Teilnehmern bei den von der FISU veranstalteten 
Universiaden (akademischen (Studenten-)Weltmeisterschaften in den Sommer- sowie Win-
tersportdisziplinen) aus bis zu 170 Staaten; sowie weiters der EUSA – der European 
University Sports Association. 

Der Universitäts(Hochschul)sport steht in einer sich verändernden Universitätslandschaft 
vor verschiedenen neu zu lösenden Fragen, vor Herausforderungen und neuen Chancen, 
die die Universitätssportinstitute (USIs) als besondere Dienstleistungseinrichtungen für die 
Universitäten bzw. ihre Angehörige, ebenso wie für den Sport in Österreich insgesamt 
bewältigen und gestalten wollen. Durch die Einrichtung von Fach-Hochschulstudien in ganz 
Österreich z.B. sind weitere zu betreuende Bereiche und Sportinteressierte den 
Universitätssportinstituten und dem Universitätssport zugewachsen. Die Kooperation mit den 
(neuen) Pädagogischen Hochschulen ist bereits im Entstehen. 

 
 

6.1. Gesetzliche Grundlagen 
 
Zur Absicherung und weiteren Verbesserung des Universitätssportes in Österreich und in 
Entsprechung einer Entschließung des Nationalrates vom 13. Juli 1999, E 204-NR/XX.GP, 
ist für den Universitätssport im Rahmen des Universitätsgesetzes 2002 eine neue 
gesetzliche Regelung erfolgt. Eine gesetzliche Regelung, die sich bereits als richtig erwiesen 
und ihre Bewährungsprobe abgelegt hat. 
 

Das Bundesgesetz über die Organisation der Universitäten und ihre Studien 
(Universitätsgesetz 2002), BGBl. I Nr. 120/2002, das mit 1. Oktober 2002 in Kraft getreten ist 
(und mit 1. Jänner 2004 seine vollständige Implementierung erfahren hat), sieht in seinem 
§ 40 ausdrücklich Sonderbestimmungen für den Universitätssport sowie die Errichtung 
(bzw. gesetzliche Verankerung) von Universitäts-Sportinstituten in (bzw. an den 
Universitäten) Wien, Graz, Innsbruck, Salzburg, Linz, Klagenfurt und (der Montanuniversität) 
Leoben, zur sportlichen Betreuung des jeweiligen Universitätsstandortes, für alle 
Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen des Standortes, vor. 

 
 

6.1.1. Universitätsgesetz 2002  -  § 40 
 

7. Unterabschnitt 
Sonderbestimmungen für den Universitätssport 

 
§ 40. (1) An den Universitäten gemäß § 6 Z 1, 2, 3, 7, 10, 14 und 15 sind 
Universitäts-Sportinstitute eingerichtet, die den Studierenden, den Absolventinnen 
und Absolventen und dem Personal der Universitäten sowie der Fachhochschul-
Studiengänge des Universitätsstandortes für sportliche Tätigkeiten und 
Wettkämpfe zur Verfügung stehen. 
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(2) Die Universitäts-Sportinstitute sind in der Leistungsvereinbarung und im 
Rechnungsabschluss sowie im Leistungsbericht der betreffenden Universität 
gesondert auszuweisen. 
(3) Mittel, die dem Universitäts-Sportinstitut aus dem universitären Sportbetrieb und 
aus dem Betrieb von Universitätssportanlagen zufließen, sind für die Zwecke des 
Universitätssportes zu verwenden. 
(4) Zur Leiterin oder zum Leiter eines Universitäts-Sportinstituts darf nur eine 
Person mit einschlägiger Ausbildung und entsprechender fachlicher Qualifikation 
bestellt werden. 

 
Der Universitäts-(Hochschul)sport in Österreich fühlt sich sowohl dem Gesundheits-/ 
Breitensport als auch dem Wettkampt-/ Leistungssport bis hin zum Spitzensport (in 
der Form studentischer Spitzensportathleten) verpflichtet. Insgesamt ist der 
Universitätssport vom Serviceprinzip gegenüber allen Sportinteressierten und 
Sportausübenden geprägt und möchte verstärkt auch in Zukunft diesem Anliegen 
entsprechen. Auch für den Universitätssport und die „USI’s“ gilt der Spruch „service is our 
success“ – und dies verbunden mit Gesundheit und Lebensfreude. 
 

Mit dem Dank für die Unterstützung und Finanzierung des Universitätssports – vor allem an 
den für Universitäten / Wissenschaft  und Forschung zuständigen Bundesminister sowie an 
die Universitäten – verbindet sich im Interesse von allen mit dem Universitätssport 
Verbundenen der Wunsch und zugleich die Bitte auch in Zukunft den Universitätssport zu 
fördern und um seine weitere Entwicklung bemüht zu sein. 

 
 

6.2. Universitäts-Sportinstitute 
 
Universitäts-Sportinstitute sind an allen Universitätsstandorten – Wien, Graz, Innsbruck, 
Salzburg, Linz, Leoben, Klagenfurt – gemäß § 40 UG 2002 (siehe dazu oben) eingerichtet, 
die den Studierenden, den Absolventinnen und Absolventen und dem Personal der 
Universitäten, der Fachhochschul-Studiengänge sowie der Pädagogischen Hochschulen des 
Universitätsstandortes für sportliche Tätigkeiten und Wettkämpfe zur Verfügung stehen. Die 
Universitäts-Sportinstitute konnten die hohe Beteiligung an ihren Übungsbetrieben im 
Studienjahr 2004/2005 und 2005/2006, trotz teilweise immer noch zu geringen Kapazitäten 
an Sportstätten – insbesondere im Hallenbereich – sowie teilweiser Reduzierung der 
Budgets bei einigen Universitäten, weiter halten und teilweise ausbauen. 
 

Die sieben Universitäts-Sportinstitute konnten im Studienjahr 2005/2006 bei den 
Kursteilnahmen und im Angebot der Sportarten allgemein weiter steigende Tendenz 
verbuchen. Neben der Organisation von lokalen/regionalen akademischen Meisterschaften 
und den Österreichischen Akademischen Meisterschaften werden vielfach auch Universitäts-
Sportzentren und andere Sportanlagen verwaltet. Mit diesen Leistungen sichern die 
Universitäts-Sportinstitute die Qualität gesundheitsfördernder und sozialer Aktivitäten des 
Sports an österreichischen Universitäten und (Fach-)Hochschulen und darüber hinaus für 
den mit ihnen verbundenen Personenkreis. 
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Die sieben Universitäts-Sportinstitute erbrachten im Einzelnen folgende Daten bei der 
Betreuung der Studierenden, sowie Angehörigen und Absolventen der Universitäten und 
(Fach-)Hochschulen: 
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Wien WS 28.168 69,1 129 334 965 1.755 8 
 SS 26.447 68,9 136 345 1.114 1.904 17 
Graz WS 17.105 60,8 121 297 315 908 14 
 SS 18.107 60,5 128 305 322 943 21 
Innsbruck WS 13.249 56,2 109 246 430 729 10 
 SS 12.378 56,5 110 241 482 770 10 
Salzburg WS 6.147 42 88 106 188 298 10 
 SS 4.966 41 66 113 192 296 8 
Linz WS 3.877 48 53 52 77 251 4 
 SS 3.871 43 56 53 89 390 5 
Klagenfurt WS 2.533 62,7 65 68 98 188 4 
 SS 2.239 67 69 66 104 200 6 
Leoben WS 899 35,9 35 30 35 83,5 7 
 SS 778 36,6 29 31 37 93,5 5 
GESAMT  140.764   2.287 4.448 8.809 129 

 
 
 

Studienjahr 2005/2006 
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Wien WS 28.638 70,9 137 366 988 1.799,5 8 
 SS 26.849 69,8 143 365 1.109 1.917,5 16 
Graz WS 17.016 61,5 119 285 311 902 13 
 SS 17.750 60,9 127 301 325 937 20 
Innsbruck WS 13.461 58,2 118 245 438 747 11 
 SS 12.859 58,6 119 246 479 763 17 
Salzburg WS 6.368 43 89 107 189 304 7 
 SS 4.892 40 67 115 194 302 7 
Linz WS 3.631 49 53 56 81 266 4 
 SS 4.023 44 57 57 91 394 5 
Klagenfurt WS 2.690 66,3 66 64 103 204 5 
 SS 2.650 64,5 71 82 115 228 7 
Leoben WS 1.004 32 31 34 39 98 6 
 SS 849 32,7 28 37 39 94 5 
GESAMT  142.680   2.360 4.501 8.956 131 
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Durch das umfassende Übungsangebot (weitere Steigerung der Zahl der Sportarten, Lehrer 
und Veranstaltungen) und auch durch den Einsatz der Mitarbeiter der Universitäts-
Sportinstitute konnte gezielt allen an Sport(ausübung) interessierten Studierenden wie 
Angehörigen der Universitäten und Fachhochschulen die Möglichkeit geboten werden, einen 
oder mehrere sportliche Übungsbereiche ihres Interesses auszuüben. 

Die größeren Universitäts-Sportinstitute bieten – wie oben ersichtlich – über 100 
verschiedene Sportarten an. 

Neben dem Breiten- und Gesundheitssportangebot wurde dem Wettkampfbedürfnis der 
Studierenden Rechnung tragend an allen Universitäts-Sportinstituten bzw. in allen 
Universitätsstädten lokale Meisterschaften durchgeführt. Österreichweit wurden 2005 und 
2006 nachstehende österreichische akademische Meisterschaften ausgerichtet: 
 
Disziplin: organisiert/veranstaltet von: 
Fechten Universitäts-Sportinstitut Wien 
Badminton Universitäts-Sportinstitut Innsbruck 
Fußball Universitäts-Sportinstitut Salzburg 
Beachvolleyball Universitäts-Sportinstitut Klagenfurt 
Triathlon Universitäts-Sportinstitut Klagenfurt 
Ski Alpin Universitäts-Sportinstitut Klagenfurt 
Skilanglauf Universitäts-Sportinstitut Graz 
Orientierungslauf Universitäts-Sportinstitut Graz 
Segeln / Match Race Universitäts-Sportinstitut Leoben 
Mixed-Volleyball Universitäts-Sportinstitut Innsbruck 
Bergduathlon Universitäts-Sportinstitut Klagenfurt 
 
Im Zentralen Hochschulsportausschuss Österreichs (ZHSA), dem 
Koordinationsgremium - dem das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
(jetzt: Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung), die Universitäts-Sportinstitute 
und die Österreichische Hochschülerschaft angehören –, wurden alle erforderlichen 
Maßnahmen gesetzt, die für die erfolgreichen Arbeitsjahre 2004/2005 und 2005/2006 
maßgebend waren. 
 

Der österreichische Universitätssport kann 2005/2006 wieder stolz auf tolle internationale 
Erfolge verweisen. Nicht nur bei den  Universiaden in Innsbruck/Seefeld und Izmir wurde viel 
„Edelmetall“ errungen, auch  bei den European University Championships Karate erkämpfte 
das hervorragende Studententeam zwei Gold- und zwei Bronzemedaillen. Weitere Top Ten-
Platzierungen gab es den European University Championships Beachvolleyball. 
 

Das Jahr 2005 stand ganz im Zeichen der Winteruniversiade 2005 in Innsbruck und 
Seefeld. Die „Weltwinterspiele der Studierenden“ wurden mit einem umfassenden und 
spektakulären Programm zu einem großartigen Erfolg und somit zu einer eindrucksvollen 
„Werbeveranstaltung“ für den österreichischen Universitätssport insgesamt – sowohl national 
als auch international. Es gab sowohl einen internationalen Rekord an teilnehmenden 
Nationen als auch bei der Teilnehmerzahl an diesen Weltwinterspielen für Studierende. Der 
Erfolg des österreichischen Teams mit 21 Medaillen, davon 10 Gold-, 9 Silber- und 2 
Bronzemedaillen, ist der mit Abstand größte in der Geschichte des österreichischen 
Universitätssportes. 
 

Die Sommeruniversiade fand von 11. – 21. August in Izmir/Türkei statt. Dort hat 
Österreich mit der Goldmedaille von Weltklassefechter Christoph MARIK  im Herren-
Degenturnier und mit der Bronzemedaille von Schwimmstar Markus ROGAN im 200m 
Freistilbewerb das seit Jahren beste Ergebnis in der österreichischen Erfolgsbilanz der  
Sommeruniversiaden erzielt.  
Nach diesem so erfolgreichen Jahr des österreichischen Universitätssportes konnte mit viel 
Zuversicht auf die World University Championships 2006 geblickt  und bereits die Teilnahme 
an den Universiaden 2007  in Turin/ITA (Winter) und Bangkok/THA (Sommer) vorbereitet 
werden. 
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Der österreichische Universitätssport kann 2006 wieder stolz auf tolle internationale Erfolge 
verweisen. Vor allem bei World- und European University Championships konnten einige 
Medaillen errungen werden. 
 

Die Erfolge des österreichischen Universitätssportes haben bereits 2007 ihre Fortsetzung 
gefunden: Bei der Winteruniversiade in Turin / Italien vom 17. – 27.1.2007, glänzten 4 
Goldmedaillen an österreichischen StudentensportlerInnen.  
 

Nach dem erfolgreichen Start ins Jahr 2007 darf mit viel Zuversicht die Teilnahme an der 
Sommeruniversiade vom 8. – 18.8.2007,  in  Bangkok/THA vorbereitet werden. 
Siehe dazu auch unter 3.5. 

 
 

6.2.1. Universitätssportinstitut Graz 
 
Das Universitäts-Sportinstitut Graz ist mit über 300 Sportkursen pro Semester nach Wien 
das zweitgrößte USI in Österreich. Neben dem Institutsbüro im Hauptgebäude der Karl 
Franzens Uni verwaltet das USI Graz das Sportzentrum am Rosenhain, den Sportplatz am 
Hilmteich und das Sportheim auf der Planneralm bei Donnersbach in der Obersteiermark. 
 

Das USI wird vom Instituts- und von 3 Abteilungsleitern geführt:  Mag. Gert Bernat 
(Institutsleitung und Verwaltung der Sportanlagen), Prof. Mag. Gerald Hierzer (USI 
Sportkurse), Prof. Mag. Fritz Blaha (Meisterschaften), Prof. Mag. Udo Beyer  (Planner-Kurse) 
 

Insgesamt kann das Angebot des USI Graz von über 70.000 StudentenInnen, Bediensteten 
und AbsolventenInnen aller Grazer UNIs, FHs und PÄDAKs genutzt werden. Jedes 
Semester gibt es rund 10.000 Inskriptionen in über 300 Kursen, wobei der Frauenanteil 
weiter steigt und in diesem Jahr bei über 61 % lag. Diese Kurse werden in 125 
verschiedenen Sportarten abgehalten und garantieren ein breit gefächertes Spektrum aller 
Bewegungsformen: Vom Einzel- bis zum Mannschaftssport, vom Anfängerkurs bis zum 
Leistungskader. Diese Kurse sind mit über 90 % der max. Teilnehmerzahl belegt. 
 

Für diese Kurse werden 14 eigene Sporthallen bzw. -plätze genutzt und 51 fremde 
Sportanlagen angemietet. Allein für die Anmietung der fremden Sportstätten müssen jährlich 
294.768,-- Euro  aufgebracht werden. Das USI hat bereits Turnsäle in den meisten Grazer 
Schulen angemietet und kann sein Angebot daher nur mehr geringfügig vergrößern.  Für die 
Abhaltung dieser 300 Kurse sind 170 staatlich ausgebildete SportlehrerInnen nebenberuflich 
im Einsatz.  
 

Neben den USI Kursen mit TrainerIn betreiben ca. 850 StudentenInnen mit einer Freien 
Übungskarte selbständig Sport (Tennis, Sportklettern, Beach-Volleyball, Laufen, Squash) auf 
den USI eigenen Sportstätten.  Zusätzlich haben sich in diesem Jahr  146  freie 
Übungsgruppen mit ca. 2.500 TeilnehmerInnen organisiert und bekommen  vom USI Graz 
günstige Trainingshallen und -plätze zur Verfügung gestellt.  
 

Mit dem Kleeblatt-Lauf veranstaltet das USI Graz seit  1985 die größte Universitäts-
Sportveranstaltung Österreichs. 708 Staffeln (2.832 StudentenInnen, Bedienstete und 
AbsolventenInnen) liefen 2006  um das  weinrote Kleeblatt-Leibchen, das jedes Jahr in einer 
anderen Farbe gestaltet wird und den begehrten Siegespreis darstellt. 
 

Auch das Angebot für Bedienstete wird jährlich ausgebaut: Neben eigenen Sportkursen 
werden Fitnesstests (UKK Walk Test sowie Conconi  Lauftest)  angeboten, wobei der soziale 
Aspekt des Sports unter anderem mit eigenen Turnieren besonders berücksichtigt wird.  
 

Das USI Graz hat das aktivste Wettkampfwesen in  Österreich. Im Jahr 2006 wurden 32 
steir. akademische Meisterschaften in den verschiedensten Sportarten durchgeführt. Dabei 
nahmen über 1.200 StudentenInnen, Bedienstete und AbsolventenInnen teil.  Das USI Graz 
organisierte in diesem Jahr zwei Österr. akadem. Meisterschaften: Im Schilanglauf in 
Admont und im Orientierungslauf in Graz-Radegund. Steirische TeilnehmerInnen konnten 
ÖAM Siege im Schilanglauf, Schi RTL, Orientierungslauf und im Volleyball erringen.  
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Ende des Sommersemesters veranstaltet das USI in traditioneller Weise eine gemeinsame 
Siegerehrung, wobei die Rektoren der Grazer UNIs und hohe Stadtpolitiker die eigens dafür 
entworfene  Siegermedaille überreichen. 2006 durften wir dazu Bürgermeister Mag. Nagl 
begrüßen. 
 
Das Universitäts-Sportzentrum Rosenhain ist die schönste Grazer Sportstätte und somit  für 
Veranstaltungen der Fachverbände sehr gefragt. 2006 wurden folgende Österr. 
Meisterschaften durchgeführt:  10.000 m Lauf in der Leichtathletik, Trampolinspringen, 
weiters die größte Gerätturnveranstaltung Österreichs, die nationalen 
Schülermeisterschaften mit über 300 TeilnehmerInnen; Landesmeisterschaften in  
Leichtathletik, Volleyball, Trampolinspringen, Cricket und Lacrosse. 
Lehrwarteausbildungen der Sportakademie (BAfL) Graz wurden an Wochenenden im USZ 
abgehalten. Weiters bereicherten zwei Red Bull Flugtage (im März mit Papierflieger, im Dez. 
mit Elektroflugzeugmodellen) den Veranstaltungskalender. 
 
Internationale Einsätze des USI Graz hat es bei den Europameisterschaften im Volleyball 
in Holland, den  dt. Hochschulmeisterschaften im Trampolinspringen und  einem 
Fußballturnier in Frankreich gegeben.  
 
 

Sehr beliebt sind im Winter wie im Sommer die Sportwochen im Uni Sportheim auf der 
Planneralm. In diesem Jahr besuchten   1.391 Personen unsere Plannerkurse und brachten  
es dabei auf über 9.000 Übernachtungen. Bei diesen Kurswochen ist die Sportbetreuung 
durch Schi- bzw. Sportlehrer inkludiert Dadurch verzeichnen vor allem die 
Familiensportwochen in den Schulferien großen Zulauf. 
 
 

Bautätigkeiten 
Im Sommer wurde am Universitätssportzentrum Rosenhain der Seminarraum und die 
Sporthalle 4 für das neue Zentrum für Bewegungswissenschaften und sportmedizinische 
Forschung umgebaut, das im Jänner 2007 seine Tätigkeit aufnehmen wird. 
Das USI hat in die Infrastruktur seiner Übungsstätten investiert:  Im Gymnastiksaal im 
Hauptgebäude wurde die Beleuchtung und die sanitären Anlagen erneuert. Im Seminarraum 
wurde die Beleuchtung und die technische Ausstattung auf den neuesten Stand gebracht. 
 
 

6.2.2. Universitätssportinstitut Linz 
 
Das UniversitätsSPORTinstitut der Johannes Kepler Universität in Linz zählt pro Semester 
ca. 4000 Teilnahmen an seinen vielfältigen Bewegungsangeboten. Unsere Aktivitäten 
verteilen sich auf eine Reihe von Sportstätten im Raum Linz, hauptsächlich rund um den 
Campus der JKU. 
 
Daneben organisieren wir in mehreren Sparten Lokale Uni-Meisterschaften. Als größtes 
Event ist hier unser Rasen-Beach-Volleyball Turnier auf 20 Volleyballfeldern mit 150 
teilnehmenden Teams anzuführen.  
 
Als Beitrag zum Internationalen Hochschulsport betreuen wir die Welt- und 
Europameisterschaftsbeschickungen in den Sportarten Beachvolleyball und Karate. 
 
Ausblick: Leider fällt mit 2007 die einzige eigene Sportanlage der JKU dem Bau des 
Science-Parks zum Opfer. Kurzfristig bemühen wir uns um Ersatzlösungen für die dort 
beheimateten Aktivitäten durch weitere Anmietungen und Kooperationen. Perspektivisch ist 
den Uni-Angehörigen aber doch eine neue eigene Sportanlage am Campus zu wünschen. 
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6.2.3. Universitätssportinstitut Wien 

 
Im Studienjahr 2005/06 inskripierten am USI Wien 37352 TeilnehmerInnen. Unser Angebot 
umfasste 2097 Kurse in zahlreichen Sportarten und Sparten. Im Wintersemester 2005/06 
wurden 142 Sparten angeboten, im Sommersemester 2006 waren es 151. Neu in unserem 
Angebot waren BMI – Figur- und Gewichtsmanagement, sowie Theatersport und 
Improvisationstheater. 
 
Erfreulicherweise ist das Interesse an den Kursen weiter steigend, was man aus dem 
Vergleich folgender kleinen Tabellen entnehmen kann: 
 

Studienjahr 2005/06 TeilnehmerInnen Gesamtzahl 
Inskriptionen 

Anzahl 
Kurse 

Wintersemester 
2005/06 

19345 28662 988

Sommersemester 2006 18007 29614 1109
SUMME 37352 58267 2097

 
Die Zahl der USI-InstruktorInnen und USI-KursleiterInnen veränderte sich vom Studienjahr 
2004/05 zum Studienjahr 2005/06 nicht wesentlich, stark ausgebaut wurde der Pool der 
VertretungslehrerInnen. Die genauen Zahlen findet man in folgenden Tabellen: 
 

Studienjahr 2005/06 USI-
InstruktorInnen 

USI-
KursleiterInnen 

Vertretungspool

Wintersemester 
2005/06 

47 325 154

Sommersemester 2006 48 326 203
 
Die Anzahl der Standorte ist im Vergleich zum Vorjahr gleich geblieben. Die vom USI selbst 
verwalteten Sportanlagen waren wie in den letzten Jahren zu fast 100% ausgelastet. 
 
 

Wettkämpfe 
Im Studienjahr 2005/06 nahmen 4110 Personen an Wiener akademischen Meisterschaften 
und Vergleichskämpfen teil. Während sich die männlichen Teilnehmer (2987) in den 
verschiedensten Sportarten maßen, bevorzugten die Frauen (1123) die Ballsportarten,und 
hier wiederum Veranstaltungen mit geringerem kompetitiven Charakter, wie beispielsweise 
Mixed-Volleyball und Frisbee. Generell ist der Trend zu beobachten, dass „klassische 
Sportarten“ wie etwa Gerätturnen und Leichtathletik immer weniger gefragt sind.Die 
Abteilung Wettkämpfe hat diesem Trend Rechnung getragen und diese Sportarten durch 
neue-wie etwa Jollyball und Badminton-ersetzt. Es sei noch zu erwähnen,dass das 
Universitäts-Sportinstitut Wien schon seit mehreren Jahren mit der Durchführung von 
„internationalen österreichischen akademischen Fechtmeisterschaften“ betraut wird. Diese 
Veranstaltung,die als Ranglistenturnier ausgetragen wird,etablierte sich als 
Spitzensportevent der österreichischen Fechtszene. Im Jahr 2006 wurde mit 230 
Athleten/Innen ein neuer Teilnahmerekord erzielt. 
 

Schneesport 
Es fanden drei Skiausbildungskurse statt: Ausbildungsdauer 7 Schneetage 
 
1. Kurs in Neustift 23 Teilnehmer 20 bestanden 
2. Kurs in Saalbach 61 Teilnehmer 55 bestanden 
2. Kurs in Dienten 87 Teilnehmer 85 bestanden 
gesamt 171 Teilnehmer 160 bestanden 
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In der Wintersaison 2005/06 wurden am USI 171 Skilehrer-Wintersportwochenbegleitlehrer 
ausgebildet. 
 
Es fanden zwei Snowboardausbildungskurse statt: Ausbildungsdauer 7 Schneetage 
 
1. Kurs in Ischgl / Mathon 92 Teilnehmer 87 bestanden 
2. Kurs in Dienten 87 Teilnehmer 85 bestanden 
gesamt 179 Teilnehmer 171 bestanden 
 
In der Wintersaison 2005/06 wurden am USI 172 Snowboard 
Wintersportwochenbegleitlehrer ausgebildet. 
Während der Schulferien veranstaltet das USI-Wien Familienkurse, auf welchen sowohl Ski 
als auch Snowboard unterrichtet wird. Diese Kurse finden im Universitätssportheim 
Dientnerhof sowie in Saalbach/Hinterglemm auf der Seidlalm statt. Im vergangenen Winter 
nahmen insgesamt 482 Snowboarder und Skifahrer an diesen Familienkursen teil. 
Fortführend bietet das USI-Wien Hochalpinkurse, Alpinausbildungskurse, Geländekurse, 
Skicamps, Rennlaufkurse, Buckelpistencamps, Freestylecamps sowie Snowboardcamps 
(455 Teilnehmer) an, welche speziell auf die Anforderungen des Ski- und Snowboardsports 
abgestimmt sind.  
Trends zeichnen sich im Schneesport im Bezug auf Freestylesportarten ab. Sowohl im 
Skilauf wie auch im Snowboarden wurde heuer erstmals ein solcher Kurs durchgeführt. 
 

Vorbereitungswochen 
Teilnehmerrekord gab es auch heuer wieder bei den Vorbereitungswochen zum 
Sportstudium die im Februar 06 und September 06 stattfanden und eine sehr komplexe 
motorische Vorbereitung auf die Ergänzungsprüfung zum Sportstudium bieten.  
 
SS/ 06: 212 Teilnehmer 
WS 06/07: 416 Teilnehmer 

 
Aus- und Fortbildungen 

Das Interesse für Ausbildungen am USI wächst und daher wurde diese Abteilung weiter 
ausgebaut: Das Angebot wurde durch eine Massagegrundausbildung und eine Fortbildung 
für Stabilisationstraining erweitert. 
 

 Aerobic-und Fitnesslehrerausbildung: Dauer ein Semester, WS 73 TeilnehmerInnen,  
 SS 33 TeilnehmerInnen 
 Gesund-und Vitallehrerausbildung: Dauer zwei Semester,  14 TeilnehmerInnen 
 Hip-Hop-Lehreraus- und Fortbildung: Dauer ein Semester, WS 23 TeilnehmerInnen,  
 Tae-Boxinglehrerausbildung: Dauer ein Semester, 9 TeilnehmerInnen 
 Aquafitnesslehrerausbildung: Dauer ein Semester, WS  12 TeilnehmerInnen 
 Aquafitnesslehrerfortbildung: Dauer ein Semester, SS 11 TeilnehmerInnen 
 Nordic-Walkinglehrerausbildung: Dauer ein Semester, WS 21 TeilnehmerInnen,  
 SS 31 TeilnehmerInnen 
 Pilateslehrerausbildung: Dauer zwei Semester, 12 TeilnehmerInnen 
 Massagegrundausbildung: Dauer zwei Semester, 22 TeilnehmerInnen 
 Sportkletterlehrerausbildung: Dauer ein Semester, SS 16 TeilnehmerInnen 

Fortbildung Stabilisationstraining: Dauer ein Semester, SS 8 TeilnehmerInnen 
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6.3. Österreichischer Akademische Meisterschaften  

Die Jahre 2005 und 2006 brachten die gewohnte Zahl von gesamtösterreichischen 
akademischen Meisterschaften, die von großer Begeisterung der Teilnehmer/innen geprägt 
waren und erfolgreich durchgeführt werden konnten. 

6.3.1. Österreichische Akademische Meister 2005  
Fechten    
Damen Degen Claudia PANUSCHKA Mag. W 
 Florett Martina GENSER W 
 Säbel Dorothea TANZMEISTER Mag. W 
Herren Degen Christoph MARIK Mag. W 
 Florett Michael LUDWIG W 
 Säbel Arnulf MAY Mag. K 
Badminton    
Damen Einzel Jeanette OTTREMBKA T 
 Doppel Jeanette OTTREMBKA, Christina 

DANDER 
T 

Herren Einzel Philip KATSAROS K 
 Doppel Bernd KUPRIAN, Alexander MOSER T 
Mixed  Jeanette OTTRMBKA, Bernd KUPRIAN T 
    
Fußball    
Damen  Salzburg S 
Herren  Wien W 
    
Beachvolleyball    
Damen  RAMERT, SCHMUT St 
Herren  MÜLLER, PLESSL W 
    
Triathlon    
Damen  Monika ALTENREITER St 
Herren  Werner LEITNER St 
Team  Monika ALTENREITER, Stefal ARVAY, 

Werner LEITNER 
St 

 
 

6.3.2. Österreichische Akademische Meister 2006 
Fechten    
Damen Degen Martina GENSER W 
 Florett Sandra KLEINBERGER W 
 Säbel Michaela WESZELI, Dr. W 
Herren Degen Christoph MARIK w 
 Florett Roland SCHLOSSER S 
 Säbel Gilbert SCHWARZ W 
Ski Alpin    
Damen Slalom Lisa-Maria REIF  
 Riesenslalom Lisa-Maria REIF  
 Super-G Alina ZETTINIG  
Herren Slalom Dominik OLBERT  
 Riesenslalom Siegfried KORNBERGER  
 Super-G Siegfried KORNBERGER  
Skilanglauf    
Damen Jagdrennen Doris HINTERHOLZL G 
 Kriterium Doris HINTERHOLZL G 
 Staffel HINTERHOLZL, PELLANT G 
Herren Jagdrennen Matthias HORNEK W 
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 Kriterium Matthias HORNEK W 
 Staffel PIRZ, HUBER G 
Beachvolleyball    
Damen  PAVLENKA, JIRAK W 
Herren  MARK, GRESSL K 
Orientierungslauf    
Damen  Ursula POLZER  
Herren  Martin BINDER  
Staffel  Jutta KRISCHAN, Andreas POLZL, Klaus 

SCHGAGULER 
 

Teamwertung  USI-Wien W 
Segeln / Match Race    
Team  HEITZENBERGER, GRUNWALD, 

IRMAKOJI 
S 

Mixed Volleyball  USI-Graz G 
Bergduathlon    
Damen  Elisabeth SINGEr  
Herren  Kurt COTTOGNI  
Staffel  BURSSNER, FEYERER  
 

6.3.3. Österreichische Akademische Meisterschaften und 
Veranstaltungen 

In den einzelnen Hochschulstädten – Wien, Graz, Leoben, Klagenfurt, Linz, Salzburg und 
Innsbruck – wurden von den Universitäts-Sportinstituten in den Jahren 2005 und 2006 
wieder über 100 lokale akademische Meisterschaften sowie weitere sportliche und auch 
gesellschaftliche Veranstaltungen organisiert. 
 

Neben diesen Veranstaltungen wurden mit ausländischen Universitäten 
Vergleichswettkämpfe in den verschiedensten Sportarten ausgerichtet und beschickt. 
 

Das Sportereignis 2005 und 2006 in Graz war wieder der alljährliche „Kleeblattlauf“, der 
mehrere tausende Angehörige der Grazer Universitäten und Hochschulen als Teilnehmer 
und weitere auch als Zuschauer anlockte. 
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6.4. UNIVERSITÄTS(HOCHSCHUL)- SPORT INTERNATIONAL 
 

6.4.1. Internationaler Universitätssportverband – FISU  
Der österreichische Universitätssport ist seit Gründung Mitglied der FISU (Fédération 
Internationale du Sport Universitaire/International University Sports Federation).  

 

Österreich war bereits 1968 einmal Gastgeber einer Winteruniversiade in Innsbruck/Seefeld. 
Aufgrund einer erfolgreichen Bewerbung fand die WINTER-UNIVERSIADE 2005 in der Stadt 
Innsbruck und der Gemeinde Seefeld als internationales Groß-Sportereignis vom 12. bis 22. 
Januar 2005 als „Winteruniversiade Innsbruck / Seefeld 2005“ statt; siehe unten. 

 

Die österreichischen Studentensportler/innen waren bei den 2005 bis 2006 ausgetragenen 
Universiaden (World University Games) und Studentenweltmeisterschaften wieder sehr 
erfolgreich. 
 

Die vom internationalen Dachverband des Universitätssportes, der Fédération Internationale 
du Sport Universitaire – FISU / International University Sports Federation, traditionell in 
ungeraden Jahren ausgeschriebenen Winter- und Sommeruniversiaden konnten von 
österreichischer Seite mit starken Delegationen beschickt werden. 
 

6.4.2. XXII. WINTERUNIVERSIADE Innsbruck / Seefeld 2005 
Das Ereignis für den österreichischen Universitätssport und zugleich eine der internationalen 
Sportgroßveranstaltungen in Österreich war Anfang des Jahres 2005 (12. bis 22. Jänner 
2005) die XXII. Winteruniversiade Innsbruck / Seefeld 2005, die in den Jahren davor durch 
das Organisationskomitee „Innsbruck-Seefeld-Organising-Comittee-2005 (ISOC 2005)“ 
zielstrebig und umsichtig vorbereitet wurde. 

 

Die Winteruniversiade Innsbruck / Seefeld 2005 war zweifellos ein ganz besonderer 
Höhepunkt im österreichischen Universitätssport und zugleich auch Demonstration der 
Sportnation Österreich im universitären Bereich, sowie ein Zeichen, welch hoher Stellenwert 
dem Sport in allen seinen Varianten – dem Spitzen- wie Gesundheits-/ Breitensport – auch 
an den Universitäten und Fachhochschulen zukommt. 
 

Am Rande der Winteruniversiade in Innsbruck war auch Gelegenheit mit dem Präsidium der 
österreichischen Rektorenkonferenz die Situation des Universitätssportes ganz allgemein 
und im speziellen die Frage der Vereinbarkeit von Spitzensport und Universitäts-/ 
Hochschulstudium zu beraten. Durch eine vom Präsidium der Rektorenkonferenz 
eingesetzte Arbeitsgruppe wird der Dialog zwischen Universitätssport und Universitäten zu 
dem Thema „Vereinbarkeit von Spitzensport und Studium“ mit der Zielsetzung der 
Förderung auch des Spitzensportes an und durch Universitäten weitergeführt und auch eine 
grundsätzliche Absichtserklärung und Empfehlung der Rektorenkonferenz an alle 
Universitäten zur Förderung von Spitzensport und Studium gemeinsam mit dem 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur bzw. Universitätssport beschlossen. 
Erste Erfolge sind bereits zu verzeichnen, indem verschiedene Universitäten sich der Idee 
der „Verbindung von Sitzensport und Studium“ sich öffnen und bereit erklären, im Rahmen 
ihrer Studienpläne einzelne SpitzensportlerInnen durch eine der/des studierenden 
SpitzenathletIn spitzensportadäquate Anpassung der individuellen Studiensituation zu 
fördern. Eine Förderungsmaßnahme, die zwar zunächst nur einige wenige studierende 
SpitzenathletInnen umfasst, aber gewiss „ausbaufähig ist“. Ziel sollte es sein – zum 
beiderseitigen Nutzen von Wissenschaft und (Spitzen-)Sport – die Verbindung von 
Wissenschaft und Sport zu ermöglichen, einzelnen SpitzensportlerInnen durch diese 
Kombination auch bereits während der Spitzensportkarriere die Nähe zur Wissenschaft und 
für die Wissenschaft die Erfahrungen des Spitzensportlers zu sichern. 
 

Weiters wurde der Einbindung der österreichischen Universitäten und Fachhochschulen, 
insbesondere der Universitäten und Fachhochschulen in Tirol bei der Vorbereitung, 
Organisation und Durchführung der Winteruniversiade 2005 ein hoher Stellenwert 
beigemessen. Bereits in der Vorbereitung der Winteruniversiade wurden im Rahmen von 
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universitären Projekten Studierende eingebunden. Von den Sportwissenschaften der 
Universität Innsbruck wurde im September 2004 ein wissenschaftliches „Young Researcher 
Seminar“ organisiert, das unter großer internationaler Beteiligung jungen Wissenschaftern 
Gelegenheit bot, zur Verbindung von Sport und Wissenschaft sowie Universität beizutragen. 
 

Während der Winteruniversiade 2005 waren vor allem Studierende als „Volunteers“, die 
Gemeinschaft der Freiwilligen – die „commUNITY 2005“, wichtige Elemente für den Erfolg 
der Organisation. Das ISOC 2005 hat gezeigt, wie die Integration von Universitäten in 
Großprojekten, wie es die Winteruniversiade 2005 zweifellos dargestellt hat, funktioniert. Der 
Universitätssport in Österreich hat auch in dieser Beziehung mit Sicherheit davon profitiert. 

 
 

Hervorragende Sportstätten – perfekt organisierte Spiele - Riesenerfolg bei 
Aktiven und Publikum: 
Die Stadt INNSBRUCK und die Gemeinde SEEFELD haben gemeinsam mit den Gemeinden 
TELFS (weiteres Eishockey-Stadion) und HOCHFILZEN (Biathlon) für die Winteruniversiade 
in jeder Beziehung hervorragende Sportstätten von internationalem Spitzenniveau zur 
Verfügung gestellt – wie von allen AthletInnen und technischen Delegierten, Funktionären, 
Trainern und Betreuern unisono bestätigt wurde. 
 

Auch die übrigen Bedingungen der Winteruniversiade – wie insbesondere Unterbringung, 
Verpflegung und Transport – und die Organisation insgesamt waren international anerkannt 
ausgezeichnet. Organisiert und gesteuert vom Innsbruck–Seefeld- Organising Committee 
2005 GesmbH (ISOC 2005) unter der Leitung des Generalsekretär Mag. Markus REDL mit 
einem jugendlichen, zahlenmäßig relativ geringen, aber auch sehr professionell arbeitenden 
Team, mit einem engagierten Organisationskomitee mit Vertretern aus Stadt Innsbruck und 
der Gemeinde Seefeld, dem Land Tirol, dem Bund (BMBWK – SC Dr. Frühauf für den 
Universitätssport) und den Wintersportverbänden unter dem Vorsitz des Vizebürgermeisters 
aus Innsbruck Dr. Michael BIELOWSKI und Stv. Vorsitzenden LHStv. Hannes 
GSCHWENTNER, mit dem Vizebürgermeister der Gemeinde Seefeld Alois SCHÖPF als 
Finanzreferent, haben über 800 Freiwillige HelferInnen gemeinsam mit den beteiligten 
örtlichen Sportvereinen sowie auch den Universitäten und Fachhochschulen in Tirol als 
Partner, für eine perfekte Organisation und einen reibungslosen Ablauf der Weltwinterspiele 
– „World University Winter Games“ gesorgt. 
 

Der Lohn der Arbeit waren perfekt organisierte 69 Medaillenbewerbe in 10 
Wintersportdisziplinen: Ski Alpin inklusive Ski Cross, Ski Langlauf, Nordische Kombination, 
Skispringen, Biathlon, Snowboard, Eiskunstlauf, Eisschnelllauf, Short-Track und Eishockey. 
Als sogenannter „Demonstrationsbewerb“ wurde Skeleton auf der Bob-Rodelbahn von 
Innsbruck - Igls durchgeführt. 
 

Bei der Eröffnungsfeier am 12. Jänner 2005 in Innsbruck erlebten mehr als 10.000 
begeisterte Menschen eine junge, unkonventionelle Bühnenshow. Das anschließende 
Eishockey-Match Österreich : USA in der neu renovierten Innsbrucker Olympiahalle war 
ebenfalls restlos ausverkauft. Auch die Bewerbe in der Casino Arena Seefeld erfreuten sich 
regen Publikumszuspruchs. In dieser Arena wurden erstmals verschiedenste Disziplinen mit 
einem Zielstadion organisiert. Innovative Events wie das Frauenskispringen, bei dem 
erstmals Medaillen auf internationaler Ebene vergeben wurden und attraktive Nachtbewerbe 
wie z.B. Snowboard Big Air und Ski Cross haben ihre Wirkung nicht verfehlt. Insgesamt mehr 
als 60.000 Besucher und insbesondere das jugendliche Publikum erfreute sich an der 
freundlichen, teilweise ausgelassenen Atmosphäre und den sportlichen Leistungen der 
studentischen SpitzenathletInnen. 
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6.4.2.1. Winteruniversiade 
Um es gleich vorweg zunehmen: Die Winteruniversiade Innsbruck / Seefeld 2005 war eine 
WINTERuniversiade der „Rekorde“:  
Mit  mehr als 2.300 Teilnehmern, davon über 1500 Aktive, studentische AthletInnen, aus 50 
Nationen und 69 Medaillenbewerben wurde ein Teilnehmerrekord sowohl was die Zahl 
der studentischen AthletInnen als auch die teilnehmenden Nationen betrifft verzeichnet 
und das Sport-Wettkampf-Programm quantitativ und qualitativ auf eine neue Ebene 
gehoben. Erstmals wurden Damen Skispringen, Ski Cross und Eisschnelllauf für Herren und 
Damen sowie Skeleton als Demonstrationsbewerb in das Programm aufgenommen. Durch 
Austragung einiger Bewerbe als Abendveranstaltung mit Flutlicht in der Casino Arena 
Seefeld – Herren Slalom, Snowboard Big Air, Ski Cross – wurde eine erhebliche 
Publikumsattraktivität verbunden auch mit internationalen TV-Übertragungen erzielt. Noch 
nie zuvor wurden von einer Universiade weltweit mehr als 300 Stunden im Fernsehen 
ausgestrahlt. 
 

Die Organisatoren der Winteruniversiade Innsbruck / Seefeld 2005 „ISOC 2005“ und der 
Universitätssport in Österreich haben international vielfache Beachtung und Anerkennung für 
die Durchführung dieses internationalen Großsportereignisses erhalten. 
 

Auf welch hohem sportlichen Niveau studierende SportlerInnen stehen, hat sich nicht zuletzt 
bei den Eisschnelllaufbewerben gezeigt. Dreimal Universiade-Rekord und zweimal 
Bahnrekord sprechen eine eindeutige Sprache. Ähnliches gilt auch für die spektakulären 
Short Track-Bewerbe, die mit zwei Weltmeistern (Damen und Herren) und weiteren 
SpitzenläuferInnen sensationell besetzt waren. Das hohe sportliche Niveau wird auch durch 
die Tatsache belegt, dass zahlreiche studentische SpitzenathletInnen unmittelbar von der 
Winteruniversiade zu ihren (allgemeinen) Weltmeisterschaften, Weltcup-Veranstaltungen 
und dgl. gereist sind oder die Universiade auch als „Test“ für weitere 
Weltspitzenkonkurrenzen angenommen haben. 
 

Österreich war bei der „HEIM-Universiade“ mit einer Delegation als „AUSTRIA 
UNIVERSIADE TEAM“ mit einer Rekord-Teilnehmer-Zahl in der Geschichte österreichischer 
Universiade-Teilnahmen vertreten: Das bisher zahlenstärkste Universiade-Team in der 
Geschichte des österreichischen Universitätssports umfasste 128 Teilnehmer, davon 95 
AthletInnen und 33 Offizielle, BetreuerInnen, TrainerInnen, PhysiotherapeutInnen. 
 

Österreichs StudentensportlerInnen waren in allen Sportarten der Winteruniversiade 2005 
am Start, erstmals auch in den „neuen“ Wettbewerben Ski Cross, Snowboard Big Air und 
Damen Skispringen. Weiters war erstmals seit 1968 wieder ein österreichisches Studenten-
Eishockeyteam vertreten. 

 

Mit 21 Medaillen (10 Gold-, 9 Silber- und 2 Bronzemedaillen) in den 69 Bewerben 
gewannen Österreichs Studentenspitzenathlet/innen auch die Medaillenwertung dieser 
Winter-Universiade. Dieses großartige Abschneiden der österreichischen studentischen 
Spitzensportler mit 21 Medaillen insgesamt muss als sensationell, um nicht geradezu als 
„einmalig“ bezeichnet werden und wird wohl in Zukunft bei Universiaden nur sehr schwer zu 
„wiederholen“ oder gar zu übertreffen sein. Zum Vergleich dazu erreichte Österreichs 
Universiade-Team sein bisher bestes Ergebnis bei der Winteruniversiade 1999 in Poprad 
Tatry / Slowakei mit 10 Medaillen (7 Gold- und 3 Silbermedaillen), 2003 in Zakopane / Polen 
mit 9 Medaillen und zuletzt 2003 in Tarvisio / Italien mit 5 Medaillen (3 Gold-, 1 Silber- und 1 
Bronzemedaille). 

 
6.4.2.2. Österreichische Medaillengewinner 
 
Goldmedaillengewinner (Studentenweltmeister) 
Dominik SCHWEIGER Ski Alpin Riesentorlauf 
 Ski Alpin Kombination 
Karin HUTTARY Ski alpin Ski Cross 
Manuel FETTNER Skisprung K 90 
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 Skisprung K 120 
Daniela IRASCHKO Skisprung K 90 
Dominik HÖRNER Snowboard Big Air 
Thomas LIENBACHER Snowboard PSG 
Hans-Jörg UNTERRAINER Snowboard Boarder Cross 
Bernhard GRUBER Nord. Kombination K 90 / 7,5 km 
Silbermedaillengewinner (Studentenvizeweltmeister) 
Dominik SCHWEIGER Ski Alpin Super G 
Arno PECHTL Ski Alpin Abfahrt 
David FIEGL Ski Alpin Ski Cross 
Florian LIEGL Skisprung K 120 
Reinhard SCHWARZENBERGER Skisprung K 90 
Philipp HOLLEIS Snowboard Halfpipe 
Romy PLETZER Snowboard PSG 
Bernhard GRUBER Nord. Kombination K 90 / 7,5 km 
Anna ROKITA Eisschnelllauf 5000m 
Bronzemedaillengewinner 
Martin KOCH Skisprung K 120 
Manuel FETTNER,  
Stefan KAISER,  
Alexander SEIWALD,  
Florian STRICKER 

Skisprung 
 
 
 

Mannschaft 
 
 
 

 
Erfolgreichster Studenten-Athleten bei der Winteruniversiade Innsbruck / Seefeld 2005 
waren mit jeweils drei Medaillen der Ski-Alpin-Rennläufer Dominik SCHWEIGER (2x Gold 
und 1x Silber) und der Skispringer Manuel FETTNER (2x Gold und 1x Bronze); zwei 
Medaillen errang Bernhard GRUBER (1x Gold und 1x Silber). 
 

„Erfolgreichste Disziplin“ war Skispringen mit insgesamt sieben Medaillen (3x Gold, 2x Silber 
und 2x Bronze), vor Ski Alpin mit sechs Medaillen (3x Gold und 3x Silber) und Snowboard 
mit fünf Medaillen (3x Gold und 2x Silber). 

 
Platzierungen der Österreicher (4. bis 10.) 
4. Platz 
Florian ROHRMOSER Ski Alpin Ski Cross 
Herren Eishockey Team   
5. Platz 
Anna ROKITA Eisschnelllauf 3000m 
Philip AMON,  
Mathias FINK,  
Bernhard GRUBER 

 
Nord. Kombination 
 

Team 
 
 

Dominik SCHWEIGER Ski Alpin Abfahrtslauf 
Eva GANSTER Skisprung K 90 
Reinhard 
SCHWARZENBERGER

  

6. Platz: 
Johannes EDER Skilanglauf 10km frei 
Thomas STÖGGL,  
Thomas STEURER,  
Johannes EDER,  
Lukas HECHTL 

Skilanglauf 
 
 
 
 

Staffel 4x10 km  
 
 
 

Bettina KÖFFLER Snowboard Boarder Cross 
Julia BAUMBARTNER Snowboard Halfpipe 
Alexander STÜTLER Snowboard Halfpipe 
Veronika WINDISCH Short Track 3000m 
7. Platz 
Sandra LAHNSTEINER Ski Alpin Ski Cross 
Johanna MOSER Snowboard Boarder Cross 
Evelyne MAIER Snowboard PGS 
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9. Platz 
Michael ALLGÄUER Ski Alpin Ski Cross 
Marie-Theres SINNHUBER Snowboard PGS 
Gerhard JÄGER Snowboard PGS 
10. Platz 
Mathias HAUNHOLDER Ski Alpin Ski Cross 
Nicole PFLUGER Biathlon Sprint 7,5 km 
Florian SPIESS Skeleton Demobewerb 

 
 

6.4.3. XXIII. SOMMERUNIVERSIADE Izmir / Türkei 2005  
Die Sommeruniversiade 2005 in Izmir / Türkei, die in der Zeit vom 11. bis 21. August 2005 in 
Izmir / Türkei stattfand, war das zweite weltumspannende Großsportereignis für den 
internationalen Universitätssport in diesem Jahr. 
 

Österreich[s Universitätssport bzw. Studenten(spitzen)sport] war bei der 
23. Sommeruniversiade in Izmir mit einer Delegation „Universiade Team Austria“ von 40 
Teilnehmern (24 Athlet/innen – 5 Damen und 19 Herren – sowie 16 Offiziellen, Trainern, 
Betreuern, Sportphysiotherapeuten) und 3 Kampfrichtern vertreten. Die studierenden 
Spitzensportler/innen traten in folgenden Disziplinen an: Leichtathletik, Fechten, 
Schwimmen, Tennis, Gerätturnen, Taekwondo und Segeln / Surfen. Sie haben– wie 
schon oben angemerkt – bei außerordentlich starker (teilweise Weltspitzen-) Konkurrenz 
insgesamt eine Goldmedaille und eine Bronzemedaille – eine Goldmedaille für Christoph 
MARIK im Bewerb Fechten Herren Degen Einzel und eine Bronzemedaille in den 
Schwimmbewerben mit österreichischen Rekorden für Markus ROGAN – erringen können, 
zusätzlich mit einer Reihe sehr guter Platzierungen, insbesondere auch unter den „Top-Ten“, 
und damit – auch im Vergleich zu den zurückliegenden Universiaden – ein absolut 
erfreuliches, nämlich wieder ein österreichisches „Spitzen-Ergebnis“ bei einer Sommer-
universiade erreicht. 

 

Petra RUSSEGER erreichte im Bewerb Tennis Damen Einzel das Viertelfinale und kam 
somit unter die letzten acht des Bewerbes. Gerhard MAYER erreichte im stark besetzten 
Leichtathletik-Bewerb Diskus Herren den 9. Platz. 

 
6.4.4. Studentenweltmeisterschaften 2006 

Der österreichische Universitätssport kann bei den Studentenweltmeisterschaften des Jahres 
2006 auf eine Silber- und zwei Bronzemedaille/n, sowie auf zahlreiche Top Ten-
Platzierungen verweisen. 

 
Reiten, 8. – 11.6.2006, La Rochelle/FRA 
Herren Einzel 2. Martin HAUPTMANN 
  3. Mannschaft 
Judo, 17. – 20.12.2006, Suwon/Korea 
Damen  3. Hilde DREXLER  
 
Weitere Teilnahmen an Studentenweltmeisterschaften: 

 Bogenschießen, 12.-18.6.2006, Vinicne/Slowakei 
 Beachvolleyball, 14.-18.6.2006, Protaras/Zypern 
 Tischtennis, 4.-9.7.2006, Marburg/Slowenien 
 Karate, 3.-6.8.2006, New York/USA 
 Rudern, 11.-13.8.2006, Trakai/Litauen 
 Orientierungslauf, 15.-19.8.2006, Kosice/Slowakei 
 Triathlon, 26.-27.8.2006, Lousanne/Schweiz 
 Squash, 29.8.-2.9.2006, Szeged/Ungard 
 Wildwasser, 7.-10.9.2006, Krakau/Polen 
 Floorball, 9.-12.11.2006, Bern/Schweiz 
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6.4.5. Europäischer Universitätssport 

Der österreichische Universitätssport „unisport austria“ (Zentraler Hochschulsportausschuss 
Österreichs) war bereits 1999 Gastgeber der 1. Generalversammlung und 
Gründungskonferenz der – auch unter österreichischer Mitwirkung schon seit längerem 
vorbereiteten – in Wien mit Statuten und Wahlen ins Leben gerufenen neuen Europäischen 
Universitätssportvereinigung (European University Sports Association - EUSA). In der Zeit 
vom 2. bis 5. Dezember 2005 fanden in Wroclaw / Polen die 7. und am 1. / 2. Dezember 
2006 in Valencia / Spanien die 8. Generalversammlung der Europäischen 
Universitätssportvereinigung statt. 
 

Dieser Zusammenschluss von nunmehr bereits 39 europäischen Mitgliedern der FISU 
(Fédération Internationale du Sport Universitaire/ International University Sport Federation) 
vertritt gemeinsame Interessen des Universitätssportes in Europa bzw. der Universitätssport-
Organisationen/Vereinigungen europäischer Staaten im Prozess der Europäischen 
Integration und koordiniert über ein Netzwerk auch das Zusammenwirken von Universitäten 
und Hochschulen im Sport über nationale Grenzen hinweg und zwischen den einzelnen 
Universitäten. Darüberhinaus finden unter der Patronanz alljährlich bereits sehr erfolgreiche 
Veranstaltungen statt, wie insbesondere Europäische Universitätsmeisterschaften 
(„European University Championships) sowie Seminare und Symposien. Der Vorsitzende 
des Zentralen Hochschulsportausschusses, Sektionschef Dr. Wolf FRÜHAUF wurde bei der 
Generalversammlung in Wroclaw / Polen als Vertreter Österreichs in den Exekutivausschuss 
der EUSA wieder gewählt. 
 

Die EUSA hat sich – mit Unterstützung ihrer Mitglieder – in den letzten Jahren sehr 
erfolgreich entwickelt. 2005 und 2006 wurden mit sehr aktiver Beteiligung zahlreiche 
europäische Bewerbe und European University Championships (Universitäts-
Europameisterschaften) durchgeführt: 
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6.4.6. Erfolge österreichischer Studentensportler/innen 

 
European University Championships 2005: 
Karate, 29.6. – 2.7.2005, Wroclaw/POL 
Damen Kumite, -60kg 3. Sonja ANDERL 
 
Herren Kumite, -60kg 1. Robert GLAVAS 
 Kata  3. Roland BREITENEDER 
 
Herren-Team 
  

Kata  1. Roland BREITENEDER, Simon KLAUSBERGER, 
    Georg WEGSCHEIDER 

 
Weitere Teilnahmen an Studenten-Europameisterschaften: 
Futsal, 17.-24.7.2005, Latina/Italien 
Beachvolleyball, 23.-26.6.2005, Portoroz/Slowenien 
 
European University Championships 2006: 
Rudern, 1. – 2.9.2006, Brive/FRA 
Herren M2X   1. Universität Wien 
 
Weitere Teilnahmen an Studenten-Europameisterschaften: 
Beachvolleyball, 22.-24.5.2006, Latina/Italien 
Volleyball, 2.-9.7.2006, Eindhoven/Niederlande 
Fußball, 2.-9.7.2006, Eindhoven/Niederlande 
 
Weitere Internationale Studentenwettkämpfe 
Sportschießen, 7. – 9.9.2006, Pilsen/Tschechien 
Damen-Team 50m 3. Anna HEIGL/Regina TIME/Hedi HUBER 
   
Weitere Teilnahmen an Internationalen Studentenwettkämpfen: 
Fechten, 17. – 20.11.2006, Bern/Schweiz 
 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument228 von 402



 -  229  - Sportwissenschaften 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

7. SPORTWISSENSCHAFTEN 
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7.1. Österr. Dokumentations- und Informationszentrum für 

Sportwissenschaften 
(Universitäts-Sportzentrum Schmelz) 

 
 

7.1.1. Sportwissenschaftliche Informationsvermittlung 
Sport und Information sind zwei Bereiche, die heute einem rasenden Wandlungs- und 
Expansionsprozess unterliegen. Sport entwickelte sich innerhalb der westlichen 
Industriekulturen kontinuierlich zu einem komplexen sozialen Phänomen. Die 
Sportwissenschaft ist in sich extrem diversifiziert. Sportmedizin, -physiologie, -psychologie,  
-soziologie, -pädagogik, -geschichte, -anthropologie, -ökonomie, -informatik, Biomechanik, 
Trainingswissenschaft sind nur einige Bereiche des aktuellen Forschungsszenarios, dessen 
Ergebnisse in weite Bereiche des Leistungs-, Breiten-, Schul- oder Ausgleichssports 
einfließen. 
 

Der Bedarf an Ergebnissen sportwissenschaftlicher Forschung und Lehre sowie 
wissenschafts-basierter Sportpraxen ist so groß wie nie zuvor. Die Grundlage dafür ist  
permanent aktualisierte, adäquate wissenschaftliche Information bzw. 
Informationsvermittlung auf dem neusten Erkenntnisstand des Faches.  
 

Sportwissenschaft und sportwissenschaftliche Informationen sind dabei mehr als jemals 
zuvor, eng in einen weltumspannenden Wissens- und Informationstransfer eingebunden. 
Das bietet eine Fülle von Chancen und Herausforderungen. Einige der Schlagworte dazu 
sind Informationsflut, neue Medien, Internet, fast-doc-delivery, information-management, 
virtual library etc.. ÖDISP fungiert in diesem Szenario als eine Schaltstelle zwischen 
Informationsanbietern und Personen, die sportwissenschaftliche Information nachfragen. 
 
 

7.1.2. Vermittlung an die Sportpraxis 
Aus den oben genannten Gründen wird die Vermittlung dieser Informationen an die Träger der 
Sportpraxis (TrainerInnen, LehrwartInnen, SportlehrerInnen, ÜbungshelferInnen, 
FunktionärInnen) zur fundamentalen Aufgabe innerhalb des Sportgeschehens, im Besonderen 
der Aus- und Fortbildung. WIE kommen nun die genannten Personenkreise an dieses für ihre 
tägliche Arbeit grundlegende Wissen heran? WIE erfährt nun der/die  Interessierte wo etwas für 
ihn/sie Brauchbares erschienen ist? 
 
 

7.1.3. ÖDISP im Internet 
Einen ersten und schnell erreichbaren Überblick über die Serviceleistungen von ÖDISP 
erhält man über das Internet. Die  Adresse lautet:  
http://ub.univie.ac.at/ib-sportwissenschaft/oedisp.html 
 

Hier erfährt man Wissenswertes u.a. über:  
 

 Bücherbestände der Bibliothek 
 Recherchemöglichkeiten im On-Line-Katalog 
 Periodikaverzeichnis / Zeitschriftenbestand 
 Datenbanken 
 Hausarbeiten 
 Öffnungszeiten 
 Benutzerordnung 
 Ansprechpartner/Telefonnummern / E-mail-Adressen 
 Weitere relevante Links zu sportwissenschaftlicher Information 
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7.1.4. Sportwissenschaftliche Dokumentation 
Über das NEUESTE in einem Wissensbereich, über den sozusagen "letzten" Wissensstand, 
gibt die DOKUMENTATION Auskunft. Aufgabe der Dokumentation ist es, Nachweise aller 
Materialien so rasch wie möglich zu sammeln, zu sichten und aufzubereiten, um sie den 
BenutzerInnen gezielt zugänglich zu machen.  
ÖDISP-das Österreichische Dokumentations- und Informationszentrum für 
Sportwissenschaften besteht aus einer umfassenden Literaturdokumentation. Es ist ein 
Literaturdienst, der enthält Nachweise sportwissenschaftlicher sowie sportpraktischer und 
methodischer Dokumente. Vor allem die Datenbanken  SPOLIT / SPOFOR / SPOMEDIA 
relevant sind. Das wichtigste Werkzeug ist in diesem Zusammenhang die 
sportwissenschaftliche Literaturdatenbank SPOLIT (eine bibliographische Datenbank über 
150.000 Einzeleinträge mit Kurzreferaten zu sportwissenschaftlicher Literatur) des 
Bundesinstitutes für Sportwissenschaft Bonn. Die aktualisierten Datenbanken des BISp-
Recherchesystem Sport (SPOLIT, SPOFOR, und SPOMEDIA) stehen im Internet unter 
www.bisp-datenbanken.de  zur Verfügung. Die Recherchen in allen drei Datenbanken sind 
zunächst in einer Pilotphase kostenlos. 
 

Weitere zentrale Datenbanken sind: 
 

 SPOWIS 
 Sport-DISCUS 
 Munzinger Archiv 

 
 

7.1.5. Literaturinformationsdienst 
Der Interessent/die Interessentin erhält aufgrund eines Interessentenprofils - (Fragestellung in 
Form von mehreren Schlagwörtern) Informationen über Buch- und Zeitschriftenliteratur 
(sogenannte bibliographische Angaben mit AutorIn, Titel, Erscheinungsort, Verlag, weiteren 
Deskriptoren, eventuell Kurzreferat, das über den Inhalt Auskunft gibt). Retrospektive Anfragen 
geben Auskunft über den Stand der Literatur von 1970 bis heute. 
 

Im Kalenderjahr 2005/2006 wurden in Rahmen von ÖDISP ca. 1.000 individuelle 
Literaturrecherchen zu Sportwissenschaft und / oder Sportpraxis durchgeführt. 
In der Information befinden sich neben den bibliographischen Angaben, Suchbegriffe 
(Deskriptoren), die Inhalt und Umfang des Fachartikels grob abgrenzen. Zur ausführlicheren 
Information dient ein Kurzreferat, welches in knapper Form wesentliche Fakten und 
Zusammenhänge aufzeigt. Wird aufgrund dieser Angaben dann der Einblick in den 
Originalartikel (Fachausdruck: Primärdokument) gewünscht, kann dieser über die mit der 
Dokumentation zusammenarbeitende Bibliothek besorgt werden, oder  die in SPOLIT 
gefundenen Publikationen können bei der Recherche direkt über ein damit gekoppeltes 
Document ordering-System (SUBITO, DigiBib) online bestellt werden. 
 

Die große Zahl von Publikationen machte es also nötig, mit der DOKUMENTATION eine 
Institution zu schaffen, die dem Benutzer/der Benutzerin schon bei der Literatur SUCHE die 
Möglichkeit gibt, eine AUSWAHL zu treffen. Wichtigster Unterschied zwischen Bibliothek und 
Dokumentation: Die Bibliothek zeigt auf,  WAS sie HAT, die Dokumentation WAS es GIBT! 
Daneben führt ÖDISP auch eine Projektdokumentation betreffend alle zurzeit in Arbeit 
befindlichen Sportforschungsvorhaben und Untersuchungen, die in deutschsprachigen Raum 
durchgeführt werden. 
 
 

7.1.6. Bibliothek  
Eine Sportdokumentation ohne eine dahinter stehende leistungsfähige Bibliothek wäre eine 
halbe Sache: Die SPORTBIBLIOTHEK hat einen Bestand von ca. 80.000 Bänden, die von 
der Trainingslehre bis zur Sportmedizin, von der Sportpädagogik bis zur Biomechanik alle 
relevanten Themenbereiche abdecken. Außerdem führt die Bibliothek 260 laufende 
Sportfachzeitschriften und Periodika. 
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Online-Zugriff auf den Katalog 
Seit dem Jahr 1996 wird die neueste Literatur der Bibliothek in den größten wissenschaftlichen 
Bibliotheksverbund Österreichs eingegeben. Damit ist der Literaturbestand der Bibliothek auch  
Online z.B. über das Internet abfragbar. Die Adresse des On-Line-Kataloges (OPAC = on line 
public access catalogue) lautet:  http://aleph.univie.ac.at 
Innerhalb der Bibliothek bietet sich den BenutzerInnen aufgrund der elektronischen Vernetzung  
mit der Universitätsbibliothek Wien eine Fülle von weiteren Recherchemöglichkeiten. 
z.B.  hat man Zugriff auf den CD-ROM-Server der Universitätsbibliothek Wien mit einer großen 
Anzahl von Literaturdatenbanken aus allen Bereichen der Wissenschaften: 
http://data.univie.ac.at/dbs 
 

Für die Sportwissenschaft sind hier vor allem die Datenbanken SPORTWISSENSCHAFT / 
SPOLIT / SPOFOR / SPOMEDIA bis zum Produktionsjahr Frühjahr 2001 und SPORT-
DISCUS relevant. 
  

Die angeforderte Literatur kann entweder direkt im Haus  oder  über  Heimentlehnung  
(Entlehnfrist 1 Monat) benützt werden; nationaler und internationaler Leihverkehr, wenn das 
gewünschte Buch nicht in unserer Bibliothek vorhanden ist.  
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7.2. Universität Wien 
(Zentrum für Sportwissenschaft und Universitätssport) 

 
 
Abteilung für Sport- und Leistungsphysiologie 
 
Das Abteilungsprofil der Abteilung Sportphysiologie hat sich von 2004 nicht verändert.  
 
Entsprechend ihrer medizinisch-leistungsphysiologischen Grundausrichtung liegen die 
Schwerpunkte der Abteilung Sportphysiologie in Forschung und Lehre auf Untersuchungen 
über den Einfluss körperlicher Aktivität bzw. Inaktivität auf Menschen beiderlei Geschlechts, 
aller Altersstufen und aller Leistungsvoraussetzungen sowie unter besonderen 
Umweltbedingungen wie z.B. Mikrogravitation. Spezielle Forschungsbereiche liegen in 
Prävention, Rehabilitation, Breitensport, Leistungssport, Hochleistungssport sowie 
Behindertensport. 
 

Die Ergebnisse der Forschungsprojekte fließen in die theoretischen Lehrveranstaltungen, 
Seminare und praxisrelevante Übungen ein, wodurch der Theorie-Praxis-Bezug während des 
Studiums gegeben ist. Im Rahmen der Diplomarbeiten und Dissertationen werden 
Studierende in laufende Forschungsprojekte eingebunden, was ihnen nicht nur einen Einblick 
in die wissenschaftliche Forschung ermöglicht, sondern auch Voraussetzung zur Umsetzung 
des gewonnenen Wissens in bestimmten Berufsbildern bzw. für eine spätere 
Berufsausbildung ermöglicht. 
Zusätzl. Forschungsschwerpunkt Prof. Bachl: Muskelphysiologie, Leistungsdiagnostik, 
Molekularbiologie 
 
Abteilung für Bewegungs- und Sportpädagogik 
 
An der Abteilung Bewegungs- und Sportpädagogik werden folgende Forschungsfragen 
bearbeitet: 
 

 Grundbegriffe und Grundthemen der Bewegungs- und Sportpädagogik 
 Methodik und Didaktik des Unterrichts in Bewegung und Sport (Schul-, Unterrichts- und 

Evaluationsforschung) 
 Sportgeragogik – Bewegungsaktivitäten von Menschen in der zweiten Lebenshälfte  
 Frauen- und Genderforschung im Bereich Bewegung und Sport 
 Adapted Physical Activity – Bewegungsaktivitäten von Menschen mit Behinderung und 

Integrationspädagogik 
 Gesundheitsförderung, Gesundheitsbildung und Gesundheitserziehung durch Bewegung 

und Sport 
 Ethische Aspekte des Leistungssports 
 Empirische Werteforschung und Werteerziehung in Bewegung und Sport 
 Wissenstransfer von Forschungsergebnissen in unterschiedliche Felder des Sports 
 Methodische und didaktische Aspekte von Spiel und Sportspiel 

 
Darüber hinaus betreut die Abteilung wichtige Bereiche der Sportlehrer(innen)-(Aus)bildung, die 
am Institut angesiedelt ist (Studienzweig Lehramt „Bewegung und Sport“). 
 
Abteilung für Biomechanik, Bewegungswissenschaft und Sportinformatik 
 
Abteilung präventive und rehabilitative Sportmedizin und 
Trainingswissenschaften 
 
Ein Schwerpunkt der Arbeit der Abteilung: „Präventive und rehabilitative Sportmedizin und 
Trainingswissenschaften“ liegt, ausgehend von den Erkenntnissen der Physiologie, in der 
Erforschung pathophysiologischer Regulations- und Adaptationsmechanismen, um daraus 
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die Grundlagen für begründete Konzepte hinsichtlich der Primär- und Sekundärprävention 
sowie der Rehabilitation zu erarbeiten. Die Umsetzungsstrategien der gewonnenen 
Erkenntnisse sind sowohl für viele medizinische Berufe, aber insbesondere für Studierende 
und Absolventen des Instituts für Sportwissenschaft im Rahmen der weiteren Berufskarriere 
von Bedeutung. 
 
Die wissenschaftliche Erarbeitung solcher präventiver und rehabilitativer Konzepte erfolgt im 
Rahmen von Diplomarbeiten, Dissertationen und Praktika. Im Hinblick auf die 
Berufsausbildung wird auf die praxisorientierte Umsetzung solcher Konzepte besonderer 
Wert gelegt. Die Ergebnisse der Forschungsprojekte fließen in die theoretischen Lehrveran-
staltungen ein. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Abteilung „Präventive und Rehabilitative Sportmedizin und 
Trainingswissenschaften“ liegt in der sportmedizinischen, leistungsphysiologischen, 
trainingswissenschaftlichen und leistungsdiagnostischen Betreuung des Breiten-, Leistungs- 
und Hochleistungssports. Die aus dem Sport gewonnenen Erkenntnisse stellen darüber 
hinaus eine wichtige Grundlage für Konzepte in der Prävention und Rehabilitation dar.  
 
Abteilung für Sportpsychologie 
 
Die Abteilung Sportpsychologie ist die einzige Fachabteilung an Österreichs Universitäten.  
 
Bisher war es das Ziel der Abteilung die großen Erwartungshaltungen, die sowohl von Seiten 
der Studierenden, des Leistungssports, der Schule, als auch des Sozialbereichs breit 
abzudecken. Dazu wurde folgende Strategie eingesetzt: 
 
Leistung umfassender, breit streuender Theoriearbeit für die Anwendungsfelder 
Leistungssport, Gesundheitssport, psychotherapeutischer Sport und in eingeschränktem 
Maße Schulsport. 
 
Forschungsschwerpunkte liegen in folgenden Bereichen: Sportpsychologisches Training, 
Bewegungsregulation, Sicherheits- und Unfallforschung, erlebnisorientierte Ansätze 
(Integrative Outdoor-Aktivitäten) für unterschiedliche Zielgruppen. 
 
Abteilung für Sportsoziologie 
 

Administration: 
 

 Stellvertretender Leiter des Zentrums für Sportwissenschaft und Universitätssport  
 European Association for Sociology of Sport (EASS) 
 European Journal for Sport and Society – Editorial Board 
 International Review for the Sociology of Sport – Editorial Board 
 Vorsitzender der Österreichischen Gesellschaft für Sportsoziologie 
 Mitwirkung in der Vorbereitung und Durchführung der 3rd European Conference for 

Sociology of Sport, Jyväskylä/Finnland 
 Mitwirkung in der Vorbereitung und Durchführung der 4th European Conference for 

Sociology of Sport, Münster/Deutschland  
 
Arbeitsbereich Sozial- und Zeitgeschichte des Sports 

Sportgeschichte war bis 1995 als eigenständige Abteilung (Prof. Dr. H. Strohmeyer) am 
Institut für Sportwissenschaft der Universität Wien situiert. Seit dem WS 1995/96 wird die 
Sozial- und Zeitgeschichte von Bewegung und Sport als  Arbeitsbereich  von Dr. Rudolf 
Müllner betreut. Die Hauptaufgaben des Arbeitsbereiches liegen in der Lehre und teilweise in  
der Forschung.  
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7.3. Institut für Sportwissenschaft Graz 

 
7.3.1. Leistungsspektrum 

 
1. Spitzen-, Leistungs- und Nachwuchssport 
2. Haltung und Bewegung in der Schule 
3. Gesundheitsförderung durch Bewegung und Sport, Erlebnissport 
4. Trainingstherapie 
5. Medientätigkeit 
6. Aus- und Fortbildungstätigkeit 
7. Forschungstätigkeit 
8. Sonstiges 

 
7.3.1.1. Spitzen-, Leistungs- und Nachwuchssport  

 Sportwissenschaftliche Trainingsberatung. Im Rahmen der personellen Möglichkeiten 
und Ressourcen wird auf Anfrage sportwissenschaftliche Beratung für Spitzen-, 
Leistungs- und Nachwuchssportler durchgeführt. 

 Im Rahmen von Studien und Projekten werden trainings- und wettkampfbegleitenden 
Untersuchungen in einzelnen ausgewählten Sportarten durchgeführt und 
wissenschaftlich ausgewertet.  

 
7.3.1.2. Haltung und Bewegung in der Schule 

 Im Rahmen von wissenschaftlichen Untersuchungen werden in Schulen 
unterschiedlichen Schultyps Haltungsuntersuchungen oder sportmotorische Testprofile 
erhoben, wissenschaftlich ausgewertet und zur Beratung von Schülern und Lehrern 
verwendet (Videoscreening der Wirbelsäule, Koordinationstests, Prävention von 
Überbelastungen durch richtige Hebetechnik usw.) 

 Entwicklung von Lehrunterlagen zur pädagogischen Verwendung von Herzfrequenz-
Messgeräten im Sport- und Bewegungsunterricht 

 
7.3.1.3. Gesundheitsförderung durch Bewegung und Sport, Erlebnissport 

 Es werden sportpädagogisch fundierte Bewegungsanalysen zur Gesundheitsförderung, 
zur Erlebnisförderung, zur personalen und sozialen Entwicklungsförderung, zur 
Selbsterfahrung und zur Unterstützung der Entwicklung von Gruppen durchgeführt.  
Bewegungs-/Sportaktivitäten  

o als Experimentierfeld zur Identitätsentwicklung (Erlebnispädagogik, 
Psychomotorik etc.) 

o als Interventionsmedium bei Disregulationen (soziale Unsicherheit, 
Suchtprävention, Übergewicht/Adipositas, Bulimie, Anorexie etc.)  

o als Möglichkeit einer spezifischen Form von Bildung/Erkenntnis 
 

 Zur Förderung regelmäßiger gesundheitswirksamer körperlicher Aktivität in Settings  
werden Interventionsprogramme zusammengestellt, die Maßnahmen auf der baulichen 
Ebene, der sozialen und der persönlichen Ebene beinhalten. Über Prozess- und 
Ergebnisevaluation wird die Wirksamkeit der verschiedenen Maßnahmen zur Förderung 
spezifischer Aktivitäten (Radfahren, Zu-Fuß-Gehen, Freizeitsport etc.) überprüft. 

 
7.3.1.4. Trainingstherapie 

 Im Rahmen von Forschungsprojekten zur Optimierung des Rehabilitationstrainings bei 
Herz-Kreislaufpatienten und Patienten in der neurologischen Rehabilitation werden 
Untersuchungen durchgeführt, wissenschaftlich ausgewertet und publiziert. 

 Die Publikation eines Lehrbuches zur kardialen Rehabilitation ist in Vorbereitung 
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7.3.1.5. Medientätigkeit 
Printmedien werden zu tagesaktuellen Themen des Sports beraten. 
 
7.3.1.6. Aus- und Fortbildungstätigkeit 
Die Universitäten sind neben ihrer Forschungstätigkeit vor allem Ausbildungsinstitutionen, 
die im Rahmen von Diplomstudiengängen und universitären Lehrgängen forschungsgeleitete 
Lehre auf internationalem Niveau durchführen. Daneben gibt es eine Reihe von zusätzlichen 
Ausbildungen, in denen Universitätslehrer tätig sind: 
 

 Ausbildung von LeibeserzieherInnen und SportwissenschafterInnen 
 Lehrtätigkeit an den Staatlichen Akademien für Leibeserziehung (Lehrwarte- und 
 Trainerausbildung) 
 Fortbildungen für Firmen und Institutionen 
 Erarbeitung von Ausbildungsunterlagen (Lehrbücher, Broschüren, ….) 
 Organisation nationaler und internationaler Kongresse 

 
7.3.1.7. Forschungstätigkeit 
Vielschichtige und breite Forschungstätigkeit zu unterschiedlichsten Themenbereichen 
im Sport (Forschungsdokumentation FODOK http://www.kfunigraz.ac.at/fodok) 
 

Mehrere Arbeitsrichtungen werden am Institut bearbeitet: 
 Die Arbeitsrichtung „Sportphysiologie/Trainingswissenschaften“ beschäftigt sich mit 

leistungsdiagnostischen Verfahren und ihre Anwendung für die Trainingspraxis. 
 Die Arbeitsrichtung „Präventive Biomechanik und Motodiagnostik“ hat ihren 

Hauptschwerpunkt bei der Modellentwicklung zur funktionellen Haltungs- und 
Wirbelsäulenanalyse sowie in der präventiven Belastungsreduktion. 

 Die Arbeitsrichtung „Bewegungs- und Sportpädagogik“ hat ihren Schwerpunkt in der 
Erforschung der Subjekt- und Identitätskonstitution durch Körper, Bewegung und Sport, 
der Entwicklung von personaler und sozialer Handlungskompetenz und dem Stellenwert 
von Körperimpulsen. 

 Die Arbeitsrichtung „Sportphysiologie“ hat ihren Schwerpunkt in der Erforschung des 
Zusammenhangs endokriner Parameter und der Körperzusammensetzung im Bereich 
der Gewichtsregulation. 

 Die Arbeitsrichtung „Modellierung“ hat ihren Schwerpunkt in der Erforschung und 
Modellierung personenspezifischer Eigenschaften, den wirkenden Kräften und den 
Abläufen von einfachen Bewegungen. 

 Die Arbeitsrichtung „Bewegung und Gesundheit“ hat ihren Schwerpunkt in der 
Erforschung von Einflussfaktoren auf die Ausübung körperlicher Aktivitäten und darauf 
aufbauend auf die Entwicklung, Durchführung und Evaluation von Interventionen. 

 Die Arbeitsrichtung „Sportspielanalyse“ hat ihren Schwerpunkt in der Struktur- und 
Individualanalyse von Sportspielen (z.B. Beachvolleyball, Handball, Volleyball). 
Kooperationspartner sind Vereine und Verbände (z.B. ÖBVV). 

 
7.3.1.8. Sonstiges 

 Nationale und internationale Kooperationen. Das Institut für Sportwissenschaft Graz 
pflegt eine  Reihe von nationalen und internationalen Kontakten zum wissenschaftlichen 
Austausch und zur Durchführung gemeinsamer Projekte, wie z.B. mit der Universität 
Tartu (Estland), dem Europäischen Netzwerk für gesundheitsförderliche Bewegung 
(European HEPA Network), dem Institut für Computer Graphics and Vision der 
Technischen Universität Graz und dem Institut für Information Systems and Information 
Management des Joanneum Research. 

 Weiters hat das Institut mit der LSO Steiermark einen Partner, eine 
Kommunikationsschiene zu den Vereinen und Verbänden. Gemeinsam wird der 
Wissenstransfer von Theorie zu Praxis und umgekehrt forciert. 

 Mitgliedschaften in nationalen und internationalen Fachgesellschaften. MitarbeiterInnen 
des Instituts sind Mitglieder in nationalen und internationalen Fachgesellschaften und 
Gremien, sowie als Gutachter für internationale Wissenschaftszeitschriften tätig. 
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7.4. Institut für Sportwissenschaft der Universität Innsbruck 

 
 
Nachstehende Forschungsgruppen führten in den Jahren 2005/2006 folgende Projekte bzw. 
Betreuungen im Rahmen der Sportförderung durch: 
 
 
Trainingswissenschaft – Trainingswissenschaftliches Zentrum Pulverturm (TWZ): 
 
Sportförderung über Projekte: 
ABS (Arbeitskreis zur Betreuung des Spitzensports): Tiroler Tennisverband, Tiroler 
Rodelverband, Tiroler Volleyballverband (Volleyball-Team-Tirol), ÖBSV, Leichtathletik-
Sprungnationalkader, Tiroler Eiskunstlaufverband, Tiroler Tischtennisverband, Tiroler 
Skiverband, Vorarlberger Skiverband, Vorarlberger Schwimmverband, Säbelfechtclub Tirol, 
Tiroler Fußballverband, Oberösterreichischer Wasserskiverband, Österreichischer 
Rodelverband. 
 
Wissenschaftlicher Beirat des Österreichischen Skiverbandes: 
Mitarbeit und wissenschaftliche Beratung der ÖSV Damen/Herren Nationalmannschaften Ski 
Alpin, ÖSV Damen/Herren Nachwuchsmannschaften Ski Alpin, ÖSW Damen/Herren 
Snowboard: 
 
Sportförderung über Kooperationen mit Schulen mit sportlichen Schwerpunkten: 
Wissenschaftliche Beratung und Betreuung der Internatsschule für Skispringer Stams, SHS 
Neustift, SHS Schruns, SHS Absam, Sport-BORG Innsbruck; 
 
Sonstige: 
Wissenschaftliche Beratung und Betreuung: FC-Wacker Tirol, diverse Motorsportler, Athleten 
der nordischen Disziplinen (Skisprung, Biathlon), Nachwuchsmannschaften diverser Tiroler 
Wintersportvereine, Radsportler 
 
 
Biomechanik – Bewegungswissenschaft: 
 
Sportförderung über Projekte: 
ABS: Technikanalysen für den Österreichischer Skiverband, Tiroler Rodelverband 
(Startanalysen), Leichtathletik-Sprungnationalkader 
 
Wissenschaftlicher Beirat des österreichischen Skiverbandes:  
ÖSV Damen/Herren Nationalmannschaften Skisprung/Alpin, ÖSV Damen/Herren Weltcup, 
Europacup Ski Alpin 
Spez. Projekt: Absprung und Flughaltung Berg Isel; 
 
 
Alpine Sportmedizin – Gesundheitssport: 
 
Sportförderung und Betreuung über Projekte: 
 
Höhentraining (living high – training low), Höhenakklimatisationseffekte, Verletzungs- und 
Notfallrisiko im Bergsport und Prävention, Benefit und Risiko älterer Personen im Bergsport, 
Pathophysiologie der Höhenkrankheit; 
 
Auswirkungen extremer Langzeitausdauerbelastungen im Radsport am Beispiel des Ötztal-
Marathons 
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Sportpädagogik/Sportpsychologie/Sportsoziologie: 
 
Projekte: 
Fitnessstudios: Angebot und Nachfrage; 
Mountainbiking: demographische, gesundheitsorientierte und wirtschaftliche Aspekte; 
Risikoverhalten von Skitourengehern; 
Eltern und Kinderhochleistungssport; 
Lehrfilme: Anthropologische Grundlagen für Sport in den unterschiedlichen Altersstufen 
 
 
Studienmöglichkeiten am Institut für Sportwissenschaften der Universität Innsbruck: 
Lehramt: Bewegung und Sport 
Bakkalaureate: Gesundheits- und Leistungssport, Sportmanagement 
Masterstudium: Sport- und Bewegungswissenschaft 
Doktoratsstudium: Sport- und Bewegungswissenschaft 
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7.5. Interfakultärer Fachbereich Sport- & Bewegungswissenschaft 

USI (Universität Salzburg) 
 

 
 

7.5.1. Studium 
 
Vom IFFB Sport- und Bewegungswissenschaft / USI der Universität Salzburg werden sowohl 
das Diplomstudium Sportwissenschaften als auch das Lehramtsstudium für das 
Unterrichtsfach ‚Bewegung und Sport’ angeboten.  
Im Rahmen des Diplomstudiums Sportwissenschaften werden ab dem zweiten 
Studienabschnitt durch die Wahl eines von drei angebotenen Studienzweigen spezielle 
Qualifikationen in den Bereichen a) Bewegung -  Gesundheit – Fitness, b) Sport – 
Management – Medien und c) Trainingswissenschaften erworben. 
 

Voraussetzung für beide Studien ist die Ablegung einer Ergänzungsprüfung zum Nachweis 
der körperlich-motorischen Eignung. Pro Studienjahr beginnen 80 bis 100 StudentInnen mit 
einem Studium. Insgesamt werden ca. 600 Studierende am Fachbereich betreut. 
 

Ab dem Studienjahr 2007/08 werden die neuen Studienpläne für das Bachelorstudium und 
das Masterstudium Sport- und Bewegungswissenschaft in Kraft treten. 
 

Zudem gibt es die Möglichkeit, Universitätslehrgänge für Sportjournalismus, Health & 
Fitness, Sportphysiotherapie und Mentalcoaching zu belegen. 
 
 

7.5.2. Forschungsschwerpunkte 
 

7.5.2.1. Christian Doppler Labor „Biomechanics in Skiing“ 
Im Christian Doppler Labor „Biomechanics in Skiing“ werden mittels biomechanischer 
Messmethoden Bewegungstechniken im alpinen und nordischen Skilauf analysiert. In enger 
Zusammenarbeit mit der Firma Atomic werden die Forschungsergebnisse für die 
Entwicklung neuer bzw. verbesserter Sportgeräte herangezogen. Die Innovationen sollen 
zunächst höhere Leistungsfähigkeit im Spitzensport ermöglichen. Andererseits soll dadurch 
der Skisport für die breite Bevölkerung sicherer werden und mehr Komfort und 
Bewegungsfreude bieten. Die zeitlich und finanziell sehr aufwendigen Forschungsprojekte 
werden vorwiegend über das Christian Doppler Labor „Biomechanics in Skiing“ durchgeführt. 
Diese Einrichtung  wurde 2004 von der Christian Doppler Forschungsgesellschaft an der 
Universität Salzburg installiert und wird von Univ.-Prof. Dr. Erich Müller geleitet. Die 
anfallenden Kosten werden von der Partnerfirma Atomic Austria und der Christian Doppler 
Gesellschaft getragen.  
Diese innovative Kooperation auf Forschungsebene ermöglicht auf universitärer Seite eine 
intensive Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und auf Wirtschaftsseite eine auf 
aktuellen Erkenntnissen aufgebaute Produktentwicklung. 
 
7.5.2.2. Biomechanik 

 Biomechanische Technikanalysen in ausgewählten Sportarten  
 Biomechanische Belastungsanalysen menschlicher Bewegungen  
 Biomechanische Funktionsanalyse, Entwicklung und Optimierung von Sportgeräten  

 
 

7.5.2.3. Bewegungswissenschaft 
 Modelle des Bewegungslernens und der Bewegungssteuerung  
 Entwicklung allgemeiner und sportartspezifischer, motorischer Diagnoseverfahren  
 Motorische Entwicklung vom Kleinkind bis ins Seniorenalter  
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7.5.2.4. Trainingswissenschaft 

 Entwicklung von Trainingsmethoden zur Verbesserung allgemeiner und spezieller 
motorischer Fähigkeiten und Fertigkeiten  

 Entwicklung und Evaluierung von Bewegungskonzepten im Gesundheits- und 
Fitnesstraining  

 Entwicklung von Konzepten für die Talentdiagnostik und -förderung  
 
 

7.5.2.5. Sportpsychologie 
 Verbesserung sportlicher Leistungsfähigkeit mittels qualitativer Verlaufsevaluation, 

psychologischer Leistungsdiagnostik und Biofeedback  
 Auswirkungen unterschiedlicher Beratungselemente auf Parameter wie mentale 

Kompetenz, Stressreaktibilität, Aufmerksamkeit und Konzentration sowie auf 
psychophysiologische Aspekte wie Hautleitwert, EEG, EKG, Herzfrequenzvariabilität 
u.v.m.  

 Persönlichkeits- und Teamentwicklung mittels bewegungsbezogener Aufgaben und 
Herausforderungen in der freien Natur und die Evaluierung theoretischer Konzepte in 
diesem Zusammenhang  

 
 

7.5.2.6. Sportpädagogik 
 System- und handlungstheoretische Fragen des Lehrens und Lernens in Bewegung 

und Sport  
 Entwicklung und Evaluierung von sportdidaktischen Konzepten, Lehrplänen und 

Medien  
 Qualitätsentwicklung und -sicherung im Unterrichtsfach Bewegung und Sport  
 Erstellung und Überprüfung von bewegungsorientierten Angeboten für spezielle 

Zielgruppen (ältere Menschen, chronisch Kranke, Behinderte, etc.)  
 
 

7.5.2.7. Zeitdiagnostische Aspekte des Sports 
 Analyse der medialen Dimension des Sports unter besonderer Berücksichtigung des 

sozialen Wirkungszusammenhangs  
 Historische Wirkungszusammenhänge des Sports und der Leibeserziehung  
 Transformationen im Sport: Lifestyle, Trends und Events  
 Sport und Politik am Beispiel der modernen Olympischen Spiele  

 
 

7.5.3. Service 
7.5.3.1. Universitäts Sport Institut 
Das USI ist eine Serviceeinrichtung der Universität Salzburg und wendet sich mit einem 
breitensportlich orientierten Programm an folgende Zielgruppen: Studierende, Bedienstete 
der Universität, AkademikerInnen. 
 
7.5.3.2. Leistungssport Betreuungszentrum 
 Das Leistungssport-Betreuungs-Zentrum (LBZ) ist im Universitäts- und Landessportzentrum 
Rif angesiedelt. Das Zentrum ist inhaltlich in den interfakultären Fachbereich für Sport- und 
Bewegungswissenschaft/USI der Universität Salzburg eingebunden. Im LBZ trainieren 
zahlreiche Spitzensportler, die durch kontinuierliche Betreuung im konditionellen Bereich auf 
Höchstleistungen in ihrer jeweiligen Sportart vorbereitet werden sollen. Mit zahlreichen 
Leistungsdiagnostiken, Seminaren und sportwissenschaftlichen Tests ist aber auch der 
Breitensport eine wichtige Schiene des LBZ 
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7.5.3.3. Leistungsdiagnostik 
Der IFFB Sport- und Bewegungswissenschaft/USI der Universität Salzburg und das LBZ Rif 
bieten als besonderen Service für den Hochleistungssport eine Leistungsdiagnostik im ULSZ 
Rif. Dieses Service umfasst die Diagnostik der sportlichen Leistung in allgemeinen und 
sportartspezifischen Bereichen mit dafür konzipierten sportmotorischen Tests bzw. den 
entsprechenden Testgeräten und einer wissenschaftlichen Trainingsberatung. 
 
Zum aktuellen Zeitpunkt wird die Leistungsdiagnostik in den Bereichen Ski Alpin (ÖSV A und 
B-Kader, Landeskader S, OÖ, Stams usw.), Tennis (Landeskader S, OÖ usw.), Fußball 
(ÖFB, Austria Salzburg), Skisprung (ÖSV A- und B-Kader), Langlauf (ÖSV Jugend-Kader), 
Biathlon (ÖSV A- und B-Kader), Leichtathletik (OÖ-Ladeskader), Schwimmen (Landeskader 
S), Segeln (Österr. Nachwuchskader), Volleyball (PLO Salzburg), Handball (UHC Salzburg) 
und Sportschützen (Österr. Schützenbund) durchgeführt.  
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7.6. Österreichisches Institut für Sportmedizin (ÖISM) 

 

7.6.1. Leistungsspektrum 
 
1. Leistungs-, Hochleistungs- und Breitensport 
2. Schulsport 
3. Präventiv- und Rehabilitationssport 
4. Medientätigkeit im Bereich der Sportmedizin und zur Prävention 
5. Fortbildungstätigkeit 
6. Forschungstätigkeit 
7. Sonstiges 
 
7.6.1.1. Leistungs-, Hochleistungs- und Breitensport: 

 Überwachung des Gesundheitszustandes von AthletInnen. 
 Trainings- und wettkampfbegleitende Untersuchungen in ausgewählten Sportarten, 

sportärztliche Untersuchungen und Betreuung im Breitensport. 
 Sportärztliche Beratung und Trainingssteuerung im Hochleistungs- und 

Leistungssport. 
 Sportärztliche Beratung bei Ernährungsfragen für Leistungs- und HobbysportlerInnen. 
 Allgemeine sportärztliche Untersuchung für LizenzsportlerInnen der Sportarten 

Leichtathletik, Marathonlauf, Schwimmen, Gerätetauchen, Rad, Mountainbike, 
Eiskunstlauf, Rollsport, Rudern, Tennis, Tischtennis, Squash, Badminton, Judo, 
Fußball, American Football, Handball, Fechten u.a.m. 

 Ergometrien und Spiroergometrien inklusive Laktatbestimmung für 
SpitzensportlerInnen in Leistungskadern. 

 Kardiologische Ergometrien, Ergometrien und Spiroergometrien mit 
Laktatbestimmung für HobbysportlerInnen zur Feststellung des aktuellen 
Trainingszustandes und Ermittlung der aeroben und anaeroben Schwelle. 

 Feldtests vor allem für Mannschaften im Jugendbereich der Sportarten Fußball, 
Mountainbike, Skilanglauf, Triathlon zur Trainingssteuerung. 

 Betreuung mehrerer Gruppen von erwachsenen HobbysportlerInnen zur 
Marathonvorbereitung inklusive Trainingsüberwachung durch Feldtests und 
ausführlicher individueller Trainingsplanung. 

 Beratung von Leistungs- und Hobbysportlern in sportmedizinischen Fragen. 
 
7.6.1.2. Schulsport/Studentensport: 

 Erste Hilfe-Leistungen und medizinische Beratung bei gesundheitlichen Problemen 
für die StudentInnen des Instituts für Sportwissenschaften, SchülerInnen der 
Sportakademie Wien sowie für LehrerInnen und Angestellte des 
Universitätssportzentrums Wien. 

 Sportärztliche Untersuchung von Schülern an Hauptschulen und Mittelschulen mit 
sportlichem Schwerpunkt. 

 Medizinische Betreuung, Untersuchung und Trainingsüberwachung mit 
Blutabnahmen zur Laktatbestimmung an jugendlichen Schwimmern. 

 Untersuchungen an Mitgliedern des Verbandes der Leibeserzieher Österreichs sowie 
die LehrveranstaltungsleiterInnen und KursbesucherInnen des USI Wien. 

 Sportmedizinische und leistungsdiagnostische Betreuung der Jugendkader der SV 
Schwechat in den Sportarten Schwimmen, Triathlon, Leichtathletik, Volleyball, 
Fußball. 

 Sportmedizinische und leistungsdiagnostische Betreuung des Nordischen 
Ausbildungszentrums in Eisenerz und Schladming 

 Sportmedizinische und leistungsdiagnostische Betreuung der Frank- Stronach 
Fußball Akademie Hollabrunn 

 Sportmedizinische und leistungsdiagnostische Betreuung des Leistungsmodells 
Tennis Sport HTL Hollabrunn 
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7.6.1.3. Präventiv- und Rehabilitationssport 

 Überwachung des Zustandes von Patienten mit Syndrom X (Diab.Mel., Art .Hyp., 
Hyperlipidämie, KHK, PAVK etc. 

 Sportärztliche Beratung und Trainingssteuerung in der Prävention und Rehabilitation  
 Sportärztliche Beratung bei Ernährungsfragen in der Prävention und Rehabilitation  
 Ergometrien und Spiroergometrien inklusive Laktatbestimmung für Patienten 
 Echokardiographische Untersuchungen inklusive Doppler und Farbdopplerecho-

kardiographie 
 
7.6.1.4. Medientätigkeit im Bereich der Sportmedizin und zur Prävention: 

 Herausgabe des Österreichischen Journals für Sportmedizin (Versand in 22 Länder).  
 Zu Verfügungstellung von Informationsmaterial bei Anfragen durch Journalisten aus 

dem TV und Rundfunkbereich sowie diversen Printmedien zu tagesaktuellen Themen 
der allgemeinen Sportmedizin, des Sportbetreibens mit Kindern und älteren 
Menschen, der Gewichtsreduktion, Ernährung, Dopingproblematik, Vorbeugung von 
Sportverletzungen und allgemeinen krankheitsvorbeugenden Maßnahmen. 

 
7.6.1.5. Fortbildungstätigkeit: 

 Veranstaltung von Fortbildungskursen für Ärzte und Physiotherapeuten. 
 Weiters haben Univ.Prof.Dr.N.Bachl, Univ.Prof.Dr.R.Baron, Univ.Prof.Dr.G.Smekal, 

und Univ.Prof.Dr.R.Pokan als Vortragende bei zahlreichen sportmedizinischen 
Veranstaltungen im In- und Ausland, BSO Tagung sowie bei Lehrwartekursen 
mitgewirkt. 

 
7.6.1.6. Forschungstätigkeit: 

 Anwendung neuer Meßmethoden zur Ermittlung des Energiebedarfes in 
verschiedenen Sportarten. 

 Komplexdiagnostik im Mittelstreckenlauf und Orientierungslauf. 
 Untersuchungen von Laktatkinetik und Atemregulation an der 

Ausdauerleistungsgrenze (Laktat-steady-state). 
 Anaerobe Tests für die obere und untere Extremitäten – Umsetzung in die 

Trainingspraxis. 
 Metabolische und neuromuskuläre Schwellenkonzepte. 
 Anaerobe Energiebereitstellung 
 Weiterführung der Entwicklung von Methoden zur sportartspezifischen Überwachung 

der Leistungsentwicklung im Tischtennis, Fußball und Tennis inklusive Entwicklung 
von sportartspezifischen Trainingsmethoden im Ausdauerbereich insbesondere 
Schilanglauf, Mountainbike, Triathlon, Rudern, Damenhandball. 

 Untersuchungen über Zusammenhänge der HF Kurve und der Auswurffraktion des 
Herzens bei unterschiedlichen Belastungen 

 Untersuchungen zum Verhalten der Herzfrequenzvariabilität bei unterschiedlichen 
Belastungen 

 Sportartanalyse im Mountain-Biking 
 Untersuchungen zur speziellen Leistungsdiagnostik und Trainingssteuerung bei 

verschiedenen kardiovaskulären Erkrankungen 
 
7.6.1.7. Sonstiges: 

 Mitarbeit bei der Erstellung von Ausbildungsunterlagen für die Europäische 
Gesellschaft für Sportmedizin (Präsident Univ.Prof.Dr.N.Bachl) 

 Zusammenarbeit mit Außenstellen auf dem Gebiet der Leistungsdiagnostik und 
Trainingssteuerung. 

 Internationale und nationale Kooperationen:  
Kliniken und Institute der Univ.Wien und Univ.Graz 
HPER Univ.North Dakota, USA (Univ.Prof.Serge P. von Duvillard) 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 243 von 402



Sportwissenschaften -  244  - 

 

Sportmedizin, Univ.Freiburg, Deutschland, (Prof. Dr. A. Berg) 
Sportmedizin Univ.Tübingen; Deutschland, (Univ.Prof.Dr.H.H.Dickhuth) 
Dept.Sports Medicine Univ.Bratislava, Slowakei (Univ.Prof.Dr.D.Hamar) 
Exercise Physiology Laboratory Lyndon B.Johnson Space Center, Nasa, Houston, 
USA 
The Hong Kong Sports Institute (Univ.Prof.Dr.K.M.Chan) 
Instituto di Medicina dello Sport, Rom, Italien (Univ.Prof.Dr.F.Pigozzi) 
Department of Anatomy and Developmental Biology University College London 
(Univ.Prof.Dr.G.Goldspink) 

 Beginn und Planung der Renovierung des ÖISM im Jahre 2005. Die Bauarbeiten 
wurden im Mai 2006 begonnen und im Jänner 2007 fertig gestellt. 
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7.7. Institut für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung 

(IMSB Austria) 
 
Die Erhöhung der Fördermittel für die österreichischen Fachverbände ermöglichte den 
Verbänden 2006 deutlich mehr Aktivitäten zu setzen als in den vergangenen Jahren. Dies 
wirkte sich auch auf die an das IMSB-Austria herangetragenen Wünsche nach mehr 
Untersuchungen bzw. vermehrtem Einsatz trainingsbegleitender und trainingsoptimierender 
Maßnahmen aus.  
 

Für das IMSB-Austria ergab sich daraus die Notwendigkeit die personellen und zeitlichen 
Ressourcen den Anforderungen entsprechend anzupassen. Das Mitarbeiterteam setzt sich 
aus Experten aus den Bereichen Training, Sportwissenschaft, Sportmedizin, Rehabilitation, 
Ernährungswissenschaft, Biomechanik, Technik & EDV, sowie Sportpsychologie zusammen. 
Die meisten von Ihnen bringen neben ihrem fachspezifischen Wissen große Erfahrungen als 
ehemalige LeistungssportlerInnen, bzw. TrainerInnen von SpitzensportlerInnen in ihre 
Betreuungstätigkeit ein.  
 

Die Zusammenarbeit mit dem ÖOC, der BSO, dem Bundeskanzleramt, den Dach- und 
Fachverbänden aber vor allem mit den TrainerInnen und SportlerInnen kann berechtigt als 
sehr gut bezeichnet werden. Daher sei an dieser Stelle all diesen Institutionen und Personen 
für das in uns gesetzte Vertrauen besonders gedankt. 
 

Zecks besserer Übersicht werden nachfolgend die Arbeitsbereiche und Aktivitäten des IMSB 
einzeln aufgeführt. 
 

7.7.1. Sportmedizin 
In der Abt. Sportmedizin waren 2006 insgesamt 14 Personen (4 Sportärzte, 3 MTA, 5 
Physiotherapeuten und 2 Masseure) tätig.   
 

Im Mittelpunkt der Tätigkeiten standen die zumindest einmal jährlich zu absolvierenden 
sport-medizinischen Grunduntersuchungen (internistisch, orthopädisch) von 
SpitzensportlerInnen. Mehr als die Hälfte (!) aller von den österreichischen Fachverbänden 
nominierten SporterInnen absolvierten ihre Untersuchungen wieder im IMSB in der Südstadt. 
 

Weiters wurden sportmedizinische Tauglichkeitsuntersuchungen von SchülerInnen, 
Studenten und HobbysportlerInnen durchgeführt. 
  

Das seit 2004 laufende Projekt „Wissenschaftliche Betreuung von Schulen mit sportlichem 
Schwerpunkt“ (Gemeinde Wien) wurde ebenfalls erfolgreich fortgesetzt. In der Zwischenzeit 
werden bereits drei Schulstufen erfasst. Die Zusammenarbeit mit dem Stadtsschulrat der 
Gemeinde Wien, den Direktoren und LehrerInnen der Schulen, sowie den Eltern der 
SchülerInnen kann als vorbildlich bezeichnet werden.  
 

Die sportorthopädische/traumatologische Ambulanz im IMSB-Südstadt wurde von OA Dr. 
Gebhart in bewährter Weise geführt. 
 

Medizinische Auffälligkeiten die weiterer spezifischer Untersuchung bedurften, konnten wie 
in den vergangenen Jahren rasch und unbürokratisch an das KH Mödling und das AKH 
weitervermittelt werden. Dank der guten Kontakte zu vielen österreichischen 
Krankenanstalten, aber vor allem auch zu zahlreichen niedergelassenen Ärzten konnte das 
IMSB auch bundesweit immer wieder kurzfristig Untersuchungstermine zur Klärung 
spezifischer Probleme vermitteln.  
 

Eine wesentliche Aufgabe der Abt. Sportmedizin war wieder die sportmedizinische 
Betreuung des ÖLZ Südstadt. Im Mittelpunkt standen neben den Aufnahmenuntersuchungen 
die jährlich durchzuführenden sportmedizinischen Kontrolluntersuchungen. Das IMSB-
Austria stellte neben dem Eigenpersonal zusätzlich noch einen Hausarzt, sowie eine Reihe 
von Konziliarärzten (Orthopäde, Traumatologe, Gynäkologin, HNO) zur Verfügung.  
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Die sportmedizinische Betreuung stand auch den Angehörigen des HSZ-Südstadt zur 
Verfügung. 
 

Neben der IMSB-Zentrale in der Südstadt stehen bundesweit noch zusätzlich 13 
akkreditierte Untersuchungsstellen zur Verfügung. 
 
 

7.7.2. Physiotherapie/Massage 
Die physiotherapeutische Betreuung wurde – nicht zuletzt auf Grund der sportartspezifischen 
Erfahrungen der IMSB-Austria-Therapeuten – wieder stark in Anspruch genommen. Die 
IMSB-Betreuung beschränkt sich dabei nicht nur auf die „klassische“ Physiotherapie, 
sondern beinhaltet auch komplette Aufbautrainingsprogramme zur vollständigen 
Wiederherstellung und Eingliederung in den laufenden Trainingsprozess.  
 

Die im IMSB-Austria tätigen Therapeuten und Masseure werden auch regelmäßig 
eingeladen Verbände im Rahmen von Wettkämpfen oder Trainingslager zu unterstützen.  
 

Eine weitere Aufgabe des Therapeutenteams war es auch 2006, den "Medical Pool" - eine 
bewährte Serviceeinrichtung für die österreichischen Fachverbände zu organisieren und 
fachlich zu leiten. Dem Medical Pool (MP) gehören rund 40 Therapeuten und Masseure an. 
Ihre Aufgabe ist es vorrangig im Rahmen von Wettkämpfen, Turnieren oder Trainingslagern 
eine sportphysiotherapeutische Betreuung (Prävention, Rekreation, Rehabilitation) 
sicherzustellen.  
 

Die Finanzierung des MP erfolgt über Top Sport Austria (BKA). 
 
 

7.7.3. Ernährungswissenschaft 
Im Bereich Ernährung sind Diätassistentinnen, ErnährungswissenschafterInnen, Biochemiker 
und Ärzte tätig. Ihre Aufgabe war es einerseits das ÖLZ Südstadt zu betreuen, andererseits 
aber auch SpitzensportlerInnen aus den verschiedenen Verbänden zu beraten. 
 

Im Mittelpunkt der Tätigkeiten standen Ernährungsanalysen, Bilanzberechnungen, Erstellung 
von Speiseplänen, sowie Beratungen bei speziellen Fragestellungen. 
 

Eine besonders wichtige Aufgabe war die Beratung von Verbänden, TrainerInnen und 
SportlerInnen, aber auch von Ärzten und Apothekern zum Thema 
„Nahrungsergänzungsmittel“ (NEM). Das Thema NEM wurde leider auch 2006 wieder durch 
„Dopingfälle“ die auf den Verzehr von kontaminierten NEM zurückzuführen waren 
sensibilisiert. 
 

Die auf der Homepage des IMSB-Austria eingerichtete Informationsplattform zum Thema 
NEM hat sich als sehr nützlich erwiesen und wird entsprechend oft frequentiert. 
 

In Anerkennung ihrer ausgezeichneten Expertise werden MitarbeiterInnen immer wieder 
eingeladen Artikel zu einschlägigen Themen zu verfassen oder im Rahmen von Seminaren 
oder Symposien als Referenten mitzuwirken. 
 

Im Rahmen der Abteilung wurden auch Praktikanten (Ernährungswissenschafter, 
Diätassistenten) betreut. Weiters wurde auch wieder ein Fortbildungsseminar zum Thema 
„Sportgerechte Ernährung“ für Diätologinnen veranstaltet. 
 
 

7.7.4. Anthropometrie  
Die Anthropometrie ist ein wichtiger Bestandteil einer umfassenden Sportlerbetreuung. Sie 
wird bei NachwuchssportlerInnen (Talentdiagnostik, Entwicklungsdiagnostik, 
Höhenprädiktion), aber auch bei SpitzensportlerInnen routinemäßig eingesetzt. 
 

Im Mittelpunkt der Aktivitäten standen Bestimmungen der Körperkomposition (Fett, Skelett, 
Muskulatur), des Somatotyps, verschiedener sportartspezifischer Körperindizes und nicht 
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zuletzt auch die Bestimmung des biologischen Alters. Die dabei gewonnen Daten konnten 
sinnvoll in der Talentauslese, Trainingsplanung und Trainingssteuerung eingesetzt werden. 
 

Anthropometrische Untersuchungen wurden auch im Rahmen der Betreuung des ÖLZ-
Südstadt sowie der Wiener Sportschulen durchgeführt. Sie wurden bei den 
Aufnahmeuntersuchungen (u.a. radiologische Bestimmung des biologischen Alters) sowie 
bei den periodischen Untersuchungen (2 x jährlich Kontrolle der körperlichen Entwicklung 
mittels Somatotyp) eingesetzt. 
 

Die im Rahmen anthropometrischer Untersuchungen erhobenen Daten dienten auch als 
Grundlage für gezielte Ernährungsberatungen.  
 
 

7.7.5. Sportwissenschaft 
In der Abt. Sportwissenschaft waren SportwissenschafterInnen, SportlehrerInnen, 
TrainerInnen, sowie ein Technik&EDV-Spezialist tätig.  
 

Betreut wurden SpitzensportlerInnen (NM-Angehörige, Olympiakader, etc.), 
VereinssportlerInnen, HobbysportlerInnen und NachwuchssportlerInnen. Die 
Arbeitsschwerpunkte lagen in den Bereichen Trainingsplanung, Leistungsdiagnostik - 
Trainingssteuerung, Trainings- bzw. Wettkampfanalyse und Trainingsoptimierung.  
 

Wie bereits in den vergangenen Jahren haben auch 2006 zahlreiche Fachverbände die 
Dienstleistungen des IMSB-Austria in Anspruch genommen. Beispielhaft seien angeführt: 
Amateurringen, American Football, Badminton, Basketball, Bogensport, Boxen, Eishockey, 
Eiskunstlauf, Faustball, Fechten, Fußball, Gewichtheben, Handball, Hockey, Judo, Kanu, 
Karate, Kraftdreikampf, OL, Radsport, Rudern, Schießen, Schwimmen, Segeln, Schi, 
Taekwondo, Tanzen, Tennis, Triathlon, Volleyball und Wasserspringen.  
 

Vorrangige Aufgabe der SportwissenschafterInnen war es neuestes Know-how zur 
Verfügung zu stellen und ein wissenschaftlich fundiertes Controlling des Trainingsprozesses 
zu sichern. 
 

Neben periodischen Leistungstests wurden auch zahlreiche Trainingsmaßnahmen in 
Hinblick auf ihre Effizienz und Wirkung überprüft. Die so gewonnenen Erkenntnisse wurden 
im Training praktisch umgesetzt. 
 

Die seit einigen Jahren bestehende Zusammenarbeit mit dem Behindertenportverband 
wurde ebenfalls erfolgreich fortgesetzt. Die Zusammenarbeit mit den SportlerInnen war 
äußerst erfolgreich.  
 

Ebenfalls in den Aufgabenbereich der Abt. Sportwissenschaft fällt die sportwissenschaftliche 
Betreuung des ÖLZ Südstadt. Im ÖLZ Südstadt wurden rund 90 SportlerInnen aus 8 
Verbänden (HB, Schwimmen, Tennis, Judo, FB, Fechten, LA, Synchronschwimmen) betreut. 
Die Betreuung umfasste neben periodischen Tests zur Beobachtung der Entwicklung der 
allgemeinen und sportartspezifischen Leistungsfähigkeit auch trainingssteuernde bzw. 
trainingsoptimierende Maßnahmen. 
 

Ein weiterer Schwerpunkt war die Durchführung einer Studie zur sportmotorischen und 
koordinativen Leistungsfähigkeit von Kindern in Schulen mit sportlichem Schwerpunkt. 
Insgesamt wurden bisher weit über 3000 Schülerinnen untersucht.  
 

Das im Herbst 2004 ins Leben gerufene Projekt „Bewegungskindergarten“ in St. Veit/Glan 
konnte äußerst erfolgreich weiter geführt werden. Die Ergebnisse der beiden ersten Jahre 
fließen zwischenzeitlich in die Aus- und Fortbildung der Kindergartenpädagoginnen ein. 
Außerdem wurde eine DVD mit Übungsanleitungen entwickelt. Ein weitere Kindergarten mit 
dem Schwerpunkt Bewegung wurde in Oberschützen eröffnet. 
 

Die Zusammenarbeit mit dem ÖFB (Challenge 2008) wurde fortgesetzt. Im Rahmen der 
verschiedenen Nachwuchsprojekte des ÖFB wurden BNZ und LAZ 1-2x jährlich einer 
bundesweit einheitlichen sportmotorischen Testbatterie unterzogen. Die Ergebnisse wurden 
wieder vor Ort ausgewertet und den verantwortlichen Trainern zur Kenntnis gebracht. Das 
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IMSB-Austria war für die Standorte NÖ, W, B, ST und K verantwortlich. Der Rest wurde 
durch das IFS Salzburg, mit dem es eine hervorragende Zusammenarbeit gibt, abgedeckt. 
 

Das 2005 entwickelte Projekt „Internationale HB-Schiedsrichter“ wurde 2006 erfolgreich 
umgesetzt. Es ist geplant Partnerinstitutionen in allen fünf Kontinenten mit Hilfe des IMSB-
Austria aufzubauen. 
 
 

7.7.6. Biomechanik 
Im Mittelpunkt der Tätigkeiten standen Bewegungsanalysen auf Basis digitaler Videometrie, 
Kraft- und Beschleunigungsmessungen, Bestimmungen von Muskelleistungsschwellen, 
Druckmessungen und vor allem Untersuchungen zum speziellen Krafttraining.  
 

Die Untersuchungen erfolgten überwiegend im Rahmen von Trainingslagern der 
Nationalmannschaften im In- und Ausland. 
 

Die Testauswertungen wurden unter Ausnutzung moderner Kommunikationsmittel (Internet, 
CD-Rom, etc.) an die betreffenden TrainerInnen und SportlerInnen weitervermittelt. 
 
 

7.7.7. Sportpsychologie  
Die Abteilung Sportpsychologie arbeitete wieder eng mit Univ.-Prof. Dr. Günther Amesberger 
zusammen. Auf Grund des extrem individuellen Zuganges trat das IMSB-Austria verstärkt als 
Vermittler zwischen TrainerInnen/SportlerInnen und Sportpsychologen auf.  
 

Ein neuer psychologischer Ansatz „Self-Coaching“ konnte entwickelt werden. Für 2007 sind 
vermehrt Informationsveranstaltungen zu diesem Thema vorgesehen. 
 

Zahlreiche Verbände beanspruchen regelmäßig sportpsychologische Beratung und 
Betreuung. Beispielhaft seinen genannt: Fußball, Bogensport, Billard, Schießen, etc. 
 
 

7.7.8. Gesundheitsmanagement  
Im Bereich Gesundheitsmanagement werden vor allem Projekte wie "Fit for Business", 
Firmenbetreuungen, Aktionstage, Gesundheitsmessen und Gemeindeaktivitäten betreut. 
 

Das „Fit for Business“-Konzept wurde bei folgenden Firmen umgesetzt: Gemeinde Wien, Fa. 
Pappas, ÖBB, Mobilcom, BKA. 
 

Weiters wurden Fitness- bzw. Gesundheitstage, Messen, etc. organisiert und betreut. 
Beispielhaft seien genannt: Maria Enzersdorfer Gesundheitstag, Mödlinger Genusstag, 
Aktionen der Fa. Intersport Eybl, EVN, Raiffeisen Forum, Consulting, Thermenthrophie, etc. 
Weitere Aktionen wurden gemeinsam mit der Gemeinde Wien veranstaltet (z.B. 
Ernährungstag, Nichtrauchertag, Nordic Walking Day, etc.).  
 

Das IMSB-Austria war auch wieder am Tag des Sports mit Tests und Beratungen für 
Hobbysportler vertreten. 
 
 

7.7.9. Anti-Doping 
Das IMSB hat auch 2006 zahlreiche Maßnahmen zur Anti-Doping-Aufklärung und 
Information in Österreich gesetzt.  
 

Erwähnenswert sind Vorträge bzw. Seminare für Fachverbände, Lehrtätigkeiten in der 
staatlichen Lehrwarte- und Trainerausbildung, Vorträge für ApothekerInnen und Ärzte/innen, 
aber auch Vorträge in Fitnessstudios und Schulen. 
 

Im Zuge einer Fortbildung von Schulärzten wurde das Thema „Anabolika und Jugendliche“ 
behandelt. Die Untrelagen wurden den Ärten zur weiteren verwendung in ihren Schulen zur 
Verfügung gestellt.  
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Auf Grund der Ereignisse im Rahmen der OS Turin wurde außerdem eine eintägige 
Veranstaltung für Sportjournalisten zum Thema „Doping“ organisiert, die auf große 
Zustimmung stieß. 
 

Eine wichtige Aufgabe war es wieder Auskunftsstelle für SportlerInnen aber auch Ärzte zu 
sein, um sicherzustellen, dass nicht „verbotenen Medikamente“ (enthalten Substanzen, die 
auf der aktuellen Verbotsliste der WADA stehen) zur Behandlung eingesetzt werden.  
 

Das IMSB vertritt außerdem Österreich im Europarat (Education Advisory Group).  
 
 

7.7.10. Fortbildung 
Wie bereits in den Vorjahren veranstaltete das IMSB-Austria wieder gemeinsam mit dem 
BKA und der BSO Fortbildungsseminare für Lehrwarte und Trainer. Die Seminare waren 
ausgezeichnet besucht (über 130 TeilnehmerInnen pro Seminar). Die Themen waren: 
„Trainingsplanung-Trainingssteuerung“, „Ausdauer“, „Trainingsoptimierung“, „Nahrungs-
ergänzungsmittel im Sport“, sowie „Anti-Doping“ und „Ernährung“. 
 

Darüber hinaus wurden die Experten des IMSB-Austria immer wieder zu verschiedenen 
Fortbildungen der Verbände aber auch anderer Einrichtungen als Referenten eingeladen. 
 

Im November wurde wieder eine interne Fortbildungsveranstaltung für alle MitarbeiterInnen 
im Medical Pool (Masseure und Therapeuten) organisiert. Im Mittelpunkt standen neue 
Techniken in den Bereichen Regeneration und Therapie.  
 

Zahlreiche Schulen mit sportlichem Schwerpunkt haben 2006 das IMSB-Austria im Rahmen 
des sportkundlichen Unterrichts besucht. Weiters wurde auch eine Delegation der Pädag. 
Baden sowie des Instituts für sportwissenschaften der Uni Wien betreut. Neben einer 
Einführung in die Entwicklung und die Aufgaben des IMSB-Austria erhielten die Besucher 
Informationen über die heute üblichen Methoden zur Unterstützung von SportlerInnen (z.B. 
Leistungsdiagnostik, etc.) und die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Sportpraxis. 
 

MitarbeiterInnen des IMSB-Austria haben auch an wichtigen internationalen Kongressen und 
Seminaren zwecks Erweiterung des Wissens aber auch zum Ausbau des internationalen 
Netzwerkes teilgenommen. Weiters wurden IMSB-Mitarbeiter auch zu Referaten bei 
internationalen Kongressen eingeladen (z.B. Sportmed. Kongress in Leuuwarden, Int. 
Kongress Youth in Handball, Med. Kommission des IOC, etc.). 
 
 

7.7.11. Internationale Kontakte 
 

Die bereits seit einigen Jahren bestehenden internationalen Kontakte konnten weiter genutzt 
und vertieft werden. 
 

Besonders hervorzuheben ist die Zusammenarbeit mit der Deutschen Sporthochschule in 
Köln, der Schweizer Sporthochschule in Magglingen, dem Australien Institut for Sports, dem 
Olympic Training Center in Colorado sowie dem Wingate Institut in Israel.  
 

Neu hinzugekommen ist eine enge Kooperation mit der Ungarischen  Gesellschaft für 
Sportmedizin. Im Mittelpunkt der Vereinbarung stehen gemeinsame Fortbildungen, Studien 
und der Austausch von MitarbeiterInnen. 
 

In Hinblick auf die Olympischen Spiele 2008 in Peking wurden Kontakte zu den wichtigsten 
wissenschaftlichen Einrichtungen Chinas geknüpft. Eine chinische Delegation hat das IMSB-
Austria bereits besucht. Eine enge Kooperation ist geplant. 
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8. BUNDESMINISTERIUM FÜR 

LANDESVERTEIDIGUNG 
 

8.1. Struktur im BMLV 
 
Bundesminister  Norbert DARABOS 
BMLV/Planungsstab/Führungsgrundgeb
iet 7/Ausbildung A/Referat V 

AG Rossau  
Rossauer Lände 1 
1090 WIEN 

 AG General KÖRNER 
Hütteldorferstraße 126 
1140 WIEN 
Tel.:: 01 / 5200 / 24715  
Fax: 01 / 5200 / 17180 

FGG 7 Leiter: Bgdr Mag. Johann FORSTER 
AusbA Abteilungsleiter: Bgdr Mag. Gerhard HERKE 
Ref V (Sonderausbildung, Alpin, Sport) Referatsleiter:  Obstlt Karl HAMMER 

Referent:  VB Werner SCHULLER 
Sachbearbeiter: Vzlt Alexander LANG 

Internet:    www.bundesheer.gv.at/sport 
E-mail:     ausba.cism@bmlv.gv.at 
Mitglied beim Internationalen 
Militärsportverband (CISM) seit 1958 

Gegründet 1948; derzeit 127 Mitgliedsstaaten 
 
Österreichische Delegation: 
Delegationschef:Bgdr Mag. Gerhard HERKE 
Delegierter:VB Werner SCHULLER 
 

 

 
 

8.2. Sport im Österreichischen Bundesheer 
 
Das Österreichische Bundesheer fördert umfassend Bewegung und Sport und erfüllt seit 
Jahrzehnten zahlreiche Aufgaben im Österreichischen Sport. 
 

So unterstützt das ÖBH seit 50 Jahren den Österreichischen Leistungssport und bietet in 
den zehn Heeres-Leistungssportzentren (HLSZ) des Heeres-Sportzentrums (HSZ) jährlich 
rund 300 Sportlern und Sportlerinnen eine soziale und finanzielle Basis für ihre sportliche 
und berufliche Karriere (Berufsförderung). Im Jahre 2006 kam es aufgrund politischen 
Willens zu einer Aufstockung von 172 auf 192 Arbeitsplätzen für Bundesheer-
LeistungssportlerInnen (BHLSpl).  
 

Im Zuge der seit 1958 bestehenden Mitgliedschaft Österreichs zum Internationalen 
Militärsportverband (CISM) werden nationale und internationale Meisterschaften und 
Weltmeisterschaften des CISM organisiert und mit qualifizierten Sportlern und Sportlerinnen 
beschickt. 
 

Die Förderung des Österreichischen Heeressportverbandes mit seiner bundesweiten 
Struktur, 106 Vereinen und 401 Sektionen, bietet allen SoldatInnen und deren 
Familienangehörigen ein umfassendes Sportangebot. 
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Traditionell und als nationales Anliegen unterstützt das ÖBH seit Jahrzehnten zahlreiche 
Sportgroßveranstaltungen, wie Olympische Spiele, Weltmeisterschaften (Biathlon-WM 2005 
in Hochfilzen) sowie Weltcup-Veranstaltungen.  
 
Mit der „Körperausbildung“ bekommen die GrundwehrdienerInnen eine gezielte 
Sportausbildung zur Erhaltung und Förderung der individuellen körperlichen 
Leistungsfähigkeit und Gesundheit.  
 

Zur Attraktivitätssteigerung des Grundwehrdienstes wurden im Jahr 2006 auch zwei 
gesundheitsorientierte Maßnahmen gesetzt:  
 

Jedem/r Rekruten/Rekrutin wird in Zukunft ein eigenes Sportpaket zur Verfügung gestellt, 
das aus einer Pulsuhr, einem modernen Trainingsanzug mit Laufhose und Sportschuhen 
besteht und nach dem Abrüsten behalten werden darf.  
 

Die tägliche Stunde Sport im Bundesheer unter Aufsicht von qualifizierten TrainerInnen stellt 
einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförderung und Leistungsfähigkeit dar und ist eine 
wesentliche Grundlage für die Einsatzbereitschaft des Bundesheeres. 
 

 
8.3. Heeres-Sportzentrum (HSZ) 

Das Heeres-Sportzentrum (HSZ) als ausführendes Organ und „Kompetenzzentrum für Sport“ 
im ÖBH, sieht seinen Auftrag in der zentralen Aus- und Fortbildung des Sport-
Fachpersonals, der Ausbildung von Sportfachpersonal im Zuge der Offiziers- und 
Unteroffiziersausbildung, der Unterstützung der heeresinternen Akademien und Schulen bei 
der Durchführung des Ausbildungszweiges Körperausbildung, der Weiterentwicklung, 
Dokumentation und Umsetzung sportwissenschaftlicher Erkenntnisse vorrangig für Zwecke 
der Körperausbildung und spezielle Bereiche des Leistungssports, der 
Leistungssportförderung sowie der Organisation von Veranstaltungen des Internationalen 
Militärsportverbandes (CISM).  
 

 
8.4. Heeres-Leistungssport 

Die XX. Olympischen Winterspiele in Turin im Jahr 2006 waren für Österreichs Sport und 
somit auch für das Österreichische Bundesheer ein großer Erfolg.  
Mit 23 Medaillen, davon 9 in Gold, 7 in Silber und 7 in Bronze, kamen Österreichs 
SportlerInnen aus Turin nach Hause. Wesentlichen Anteil hatten dabei die Bundesheer-
Leistungssportler mit 4-mal Gold, 3-mal Silber und 1-mal Bronze. Erfolgreichster Athlet war 
Zugsführer Felix Gottwald vom HLSZ Salzburg, der in der Nordischen Kombination zwei 
Gold- und eine Silbermedaille gewinnen konnte. 
 

Den Höhepunkt aus Sicht des Internationalen Militärsportverbandes (CISM), welchen 
Österreich seit 1958 als Mitglied angehört, bildete im Jahr 2006 die Organisation und 
Durchführung der 53. Militär-Weltmeisterschaften im Militärischen Fünfkampf in Wr. 
Neustadt, wo man mit zwei Medaillen (1. Platz Staffel/Hindernisbahn und 2. Platz Einzel 
durch StWm Günter Kaiser) auch sportlich sehr erfolgreich abschnitt. In Summe konnten bei 
CISM-Weltmeisterschaften 6 Gold-, 6 Silber- und 4 Bronzemedaillen gewonnen werden. 
Herauszuheben wären im Jahr 2006 vor allem die Erfolge von Kpl Matthias Lanzinger (1. 
Platz/Ski alpin/Riesentorlauf), Zgf Thomas Farnik (2-mal 2. Platz/Schießen/300m Präzision 
und Schnellfeuer), Zgf Sabrina Filzmoser, Kpl Claudia Heill, Zgf Andreas Mitterfellner und 
Kpl Ludwig Paischer (1. Plätze/Judo), Kpl Muhammed Öztürk (2. Platz/Taekwondo) sowie 
die genannten tollen Erfolge im Militärischen Fünfkampf.  
 

Diese stolze Erfolgsbilanz unterstreicht die Bedeutung der Leistungssportförderung durch 
das Österreichische Bundesheer und beweist die Effektivität des vom Bundesheer 
praktizierten Förderungsmodells. 
 

Der Aufgabenbereich „Durchführung von Sportwettkämpfen“ sowohl national als auch 
international weist ebenfalls einige Höhepunkte auf. 
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Neben den üblichen Unterstützungsmaßnahmen im technischen Bereich für die militärischen 
Wettkämpfe bei der Durchführung von Heeresmeisterschaften (Schiedsgericht, 
Kampfgericht, Auswertung) in den Sportarten: 
 

 Skilauf, Biathlon, Triathlon (Biathlon + RTL), Militärischer Patrouillenlauf 
 Militärischer Fünfkampf 
 Orientierungslauf, Straßen-, Berg- und Geländelauf sowie 
 Gewehr- und Pistolenschießen 

 

wurden auch folgende große Wettkämpfe im Rahmen des internationalen Militärsports 
(CISM) durchgeführt. 
2005  Militär-Turnier des CISM im Gewehrschießen/LIENZ mit 10 Nationen 

Maria-Theresien-Turnier im Militärischen Fünfkampf/WR. NEUSTADT mit 19 
Nationen 
 

2006  Militär-WM des CISM im Militärischen Fünfkampf in Wr. Neustadt mit 29 Nationen 
 

 
8.5. Heeres-Sportwissenschaftlicher Dienst 

Der Heeres-Sportwissenschaftliche Dienst (HSWD) des HSZ bedient sich der neuesten 
sportwissenschaftlichen Erkenntnisse zur Erarbeitung sportwissenschaftlicher Grundlagen 
für die Bereiche der einsatzbezogenen Sportausbildung sowie der Erreichung und Erhaltung 
einer Mindestfitness aller Soldaten. 
 

8.5.1. Dokumentation 
Die Dokumentation im HSWD hat primär die Aufgabe Dokumente unter dem Blickwinkel der 
körperlichen Leistungsfähigkeit von SoldatInnen aus den Bereichen Militär in Verbindung mit 
Sportwissenschaft, Sportpraxis, Methodik und Struktur zu sammeln, zu sichten, systematisch 
abzulegen und aufzubereiten. Das Schwergewicht 2005/06 lag in der Sammlung von 
Dokumenten, die im Bereich der Testsysteme zur Erhebung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit von SoldatInnen in diversen Armeen (CAN, D, FIN, GB, NL, USA etc.) 
Transparenz schaffen sollten. In diesem Zusammenhang wurden auch Recherchen zu den 
Strukturen der Leistungssportförderung in diversen Armeen durchgeführt. 
 

8.5.2. Lehre 
Die Aufgaben der Lehre sind vor allem die komplexe Aus- und Fortbildung des Sport-
Fachpersonals sowie die Veranstaltung von Seminaren (Fitness-Seminare – „Präventives 
Bewegungstraining“) und Kaderfortbildungen. Ebenso unterstützt dieses Fachpersonal die 
heeresinternen Akademien und Schulen bei der Durchführung des Ausbildungszweiges 
Körperausbildung. 
 

Im Rahmen der Aus-, Fort und Weiterbildung wurden dazu im Jahr 2005/06 folgende Kurse 
und Seminare angeboten. 
 

Kurse und Seminare Anzahl Kurse 
+Seminare 

Teilnehmer/ 
Teilnehmerinnen ♂ ♀ 

Bundesheer Sportausbilderkurs LehrwartInnen für 
Allgemeine Körperausbildung 11 756 741 15 

Bundesheer Sportausbilderkurs TrainerInnen für 
Allgemeine Körperausbildung 3 46 46 0 

Fitness Seminare 16 362 361 1 

Fortbildungskurs für Allgemeine Körperausbildung 7 118 118 0 

Fortbildungskurs Orientierungslauf 1 17 17 0 
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Fortbildungskurs Rettungsschwimmlehrer 2 29 29 0 

Fortbildungskurs Schilanglauf 1 12 12 0 

RettungsschwimmlehrerInnenkurs 1 18 16 2 

ÜbungsleiterInnenausbildung 3 383 359 24 

Gesamt: 45 1.741 1.699 42 

 

Diese große Anzahl an Sportfachleuten, die sich aus den oben genannten Kursen rekrutiert, 
sind nicht nur Garanten für eine qualitativ hochwertige Sportausbildung im ÖBH, sondern 
diese LehrwartInnen und TrainerInnen, die in Kooperation mit den Sportakademien 
ausgebildet wurden, stellen somit eine qualitative und quantitative Bereicherung für den 
Österreichischen Sport insgesamt dar. 
 

Im Zuge der Sportausbildung wurden bis 1. Jänner 2007 15 BH-SportlehrerInnen, 3512 
staatlich geprüfte LehrwartInnen davon 98 BH-SportausbilderInnen/LehrwartInnen, 833 
stattlich geprüfte TrainerInnen, davon 500 BH-SportausbilderInnen/TrainerInnen und 384 
RettungsschwimmlehrerInnen ausgebildet. 
 

8.5.3. Grundlagen 
Das Referat Grundlagen des HSWD (3 Sportwissenschafter) beschäftigt sich mit 
sportwissenschaftlichen Fragestellungen zur Thematik körperliche Leistungsfähigkeit im 
militärischen Bedingungsgefüge.  
 
 

8.5.4. Projekte: 
 Entwicklung und Evaluierung militärspezifischer Testverfahren:  

 Funktionsspezifische Fitness für Gebirgsjäger  
 Funktionsspezifische Fitness Hubschrauber-Piloten  
 Evaluierung Lehrwartekurs Stabs-Unteroffizierslehrgang (StbUOLG) 
 Mitarbeit in der Forschungsgruppe Leistungsmedizin zur Erhebung 

militärspezifischer Daten 
 

 Studien:  
 Leistungsentwicklung im GWD (JgB17)  
 Leistungsentwicklung in Ausbildungsgängen (Chargenkurs Absam)  

 
 Optimierung des Fitness-Seminar-Konzeptes  

 Fit-Checks und Fit-Seminare  
 

 Partnerschaft HSZ und ÖBB TS: 
 Marathon-Vorbereitung ÖBB „Vienna City Marathon“ (29. April 2007) 

 
 Planung und Mitarbeit bei der Erstellung und Überarbeitung der Dienstvorschrift 

für die Körperausbildung  
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9. BUNDESMINISTERIUM FÜR 
INNERES 

 
 
 

9.1. Allgemeines 
 
Mit Wirksamkeit vom 1. August 2003 wurde im Bundesministerium für Inneres ein Referat für 
Sportangelegenheiten als zentrale Kontaktstelle für Sportgroßveranstaltungen von nationaler 
und internationaler Bedeutung eingerichtet.  
 
Mit 1.12.2005 wurde die Stellung des Referats gestärkt und das Referat in ein Zentrum für 
Sportangelegenheiten umgewandelt, das direkt der Bereichsleitung für die exekutive 
Organisation und den Dienstbetrieb sowie für Einsatzangelegenheiten unterstellt ist. 
 
Das Zentrum ist insbesondere Verbindungsstelle zu nationalen und internationalen 
Sportorganisationen (Österreichisches Olympisches Comité, UEFA, Österreichischer 
Schisport-Verband und andere) und den für den Sport zuständigen Stellen in anderen 
Ministerien.   
 

Bundesministerium für Inneres Zentrum für Sportangelegenheiten 
Rossauerkaserne 
Türkenstrasse 22 
1090 Wien 

Leiter:   Dr. Günther MAREK 

 

 

9.2. Bundesministerium für Inneres und der Sport 
 
Alle BeamtInnen der Sicherheitsexekutive sind bei der Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen 
der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit, sowie der vom Gesetz 
übertragenen Aufgaben besonderen Gefahren und Belastungen ausgesetzt. 
 
Kaum ein anderer Beruf erfordert eine so hohe körperliche Fitness, wie der eines 
Exekutivbeamten. Vor allem die konditionellen Eigenschaften, z.B. Kraft, Schnelligkeit und 
Ausdauer sind für die Erfüllung der polizeilichen Aufgaben von wesentlicher Bedeutung. 
 
Die erforderlichen grundlegenden und erlassmäßigen Vorgaben sind ausschlaggebend für 
die Umsetzung zur Förderung der körperlichen Ertüchtigung. 
 
Mit dem Sportangebot innerhalb der Bundespolizei soll auch gezielt die eigene Motivation zu 
privater sportlicher Betätigung gefördert werden. Regelmäßiges Training ist ein wichtiger 
Beitrag zur Gesundheitsvorsorge, zum Stressabbau und führt letztlich zu einer 
Qualitätsverbesserung in der polizeilichen Aufgabenerfüllung. Der Sport ist daher ein 
unverzichtbarer Bestandteil in der Aus- und Fortbildung. 
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9.2.1. Sportförderung 
 
Der Sport genießt seit jeher einen besonders hohen Stellenwert und wird auf 
unterschiedliche Art und Weise gefördert. 
 
Im Bereich des Sports werden nicht nur Leistungs- und SpitzensportlerInnen gefördert, 
sondern ebenso der Dienstsport, der seit 2005 erlassmäßig neu geregelt ist.  
 
Fördernde Maßnahmen des Sportes sind weiters die Gewährung von Sonder- u. 
Karenzurlauben, Ankauf von Sportbekleidung sowie Trainings- und Wettkampfmaterial sowie 
der dienstlichen Entsendung von AthletInnen zu nationalen und internationalen 
Veranstaltungen. 
 

9.2.1.1. Leistungssport 
Im Jahr 2006 wurde auch eine Neuregelung zur Förderung des Leistungssports, in welchem 
nur mehr zwischen „berufsbezogenen“ und „sonstigen“ Sportarten unterschieden wird, 
konzipiert. 
 
Das Zentrum für Sportangelegenheiten führt ein Leistungssportverzeichnis, in welchem 
derzeit 116  LeistungssportlerInnen angeführt werden.  
 
Aushängeschilder des BM.I im Bereich der Öffentlichkeit sind SpitzensportlerInnen wie 
Alexandra Meißnitzer, Reinfried Herbst, Markus Schiegl, Christoph Sumann oder Fritz Strobl, 
ein eigener Leistungssportkader umfasst derzeit 10 SportlerInnen. 2006 wurde von der 
damaligen Frau Bundesminister Liese Prokop in Auftrag gegeben, ein neues Modell zur 
Spitzensportförderung mit eigenen Spitzensportplanstellen zu schaffen. 
 
Derzeit gibt es im BM.I  neben dem Spitzensportkader insgesamt elf Leistungssportkader in 
folgenden Sportarten: 

 Radsport 
 Laufen 
 (Rettungs-)schwimmen 
 Fünfkampf 
 Judo 
 Ringen 
 Schiessen mit Sportwaffen 
 Schiessen mit Großkaliberwaffen (Praktisches Pistolenschiessen) 
 Ski alpin 
 Ski nordisch 
 Triathlon 

Erfolge 
Von den Spitzen – und LeistungssportlerInnen konnten in den Jahren 2005 und 2006 
folgende leistungssportliche Bilanzen gezogen werden. 
 
Highlights der Saison 2006 waren der Gewinn einer Silber- sowie einer Bronzemedaille 
durch Reinfried Herbst (Slalom) und Alexandra Meißnitzer (Super-G) bei den Olympischen 
Winterspielen in Turin.  
 
Darüber hinaus konnten 2005 und 2006 insgesamt vier Rennen im alpinen Skiweltcup durch 
Fritz Strobl, Alexandra Meißnitzer und Reinfried Herbst gewonnen werden. 
 
Christoph Sumann gewann bei der Biathlon-WM in Hochfilzen 2005 in der Staffel die 
Bronzemedaille. 
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Bei den FIS-Polizeieuropameisterschaften 2005 in Sestriere gewann Kurt Engl den 
Europameistertitel im Slalom, Reinfried Herbst den Riesentorlauf, bei den FIS-
Polizeiweltmeisterschaften im Folgejahr gewann Peter Struger den WM-Titel im 
Riesentorlauf. 
 
Die Wasserrettungsmannschaft des BM.I Exekutivkaders wurde sowohl im Jahr 2005 als 
auch im Jahr 2006 zu mehreren internationalen Wettbewerben entsandt. Bei der WM im 
Rettungsschwimmen in Geelong/Lorne Australien wurde dreimal Gold, viermal Silber und 
zweimal Bronze gewonnen. 
 
Auch die Judoka des BM.I konnten zahlreiche internationale Erfolge aufweisen. Bei der 
Masters-EM in London 2005 wurden vier Gold- sowie je eine Silber- und Bronzemedaille 
gewonnen. Bei der Masters-WM in Frankreich wurden vier Bronzemedaillen, bei der 
Masters-EM in Prag (beide 2006) zwei Bronzemedaillen gewonnen. 
 
Im Bereich Schießen besitzt das BM.I mit Obstlt Werner Fasching einen Weltmeister in der 
Mannschaft mit dem Perkussionsrevolver (2006). 
 
Im BM.I bzw. bei der Exekutive sind ebenso zwei Weltklasseathleten im Bereich des 
Behindertensports beschäftigt. Wolfgang Schattauer wurde 2006 bei den IPC Rad 
Weltmeisterschaften in Aigle/Schweiz Weltmeister im Straßenrennen sowie Vizeweltmeister 
im Einzelzeitfahren. Bei der EHF-EM 2006 im Einzelzeitfahren in Louny/CZ konnte er eine 
Bronzemedaille gewinnen. 
 
Georg Tischler gewann bei den Europameisterschaften 2005 die Silbermedaille sowie bei 
der Hallenweltmeisterschaft 2006 die Goldmedaille jeweils im Kugelstoßen. 
 
Neben weiteren Erfolgen der Leistungssportkader bei internationalen Vergleichskämpfen 
(vorwiegend im exekutiven Bereich) zählen zahlreiche Sportler des BM.I darüber hinaus zur 
nationalen Spitze.  
 

„Go for Gold“ 
Vom BM.I wurden 2005/2006 zusammen mit der Sporthilfe und der Special Olympics Austria 
eine eigene Go for Gold-Aktion für die MitarbeiterInnen des Hauses durchgeführt, der Erlös 
ging dabei zu je 50% an die Österreichische Sporthilfe und die Special Olympics Austria. 
 

9.2.1.2. Dienstsport 
Der Alltag der Bediensteten der Sicherheitsexekutive ist oft von Schicht- und Wechseldienst, 
Überstunden, sowie durch körperlich und mental belastende Situationen geprägt. Um diese 
Anforderungen besser bewältigen zu können, wurde ein sportliches Angebot im Modell 
„Dienstsport“ errichtet. 
 

Durch Ausübung des Dienstsportes kann die körperliche Leistungsfähigkeit erhalten und 
gesteigert werden. Der Dienstsport wird unter Anleitung eines fachkundigen „Sportwartes“ 
(LehrwartInnen, TrainerInnen, SportlehrerInnen usw.) durchgeführt. Jedem 
Exekutivbediensteten wird ein Stundenkontingent für die Ausübung des Sportes während der 
Dienstzeit zugewiesen, das durch Ablegung eines Sporttests noch erhöht werden kann. 
 

Fitness- und Gesundheitsseminare 
Weiters werden im Rahmen eines Fitness-Projektes der Sicherheitsakademie (SIAK) 
österreichweit Fitness- und Gesundheitsseminare abgehalten. 
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In Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Sportangelegenheiten wurden über die SIAK 
Bildungszentren im Rahmen der Aus- und Fortbildung von Fachkräften im Jahr 2005/2006 
folgende Körperausbildungskurse durchgeführt: 
 

 Gesundheits- u. Fitnessseminare 
 Ausbildungskurse im Rettungsschwimmen 
 „Schuldienstsport“ 
 Fort- u. Weiterbildungskurse f. LehrscheininhaberInnen im Rettungsschwimmen 
 Fortbildungskurse für Fachkräfte der Körperausbildung 

 
Im Zuge der schulischen Grundausbildung der Exekutive wurden Österreichische 
Schwimmerabzeichen (ÖSA) davon 320 RetterInnen- u. 110 HelferInnenscheine im Jahre 
2005 verliehen. Im Jahr 2006 wurden 315 RetterInnen- u.  280 HelferInnenschein 
abgenommen. Weiters wurden in den letzten beiden Jahren 247 ÖSTA (Österreichisches 
Sport- u. Turnabzeichen) vergeben. 
 
Darüber hinaus wurden in den Jahren 2005/2006 vierzehn Rettungsschwimmer-
Innenlehrscheine erworben. 
  
Das Bundesministerium für Inneres gehört der bundesweiten Koordinationseinrichtung 
„Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen“ (ARGE-ÖWRW) an, deren 
wichtige Aufgabe eine Kooperation der Mitgliedsorganisationen bei vorbeugenden 
Rettungsmaßnahmen auf dem Gebiet des Wasserrettungswesens in Österreich ist. 
 
Dem BM.I in der ARGE-ÖWRW obliegt die Aufgabe, im Rahmen des Dienstsportes die 
Schwimmausbildung in den Bildungszentren sowie der sich bereits im Außendienst 
befindlichen BeamtInnen durchzuführen. Die Ausbildung der PolizeibeamtInnen zu 
Rettungsschwimmern wird von besonders geschulten und von der Zentralstelle ermächtigten 
Beamtinnen (LehrscheininhaberInnen) durchgeführt. Die Österreichische Bundespolizei hat 
ca. 150 RettungsschwimmlehrerInnen, für die eine fachspezifische Weiterbildung innerhalb 
von 5 Jahren zwingend vorgesehen ist, da sonst die Lehrberechtigung aberkannt wird. Diese 
jährlich abgehaltenen Koordinationskurse werden durch Vortragende des BM.I im eigenen 
Bereich durchgeführt. 
 

9.2.2. Österreichischer Polizeisportverband 
Nach der Zusammenlegung der Exekutive 2005 wurde Anfang 2006 der Österreichische 
Gendarmerie Sportverband sowie der Österreichischen Polizeisportverband 
zusammengelegt. Der neugegründete Österreichische Polizeisportverband ist weiterhin in 
der Österreichischen Bundessportorganisation (BSO) als Außerordentlicher 
Mitgliederverbände – Dachverband geführt. Durch diesen und die Mitgliedsvereine werden 
den BeamtInnen als MitgliederInnen in diesen Vereinen weitere Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung angeboten.  
 

9.2.3. Resümee 
Um die körperliche Fitness aufrecht zu erhalten, ist der Polizeisport daher ein 
unverzichtbarer Bestandteil in der Aus – und Fortbildung geworden. 
 
In den verschiedensten sportlichen Angeboten bemüht sich das BM.I, die BeamtInnen bei 
der Zufriedenheit der Fitness- und Gesundheitsstabilität zu unterstützen, und somit auch den 
Sport insgesamt zu fördern. 
 
Um die Aktivitäten des Polizeisports und auch die SpitzensportlerInnen des BM.I auch der 
Bevölkerung näher zu bringen, unterhielt das BM.I sowohl 2005 als auch 2006 eine eigene 
Pagode am „Tag der Sports“ am Wiener Heldenplatz. 
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10. BUNDESMINISTERUM  
FÜR SOZIALES UND 

KONSUMENTENSCHUTZ 
 
 

10.1. Sport und Sozialversicherung 
 

10.1.1. Sozialversicherungspflicht 
 
SportlerInnen, die bei einem Verein als DienstnehmerInnen oder freie DienstnehmerInnen 
gegen Entgelt tätig sind, unterliegen grundsätzlich der Sozialversicherungspflicht nach dem 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz (ASVG). Daraus ergibt sich, dass der zuständige 
Krankenversicherungsträger auch bei SportlerInnsn und TrainerInnen in jedem Einzelfall 
anhand der tatsächlichen Verhältnisse zu prüfen hat, ob ein Beschäftigungsverhältnis im 
sozialversicherungsrechtlichen Sinn vorliegt. 
 

Das Pflichtversicherungsverhältnis tritt unmittelbar kraft Gesetzes ein, sobald bestimmte 
gesetzlich festgeschriebene Tatbestände verwirklicht werden; die Pflichtversicherung 
entsteht somit unabhängig vom Willen der Beteiligten und auch unabhängig davon, ob 
eine Anmeldung zur Sozialversicherung erstattet worden ist oder nicht. Diese Regelungen 
dienen der Rechtssicherheit und garantieren allen, die der Gesetzgeber für schutzbedürftig 
erachtet, auch bei Nichtmeldung oder Meldeverzug der meldepflichtigen Personen soziale 
Sicherheit. 
 

Das österreichische Recht kennt keine administrative Befreiung von der Pflichtversicherung. 
Auch die Beendigung der Pflichtversicherung erfolgt unabhängig von darauf gerichteten 
Willenserklärungen der Versicherten; sie ist vielmehr eine automatische Folge des Wegfalls 
der gesetzlichen Voraussetzungen für die Sozialversicherungspflicht. 
 
 

10.1.2. Begriff „DienstnehmerIn“ bzw. „freier Dienstnehmer/freie 
Dienstnehmerin“ 

 
Nach § 4 Abs. 2 ASVG ist DienstnehmerIn, wer in einem Verhältnis persönlicher und 
wirtschaftlicher Abhängigkeit gegen Entgelt beschäftigt wird; hierzu gehören auch Personen, 
bei deren Beschäftigung die Merkmale persönlicher und wirtschaftlicher Abhängigkeit 
gegenüber den Merkmalen selbständiger Ausübung der Erwerbstätigkeit überwiegen. Als 
DienstnehmerIn im sozialversicherungsrechtlichen Sinn gilt grundsätzlich auch, wer nach  
 

§ 47 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 des Einkommensteuergesetzes 1988 (EStG 1988) 
lohnsteuerpflichtig ist. 
 

Nach § 4 Abs. 4 ASVG ist freier Dienstnehmer/freie Dienstnehmerin, wer sich vertraglich 
für bestimmte Dienstgeber (z. B. im Rahmen des statutenmäßigen Wirkungsbereiches eines 
Vereines) auf bestimmte oder unbestimmte Zeit zur Erbringung von Dienstleistungen 
verpflichtet, wenn aus dieser Tätigkeit ein Entgelt bezogen wird und die Dienstleistungen im 
Wesentlichen persönlich und mit Hilfe fremder Betriebsmittel erbracht werden. 
 

§ 4 Abs. 1 ASVG bestimmt, dass die bei einem oder mehreren Dienstgebern beschäftigten 
(freien) DienstnehmerInnen in der Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung 
pflichtversichert sind. Die DienstnehmerInnen sind auch in der Arbeitslosenversicherung 
pflichtversichert. 
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10.1.3. Persönliche bzw. wirtschaftliche Abhängigkeit 
 
Der Verwaltungsgerichtshof hat in seiner Judikatur zahlreiche Merkmale für 
Arbeitsverhältnisse in persönlicher bzw. wirtschaftlicher Abhängigkeit herausgearbeitet: 
 

Die persönliche Abhängigkeit manifestiert sich im Sportbereich vor allem in Folgendem: 
Verpflichtung zur Einhaltung der Trainingszeiten und der Wettkampftermine; Verpflichtung 
zur Teilnahme an Trainingslagern; Einhaltung eines vorgegebenen Trainingsprogrammes 
und taktischer Anweisungen (Weisungsgewalt des Trainers/der Trainerin bzw. der 
Vereinsleitung); Verpflichtung zu einer sportlichen Lebensweise; örtliche Bindung an die 
Trainings- bzw. Wettkampfstätte; disziplinäre Verantwortlichkeit. 
 
Die wirtschaftliche Abhängigkeit offenbart sich im Sportbereich darin, dass der 
Sportler/die Sportlerin auf die Infrastruktur des Vereines angewiesen ist, d.h. der 
Arbeitserfolg wird mit fremden Betriebsmitteln erzielt. 
 
 

10.1.4. Entgelt und Aufwandsentschädigung 
 
Unter Entgelt sind nach § 49 Abs. 1 ASVG alle Geld- und Sachbezüge zu verstehen, auf 
die die pflichtversicherten DienstnehmerInnen aus dem Dienstverhältnis Anspruch haben 
oder die sie darüber hinaus auf Grund des Dienstverhältnisses vom Dienstgeber oder von 
Dritten (z.B. von SponsorInnen) erhalten. 
 

Aufwandsentschädigungen gelten nicht als Entgelt im sozialversicherungsrechtlichen Sinn. 
 

In diesem Zusammenhang ist besonders darauf hinzuweisen, dass nach § 49 Abs. 7 
ASVG Aufwandsentschädigungen im Sportbereich auch pauschaliert beitragsfrei gestellt 
werden können, sofern die jeweilige Tätigkeit nicht den Hauptberuf und die Hauptquelle der 
Einnahmen bildet. Angesichts der gesellschaftspolitisch herausragenden Bedeutung des 
Sports hat die damalige Bundesministerin für Arbeit, Gesundheit und Soziales von dieser 
Verordnungsermächtigung unverzüglich Gebrauch gemacht. 
 

Nach Anhörung des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger und 
der Interessenvertretungen der DienstnehmerInnen und der Dienstgeber wurde im 
Bundesgesetzblatt II unter der Nr. 41/1998 (ausgegeben am 10. Februar 1998) wie folgt 
verordnet: 
 

Aufwandsentschädigungen für aktive SportlerInnen, TrainerInnen und 
Schieds(Wettkampf)richterInnen, die Sportvereinen oder Sportverbänden angehören und 
für diese nebenberuflich tätig sind, sind bis zur Höhe von rund 540 € im Kalendermonat 
beitragsfrei zu behandeln. 
 

Die Höhe dieses Pauschalsatzes ergibt sich aus den Aufwendungen für spezielle 
Ausrüstung und Materialien, Vorbereitungsarbeit und Training, Aus-, Fort- und Weiterbildung 
sowie Ernährung. 
 

Aufwendungen für Fahrten und Reisen zu Wettkampfstätten (etwa „Taggelder“ nach den 
Bestimmungen der Vereinsrichtlinien) sind hingegen nicht vom festgesetzten Pauschalbetrag 
umfasst. 
 

Mit Verordnung BGBl. II Nr. 409/2002 wurden gleichermaßen auch die 
Aufwandsentschädigungen für TrainerInnen im Rahmen eines gemeinnützig, nachhaltig und 
bundesweit im Bereich der Prophylaxe wirkenden Gesundheitsvereines beitragsfrei gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument260 von 402



 -  261  - BMSK 
 

 

 
 

10.1.5. Nähere Informationen 
 
Nähere Informationen und Auskünfte über die ASVG-Pflichtversicherung der im Sportbereich 
beschäftigten Personen erhält man bei den Gebietskrankenkassen (Abteilungen für das 
Versicherungs-, Melde- und Beitragswesen). 
 
Ergibt die Prüfung der Gebietskrankenkasse, dass im Einzelfall anhand der tatsächlichen 
Verhältnisse kein Beschäftigungsverhältnis vorliegt, so kommt eine Pflichtversicherung als 
selbständig erwerbstätige Person in Betracht. Selbständig erwerbstätige Personen, die 
auf Grund einer betrieblichen Tätigkeit Einkünfte im Sinne des § 22 Z 1 bis 3 und 5 
EStG 1988 erzielen, sind nach § 2 Abs. 1 Z 4 des Gewerblichen 
Sozialversicherungsgesetzes als „Neue Selbständige“ pflichtversichert. 
 
Nähere Informationen und Auskünfte über die Pflichtversicherung der selbständig 
erwerbstätigen Personen erteilt die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft. 
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11. BUNDESMINISTERIUM FÜR 
GESUNDHEIT, FAMILIE UND 

JUGEND 
 
 
 
 

11.1. Fond gesundes Österreich  
 
Körperliche Bewegung ist eine wichtige Gesundheitsdeterminante. Körperliche Inaktivität ist 
mit ein Grund für die Entwicklung von Übergewicht und dieses wiederum ein wesentlicher 
Risikofaktor für die Entstehung von Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes mellitus, 
Erkrankungen des Bewegungsapparates etc. Das Thema „Bewegung und sportliche 
Aktivitäten“ nimmt daher in der Gesundheitsförderung einen wichtigen Platz ein. Dies ist 
auch der Grund, weshalb der Fonds Gesundes Österreich (FGÖ), die 1998 gegründete 
bundesweite Kontakt- und Förderstelle für Gesundheitsförderung und Prävention, im 
Rahmen seines Schwerpunktes „Bewegung“ eine Kooperation mit der Aktion „Fit für 
Österreich“ eingegangen ist. Mit der Österreichischen Bundessportorganisation (BSO) wurde 
ein Rahmenförderungsvertrag abgeschlossen, mit dem Mittel zur Finanzierung 
bewegungsorientierter Gesundheitsförderungsprojekte in den Jahren 2005 und 2006 
bereitgestellt wurden. Gemeinsames Ziel war die Forcierung von Projekten, welche 
Bewegung im Sinne des Konzeptes der Gesundheitsförderung integrieren. Ebenso wurde in 
diesem Zusammenhang 2005 und 2006 vom FGÖ ein umfangreiches Fortbildungsangebot 
bereitgestellt, mit dem die Akteurinnen und Akteure solcher Projekte in der Planungs- und 
Umsetzungsphase unterstützt wurden. Ziel der Förderung ist auch ein nachhaltiger 
Strukturaufbau und insbesondere die Ausbildung von Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren, um die Bedeutung von Bewegung und Sport nachhaltig zu verankern.  
 
Das Bundesministerium für Gesundheit, Familie und Jugend (in den Berichtsjahren 
Bundesministerium für Gesundheit und Frauen) ist Mitglied des Institutes für 
sportmedizinische Beratung (IMSB) in der Südstadt und unterstützt solcherart die 
sportmedizinische Betreuung von Sporttreibenden im Sinne einer gesunden Sportausübung. 
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12. DIE ÖSTERREICHISCHEN 
LOTTERIEN UND DER SPORT 

 
 
 
 
 

12.1.1. manches möglich machen 
 
Lotterien und Sport standen in Österreich schon immer in einer engen Beziehung zueinander. 
Vor allem die Verbindung Toto und Fußball besteht in Österreich schon seit Jahrzehnten. 
Toto im Speziellen und die Österreichischen Lotterien im Allgemeinen leisten über Sportförde-
rung und Sportsponsoring einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Breiten- und 
Spitzensports in Österreich. Die Österreichischen Lotterien tragen damit wesentlich dazu bei, 
dass Sport in Österreich auf höchstem Niveau betrieben werden kann und Österreich eine 
erfolgreiche Sportnation bleibt. 
 

 

12.1.2. Sportförderung als finanzielle Basis für den Breitensport 
 

Die Sportförderung ist in § 20 des Glücksspielgesetzes geregelt. In der jüngsten Novellierung des 
Glücksspielgesetzes wurde mit Wirksamkeit vom 1.1.2005 ein Betrag in der Höhe von 3 Prozent 
der Umsatzerlöse der Österreichischen Lotterien für Zwecke der Sportförderung gewidmet. Die 
Grenze von 40 Millionen Euro jährlich darf nicht unterschritten werden, die Deckelung nach oben 
ist jedoch entfallen. Damit bildet die Sportförderung der Österreichischen Lotterien die wichtigste 
Finanzierungsquelle des Sports. 

Mit der Sportförderung wird vor allem der Breitensport durch die Verteilung der Mittel an die 
Dach- und Fachverbände erreicht. In den Jahren 2005 und 2006 erhielt der österreichische Sport 
aus dem Titel der Sportförderung insgesamt 101,5 Mio. Euro und damit um mehr als 34 Prozent 
mehr als in den beiden Jahren zuvor. Seit der Gründung der Österreichischen Lotterien im Jahr 
1986 beträgt die Sportförderung in Summe mehr als 635 Mio. Euro. Für mehr Trainer, für mehr 
Ausbildung, für bessere Infrastruktur, für sportmedizinische Betreuung und natürlich für den 
Nachwuchs. 
 

 

12.1.3. Sponsorprojekte vom Fußball-Nachwuchs bis zum Fest der  
Pferde 

 
Die Österreichischen Lotterien sehen es als Teil ihrer sozialen Verantwortung, "Good Causes" – 
also gesellschaftlich anerkannte und erwünschte Vorhaben – zu unterstützen. Für ihre Sponso-
ring-Tätigkeiten haben die Österreichischen Lotterien den Slogan „manches möglich machen …“ 
kreiert. „Manches möglich machen …“, wie im Sport etwa die beiden Fußball-Nachwuchsprojekte 
„Internationaler Jugend Toto Cup“  - ein Turnier für vier Unter-17-Nationalmannschaften, das zu 
einer absoluten Top-Veranstaltung im europäischen Nachwuchsfußball wurde -, und „Toto 
Jugendliga“, eine österreichweite Nachwuchsmeisterschaft als permanente Orientierungshilfe für 
junge Talente. Die Österreichischen Lotterien unterstützen auch das Projekt „Challenge 2008 - 
Der österreichische Weg“ zur Entwicklung einer neuen, schlagkräftigen Fußball-
Nationalmannschaft. 
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Darüber hinaus sponserten die Österreichischen Lotterien auch andere Sportarten und Projekte, 
wie etwa die Bewerbung „Salzburg 2014“ als Austragungsort der XXII. Olympischen und XI. 
Paralympischen Winterspiele, den Vienna City Marathon, den Wachau-Marathon, den Tag des 
Sports auf dem Wiener Heldenplatz, den Street Soccer Cup oder das Fest der Pferde. 
 
 

12.1.4. Unterstützung von Sportorganisationen 
 

Die Österreichischen Lotterien unterstützen auch die Österreichische Sporthilfe, das Österreichi-
sche Olympische Comité und das Österreichische Paralympische Committee bei der Verwirkli-
chung ihrer Ziele. Die Österreichischen Lotterien schließen auf der Grundlage des Glücksspiel-
gesetzes u.a. mit der Sporthilfe, dem ÖOC und dem ÖPC jährlich Verträge über die generelle 
mediale Unterstützung ab. Auf dieser Basis erhielt die Sporthilfe in den Jahren 2005 und 2006 
insgesamt rund 2,5 Mio. Euro, das ÖOC rund 1,8 Mio. Euro und das ÖPC 100.000,- Euro. 
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13. SPORTORGANISATIONEN  
UND  

SPORTVERBÄNDE 
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13.1.  Österreichische Bundes-Sportorganisation 

 
Die Österreichische Bundes-Sportorganisation (BSO) ist eine gemeinnützige Institution mit 
der Ausrichtung, die Interessen des Sports in Österreich und in internationalen 
Organisationen zu vertreten. Die BSO ist damit die zentrale Koordinations- und 
Beratungsplattform innerhalb des österreichischen Sportsystems. Als Dachverband des 
organisierten österreichischen Sports steht die BSO allen bundesweit tätigen 
gemeinnützigen Sportverbänden, allen sportrelevanten Institutionen und Einrichtungen für 
eine Mitgliedschaft offen. 
Im Berichtsjahr 2005 gehörten der BSO die drei Dachverbände (ASKÖ, ASVÖ, 
SPORTUNION), 57 anerkannte Fachverbände, das ÖOC (Österreichisches Olympisches 
Comité) und der ÖBSV (Österreichische Behindertensportverband) als „Mitglied mit 
besonderer Aufgabenstellung" an. 
Die Republik Österreich und die 9 Landes-Sportorganisationen sowie eine Reihe von 
Verbänden, Einrichtungen und Institutionen, die für den österreichischen Sport von 
besonderer Bedeutung sind, gehörten der BSO als außerordentliche Mitglieder an. 
 
Im umfassenden Kompetenzbereich der Österreichischen Bundes-Sportorganisation liegen 
die Konzeption und Steuerung von Entwicklungen im Sport auf überregionaler Ebene, die 
über den Interessensbereich eines Bundeslandes hinausreichen, die strategische und 
inhaltliche Beratung der gesetzgebenden Institutionen sowie aller mit Sport befassten 
Organisationen. Weiters die Unterstützung von Sportveranstaltungen von 
gesamtösterreichischer und internationaler Bedeutung, die Förderung des Sportstättenbaus 
in Österreich, die konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung von Aus- und 
Fortbildungsprogrammen im Sport, die Entwicklung strategischer Kommunikations- und 
Marketingkonzepte für den Sport, die Verlegung von sportspezifischen Publikationen sowie 
Koordination, Verwaltung und Kontrolle der zweckgebundenen Verwendung der Besonderen 
Bundes-Sportförderungsmittel (Totomittel). 
 
In folgenden nationalen Einrichtungen des Sports ist die BSO vertreten: 

 Österreichisches Olympisches Comité (ÖOC) 
 Österreichische Sporthilfe 
 Top Sport Austria 
 Österreichisches Anti-Doping-Comité (ÖADC) 
 Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) 
 Österreichisches Institut für Sportmedizin (ÖISM) 
 Institut für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung (IMSB) 
 Konferenz der Landessportreferenten 
 Österreichisches Leistungssportzentrum Südstadt (ÖLSZ) 
 Österreichischer Rat für Freiwilligenarbeit 
 Kontrollausschuss für die Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel 
 Österreichisches Olympia- und Sportmuseum 
 Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH 
 Bundesnetzwerk Sportpsychologie 
 Koordinationsgremium für die BAfL-Ausbildungslehrgänge 

  
Die BSO ist durch Delegierte in folgenden internationalen Gremien vertreten:  

 ENGSO (European Non-Governmental Sports Organisation)  
 ENGSO-EU-Ausschuss 
 ENGSO-Jugend 
 EU-Sportforum  
 ESK (Europäische Sportkonferenz)  
 Sportlenkungsausschuss des Europarates (CDDS) 
 European Women and Sport Group (EWS) 
 Trim & Fitness International Sport for All Association (TAFISA) 
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Eingebunden ist die BSO mehr denn je in das europäische Sportnetz. Dies vor allem durch 
ihr Verbindungsbüro in Brüssel, das neben der Organisation bzw. Beteiligung an zahlreichen 
Veranstaltungen auch zahlreiche Anfragen beantwortete.  
Im Berichtsjahr 2005 erschienen 41 Memos und 11 Monatsberichte über aktuelle 
sportrelevante EU-Materien, darüber hinaus wurden an BSO-Mitarbeiter Mag. Michael 
Trinker 95 Anfragen gestellt, deren überwiegende Mehrheit EU-Fördermöglichkeiten und 
detaillierte Hintergrundinformationen (Dossiers) zu EU-Themen betrafen. 
2006 gab es  62 Anfragen (Themen: Förderungen 29, Recht/Politik 15, Dokumente 15, 
Sonstige 8), die einer intensiveren Bearbeitung bedingten.   
 

13.1.1. Die Gremien der Bundes-Sportorganisation 
 
Präsident 
Dr. Franz Löschnak   
   
Präsidium des Bundes-Sportrates 
BM Liese Prokop (Vorsitz 2006) SPORTUNION  
Abg.z.NR Dr. Peter Wittmann (Vorsitz 2005) ASKÖ  
Dr. Gernot Wainig ASVÖ bis April 2005 
Siegfried Robatscher ASVÖ ab April 2005 
   
Präsidium des Bundes-Sportfachrates 
Dr. Theodor Zeh (Vorsitz) Tennis  
Gerhard Hofbauer Handball  
Abg.z.NR Karlheinz Kopf Fußball bis Mai 2006 
Dr. Gottfried Forsthuber Tischtennis ab Juni 2006 
   
Weitere Präsidiumsmitglieder 
Dr. Franz Karner ASKÖ  
Josef Kopal ASVÖ  
Abg.z.NR Peter Haubner SPORTUNION  
Dr. Dieter Kalt Eishockey  
KR Paul Schauer Schwimmen  
Dr. Gottfried Forsthuber Tischtennis bis Mai 2006 
Dipl. Ing. Friedrich Stickler Fußball ab Juni 2006 
Prof. Robert Bauer ÖBSV  
Dr. Heinz Jungwirth ÖOC  
   
Mit beratender Stimme 
SC Mag. Robert Pelousek BKA/Sektion VI. Sport  
Dr. Friedrich Stehlik Länder  
Dr. Klaus Leistner ÖSV  
Ing. Hans Ludescher ASVÖ  
Michael Maurer ASKÖ  
Felix Netopilek  ASVÖ bis Ende 2005 
Mag. Paul Nittnaus  ASVÖ ab 2006 
Mag. Fritz Smoly  SPORTUNION  
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13.1.2. Berichtsjahr 2005 
 
13.1.2.1. Arbeitsschwerpunkte 
 

 Besondere Bundes-Sportförderung 
Die erfolgreichen Verhandlungen im Jahre 2004 über die Finanzierung des österreichischen 
Sports und die effiziente Aufteilung der Besonderen Bundes-Sportförderung konnten im 
Berichtsjahr 2005 umgesetzt werden. Besondere Nutznießer waren die anerkannten 
Fachverbände, deren Subventionsansatz aus der Besonderen Bundes-Sportförderung 
nahezu verdoppelt werden konnte. 
In mehreren Verhandlungsrunden mit dem BKA diskutierte man über eine Neufassung des 
Bundes-Sportförderungsgesetzes, das ab 2006 in Kraft getreten ist und die Besondere 
Bundes-Sportförderung regelt: 
 

 Ausgangspunkt ist ein 3 %-iger Anteil des Umsatzes der Österreichischen Lotterien. 
 Insgesamt 10 % der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel kommen als 

Vorabzug dem Österreichischen Behindertensportverband, dem Österreichischen 
Paralympischen Comité, Special Olympics Austria, innovativen Projekten der 
Sportverbände, der BSO, dem Verband alpiner Vereine Österreichs und der 
Beschickung zu Olympischen Spielen zu Gute. 

 Ein „eingefrorener“ Betrag in der Höhe von 36.322.560 Euro sorgt für die 
Basisfinanzierung der Dach- und Fachverbände und des Österreichischen 
Olympischen Comités. 

 Die restlichen Mittel wurden nach einem festgelegten Verteilerschlüssel für Struktur-
verbesserungen der Dach- und Fachverbände sowie für die Initiative „Fit für 
Österreich“ vergeben. 

 
Mit diesem Gesetz konnte ein Meilenstein in der Finanzierung des österreichischen Sports 
gesetzt werden. Eine unbürokratische, transparente und zweckgebundene Vergabe soll die 
Effizienz dieser Mittel sicherstellen.  
 
Weiters übernahm die BSO 2005 durch die Rechtskommission die Begutachtung 
verschiedener Gesetzesvorschläge, die für den Sport von Bedeutung waren.  
 
 

 Projekt „Fit für Österreich“  
Das Projekt „Fit für Österreich“, das sich als Dachmarke für eine Reihe von innovativen 
Projekten unter dem Motto „Für ein lebenslanges Sporttreiben – der Sport als Dienstleister 
am Gesundheitssystem“ versteht, wurde 2005 mit vollem Einsatz der beteiligten Partner, 
allen voran die drei  Dachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION, weitergeführt. Die 
Geschäftsführung lag bei der BSO (Mag. Christian Halbwachs), politisch wurde das Projekt 
von Staatssekretär Mag. Karl Schweitzer, dem Initiator von „Fit für Österreich“, sehr 
gefördert. Diese Unterstützung führte auch dazu, dass im Zuge der Neuregelung der 
Besonderen Bundes-Sportförderung Vorsorge für die weitere finanzielle Bedeckung des 
Projektes über das Jahr 2005 hinaus getroffen wurde. 
 
Schwerpunkt des Projektes „Fit für Österreich“ war 2005 die Einrichtung des Netzwerkes 
„Fit für Österreich-KoordinatorInnen“, das den Bundes- und Landesdachverbänden 
Ressourcen zur Verfügung stellt, um Vereine auf breiter Basis bei der Entwicklung und 
Ausweitung gesundheitsorientierter Angebote zu beraten und zu unterstützen. Ziel dieser 
Investition war nicht nur, die Zahl der gesundheitsorientierten Bewegungsangebote mit 
Qualitätssiegel rasch zu erhöhen, sondern auch Ressourcen aufzubauen, damit 
gesundheitsfördernde Sportinitiativen auch auf andere Fördertöpfe zugreifen können. Eine 
Kooperation, die mit dem Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) für die Jahre 2005 und 2006 
geschlossen wurde, war ein erster Schritt in diese Richtung. Sie unterstützte „Fit für 
Österreich“ dabei, die Kompetenzen von Sportvereinen im Bereich der 
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Gesundheitsförderung zu verbessern und die starke gesellschaftliche Position der Vereine 
in ihren Gemeinden in diesem Sinne zu nutzen. 
 
Die Ausbildung von ÜbungsleiterInnen, die Durchführung von Pilotprojekten bzw. die 
Umsetzung innovativer Projekte im Bereich gesundheitsorientierter Sportausübung sowie 
Öffentlichkeitsarbeit („Fit für Österreich“-Bustour) trugen ebenfalls zum Projekterfolg im 
Berichtsjahr bei. 
 

 Sportakademien 
Mit den Bundesanstalten für Leibeserziehung (Sportakademien) wurde die LehrwarteInnen- 
und TrainerInnenausbildung entsprechend dem Bedarf der Sportverbände koordiniert.  
 

 Heeressport 
Als Kooperationspartner des Heeres-Sportzentrums (HSZ) koordinierte die BSO 
gemeinsam mit den Fachverbänden, dem Bundesministerium für Landesverteidigung 
(BMLV) und dem Heeres-Sportzentrum die Zusammenstellung der Kontingente der 
LeistungssportlerInnen (GrundwehrdienerInnen, zeitverpflichtete SoldatInnen) im 
Österreichischen Bundesheer. BM Günther Platter bekräftigte die Unterstützung des 
Österreichischen Bundesheeres im Bereich des Spitzensports durch die Aufstockung des 
Kontingentes der zeitverpflichteten LeistungssportlerInnen um 20 Personen. 
 

 EWS/Kommission „Frauen und Sport“ 
Nachdem Österreich im Jahr zuvor mit BM Liese Prokop den Vorsitz in der europäischen 
Arbeitsgruppe „European Women and Sport“ (EWS) übernommen hatte, lagen die 
Arbeitsschwerpunkte in der Weiterentwicklung der EWS sowie der Neupositionierung im 
Bezug auf Leitbild und zukünftiger Arbeit. 
Im Berichtszeitraum fanden zwei Sitzungen der Arbeitsgruppe EWS statt, die sich 
maßgeblich bei der Europäischen Sport Konferenz (ESK) einbringen konnte. BM Liese 
Prokop hielt dort ein Grundsatzreferat über die Zukunftstrends, die Bedeutung von Frauen 
in Sportstrukturen sowie die Notwendigkeit von Aus- und Fortbildung – speziell auch im und 
für den Sport. 
Dies knüpft an das Thema des österreichischen Vorsitzes an, nämlich „Good Governance 
in Sport – Sport as a Role Model for the Civil Society“. Hier geht es unter anderem auch 
darum, Frauen nicht nur in die Entscheidungsstrukturen einzubinden, sondern sie für diese 
Aufgaben auch entsprechend – gemeinsam mit den Männern – auszubilden. 
Die Kommission „Frauen und Sport“ hat ihre Arbeit für die Periode des EWS-Vorsitzes der 
Erarbeitung von Projekten in den Bereichen Spitzensport, Breitensport und Ausbildung 
gewidmet, um das positive Image des EWS-Vorsitzes und die Thematik „Frauen und Sport“ 
in Österreich bewusst zu machen. 
Die Projekte, die von jeweils einem Dachverband koordiniert wurden, umfassten: 

 Spitzensport / ASVÖ:  
⎯ Medizinische Seminare mit Schwerpunkt für den Frauenleistungssport, z.B. 

„Ernährung im Mädchenleistungssport“ 
⎯ Herausgabe des Buches „Gesundheitliche Aspekte im Frauenleistungssport“ 

bis zur Konferenz 2006 
 Breitensport / SPORTUNION:  

⎯ Konzeption und Erstellung eines Rucksacks als Trainingsgerät („xunde 
Bana“) bis zur Konferenz 2006 

⎯ Erstellung eines Fitness-Videos mit Übungen für zu Hause 
⎯ Konzeption eines Ladies-Triathlons nach dem Vorbild der Frauenläufe 
⎯ Promotion von „Minigolf kommt zu dir“ als Mobilitätsoffensive für ältere 

Menschen 
 Ausbildung/Strukturen / ASKÖ:  

⎯ Erstellung eines Curriculums „Gender Training“ für die Trainerausbildung 
⎯ Erstellung und Auswertung eines Fragebogens zum Frauenanteil in den 

Sportstrukturen in Österreich. 
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13.1.2.2. Sitzungen national  
 

 Bundes-Sportversammlung, 36. Sitzung (12. November 2005) 
Ein besonderer Höhepunkt der wichtigsten Versammlung des österreichischen Sports war 
die Teilnahme von Bundespräsident Dr. Heinz Fischer, der in seiner Ansprache die 
Bedeutung des Sports hervorhob, dessen Leistungen beim Wiederaufbau der Republik 
würdigte und den ehrenamtlich tätigen FunktionärInnen seinen Dank aussprach. Die 
Anwesenheit der EU-Beauftragten des Deutschen Sportbundes, Erika Dienstl, unterstrich 
die partnerschaftliche Zusammenarbeit der beiden Dachorganisationen aus Deutschland 
und Österreich. 
 
Deren hohen Wert unterstrich auch BSO-Präsident Dr. Franz Löschnak, der neben Bund, 
Ländern und Gemeinden auch den Kommissionen für ihre Arbeit dankte.  
 
Im Rahmen dieser Bundes-Sportversammlung wurden das Österreichische Paralympische 
Comité und Special Olympics Österreich als Außerordentliche Mitglieder, der 
Österreichische Floorballverband und der Österreichische Rugbyverband (nach Beschluss 
des Bundes-Sportfachrates) als Ordentliche Mitglieder ab 1.1.2006 in die BSO 
aufgenommen. 
 

 Bundes-Sportfachrat, 72. Sitzung (25. Februar 2005) und 73. Sitzung (11. 
November 2005) 

Fachverbandsspezifische Themen, die präsentiert und diskutiert wurden, standen auf der 
Tagesordnung. 
 

 Bundes-Sportrat, 43. Sitzung (11. November 2005) 
Zum Schwerpunkt-Thema „Sport und Gesundheit: Eine Aufgabe der Dachverbände?“ 
referierten Prof. Mag. Peter Zellmann („Sport und Gesundheit als Bestandteil einer neuen 
Lebensqualität“), Univ. Prof. Dr. Kurt Widhalm („Übergewicht bei Kindern – ein massives 
Gesundheitsproblem“) und Sport-Staatssekretär Mag. Karl Schweitzer („Fit für Österreich, 
eine Initiative unter dem Motto: Für lebenslanges Sporttreiben – der Sport als Dienstleister 
am Gesundheitssystem“). Sportrats-Vorsitzender Dr. Peter Wittmann würdigte in seiner 
Bilanz die Arbeit der Kommissionen. 
 
 
13.1.2.3. BSO international 
 

 ENGSO 
Dr. Gernot Wainig war Vertreter Österreichs in der Exekutive der ENGSO (European Non-
Governmental Sports Organisation) und füllte auch die Funktion des Finanzreferenten dieser 
europäischen Dachorganisation aus. Außerdem führte er den Vorsitz im EU-Ausschuss der 
ENGSO. 
 

 ENGSO-Jugend 
Zwei Jahre nach dem Start der ENGSO-Jugend in Stockholm 2003 waren mehr als 35 
TeilnehmerInnen aus 17 Ländern in die lettische Hauptstadt Riga gekommen, um über 
aktuelle Jugendfragen zu diskutieren und Weichenstellungen für die kommenden zwei 
Jahre europäischer Jugendsportarbeit innerhalb der ENGSO vorzunehmen. Die BSO war 
mit drei Personen vertreten, welche diese viertägige Konferenz maßgeblich mitgestalteten. 
Mag. Ulrike Gruber, von 2003-2005 Mitglied des ENGSO Youth Committées, moderierte mit 
Rikke Lia (Nor) und Mattias Hjelmberg (Sd) die gesamte Veranstaltung. Mag. Barbara 
Lang, stv. Vorsitzende der BSO-Sportjugend, leitete eine „Early Morning Sport Session", 
präsentierte den österreichischen Weg hin zu einer Jugendstruktur innerhalb der BSO und 
wurde schlussendlich mit breiter Unterstützung aller Länder in das „ENGSO Youth 
Committée" 2005-2007 gewählt. 
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Mag. Helmut Baudis, Vorsitzender der BSO-Sportjugend, brachte den TeilnehmerInnen das 
ARCTOS-Projekt und dessen Videoclips zum Thema "Diskriminierung im Sport" in einem 
Workshop näher. Er konnte auch bereits die vorbildliche nationale Umsetzung dieser 
internationalen Initiative in Österreich präsentieren. 
 

 ESK (24.-28. September, Athen) 
Felix Netopilek übte auch 2005 als österreichischer Vertreter die Funktion als 
Vorstandsmitglied der Europäischen Sportkonferenz aus. Die 17. ESK stand unter dem 
Motto „The Evolution of Sport in Europe“, eine große Delegation aus Österreich nahm an 
dieser Tagung teil. 
 
 
13.1.2.4. Veranstaltungen und Aktivitäten 
 

 EU-Informationsmeetings 
 
„EU-Arbeitnehmerfreizügigkeit: Was ist der Stand der Dinge?“ (20. Juni 2005):  
 
Folgende Beiträge wurden eingebracht: 

 Mag. Michael Trinker (BSO): Warum sollen sich Sportorganisationen mit der 
Problematik EU-Arbeitnehmerfreizügigkeit und Nicht-Diskriminierung beschäftigen? 

 Univ. Prof. Dr. Gert-Peter Reissner (Uni Graz): Welche Grundsätze haben 
Sportorganisationen im Hinblick auf EU-Arbeitnehmerfreizügigkeit und Nicht-
Diskriminierung zu beachten?  

 Mag. Heinz Peter Kutrowatz (BM für Wirtschaft und Arbeit). Welche neue Situation 
ergibt sich durch die Osterweiterung und was gilt für Drittstaatangehörige? 

 Mag. Oliver Röpke (ÖGB): Welche Bedeutung hat die Niederlassungsfreiheit für die 
Unionsbürger?  

 Mag. Johannes Reisinger (Fußball-Bundesliga): Wie wirken sich die EU-
Bestimmungen auf die Einsatzberechtigung der Spieler in den Bewerbsspielen der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga aus?  

 
Das Handbuch „Sport und Europa“ (incl. CD-Rom) wurde bei dieser EU-Informationsver-
anstaltung vorgestellt. 
 
 
„Die EU-Dienstleistungsrichtlinie und das „Aus“ des Österreichischen 
Glücksspielmonopols?“  (30. September 2005) 
 
Zum Hauptthema referierten:  

 Christa Prets (MEP): Welche Rolle nimmt das Europäische Parlament in der 
Diskussion um die EU-Dienstleistungsrichtlinie ein? Ein Situationsbericht aus dem 
EU-Parlament 

 Mag. Michael Trinker (BSO): Wo existieren Berührungspunkte zwischen der EU-
Dienstleistungsfreiheit und dem Sport? Fallbeispiele aus dem Bereich Sport.  

 RA Mag. Reinhard Prugger: Welche Prinzipien regeln die EU-
Dienstleistungsfreiheit? Grundsätzliche Informationen zur EU-
Dienstleistungsfreiheit. 

 RA Dr. Barbara Hoffmann-Schöll (Österreichische Lotterien): Welcher 
Zusammenhang existiert zwischen der EU-Dienstleistungsfreiheit und 
Glücksspielen? Eine Bestandsaufnahme der bisherigen EU-Rechtssprechung. 

 MMag. Melitta Schabus (BM für Finanzen): Welche Bestrebungen verfolgt die EU 
zur Liberalisierung der Glücksspieldienstleistungen, und wie könnte sich dies auf die 
österreichische Sportförderung auswirken? 
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Ferner hielt EU-Referent Trinker im Berichtsjahr drei Seminare über „Sport und Europa“ im 
Rahmen der BSO-Sportmanager Master-Lizenz und organisierte zwei ENGSO-EU-
Arbeitsgruppensitzungen in Brüssel. 
 
 

 Trainerfortbildungen 
 
„Neue Aspekte der Kraftentwicklung – Mehr Power im Krafttraining“ (21. Mai 2005, 
Wien-USZ-Schmelz) 
Die Referenten Univ. Prof. Dr. Dieter Schmidtbleicher (Uni Frankfurt), Univ. Prof. Dr. Jürgen 
Freiwald (Uni Wuppertal), Mag. Herbert Schandl und Dr. Josef Kovarik (beide Ö) 
vermittelten eine effiziente Trainingseinheit für alle, denen daran gelegen ist, ihre Strategien 
für Krafttraining – auch im Kindes- und Jugendalter - nach den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen auszurichten. 
 
„Motivation im Sport – effektive Strategien in der Praxis, theoretische Hintergründe 
und Forschungsergebnisse“ (16./17. September 2005, BSFZ Schielleiten)  
Die Referenten bzw. Workshopleiter: Univ.Prof. Dr. Jürgen Beckmann (Potsdam), 
Univ.Prof. Dr. Günter Amesberger, Mag. Markus Aufderklamm, Dr. Christopher Willis, Mag. 
Simone Tscherntschitz, Dr. Norbert Brandauer, Mag. Judith Draxler, Dr. Thomas Wörz und 
Mag. Wolfgang Hartweger beantworteten auf dieser TrainerInnentagung Fragen über 
Fragen zum Phänomen Motivation im Kinderbereich und Leistungssport, in den Workshops 
wurden jede Menge praktische Anleitungen vermittelt. 
 

15. Trainerforum „Die Situation des Leistungssports in Österreich im Ländervergleich 
Schweiz – Nordrhein-Westfalen – Niederlande (7. Oktober 2005, BSFZ Südstadt)  
Nach Einstiegsreferaten von Werner Augsburger (Swiss Olympic), Kersten Neumann 
(Landessportbund NRW) und Frans van Dijk (NOC*NSF) wurde in folgenden vier 
Arbeitskreisen die Thematik diskutiert: Struktur (Leitung: Helmar Hasenöhrl), Finanzierung 
(Leitung: Mag. Gerhard Scherbaum), Sportwissenschaftliches Umfeld (Leitung: Prof. Hans 
Holdhaus) und Trainerstruktur (Leitung: Mag. Johann Gloggnitzer). Die Ergebnisse der 
Arbeitskreise wurden in einem „Wunschkatalog der Teilnehmer des Trainerforums 2005“ 
zusammengefasst. 
 

 8. Cristall-Gala (11. November 2005) 
Zahlreiche Ehrungen fanden im Rahmen der „Sport-Cristall-Gala“ in Anwesenheit 
hochrangiger Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Medien und Sport im Studio 44 
der Österreichischen Lotterien statt: Zur „Trainerpersönlichkeit des Jahres“ wurde Robert 
Michlmayr  (Österreichischer Schwimmverband) gewählt, „Funktionärin des Jahres“ wurde 
Mag. Julika Ullmann (Präsidentin Sportunion Niederösterreich), über seine Auszeichnung 
als „Funktionär des Jahres“ konnte sich Ing. Peter Putzgruber (SV Kapfenberg) freuen. Der 
SV Kapfenberg wurde für seine vielfältigen und überaus erfolgreichen Aktivitäten als 
„Verein des Jahres“ prämiert, während das Projekt „Volleyball goes school“ den Cristall für 
„Frauen Power“ in Empfang nehmen konnte.  
 

 „Join the spirit“ 
Die alljährlich von der BSO organisierten Breitensport-Aktivitäten („FIT am FEIERTAG“ zu 
Christi Himmelfahrt und „FIT am NATIONALFEIERTAG“ am 26. Oktober) wurden unter der 
Devise „Join the spirit“ österreichweit mit großem Engagement von jeweils weit mehr als 
200 lokalen Veranstaltern und Tausenden TeilnehmerInnen durchgeführt. 
 

 „5. Tag des Sports“ (24. September 2005) 
Die BSO und ihre Mitgliedsverbände waren auch 2005 in die Planung und Organisation der 
vom BKA initiierten Präsentationsveranstaltung des österreichischen Sports auf dem 
Heldenplatz in Wien eingebunden, in deren Rahmen die erfolgreichsten 
SpitzensportlerInnen des letzten Jahres aller Fachverbände ausgezeichnet wurden. Dank 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 275 von 402



Sportverbände -  276  - 
 

 

der Mithilfe der teilnehmenden Sportorganisationen war diese publikumswirksame 
Veranstaltung wieder ein großer Erfolg, rund 250.000 BesucherInnen waren von Mach-Mit-
Stationen, Gewinnspiel, der Erfolgsstory „60 Jahre Sport“, Autogrammcorner u.v.m. 
begeistert. 
 

 BSO-Sportmanager 
Das Ausbildungsprogramm „BSO-Sportmanager“ entwickelte sich zum Hit und erfreute sich 
steigender Nachfrage. Bereits 1.215 Personen waren bis Ende 2005 in der Sportmanager-
Basis-Ausbildung registriert, davon 30,7 % Frauen, was ein erfreulich hoher Anteil ist! Diese 
erste Stufe umfasst 60 Unterrichtseinheiten in den Bereichen Marketing, Organisation des 
Sports sowie Recht/Finanzen und ist nun in allen Bundesländern etabliert. Dazu kommen 
vermehrt Fachverbände, die eine maßgeschneiderte Ausbildung für ihre Funktionäre 
anbieten wollen. Die BSO liefert hier das Know-how ihrer hoch qualifizierten Referenten 
und stellt die Skripten kostenlos zur Verfügung.  
 
2005 stand aber auch im Zeichen der Stufe 2 der Ausbildung, wobei 3 Kurse beendet 
werden konnten. Sie umfassten jeweils 120 Stunden Präsenzzeit sowie die Erstellung einer 
Arbeit (mit 30 Stunden bewertet) und eine Abschlussprüfung an der Sportakademie. 
 
Auch hier erfreulich: 83 Absolventen, davon 22 Frauen (ca. 25 %!), aus 4 Kursen – Linz 
(21), Kapfenberg (20), Wien (26) und Kufstein (16) – konnten bis jetzt ihre Zeugnisse von 
BSO, BKA und BMBWK entgegennehmen. Die Palette der Ausbildung reicht von 
strategischer Planung im Sport über finanzielle und rechtliche Aspekte bis hin zum 
Persönlichkeitstraining. Fast alle wollen direkt die 3. Stufe anschließen, die 
Projektmanagement und den Businessplan für den Sport in das Zentrum rückt. 
 

 BSO-Sportjugend 
Die BSO-Sportjugend hielt ihr 4. Jugendsportforum in Graz ab. Über 70 TeilnehmerInnen 
hörten interessante Impulsreferate zu „Pädagogische Grundvoraussetzungen für 
JugendtrainerInnen“. Das Jahr stand aber auch im Zeichen des ARCTOS-Projekts, bei dem 
es darum geht, AußenseiterInnen in die Gruppe zu integrieren und die handelnden 
Personen im Sport zum Thema „Diskriminierung“ zu sensibilisieren. Im Frühjahr wurden 
sechs Halbtagesseminare für TrainerInnen und JugendbetreuerInnen abgehalten. In den 
Sommermonaten nahmen insgesamt über 600 Jugendliche an dreistündigen Workshops 
teil, die als Rahmenprogramm in bestehende Trainingslager und Camps eingebunden 
wurden. Am Ende des Jahres wurden das „ARCTOS – Gemeinsam zum Erfolg“-Handbuch 
und die dazugehörende CD-ROM präsentiert. Diese Materialien können kostenlos in der 
BSO-Geschäftsstelle angefordert werden.  
 

 Informationstagung (12. April 2005) 
Die BSO organisierte gemeinsam mit dem ÖOC eine Info-Veranstaltung für hauptamtliche 
MitarbeiterInnen der Fachverbände. 
 

 Studien-Präsentation (12. Mai 2005) 
Im „Haus des Sports“ wurde die von der BSO in Auftrag gegebene Studie „Mehr 
ÖsterreicherInnen zum Sport“, eine Aktivierungsstudie zur Förderung des 
Sportengagements in Österreich, von derem wissenschaftlichen Leiter, Univ. Prof. Dr. 
Otmar Weiss, vorgestellt. 
 

 WKO-Kooperation (14. Oktober 2005) 
Die BSO und die Wirtschaftskammer Österreich unterzeichneten einen 
Kooperationsvertrag, um Synergien zwischen Wirtschaft und Sport zu beiderseitigem 
Vorteil optimal zu nutzen. 
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 BSO-„Haus der Hoffnung“ 
Die BSO steuerte ein komplettes Haus zur KURIER-Hilfsaktion „Häuser der Hoffnung“ für 
die Opfer der Tsunami-Katastrophe auf Sri Lanka bei. 
 

 Leistungssport 
Bei internationalen Wettkämpfen wurden von den österreichischen AthletInnen der 
Fachverbände sowie des Österreichischen Behindertensportverbandes hervorragende 
Leistungen erbracht. Allein in der Allgemeinen Klasse bei Weltmeisterschaften wurden 127 
Medaillen (42 Gold, 34 Silber, 51 Bronze) und bei Europameisterschaften 148 Medaillen 
(49 Gold, 45 Silber, 54 Bronze) errungen.  
 
Im Jahr 2005 wurden in 59 Verbänden 1.160 Staatsmeistertitel vergeben und eine sehr 
große Anzahl weiterer österreichischer Meisterschaften durchgeführt.  
 

 Publikationen 
Das traditionelle Sportjahrbuch, die BSO-Homepage www.bso.or.at, das fünfmal jährlich 
erscheinende Magazin „Österreich-Sport“, sowie der halbjährlich aufgelegte BSO-
Terminkalender vermittelten im Berichtsjahr eine breite Palette aktueller Informationen. 
 
 

13.1.3. Berichtsjahr 2006 
 
13.1.3.1. Arbeitsschwerpunkte 
 

 Strukturförderung 
Laut Gesetzesbeschluss der Besonderen Bundes-Sportförderung gemäß § 10 (Abs. 1 Z 5 lit. 
a und b) erhielten die österreichischen Bundes-Fachverbände (ohne Fußball-Bund) für das 
Jahr 2006 rund 8,35 Millionen Euro für zweckgebundene Strukturförderung. Rund 4,59 
Millionen Euro flossen in den Bereich Trainer und Betreuer, 2,16 Millionen Euro wurden für 
Initiativen im Nachwuchs bereit gestellt – die Optimierung der Administration wurde in Höhe 
von 1,6 Millionen Euro unterstützt. 
Der Österreichische Fußballbund erhielt 1,83 Millionen Euro. Davon kamen 1,1 Millionen 
Euro dem Nachwuchs zu Gute und 0,73 Millionen Euro der Strukturverbesserung des 
Verbandes. 
Ebenfalls zweckgewidmet waren jene 2.869.547 Euro an Mehrmitteln, die aus der 
Besonderen Bundes-Sportförderung (§ 10, Abs. 1 Z 5,  lit. c) den Dachverbänden ASKÖ, 
ASVÖ und SPORTUNION für die Unterstützung von Bewegungsprogrammen, Schul-
Kooperationsprojekten und Strukturmaßnahmen zur Verfügung gestellt wurden. In vier 
Vergabesitzungen wurden insgesamt 2.799.673 Euro vergeben. Davon entfielen auf den 
ASVÖ 580.959 Euro, auf die ASKÖ 1.117.010 Euro, auf die SPORTUNION 1.066.704 Euro, 
sowie auf die BSO für ein dachverbandsübergreifendes Projekt 35.000 Euro.  
 

 Projekt „Fit für Österreich“ 
Mit der Aufstockung auf 33 Vollzeit-Arbeitsplätze in den Dachverbänden erhielt das Projekt 
„Fit für Österreich“ wertvolle Personalressourcen für die qualitative Beratung und Betreuung 
von Vereinen bei der Entwicklung und Ausweitung gesundheitsorientierter 
Bewegungsangebote. Rund 1.500 dieser Sportangebote konnten 2006 mit dem „Fit für 
Österreich“-Gütesiegel ausgezeichnet werden. 
Schwerpunkte des unter dem Motto „Für ein lebenslanges Sporttreiben -  der Sport als 
Dienstleister am Gesundheitssystem“ stehenden Projektes waren im abgelaufenen Jahr 
neben der Einrichtung des Netzwerkes „ Fit für Österreich-KoordinatorInnen“ auch die 
österreichweite „Fit für Österreich“-Bustour, eine Weiterführung der Kooperation mit dem 
Fonds Gesundes Österreich (11 gesundheitsfördernde Bewegungsprojekte), Partnerschaften 
bzw. Initiativen mit Bundesländern (Bewegungskampagne „Vorarlberg bewegt“) und der 
Wiener Gebietskrankenkasse (Präventionsprojekt „Metabolisches Syndrom“). 
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Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit war es durch die Unterstützung der Postbus AG bzw. der 
Supermarktkette  Hofer möglich, österreichweit bei Messen und Veranstaltungen einen 
eigenen „Fit für Österreich“-Bus einzusetzen, der sich als Test- bzw. Beratungsschwerpunkt 
ebenso perfekt bewährte wie bei der Promotion der öffentlichkeitswirksamen Modellprojekte 
„Sport im Vorschul-alter“, „Kooperation Schule und Sportverein“, „Sport und Bewegung am 
Arbeitsplatz“ sowie „Sport in der zweiten Lebenshälfte“. 
 

 Sportakademien 
Die bestmögliche Koordination zwischen dem Bedarf der Verbände und den Möglichkeiten 
der Sportakademien (BMBWK) herzustellen, zählte auch im Jahr 2006 zu den 
Arbeitsschwerpunkten der BSO. Besonderes Augenmerk galt dabei der TrainerInnen- und 
LehrwartInnenausbildung sowie der neu installierten SportmanagerInnenausbildung.  
 

 Leistungssport im Bundesheer 
Die Förderung durch das österreichische Bundesheer war auch 2006 eine unverzichtbare 
Säule des Spitzensports. Umso mehr, als Bundesheer und die BSO (sie steuert 
Zusammenschau und Kontrolle aller Anträge der Bundes-Fachverbände und die 
Nominierung der GrundwehrdienerInnen zu einem der drei möglichen Einberufungstermine) 
zur klaren Zielvorgabe erklärten, die Besten zu fördern und den Focus auch auf den 
Nachwuchsbereich und insbesondere die Förderung von Frauen zu richten.  
Das derzeitige Kontingent der Sportförderung durch das Bundesheer umfasst 192 Stellen für 
Militärpersonen auf Zeit. Zusätzlich können ca. 20 Frauen einen Ausbildungsdienst für ein 
Jahr und ca. 40 SportlerInnen eine Verpflichtung als ZeitsoldatInnen in der Dauer von sechs 
Monaten ableisten. Im Anschluss kann ein Dienstverhältnis als Militärperson auf Zeit von bis 
zu 15 Jahren angestrebt werden. 
Dazu kommen 120 Plätze für GrundwehrdienerInnen, somit beträgt das gesamte 
Fördervolumen des Bundesheeres mehr als 300 Personen. Eine beachtliche Anzahl für den 
Spitzensport in Österreich und sehenswert im internationalen Vergleich.  
 
13.1.3.2. Sitzungen national 
 

 Bundes-Sportversammlung, 37. Sitzung (11. November 2006) 
BSO-Präsident Dr. Franz Löschnak konnte im „Haus des Sports“ 100 Stimmberechtigte und 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen.  
Unter ihnen Sport-Staatssekretär Mag. Karl Schweitzer, der in seiner Rede die 
Schwerpunkte seiner Arbeit für den Sport herausstrich (Positionierung des Sports als 
Dienstleister der Gesellschaft, Professionalisierung der Strukturen, Schulkooperationen). 
BSO-Präsident Löschnak zog eine positive Jahresbilanz über die Weiterentwicklung 
elementarer Grundwerte des Sports. Von der Politik erwartet sich der Sport, dass dessen 
Autonomie unangetastet bleibt, der Sportunterricht an den Schulen massiv forciert wird, 
sowie die Anhebung des unteren Deckels der Besonderen Bundes-Sportförderung von 40 
auf 55 Millionen Euro erfolgt. 
In weiteren Referaten sprach der Schweizer Prof. Dr. Arturo Hotz zum Thema „Sport im 
Spannungsfeld von Erfolg, Geld und Show“, Lotterien-Vorstandsdirektorin Mag. Bettina 
Glatz-Kremsner gab einen Überblick über die rechtliche Situation,  und die – für den Sport 
negativen – Konsequenzen einer möglichen Liberalisierung des Glückspielmonopols.    
 

 Bundes-Sportfachrat, 74. Sitzung (31. März 2006) 
Mit ÖOC-Präsident Dr. Leo Wallner und Andreas Gall, (Technischer Direktor/ORF), konnte 
Dr. Theo Zeh als Vorsitzender zwei prominente Referenten begrüßen. Dr. Wallner zog eine 
positive Bilanz über die Olympischen Winterspiele in Turin und zeigte auch Zuversicht für die 
Bewerbung Salzburgs für die Winterspiele 2014. Gall präsentierte neue Technologien, die 
den ORF am internationalen Markt konkurrenzfähig halten. 
 

 75. Sitzung (10. November 2006) 
Dr. Theo Zeh begrüßte als Vorsitzender Sport-Staatssekretär Mag. Karl Schweitzer,  Mag. 
Anna Maria Hochhauser, Generalsekretärin der Wirtschaftskammer Österreich und Univ. 
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Prof. Dr. Günter Amesberger vom Österreichischen Bundesnetzwerk für Sportpsychologie 
als Ehrengäste bzw. ReferentInnen. Der Jiu-Jitsu-Verband Österreich und der 
Österreichische Wettkletterverband wurden als Ordentliche Mitglieder ab 01.01.2007 in den 
Bundes-Sportfachrat aufgenommen. 
 

 Bundes-Sportrat, 44. Sitzung (10. November 2006) 
Vorsitzende BM Liese Prokop strich in ihrem Bericht die sportpolitischen Erfolge des Jahres 
hervor (Umsetzung des Bundes-Sportförderungsgesetzes, Beschluss des Anti-Doping-
Gesetzes, neue Spitzensportförderung durch das BMI, Organisation des EWS-Kongresses). 
Die Aktivitäten der Kommission „Schule und Sportverein“ wurden von dessen Vorsitzendem 
Mag. Fritz Smoly präsentiert, die Schwerpunkte der Initiative „Fit für Österreich“ von 
Geschäftsführer Mag. Christian Halbwachs. Als Gastreferent sprach Prof. DDr. Winfried 
Banzer aus Deutschland zum Thema „Der organisierte Sport als Qualitätsanbieter im 
Gesundheitssystem - ein Blick über die Grenzen“. 
Als Vorsitzender der Kommission „Aus- und Fortbildung“ berichtete Michael Maurer über die 
Schaffung des Lehrberufs „Sportadministrator“, ehe der Vorsitz statutengemäß an den 
Präsidenten des ASVÖ, Kons. Siegfried Robatscher, übergeben wurde. 
 
 
13.1.3.3. BSO international 
 

 14. ENGSO-Generalversammlung (5.-7. Mai 2006, Malta):  
Zentrale Themen waren notwendige Strukturverbesserungen der europäischen 
Dachorganisation, entsprechende Strategien sind in Ausarbeitung. Als gewähltes 
Vorstandsmitglied war Dr. Gernot Wainig im Berichtsjahr als ENGSO-Kassier tätig. 
 
13.1.3.4. Veranstaltungen und Aktivitäten  
 

 EU-Informationsmeetings 
 
„Sport in Europa – Quo vadis?“ (Jänner 2006) 
Im Rahmen von Österreichs EU-Vorsitz präsentierte Sport-Staatssekretär Mag. Karl 
Schweitzer als zentrales Thema die Ziele der österrei-chischen Präsidentschaft im 
Sportbereich. Christa Prets/MEP informierte über die neue EU-Förderperiode (2007-2013), 
der deutsche Gesundheitsexperte Dr. Wolf-Dietrich Bretschneider (Uni Paderborn) sprach 
über Gefahren des Übergewichts. Weiters referierten Dr. Martina Gerhartl (BMBWK) über die 
„Bilanz des Europäischen Jahres des Sports 2004“, sowie Mag. Michael Trinker (EU-
Referent der BSO) zum Thema “Verankerung des Sports im europäischen Rechts-bestand“. 
 
„Sport und Regionalentwicklung“  (September 2006) 
Die Verabschiedung der Verordnungen zur europäischen Regionalpolitik bildeten das 
zentrale Thema, zu dem BSO-Präsident Dr. Franz Löschnak („Hohe Wertschöpfung durch 
den Sport“), Mag. Karl Schweitzer („Sport als Teil regionaler Entwicklungen“), Staatssekretär 
Dr. Alfred Finz („Sport als Motor der heimischen Wirtschaft“), Mag. Michael Strasser von der 
Österreich-Werbung („Sporttourismus als Wachstumsmarkt“) ebenso referierten wie Mag. 
Michael Sulzbacher als Geschäftsführer der Bundessporteinrichtungen GesmbH 
(„Wertschöpfungseffekte durch den Sport“) und EURO 2008-Turnierdirektor Mag. Christian 
Schmölzer („Fußball-EM als eindrucksvoller Wirtschafts- und Imagefaktor“). 
 

 Trainerfortbildungen 
 

„Entwicklung der Ausdauer“ (20. Mai 2006, BSFZ Südstadt) 
In ihren Hauptreferaten fesselten Univ. Prof. Dr. Georg Neumann (Uni Leipzig) und Prof. 
Hans Holdhaus mehr als 200 TeilnehmerInnen zu den Themen „Ausdauer als 
leistungsbestimmender Faktor“ bzw. „Weltklasse auch ohne Doping“. In Arbeitskreisen 
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behandelten Ruder-Nationaltrainer Martin Kessler und LA-Trainer Johannes Langer das 
Seminarthema aus der Praxis. 
 
„Leistungsoptimierung - aber wie?“ (15./16. September 2006, BSFZ Schielleiten) 
In vier Workshops wurde das Seminarthema mit führenden Experten/innen aus den 
Bereichen Sportpsychologie, Ernährung, Prävention/Rekreation und Leistungskontrolle 
behandelt, darüber hinaus wurde rund 150 Trainer/innen der aktuelle Stand der Forschung 
sowie die neuesten Strategien und Konzepte zur Leistungsoptimierung vermittelt. 
 
 
16. Trainerforum „Die Position des Trainers im Netzwerk Athlet – Trainer – Manager – 
Verband“  
(6. Oktober 2006, BSFZ Südstadt): Beleuchtet wurde das Hauptthema aus verschiedenen 
Blickwinkeln: Aus der Sicht der Verbände (ÖLV-Präsident Mag. Johann Gloggnitzer, OSV-
Präsident KR Paul Schauer), aus der Sicht des Athletenmanagers (Peter Kleinmann, 
Volleyball-Präsident und Manager), aus der Sicht des Athleten (Mag. Michael Buchleitner) 
und aus der Sicht des Trainers (Tenniscoach Günter Bresnik). Abgerundet wurde das 
Trainerforum durch eine hochkarätige Podiumsdiskussion unter der Leitung von Hans Huber, 
den stv. Leiter der ORF-Sportabteilung. 
 

 9. Cristall-Gala (10. November 2006) 
Prominenz aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Medien und Sport versammelte sich im 
„Studio 44“ der Österreichischen Lotterien zur Vergabe der Sportcristalle, verbunden mit dem 
„Dankeschön“ des österreichischen Sports an die ehrenamtlichen Funktionärinnen und 
Funktionäre. Von BSO-Präsident Dr. Franz Löschnak ausgezeichnet wurden (Günther 
Chromecek/ Trainer des Jahres), BM Liese Prokop (Funktionärin des Jahres), Dr. Werner 
Schwarz (Funktionär des Jahres), SK VOEST (Verein des Jahres) und „Call 4Girls“ (Frauen-
Power des Jahres). 
 

 8. EWS-Konferenz (24.-26. März 2006, Wien) 
„Good Governance in Sport – Sport as a role model for the new civil society“ lautet das 
Thema Frauen- und Sportkonferenz, die hochkarätige Gäste nach Wien führte. BM Liese 
Prokop als Vorsitzende konnte prominente ReferentInnen begrüßen, u.a EU-Kommisar Jan 
Figel, BM Maria Rauch-Kallat, BSO-Präsident Dr. Franz Löschnak, Sport-Staatssekretär 
Mag. Karl Schweitzer, Dr. Sarah Springman, David Winiger (CH), Mag. Anna Maria 
Hochhauser (WKO),  Dr. Anita White(UK), Erica Terpstra (NL/NOC-NSF-Präsidentin) und 
Athina Kyriakidou (Zypern/ Nachfolgerin Liese Prokops als EWS-Vorsitzende). Die 
österreichische Kommission wurde projektorientiert in die EWS-Arbeit eingebunden, die 
Dachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION bearbeiteten jeweils ein 
Schwerpunktthema der Konferenz, die überaus erfolgreich ablief.  
 

 „Join the spirit“ (25. Mai und 26. Oktober 2006) 
Christi Himmelfahrt bzw. Nationalfeiertag waren die traditionellen Termine der BSO-
Fitnesstage und an jeweils über 200 Standorten beteiligten sich tausende ÖsterreicherInnen, 
die mit den beliebten „Join the spirit“ Medaillen und Urkunden ausgezeichnet wurden.   
 

 „6. Tag des Sports“ (23. September 2006) 
Mehr als 300.000 BesucherInnen ließen Österreichs größte Freiluftveranstaltung in Sachen 
Sport auf dem Wiener Heldenplatz zu einem Sportfest der Superlative werden. An mehr als 
100 Pagoden präsentierte sich Österreichs Sport, lud zum Kennenlernen bzw. Mitmachen 
ein, darüber hinaus gab es die traditionellen Ehrungen der heimi-schen Sportstars, ein 
Riesen-Gewinnspiel sowie zahlreiche Mach Mit-Aktionen. 
 
 

 BSO-Sportmanager 
Die dreistufige Ausbildung zum Sportmanager über die Stufen Basis-Lizenz, Pro-Lizenz und 
Top-Lizenz konnte 2006 auf ein überaus erfolgreiches Jahr zurück blicken. In insgesamt 11 
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Basis-Kursen wurden über 300 TeilnehmerInnen registriert, 142 konnten die Lizenz 
entgegennehmen. In zwei Pro-Lizenz-Kursen absolvierten 38 TeilnehmerInnen die 
Ausbildung mit Erfolg, damit hält die Sportmanager-Ausbildung mit Ende des Berichtsjahres 
bei einem Zwischenstand von insgesamt 706 AbsolventInnen der Basis-Stufe und 110 
AbsolventInnen der Pro-Lizenz-Stufe. Von diesen wiederum zeigten 50 Personen Interesse, 
die 2006 eingeführte Top-Lizenz mit dem Ausbildungsschwerpunkt „Projektmanagement in 
Theorie und Praxis“ zu erarbeiten.  
Schwerpunkte der Sportmanagerausbildung waren 2006 auch die mit WKO und WIFI 
entwickelten Initiativen „Wettlauf mit der Zeit - Krisenkommunikation im Sport“ (Oktober) 
sowie „Projekt-management“ (November).  
 

 BSO-Sportjugend 
Zu den Schwerpunkten 2006 zählten neben 10 Workshops mit Jugendlichen zum Thema 
„Ernährung, Jugend & Sport“, zwei U26-Kurse zur Sportmanager-Ausbildung, Initiativen für 
arbeitslose Jugendliche im Rahmen des Projektes „space!lab“ sowie die Organisation des „2. 
Europäischen Jugend & Sport“-Forums (26.9.-2.10.) mit den BSO-Vertretern Mag. Barbara 
Lang und Rupert Rehor. 
BSO-VertreterInnen waren auch in die EU-Jugendbegegnung „Young Volunteers in Sport“ 
(September 2006 in Budapest), dem „12. Europäischen Fair Play - Kongress“ (Referent Mag. 
Helmut Baudis) sowie die UNO-Projekte „Accelerating the Achievement of the Millenium 
Developement Goals through Sport and Culture“ (Juni 2006 in Wien) bzw. Den “Worldwide 
Youth Leadership Summit” (Oktober/November 2006 in New York) eingebunden.  
 

 Leistungssport 
Österreichs AthletInnen (inklusive SportlerInnen des Behindertensportverbandes) sorgten 
2006 für eine tolle Bilanz: So brachten die Olympischen Winterspiele in Turin insgesamt 23 
Medaillen (9 Gold, 7 Silber, 7 Bronze), bei den Paralympics 14 Medaillen (3 Gold, 4 Silber, 
7 Bronze). Auch die Bilanz in der Allgemeinen Klasse bei Weltmeisterschaften - es wurden 
hier 122 Medaillen (22 Gold, 48 Silber, 52 Bronze) gewonnen und bei 
Europameisterschaften, hier wurden 76 Medaillen (23 Gold, 20 Silber, 33 Bronze) errungen 
ist eine überaus erfreuliche. 
 
Im Jahr 2006 wurden in 61 Verbänden 1.173 Staatsmeistertitel vergeben und eine sehr 
große Anzahl weiterer österreichischer Meisterschaften durchgeführt. 
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13.2. Österreichisches Olympisches Comité 

 

13.2.1. ÖOC-Hauptversammlung 
Am 11. März 2005 hielt das ÖOC seine statutengemäße Hauptversammlung ab. Auf der 
Tagesordnung standen u.a. Berichte des Vorstandes, der Kassiere und Rechnungsprüfer 
über die abgelaufene Funktionsperiode (2001 - 2005) sowie die Neuwahl des Vorstandes. 
Präsident Dr. Leo Wallner wurde per Akklamation in seinem Amt bestätigt. Der Vorstand 
wurde um die Position „Beirat für Frauenfragen“ erweitert. 
Die aus dem Vorstand ausgeschiedenen Mitglieder Arnold Koller, Beppo Mauhart, Dr. Lothar 
Scheer und Dr. Gernot Wainig wurden per Akklamation zu Ehrenmitgliedern ernannt. Dr. 
Lothar Scheer (32 Jahre  ÖOC-Vorstandsmitglied) und Arnold Koller (29 Jahre ÖOC-
Vorstandsmitglied) erhielten in Würdigung ihrer Verdienste eine Ehrentafel und eine 
Anstecknadel in Gold. 

 
ÖOC-Vorstand 2005 – 2009 

 
 DVw. Philipp SCHOELLER 

 
IOC-Ehrenmitglied  
 

Präsident 
 

Dr. Leo WALLNER IOC-Mitglied 

NR a.D. Arnold GRABNER 
 

 

Liese PROKOP Bundesministerin für Inneres 
(verstorben 31. 12. 2006) 

 
 
Vizepräsidenten 
 

Prof. Peter SCHRÖCKSNADEL 
 

 

Dr. Gottfried FORSTHUBER 
 

  
Kassiere 
 Gerhard HOFBAUER 

 
 

Dir. Siegfried ROBATSCHER  
 

  
Schriftführer 

Dr. Theodor ZEH  
 

 

Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Dieter 
KALT 
 

Beirat für Rechtsfragen 
 

Elisabeth MAX-THEURER 
 

Beirat für Frauenfragen 

Kommerzialrat Paul SCHAUER 
 

Beirat für Soziales 

 
 
 
 
Weitere Mitglieder 
 

Dipl. Ing. Friedrich STICKLER 
 

Beirat für Finanzen 

Hubert SCHREINER 
 

 

Trixi SCHUBA 
 

 

 
 
Rechnungsprüfer 
 

Erika STRASSER 
 

 

Mag. Norbert DARABOS Bundesminister für 
Landesverteidigung (ab März 
2007) 

Dr. Christoph LEITL Präsident der Wirtschaftskammer 
Österreich 

Günther PLATTER 
 

Bundesminister für Inneres 

 
 
 
 
kooptierte Mitglieder 
 

NR. Dr. Peter WITTMANN Präsident des Österreichischen 
Paralympischen Committees 
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13.2.2. Europäisches Olympisches Jugendfestival  
Dank der Initiative von Jacques Rogge, Präsident des Internationalen Olympischen Comités, 
dem damaligen Präsidenten der Vereinigung der Europäischen Olympischen Comités (EOC) 
wurden 1991 erstmals die sogenannten Europäischen Olympischen Jugendtage 
durchgeführt (später Europäisches Olympisches Jugendfestival – EYOF). 
Das EYOF ist das einzige europaweite multi-sportive Event für Nachwuchs-SportlerInnen 
(14- bis 18-Jährige) und wird alle 2 Jahre im Winter und Sommer ausgetragen. 
Österreich hat zu allen EYOF ein Team entsandt; einige Teilnehmer, wie Bernhard Eisel 
(Rad), Roland Schwarzl und Günther Weidlinger (beide Leichtatheltik) haben später den 
Sprung zur Teilnahme an den Olympischen Spielen geschafft. 
 
EYOF 2005 – Winter in Monthey, Schweiz, 22. – 29. 1. 2005 
1200 AthletInnen aus 41 Nationen haben in Monthey teilgenommen. Österreich war mit 26 
Aktiven (13 Mädchen, 13 Burschen) vertreten und hat mit 11 Medaillen (3 Gold-, 4 Silber- 
und 4 Bronze-Medaillen) das bisher beste österreichische Ergebnis bei dieser Veranstaltung 
erreicht. 
 
EYOF 2005 – Sommer in Lignano-Sabbiadoro, 2. – 9. 7. 2005 
2500 AthletInnen aus 48 Nationen waren in Lignano am Start. Das österreichische Team 
umfasste 51 TeilnehmerInnen (33 Mädchen, 18 Burschen). Die österreichischen 
SportlerInnen gewannen 5 Medaillen (2 Gold-, 1 Silber- und 2 Bronzemedaillen). 
 

13.2.3. XX. Olympische Winterspiele Turin 2006, 10. – 26. 2. 2006 
Das österreichische Olympiateam erzielte bei den XX. Olympischen Winterspielen in Turin, 
das beste Ergebnis in der Geschichte: 12 OlympiasiegerInnen, 4 Doppel-
OlympiasiegerInnen und insgesamt 21 AthletInnen gewannen in Turin 23 Mal Edelmetall, 9 
Gold-, 7 Silber- und 7 Bronzemedaillen. Diese Medaillenflut brachte Österreich den 3. Rang 
in der Nationenwertung hinter Deutschland und den USA. 
Insgesamt nahmen 2.633 Aktive sowie 2.700 Betreuer aus 80 Nationen in 7 Sportarten und 
84 Bewerben an den Winterspielen in Turin teil. Rund 9.000 akkreditierte Medienvertreter 
berichteten über die Winterspiele in Turin. Weltweit gab es TV-Übertragungen in 200 
Ländern, die von 3,2 Milliarden Menschen gesehen wurden. 
18.000 Volunteers waren in Turin und den Austragungsorten in den Bergen für die Aktiven, 
Betreuer, Medienvertreter und Gäste im Einsatz. 
 
Im Vorfeld der Olympischen Winterspiele organisierte das Österreichische Olympische 
Comité einige Veranstaltungen für die Olympiamannschaft. Die Einkleidung des Teams 
erfolgte Anfang Februar im Vienna Hilton Hotel, wo alle Mitglieder der Mannschaft eine 
Ausstattung im Gesamtwert von ca. 3.800,-- Euro erhielten. Am selben Abend fand die 
Verabschiedungsfeier im Rahmen einer „ORF-Sport am Sonntag live-Sendung“ aus dem 
Studio 44 im Haus der Österreichischen Lotterien, statt. Der Schirmherr des ÖOC, 
Bundespräsident Dr. Heinz Fischer vereidigte die Olympia-Mannschaft am darauf folgenden 
Tag in den Räumlichkeiten der Hofburg. 
 
Nach den für Österreich so erfolgreichen Olympischen Spielen bereiteten rund 6.000 Fans 
den rot-weiß-roten AthletInnen auf dem Kapitelplatz in der Salzburger Altstadt am 27. 2. 
2006 einen stimmungsvollen Empfang. ÖOC-Präsident Dr. Leo Wallner überreichte den 
Medaillengewinnern Philharmoniker-Goldmünzen im Wert von 12.000,-- Euro für die Gold-, 
10.000,-- Euro für eine Silber- und 8.000,-- Euro für die Bronzemedaille. 
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13.2.3.1. Die österreichischen MedaillengewinnerInnen 
 

Michaela Dorfmeister Ski Alpin Abfahrt 
Michaela Dorfmeister Ski Alpin Super-G 
Benjamin Raich Ski Alpin RTL 
Benjamin Raich Ski Alpin Slalom 
Andreas / Wolfgang Linger Rodeln Doppelsitzer 
Felix Gottwald Nordische  Kombination  Sprint 
Felix Gottwald 
Michael Gruber 
Mario Stecher 
Christoph Bieler 

 
Nordische  Kombination 

Team 

Thomas Morgenstern Skispringen Großschanze 

 
 
 
 
 
 
Gold: 

Thomas Morgenstern 
Andreas Kofler 
Andreas Widhölzl 
Martin Koch 

 
Skispringen 

Team 

 
Felix Gottwald Nordische  Kombination Einzel 
Michael Walchhofer Ski Alpin Abfahrt 
Marlies Schild Ski Alpin Kombination 
Hermann Maier Ski Alpin Super-G 
Andreas Kofler Skispringen Großschanze 
Nicole Hosp Ski Alpin Slalom 

 
 
 
Silber: 

Reinfried Herbst Ski Alpin Slalom 
 

Rainer Schönfelder Ski Alpin Kombination 
Rainer Schönfelder Ski Alpin Slalom 
Hermann Maier Ski Alpin RTL 
Alexandra Meissnitzer Ski Alpin Super-G 
Sigi Grabner Snowboard PGS 
Marlies Schild Ski Alpin Slalom 

 
 
 
Bronze: 

Mikhail Botwinov Langlauf 50km Massenstart 

 

 
 
13.2.3.2. Österreich-Haus in Sestriere 
Im Zentrum von Sestriere, mit Blick auf die Olympia-Riesentorlauf- und Slalom-Strecke 
wurde das Österreich-Haus in moderner Holzbauweise errrichtet. Die Nutzfläche von 300 m2 
beherbergte den Gäste- und VIP-Bereich, das ORF-Studio und Präsentationsflächen für die 
3 Sponsoren des Hauses. Zahlreiche Ehrengäste, hohe Prominenz aus Politik, Wirtschaft 
und Sport sowie hochrangige internationale Gäste konnten im österreichischen 
Kommunikations- und Hospitality-Center begrüßt werden. 
Erstmals besuchten Bundespräsident Dr. Heinz Fischer und Bundeskanzler Dr. Wolfgang 
Schüssel die Olympischen Spiele. Besuche von Innenministerin Liese Prokop, 
Verteidigungsminister Günther Platter und Sport-Staatssekretär Mag. Karl Schweitzer sowie 
Wirtschaftskammer-Präsident Dr. Christoph Leitl zeigten die Wertschätzung für den Sport. 
 
Im Rahmen einer Kooperation zwischen ÖOC und dem Österreichischen Paralympics 
Committee wurde das Österreich-Haus erstmals auch während der Paralympics mit großem 
Erfolg als Kommunikationszentrum genützt. 
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13.2.4. Bewerbung Salzburgs um die Olympischen Winterspiele 2014 
Die österreichische Bewerberstadt um die Olympischen Winterspiele 2014 wurde am 22. 6. 
2006 vom Internationalen Olympischen Comité zur „Candidate City“ ernannt. Die 
internationalen Mitbewerber um den Zuschlag zur Ausrichtung der Olympischen Winterspiele 
2014 sind die Städte Pyeonchang (Südkorea) und Sochi (Russland). Salzburg erhielt die 
besten Bewertungen im IOC-Prüfbericht. Im Jänner 2007 wurde das umfangreiche 
Bewerbungsdokument samt aller Garantien beim IOC abgegeben, im März war die IOC-
Evaluierungskommission zu Gast in Salzburg; der Bericht darüber wird im Mai 2007 
erscheinen. Die Wahl des Austragungsortes der Olympischen Winterspiele 2014 wird bei der 
IOC-Session am 4. Juli 2007 in Guatemala stattfinden. 
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13.3. Österreichisches Paralympisches Committee  

 
13.3.1. IX. Winter-Paralympics, 10. – 19. März 2006, Turin 

 
500 Sportlerinnen und Sportler aus 39 Nationen gingen in vier Sportarten (Ski alpin, Ski 
nordisch, Rollstuhl-Curling und Rollstuhl-Eishockey) bei den IX. Winter-Paralympics vom 10. 
– 19. März 2006 an den Wettkampfstätten der Olympischen Spiele - in Turin - an den Start. 
Das österreichische Paralympics-Team setzte sich aus 22 alpinen SportlerInnen und 2 
nordischen Sportlern zusammen.  
 

Nach der Reduzierung des Klassifizierungssystems auf nur mehr drei Klassen - stehend, 
sitzend und sehbehindert - waren dies die ersten Winter-Paralympics bei denen um zwei 
Drittel weniger Medaillen vergeben wurden.  
 

Trotz dieser Neuerungen und aufgrund der optimalen Vorbereitung konnte sich das 
österreichische Paralympics-Team mit den Besten der Welt messen und erreichte 3 Gold-, 4 
Silber-, 7 Bronzemedaillen und den 7. Gesamtrang in der Nationenwertung.  
 

Es gelang dem Österreichischen Paralympischen Committee durch eine Kooperation mit 
dem Österreichischen Olympischen Comité und Sponsoren das Österreich-Haus erstmals 
während der Paralympics zu betreiben. So fanden die zahlreichen Medaillenfeiern den 
geeigneten Rahmen und das Österreich-Haus konnte als Plattform für SportlerInnen, 
BetreuerInnen, Sponsoren, PolitikerInnen, Medienleute und Fans genutzt werden. 
 
13.3.1.1. Medaillengewinner 

GASTEIGER Sabine & 
GASTEIGER Emil  
(Begleitläufer)  
    
 

 
Super-G 

sehbehindert 

LACKNER Walter  Super-G stehend 

 
 
 
Gold: 
 

MEUSBURGER Robert Slalom stehend 
 

GASTEIGER Sabine & 
GASTEIGER Emil  
(Begleitläufer)  
  

 
Abfahrt 

sehbehindert 

GASTEIGER Sabine & 
GASTEIGER Emil  
(Begleitläufer)  

Slalom sehbehindert 

EDER Harald   Super-G sitzend 

 
 
 
 
Silber: 

EDER Harald Slalom  sitzend 
 

EGLE Jürgen   Riesenslalom   sitzend 
EGLE Jürgen Slalom sitzend 
FRÖHLE Robert  Super-G sitzend 
GASTEIGER Sabine & 
GASTEIGER Emil  
(Begleitläufer)   

 
Riesenslalom   

sehbehindert 

HASLACHER Danja  Super-G stehend 
LACKNER Walter 
 

Abfahrt stehend 

 
 
 
 
 
Bronze: 

LÖSCH Claudia Abfahrt sitzend 
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13.4. Special Olympics Österreich 
 

In den Jahren 2005 / 2006 hatte die Bewegung  Special Olympics in 
Österreich folgende Schwerpunkte: 
 

Weiterentwicklung der Bewegungs- und Sportprogramme auf lokaler, regionaler und 
nationaler Ebene 

In allen 9 Bundesländern werden die Programme von Special Olympics in Zusammenarbeit 
mit den Behindertenorganisationen sowie spezifischen  Vereinen durchgeführt. In folgenden 
Sportarten gibt es Trainingsangebote: Sommersportarten - Boccia, Bowling, Fußball, Golf, 
Handball, Kunstturnen, MATP (Sport für Menschen mit hohem Hilfebedarf), Leichtathletik, 
Power – Lifting, Radsport, Reiten, Roller – Skating, Segeln, Schwimmen, Tennis, Tisch 
Tennis, Volleyball – Wintersportarten – Eiskunstlauf, Eisschnelllauf, Floor – Hockey, 
Schifahren / Alpin, Schifahren / Nordisch, Snowboard, Snowshoeing, Stockschießen.  
Die große Herausforderung in den kommenden Jahren wird die Konsolidierung der 
Bewegungs- und Sportprogramme in den Institutionen sowie die Erweiterung der offenen 
Sportangebote in den Vereinen sein. Beide Initiativen verfolgen den Zweck die 
selbstbestimmte Lebensführung behinderter Menschen in allen Lebensbereichen zu 
ermöglichen oder nachhaltig zu unterstützen. Der Ausbau der MATP und UNIFIED- 
Bewegungsaktionen ist ein weiterer Schwerpunkt, gilt es doch den Bewegungs- und 
Sportbereich für Menschen mit hohem Hilfebedarf zu intensivieren sowie facettenreicher zu 
gestalten und die Integration behinderter Menschen auf allen Ebenen des Sports voran zu 
treiben. 
 

Installierung der  „SO GET INTO IT“ im Schulbereich 
Die Schulprogramme von Special Olympics konnten in den letzten Jahren große Erfolge 
erzielen. So wurde in einem Pilotprojekt in der Sporthauptschule Deutschfeisstritz der 
Nachweis erbracht, dass man behinderte Menschen ohne weiteres in den normalen 
Turnunterricht, ja sogar in bestimmte Leistungsgruppen integrieren kann, wenn man die 
dafür notwendigen Rahmenbedingungen berücksichtigt. Im Rahmen verschiedener 
Integrationssportfeste stellte man auch fest, dass die Unified Programme nicht nur für 
behinderte Menschen eine einmalige Chance im Bewegungsbereich darstellen, sondern 
auch für SchülerInnen, die durch besondere Bewegungsdefizite auffallen. Durch dieses 
nachhaltige „Miteinander“ ergeben sich neue Impulse und Orientierungen für den 
Sportunterricht und alle darin involvierten SportlerInnen. In diesem Sinne boten bei einem 
Integrationssportfest in Graz 1400 SchülerInnen eindrucksvolle sportliche Leistungen. 
 

Intensivierung der Familien- Gesundheitsprogramme 
      Diese fakultativen Programme sind ein wichtiger Bestandteil der Special Olympics 

Bewegung. So sind die Gesundheitsprogramme eine direkte Unterstützung für Special 
Olympics SportlerInnen bei etwaigen Gesundheitsproblemen und ein wichtiges Medium für 
die Anbahnung einer gesunden Lebensführung. In den vergangenen 2 Jahren konnte ca. 
1000 Special Olympics SportlerInnen kostenlos untersucht und gegebenenfalls geholfen 
werden. Die medizinischen Fakultäten der Universitäten Graz, Innsbruck, Wien sowie die 
Institute für Physiotherapie und Optometrie unterstützten diese Initiative vorbildlich. 

      Das Familienprogramm erfuhr durch die regelmäßige Organisation des Familienfestes 
(jährlich ca. 300 Teilnehmer) in Schladming einen enormen Aufschwung. Mittlerweile gibt es 
in allen Bundesländern Familien, die aktiv alle Bemühungen von Special Olympics in 
Österreich unterstützen, und somit gewährleisten, dass die Special Olympics SportlerInnen 
die grundlegenden Hilfen erhalten, die sie für ihre Sportausübung unbedingt brauchen.  
 

Nationale Sommerspiele in Kapfenberg 
Bei den nationalen Spielen in Kapfenberg gingen ca. 1200 SportlerInnen in insgesamt 15 
Sportarten an den Start. Die Sportstadt Kapfenberg, die Lebenshilfe Steiermark und der 
ASKÖ Steiermark waren die Ausrichter dieser Spiele und alle Teilnehmer waren von der 
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Professionalität sowie der Herzlichkeit der Organisatoren und ihren vielen freiwilligen Helfern 
(ca. 800) angetan. Die sportlichen Bewerbe wurden durch ein Rahmenprogramm der 
Sonderklasse ergänzt (Eröffnungsfeier, Special Night, Olympic Town, 
Gesundheitsprogramm, Aktivitäten für Familien usw.) und folgende Aussagen fassen die 
Atmosphäre, die bei diesen Spielen herrschte eindrucksvoll zusammen: 
 

 „Wir haben in Kapfenberg gut Tennis gespielt und viel Spaß gehabt. Schade, dass 
die Spiele schon vorbei sind“ 

 „Ich habe viel trainiert und habe hier in Kapfenberg eine Bronze-Medaille gewonnen. 
Es war alles sehr schön und ich bin glücklich“ 

 „Ich bin jetzt schon seit vielen Jahren Sportfunktionär, aber solch eine Begeisterung 
und Freude wie bei diesen Sportlern habe ich noch nie zuvor erlebt“ 

 „Ich habe hier in Kapfenberg 5 Tage als freiwilliger Helfer mitgearbeitet und wurde mit 
Werten belohnt, die man sich nicht kaufen kann,,,,, in Demut möchte ich mich für 5 
unvergessliche Tage bedanken. 

 
Teilnahme an den Weltwinterspielen von Nagano / Japan 

Bei den Weltwinterspielen in Nagano beteiligte sich Österreich mit 117 SportlerInnen und 37 
TrainerInnen in folgenden Sportarten: Eiskunstlauf 11 Sportler, Eisschnelllauf 8, Floor 
Hockey 28, Schi / Alpin 24, Schi / Nordisch 26, Snowboard 4, Snowshoeing 16) und konnte 
im Rahmen dieser Spiele den Beweis erbringen, dass der Österreichische Behindertensport 
eine weltweit führende Rolle in diesem Bereich des Sports spielt und dies nicht nur auf 
Grund der hervorragenden Resultate, sondern vor allem wegen den kompakten 
ideologischen und menschlichen Ansätzen, die im gesamten österreichischen Programm 
sehbar und spürbar sind, Neben der Teilnahme an den Weltspielen beteiligten sich 
SportlerInnen aus Österreich noch an Wettbewerben in China, Dänemark, Deutschland, 
Italien, Liechtenstein, Monaco, San Marino, Schweiz, Spanien, Tschechien und Ungarn. 
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13.5. Österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau 

 
 
Die Stiftung „Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau“ (Mitglieder sind das 
Bundeskanzleramt, das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit sowie alle Bundesländer) wurde als 
bundesweite Koordinations- und Beratungsstelle für den Schulbau und den Sportstättenbau 
gegründet. 
 

13.5.1. Die Hauptaufgaben des ÖISS 
 

 Auskünfte und Beratung 
Das ÖISS steht Bund, Bundesländern, Gemeinden, Verbänden, Vereinen, etc. zur 
unentgeltlichen Fachberatung zur Verfügung. Die Kontaktaufnahme kann mit der Zentrale in 
Wien oder den Außenstellen in Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg 
erfolgen. 
 

 Zentrale Wien  Direktor: DI Peter Gattermann 
 Haus des Sports 
 Prinz-Eugen-Straße 12, A-1040 Wien 
 Tel (01) 505 88 99, Fax (01) 505 88 99-20 
 office@oeiss.org 

 
 Außenstelle Oberösterreich Leitung: Landessportdirektor Alfred Hartl 

 Haus des Sports 
 Stockbauernstraße 8, A-4020 Linz 
 Tel (0732) 669801, Fax (0732) 669801-45 
 sport.post@ooe.gv.at 

 
 Außenstelle Salzburg  Leitung: Dr. Horst Scheibl 

 Amt der Salzburger Landesregierung, Abt. 7 
 Michael-Pacher-Straße 36, A-5020 Salzburg 
 Tel (0662) 8042-4649, Fax (0662) 8042-4166 
 horst.scheibl@salzburg.gv.at 

 
 Außenstelle Steiermark Leitung: HR Dr. Friedrich Stehlik 

 Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
 Jahngasse 1, A-8010 Graz 
 Tel (0316) 877-2182, Fax (0316) 877-3456 
 friedrich.stehlik@stmk.gv.at 

 
 Außenstelle Tirol Leitung:DI Gerhard Heregger 

 Untermarktstraße 5+7, A-6410 Telfs 
 Tel (05262) 6961-1400, Fax (05262) 6961-1499 
 bauamt@telfs.com 

 
 Außenstelle Vorarlberg Leitung: Mag. Erwin Reis 

 Messestraße 4a, A-6850 Dornbirn 
 Tel (05572) 305-319, Fax (05572) 305-326 

 office@siv.at 
 
 
 
 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 289 von 402



Sportverbände -  290  - 
 

 

 Gutachtertätigkeit 
Die ÖISS-Zentrale sowie die Außenstellen erstellen schriftliche Gutachten, die eine optimale 
Gestaltung von Schulen und Sportstätten in Richtung Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und 
Sicherheit zum Inhalt haben. Weiters werden die Übereinstimmung mit den maßgeblichen 
Normen, Richtlinien und Empfehlungen festgestellt, die Zweckmäßigkeit in Objektgröße, 
Standortqualität, Prüfung der Anbote sowie die Gegenüberstellung von Kosten zur Kubatur. 
 
 

 Erstellung und Überarbeitung von einschlägigen Normen auf nationaler und 
internationaler Ebene 

Unter Mithilfe des ÖISS werden durch nationale und europäische Normen die Grundlagen für 
eine sportfunktionelle, wirtschaftliche und zweckmäßige Planung geschaffen und in eine 
rechtsgültige, verbindliche Form gefasst. 
 
Anzuführen wäre die Mitarbeit bei folgenden nationalen bzw. internationalen Normen: 
 

 ÖNorm B 2608 „Sporthallen“ 
 ÖNorm B 2605 „Sportplätze“ 
 ÖNorm B 2606-3 „Sportplätze – Bitumen- und kunststoffgebundene Schicht mit 

oder ohne Kunststoffbelag“ 
 ÖNorm A 2102 „Schultafeln – Begriffe, Eigenschaften und Befestigungen, 

ergänzenden Bestimmungen zur ÖNORM EN 14434“ 
 ÖNorm A 1650 Sessel und Tisch für den allgemeinen Unterricht in 

Schulenergänzenden 
 Bestimmungen zu den ÖNORMEN EN 1729 Teil 1 und 2 - Normkennzeichnung“ 

 
 

 Erarbeitung und Herausgabe allgemeingültiger Grundlagen (Richtlinien und 
Empfehlungen) 

In jenen Bereichen für die keine Normierung vorliegt - durch aktuelle Vorkommnisse (z.B. 
Unfälle) Rechtsunsicherheit und dringender Handlungsbedarf besteht - werden diese Defizite 
durch Richtlinien und Empfehlungen behoben. 
 
Im Berichtsjahr wurden nachfolgende ÖISS-Richtlinien erarbeitet bzw. überarbeitet: 
 

 ÖISS-Plan LA-400 m-Rundlaufbahn 
 ÖISS-Richtlinie Aufbewahrungs- und Schließsysteme 
 ÖISS-Richtlinie Pflegezug für Naturrasen 
 ÖISS-Richtlinie Pflegezug für Kunststoffrasen 
 ÖISS-Richtlinie Pflegezug für Kunststoffbeläge 
 ÖISS-Richtlinie Anforderungen an mobile Schutzbeläge für Sportflächen 
 ÖISS-Richtlinie Beschilderung von Lauf-, Berglauf- und Nordic Walking-Strecken 
 ÖISS-Richtlinie Sicherheit auf Golfplätzen 
 ÖISS-Sportstättenguide Inline-Skaterhockey 
 ÖISS-Sportstättenguide Volleyball 
 ÖISS-Sportstättenguide Stocksport 
 ÖISS Richtlinien für den Schulbau 
 ÖISS-Richtlinie Schultafeln und Sicherheit 

 
 Informationstätigkeit 

Das ÖISS veranstaltet in regelmäßigen Abständen Informationsveranstaltungen, wie 
Tagungen, Lehrgänge, Seminare aber auch Informationsreisen im In- und Ausland, um 
aktuelle Erkenntnisse im Schul- und Sportstättenbau in Erfahrung zu bringen und in die 
Praxis umzusetzen. 
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Im Jahr 2006 wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt: 
 Bäderkongress 2006 
 Platzpflegerlehrgang in Lindabrunn 
 Platzpflegerlehrgang in St. Pölten 
 Platzpflegerlehrgang in Gleisdorf 
 Platzpflegerlehrgang in Klostermehrerau 
 Schulbaureise Finnland 
 Tag des Sports 
 Außenstellentreffen 
 Arbeitsplattform der Eishallenbetreiber 
 PartnerInnentreffen AK Schulfreiräume 
 Seminar „Moderne Reitanlagen und Stallbewirtschaftung“ 
 Informationsveranstaltung für Sportbeläge Indoor und Outdoor 
 Tagung EU-Projekt 

 
 

 Herausgabe des Fachjournals „Schule & Sportstätte“ 
Das Fachjournal „Schule & Sportstätte“ erscheint viermal jährlich und ist eine Publikation, in 
der aktuelle Fach- und Sachthemen - den Schul- und Sportstättenbau betreffend - behandelt 
werden. 
 

 Zurverfügungstellung eines Dokumentationszentrums 
Für Studenten und Interessierte steht eine umfangreiche Sammlung von einschlägigen 
Publikationen und Beiträgen betreffend Schulen und Sportstätten zur Verfügung, die ständig 
aktualisiert wird. 
 

 Betreuung des ÖISS-Fluchtwege-Simulationsprogrammes „Exit“ 
Die Simulation von Fluchtsituationen verfolgt das Ziel der rechtzeitigen gefahrlosen 
Gebäuderäumung und optimiert unter diesem Gesichtspunkt Fluchtwege in ihrer Anordnung, 
Länge und Dimension. Mit Hilfe von „Exit“ kann bei Schulen, Sport- und 
Veranstaltungsstätten das tatsächliche personelle Fassungsvermögen des jeweiligen 
Objektes festgestellt werden und damit eventuelle Sicherheitsrisiken vermieden werden. 
 
Nachfolgende Projekte wurden im Jahr 2006 mit dem Fluchtwegeprogramm „Exit“ 
optimiert: 
 

 Wirtschaftsuniversität Wien 
 U-Bahn Station „Stadion“ 
 Wiener Westbahnhof 
 Skischanze Bischofshofen 
 Sportpark Kitzbühl 

 
 Weitere Aktivitäten 

 
 ÖISS-Arbeitskreise 

Es sind im ÖISS zahlreiche Arbeitskreise tätig, die sich mit aktuellen Problemen im Bereich 
Schul- und Sportstättenbau beschäftigten (AK Sportböden, AK Leichtathletik- 400 m-
Rundlaufbahn/Markierungsplan, AK Arbeitsplattform der Eishallenbetreiber, AK Pflegezug, 
AK Investitions- und Folgekosten, AK Golf, AK Bundesliga – Richtlinien 
Beleuchtungsanlagen, AK Schulraum, AK Schulfreiräume, AK Schultafeln und Sicherheit 
sowie AK Ökologische Kriterien im Schulbau). Die Arbeitskreise sind mit Experten der 
Ministerien, Ländervertreter, Vertreter von Gebietskörperschaften und BIG sowie 
Fachexperten und Fachfirmen besetzt. 
 

 Hochschulkooperationen 
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Das ÖISS hält es für sinnvoll und zweckmäßig, sein Know-How im Bereich des Schul- und 
Sportstättenbaus an den Hochschulen zu verankern, um sicherzustellen, dass künftige 
Planer für diese Aufgaben eine praxisgerechte Ausbildung erhalten. Das ÖISS hat sich um 
entsprechende Kooperationen bemüht und konnte mittlerweile einige erfolgreiche 
Veranstaltungen an Hochschulen durchführen. 
 

 Technische Universität Wien 
Es findet ein ständiger Informations- und Erfahrungsaustausch der Institute mit dem ÖISS 
hinsichtlich Optimierung von Gebäuden, Feststellung von Evakuierungszeiten, 
Computersimulationsverfahren, Erhöhung der Personensicherheit in Gebäuden statt. 
Insbesondere in Hinblick auf die Studentenarbeiten „Erdbebensicher Gebäude“ hat diese 
Kooperation zu sehr erfolgreichen Synergien geführt. 
 

 Veterinär Universität Wien 
An der Veterinär Universität Wien wird seit 2004 das Bakkalaureat-Studium 
Pferdewissenschaft angeboten. Das ÖISS betreut seit Beginn das Wahlplanfach 
„Reitanlagenbau und Pferdestallungen“ im Studienplan der Pferdewissenschaften. 
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13.6. Österreichisches Anti – Doping – Comité (ÖADC) 

  
13.6.1. Internationale Aktivitäten  

In Fortführung der Ausarbeitung eines Textes für das internationale Abkommen im Kampf 
gegen Doping der UNESCO fanden sowohl im Rahmen der EU, als auch in der 
Arbeitsgruppe über rechtliche Angelegenheiten des Europarates und schließlich am Sitz der 
UNESCO in Paris weitere zahlreiche Treffen statt, wobei unter maßgeblicher Mitwirkung 
Österreichs erreicht werden konnte, dass die strengen Maßstäbe der offenen Konvention 
des Europarates zum Großteil in das neue Regelwerk übernommen wurden.  
 
Schließlich kam es am 19. Oktober 2005 in Paris zur weltweiten Annahme der Konvention, 
zu der als verbindliche Anlagen auch noch die Internationale Verbotsliste und der 
Internationale Standard für Therapeutische Ausnahmegenehmigungen gehören. Als 
Anhänge der Konvention sind aber ebenfalls der World Anti-Doping Code sowie die 
Internationalen Standards für Laboratorien und für Testing von Bedeutung.  
 
Da entgegen den Ankündigungen der UNESCO die verbindlichen Texte erst im Frühjahr 
2006 den Mitgliedsstaaten zugestellt wurden, konnte erst dann mit der Vorbereitung der 
Ratifizierungsarbeiten begonnen werden, die aber wegen der Beendigung der 
Gesetzgebungsperiode nicht mehr zum Abschluss gebracht werden konnten. Außerdem 
hatten bis Jahresende 2006 noch nicht 30 Staaten weltweit die Ratifizierung abschließen 
können, sodass schließlich die „Global Convention“ erst mit 1. Feber 2007 in Kraft trat. 
 
Im Jahr 2005 wurden folgende Termine wahrgenommen: 
 

Termine 2005 
10.-12.Jänner UNESCO Redaktionsmeeting Paris 
18. Feber Legal Advisory Group  Nikosia 
7./8. April ANADO/WADA-Meeting Lausanne 
25./26. April  Legal Working Group CEl Istanbu 
27.-29. April  Sportdirektoren- und Ministerkonferenz Luxembourg 
9.-11. Mai Europ. Forum u. Monitoring Group Strasbourg 
13.15. Juni  EU Konsultationskonferenz  Brüssel 
16. August Vorbereitung UNESCO  Bratislava 
22. August WADA/UNESCO Roundtable Bratislava 
19./20. September EU Sportministertagung Liverpool 
24./25. September Europäische Sportkonferenz Athen 
05.-07. Oktober UNESCO Konferenz Paris 
18. Oktober EU Konferenz gegen Doping Brüssel 
10.-12. November ANADO/CEADO Meeting Barbados 
15./16. November Monitoring Group/Europ. Forum Strasbourg 
21. November WADA Foundation Board Montreal 
21. Dezember CE-Vorbereitungskonferenz “Trafficking of Doping 

Substances” 
Paris 

 

Auf der Grundlage des Textes der Globalen Anti-Doping-Konvention fanden im Jahr 2006 
zahlreiche Besprechungen zum Zweck der Angleichung und Harmonisierung der 
bestehenden Verträge und Bestimmungen, vor allem im Hinblick auf die Anwendung des 
Zusatzprotokolls zur CE Anti-Doping-Konvention statt, das allerdings erst nach dem 
internationalen Inkrafttreten am 15. Feber 2005 (BGBl III Nr. 14) in Österreich veröffentlicht 
wurde.  
 
Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Schwierigkeiten gelegt, die im Zusammenhang 
mit dem immer mehr um sich greifenden Internethandel mit NEM 
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(Nahrungsergänzungsmitteln) entstanden sind. Sowohl im EU-Bereich, als auch im 
europäischen Forum des Europarates fanden zusätzlich zu den bilateralen 
Koordinationsarbeiten Bemühungen statt, die INTERPOL nach deren Neugliederung über 
die Arbeitsgruppe gegen Drogen einzubinden. Für eine verstärkte wirksame Koordination ist 
aber derzeit die teilweise stark voneinander abweichende Gesetzeslage in den einzelnen 
Staaten hinderlich. Auch hier soll die UNESCO-Konvention eine Verbesserung bringen.  
 
Im Jahr 2006 wurden dazu folgende Termine wahrgenommen: 
 

Termine 2006 
01.-03.März Legal W.P./Science Group und Data Base-Europarat Strasbourg 
16. März Europ.CF/-CAHAMA – WADA Meeting Paris 
29./30. März EU-Sportdirektoren-Tagung Wien 
12.-14. April Int. Anti-Doping-Konferenz CE-WADA Larnaca 
09. Mai UEFA-Meeting (EM 2008)  Strasbourg 
10./11. Mai Monitoring Group CE Strasbourg 
11. Mai CAHAMA-Meeting Strasbourg 
30./31. August Legal Working P./CE Strasbourg 
25. September CAHAMA-Sitzung Kopenhagen 
30./31. Oktober WADA-CAHAMA-Meeting Paris 
09. November Int.Doping-Konferenz Bukarest 
14./15. November Monitoring CE und CAHAMA Strasbourg 
07. Dezember Workshop für Europ. Anti-Doping-Organisationen  Bonn 
11./12. Dezember Int. Legal Cooperation Meeting Warschau 
 
Die Fortführung der Vereinbarung des ÖADC mit der WADA unter Einbindung des Austrian 
Research Center Seibersdorf (ARCS) als Dopingkontroll-Labor ermöglichte es auch im 
Berichtszeitraum, in enger Kooperation mit der Sektion Sport des Bundeskanzleramts die 
fachliche Kompetenz international zu dokumentieren.  
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13.7. Österreichische Sporthilfe 

Die Österreichische Sporthilfe wurde im Jahre 1972 als gemeinnütziger Verein mit dem Ziel 
gegründet, den österreichischen Spitzensport bestmöglich zu fördern.  

Heute präsentiert sich die Sporthilfe als anerkannte nationale Institution, die mit der 
Unterstützung ihrer Partner ihre Mission erfolgreicher denn je erfüllt: nämlich 
österreichischen Spitzensportlern durch Schaffung der erforderlichen wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen den Weg in die Weltspitze zu ebnen. Gleichzeitig übernimmt die 
Österreichische Sporthilfe soziale Verantwortung, fördert die Nachhaltigkeit im 
österreichischen Sport und vermittelt sportliche Werte wie Leistung, Fairplay und Miteinander 
– nachhaltige Prinzipien, deren Beachtung für Sport und Gesellschaft gleichermaßen wichtig 
ist. 
 

13.7.1. Förderungen 
Im Mittelpunkt der Österreichischen Sporthilfe steht die individuelle Förderung von Sportlern. 
Die erforderlichen Fördermittel werden einerseits durch gezielte Förder- und 
Fundraisingaktivitäten gewonnen, andererseits durch Kooperationen mit führenden 
heimischen Unternehmen. Die Österreichischen Lotterien nehmen dabei als Generalsponsor 
eine führende Rolle ein. 

Die Anzahl der geförderten AthletInnen konnte in den letzten Jahren kontinuierlich gesteigert 
werden. Derzeit erhalten 378 SportlerInnen Förderungen über die Sporthilfe. Pro Jahr 
werden dafür ca. 2,1 Mio. Euro als Individualförderungen, Projekt- und Aktionsförderungen 
an die unterstützungswürdigen AthletInnen ausbezahlt. 

Der stetige Ausbau der Förderungen macht Geschäftsführer Anton Schutti besonders stolz, 
denn es dokumentiert klar die erfolgreiche Linie für die Erfüllung einer bedarfsorientierten 
Förderung der Österreichischen Sporthilfe. So konnten neue Fördermodelle wie 
Karriere.Danach, die WIFI Sporthilfe-Akademie, das Mentoringprogramm, der Terragas 
Jugendsport-Preis und der Sport & Business Circle installiert werden.  
 

13.7.2. Partnerschaften 
Die Hauptaufgabe der Österreichischen Sporthilfe besteht darin, jenen Spitzensportlern, 
Hoffnungsträgern und Talenten, die sich im internationalen Vergleich erfolgreich behaupten 
können, ein professionelles und leistungsförderndes Umfeld zu gewährleisten. Um diesen 
Ansprüchen gerecht zu werden, bilden Partnerschaften mit der Wirtschaft eine wesentliche 
Voraussetzung, wobei die Österreichischen Lotterien als Generalsponsor einen 
eigenständigen und äußerst wertvollen Beitrag dazu leisten. Die Österreichische Sporthilfe 
entwickelt laufend innovative Fördermodelle, welche die starke Allianz zwischen Wirtschaft 
und Spitzensport festigen und in zunehmendem Maße auch dem Nachwuchssport zu Gute 
kommen.  
 
Dies soll auch in Zukunft so bleiben. Erfolgreiche Sponsor- und Partnerschaften mit 
heimischen Unternehmen zeugen von der wachsenden Anerkennung der Österreichischen 
Sporthilfe als seriöser Partner und den gewinnbringenden Synergien zwischen Wirtschaft 
und Sport. 
 

13.7.3. WIFI Sporthilfe-Akademie 
Ziel dieser Einrichtung ist es, die Spitzensportler auf das Berufsleben nach dem 
Leistungssport vorzubereiten. In Kooperation mit dem Wirtschaftsförderungsinstitut WIFI 
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werden Beratungs- und Informationsgespräche sowie individuelle Hilfestellungen beim 
Berufseinstieg angeboten.  
In den rund 80 WIFI Standorten in ganz Österreich können die SpitzenathletInnen dabei 
unter den mehr als 25.000 Weiterbildungskurse wählen. Das Programm wird durch eine 
Potenzialanalyse und zeitsparenden online-Kursen auf e-Learning-Basis ergänzt. Im 
Mittelpunkt der WIFI Sporthilfe-Akademie steht die individuelle Beratung und Betreuung der 
Sportler.  
 

13.7.4. Karriere : Danach 
Die Österreichische Sporthilfe und das Arbeitsmarktservice (AMS) haben gemeinsam ein 
neues Projekt für ehemalige SpitzensportlerInnen ins Leben gerufen: Karriere danach, kurz 
KA.DA. 
Die Ausrichtung der  Initiative  ist prinzipiell  auf  berufliche Integration  ausgerichtet und zielt 
klar auf künftige Arbeitsplätze hin. 
Personen, die es sich zum Ziel gesetzt haben, Sport für einige Jahre in den Mittelpunkt ihrer 
Lebensinteressen zu stellen, müssen oft die berufliche Qualifikation und Ausbildung 
zugunsten des Spitzensports vernachlässigen. Das Leben nach der sportlichen Karriere 
gestaltet sich in Folge schwierig, da ein später Berufseinstieg ohne Praxiserfahrung und 
fehlende Qualifikation den Integrationsprozess hemmen. 
Dem will das Team der Österreichischen Sporthilfe mit dem KA.DA-Förderprogramm 
entgegenwirken und bietet den Sportlern und Sportlerinnen individuelle Beratung, Coaching 
und Berufsorientierung an. Ebenso werden gemeinsam mit den TeilnehmerInnen 
Karrierepläne erstellt und außerdem werden sie bei den Bewerbungsaktivitäten unterstützt. 
 

13.7.5. Sport-Mentoring 
Sport-Mentoring ist  als kontinuierliche und langfristige Einrichtung im Nachwuchssport 
konzipiert. Neben dem herkömmlichen und bereits seit 1972 erfolgreichen Förderwesen der 
Sporthilfe, wird dadurch eine zusätzliche weitere Förderung für den Nachwuchssport 
realisiert.  
Beim Sport-Mentoring stellen sich Persönlichkeiten aus der Wirtschaft und dem öffentlichen 
Leben als Förderer für aussichtsreiche, erfolgreiche und ausgewählte Nachwuchssportler zur 
Verfügung, indem sie für diese eine Patenschaft übernehmen. Diese personenbezogene 
Patenschaft zwischen Mentor und Sportler ist die Basis der Förderung. Jede Patenschaft 
kostet gleich viel. Alle Mentoren und Sportler haben die gleichen Rechte und Pflichten. In 
welcher Form er dies tut, wird jeweils nach Absprache mit der Sporthilfe festgelegt. 
Das Sport-Mentoring basiert sowohl in Bezug auf Leistung und Gegenleistung zwischen 
Mentor und Sportler als auch hinsichtlich der Darstellung der Förderer in der Öffentlichkeit 
auf fairen Prinzipien.  
Die hauptsächlichen Beweggründe der Mentoren, sich an diesem Programm zu beteiligen 
sind auch die Wahrnehmung gesellschaftspolitischer Verantwortung für die Unterstützung 
und nachhaltige Entwicklung des (Nachwuchs-)Sports in Österreich. Um diesen Aspekt 
langfristig zu gewährleisten soll das Programm auch nicht mit anderen Formen von 
Förderleistungen (Sponsoring) kombiniert werden. Das Sport-Mentoring wird zudem über die 
neutrale Institution der Sporthilfe kommuniziert. 
 

13.7.6. Go for Gold 
„Go for Gold. Mehr Erfolg für Österreichs Sport.“ – das im Jahr 2005 lancierte Förder-
Programm der Österreichischen Sporthilfe steht für die Ziele im Spitzensport. Zahlreiche 
innovative Initiativen, Events, Projekte und Kooperationen, die unter dem Motto „Go for Gold“ 
stehen, dienen der Generierung von Fördermitteln für den österreichischen Spitzensport  
aber vor allem auch für den Nachwuchssport – der Basis für zukünftige Erfolge!  
Mit vereinten Kräften soll es bis zum Super-Sportjahr 2008 mit den Olympischen Spielen in 
Peking und der Fußball Europameisterschaft gelingen, eine Million Euro an zusätzlichen 
Fördermitteln aufzubringen. Diese Förderungen sollen unsere AthletInnen bei der 
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Spitzensportausübung auf Weltklasseniveau unterstützen und noch mehr österreichischen 
Talenten und Nachwuchshoffnungen leistungsgerechte Rahmenbedingungen bieten.  
 

13.7.7. Sport & Business Circle (SBC) 
Der „Sport & Business Circle“ – kurz „SBC“ genannt - ist ein exklusiver Circle von zahlenden 
Mitgliedern, der neuen Begegnungen zwischen Sport und Wirtschaft ermöglicht. Ziel ist es, 
Möglichkeiten der Kooperation und Interaktion zu finden und zu realisieren. Wir bringen 
Themen zur Sprache, die den Einblick in die Welten von Sport und Wirtschaft vertiefen, bzw. 
sinnvolle Synergien transparent machen.  
Außergewöhnliche Vorträge, interessante Gespräche und Diskussionsrunden führen in die 
vielfältigen Facetten der Thematik ein. Prominente Sportler, aufstrebende Unternehmer und 
bereits renommierte Wirtschaftstreibende treten miteinander in Dialog. 
 

13.7.8. Veranstaltungen / Events 
Jährlich organisiert die Sporthilfe rund 15 Veranstaltungen, deren Einnahmen der 
Fördermittelbeschaffung dienen. Dazu gehören unter anderem Golf-Trophies, der 
Championslauf, der Business Athlete Award, der Prominenten-Slalom in Schladming und 
viele mehr. Das sportliche und gesellschaftliche Highlight der ganz besonderen Art ist die 
LOTTERIEN-GALA „Nacht des Sports“. Diese wird alljährlich von der Sporthilfe gemeinsam 
mit dem Club der Österreichischen Sportjournalisten (Sports Media Austria) veranstaltet und 
bildet den feierlichen Rahmen für die traditionelle Sportlerwahl des Jahres.  
 
 
In diesem Zusammenhang möchten sich Geschäftsführer Anton Schutti und sein Team im 
speziellen beim Bundeskanzleramt Sektion Sport für die gute Zusammenarbeit recht herzlich 
bedanken. An das Präsidium und den Vorstand, den österreichischen Lotterien, allen 
öffentlichen Institutionen, Sporthilfe-Partnern und Förderern der Österreichischen Sporthilfe 
für die großartige Unterstützung und gute Zusammenarbeit ein herzliches Danke. 
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13.8. Österreichischer Behindertensportverband 

 

Da das Jahr 2006 ein erfolgreiches Kapitel des Sports in Österreich beendet, ist es Zeit ein 
Zwischenresümee zu ziehen. 
Seit der Novelle zum Bundes-Sportfördergesetz im Jahr 2003 ist die Förderung des 
Behindertensports gesetzlich verankert und bis 2006 beträchtlich gestiegen. Somit ist die 
jährliche Basisfinanzierung für den ÖBSV, die die Arbeit der Landesverbände mit ihren 
Behindertensportvereinen und der Fachausschüsse und Referate für die sportliche 
Betreuung der verschiedensten Behinderungsgruppen erst in dieser Qualität möglich macht, 
gesichert. Diese Verankerung war natürlich auch für die hauptamtlich meist auch 
behinderten Angestellten sehr wichtig, die für die Administration im Verband  und als Hilfe für 
alle ehrenamtlichen FunktionärInnen tätig sind. 
 

Ein wesentlicher Schritt zur Gleichstellung und Honorierung der Leistungen und Medaillen 
unserer SpitzenathletInnen im Behindertensport erfolgte durch die Gleichbehandlung 
bezüglich Auszeichnungen bei offiziellen Ehrungen. Vor allem aber die gemeinsamen 
Ehrungen der Olympischen und Paralympischen SportlerInnen tragen viel zur Bildung von 
gegenseitigen wertvollen Kontakten bei.  
 

Mit BSO-Neu ist die Einbettung des Behindertensports  in allen BSO-Gremien gut gelungen 
und der ÖBSV wurde ein ordentliches Mitglied in der wichtigsten Sportorganisation des nicht 
staatlichen Sports in Österreich. 
 

Auch die Einbindung des Behindertensports in die große Sportfamilie ist am Beispiel des 
TAG DES SPORTS gut gelungen. Die MIT MACH-Stationen des ÖBSV mit RS-BB, RS-
Slalom und Handbike erfreuen sich eines gewaltigen Ansturmes von Kinder und 
Jugendlichen, aber auch interessierten Erwachsenen. Die Sichtbarmachung auch im 
Sportbereich von Menschen mit Behinderung trägt wesentlich zur allgemeinen Akzeptanz 
bei. 
 

Ein weiteres wichtiges Projekt ist „FIT für Österreich“, eine Initiative des 
Bundeskanzleramtes und der BSO, das die 60% der nicht sporttreibenden ÖsterreicherInnen 
mobilisieren soll. Unter dieser noch nicht aktiven Gruppe sind sehr viele Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität, Behinderungen, chronischen Krankheiten oder anderen 
Handicaps, denen nun ein Zugang zum Sport ermöglicht werden soll. 
Der ÖBSV ist bei der Entwicklung eines Konzeptes, wie eine enge Kooperation mit den FIT 
KoordinatorInnen der Dachverbände erfolgen kann, bzw. wie eine Einbindung in das 
Gesamtkonzept FIT für Österreich erfolgen könnte. 
 

Als Fortsetzung zum 1. Paralympischen Jugendlager in Athen 2004 fand im August 2005 ein 
Jugendaustausch in der Türkei und im August 2006 in Frankfurt am Main/D  statt. 
Teilgenommen haben jeweils 12 Jugendliche mit Behinderung im Alter von 12 bis 18 Jahren. 
Mit verschiedenen gemeinsamen sportlichen und auch kulturellen Aktionen in den jeweiligen 
Ländern, aber auch bereits im Vorfeld, wurde eine Kooperation von behinderten 
Jugendlichen in Freizeit und Sport über die Grenzen verschiedener Verbände aber auch 
Länder wie Türkei und Deutschland hinweg, angeregt. Diese Aktionen sollen jungen 
NachwuchsathletInnen eine Perspektive für das weitere Training geben und zur zukünftigen 
aktiven Mitarbeit im Verband motivieren. 
 

Die finanziellen Aufwendungen für die Behinderten-Top-SportlerInnen sind auch für den 
ÖBSV eine große Herausforderung. Die Anforderungen an diese AthletInnen steigen und 
sind über das normale Verbandsbudget nicht ausreichend zu finanzieren. Da der ÖBSV 
derzeit 12 paralympische Sportarten und 4 internationale Sportarten administriert und deren 
Europa- und Weltmeisterschaften jährlich beschickt, ist es aus finanziellen Gründen schwer 
möglich, diese LeistungssportlerInnen bei ihrer Vorbereitung auf Großereignisse adäquat zu 
unterstützen. 
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Zusätzlich gibt es neben den Europa- und Weltmeisterschaften in vielen Sportarten große 
internationale Veranstaltungen oder Cup-Serien, deren Ergebnisse zur Qualifikation zu EM 
und WM herangezogen werden. In vielen Sportarten sind die Teilnahme und der Erfolg vom 
internationalen Verband bindend vorgegeben, um eine mögliche Startberechtigung und 
Qualifikation für eine EM und WM zu erhalten. 
 

Besonders zu erwähnen ist, dass mit der im Jahr 2005 bewilligten Individualförderung-
Behindertensport des Fonds zur Förderung des Behindertensports (FFBS) ein weiterer 
wichtiger Schritt für die finanzielle Förderung der behinderten SpitzensportlerInnen gesetzt 
wurde. In den Jahren 2005 und 2006 wurden insgesamt (ÖBSV und ÖGSV) 28 in Weltklasse 
und 18 SportlerIn in Leistungsklasse eingestuft.  
Von den 12 geförderten Winter-SportlerInnen waren bei den Paralympics 2006 in Turin 8 in 
den Medaillenrängen und 5 haben Plätze unter den ersten 10. erreicht. 
 

Auf Wunsch des Österreichischen Gehörlosensportverbandes (ÖGSV) wurde im Jahr 
2002 ein Kooperationsvertrag mit dem ÖBSV abgeschlossen. Damit wurde vom ÖBSV der 
ÖGSV als alleiniger Ansprechpartner für den Gehörlosensport anerkannt und hat alle Rechte 
und Pflichten selbst zu vertreten. Die Zusammenarbeit zwischen ÖBSV und ÖGSV hat sich 
auf dieser Vertragsbasis als sehr nützlich für den Sport erwiesen. Der Kooperationsvertrag 
wurde daher im Jahr 2006 auf weitere 4 Jahre verlängert.  

 
13.8.1. Sportliche Höhepunkte 

Die großen Erfahrungen in den Behindertensportvereinen, das Vorhandensein von 
speziellen behinderungsspezifischen Strukturen wie unsere Fachausschüsse für bestimmte 
Behinderungsgruppen und die Betreuung unserer SpitzenathletInnen in eigenen 
Sportreferaten stellen sicher, dass viele Menschen mit Behinderung, die Sport treiben 
wollen, dies auch auf jeder Ebene tun können. 
 

Im nationalen Wettkampfprogramm werden Österreichische Staatsmeisterschaften und 
Österreichische Meisterschaften in jenen Sportarten und Behinderungsgruppen 
durchgeführt, die die vorgegebene Anzahl an SportlerInnen und  Bundesländerbeteiligung 
erreichen. Eine Besonderheit im Behindertensport stellt neben den Alters- oder 
Gewichtsklassen die Klassifizierung – behinderungs-spezifische Einteilung in Klassen – dar, 
was aufgrund des reichhaltigen Sportangebots und der sechs anerkannten 
Behinderungsgruppen im Sport derzeit zu sehr vielen möglichen Staatsmeistertitel führt. Der 
ÖBSV bekam diese Vielfalt nie als Renommee zu spüren, sondern eher als Vorwurf, dass 
die Qualität der einzelnen Titel durch die geringe Anzahl an StarterInnen, eine Niedrigere ist. 
Der ÖBSV setzte daher in den letzten Jahren viele nationale Maßnahmen, die zur 
Qualitätssteigerung und zur Erhöhung der Teilnehmerzahl beitrugen wie die grundsätzliche 
Kombination von manchen Behinderungsklassen, die Einführung des 3-Klassen-Systems im 
Ski alpin, das Handicap-Systems im Ski Nordisch oder das Punktesystem in der 
Leichtathletik. In den letzten Jahren wurden von den ca. 1000 möglichen ÖSTM-Titeln nur 
zwischen 180-210 Titel tatsächlich vergeben. Im Jahr 2005 wurden aufgrund der neuen Anti-
Doping Auflagen bzgl. ÖADC- Testingpool zusätzliche Leistungskriterien für den Start bei 
ÖSTM eingeführt. Der ÖBSV ist bemüht, den sportlich höchsten Titel des Staatsmeisters 
würdig zu vergeben, dennoch darf nicht außer Acht gelassen werden, dass die vielen 
Klassen im Behindertensport nicht eine „Bosheit“ sind, sondern international übernommene 
Wettkampfsysteme, die ein möglichst faires Sporttreiben von Menschen mit Behinderung 
ermöglichen sollen. 
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13.8.1.1. Wintersportsaison 2004/2005: 
Eine große Anzahl unserer WintersportlerInnen nahm am laufenden Europa- und Weltcup 
Ski alpin und nordisch teil. Unsere SkikünstlerInnen zeigten wieder auf, dass Österreich zu 
Recht den Namen „Skination“ trägt.  
Durch diesen außerordentlichen Beweis unserer BehindertensportlerInnen an Motivation, 
Leistungsbereitschaft und positiver Lebenseinstellung durfte man sich auf die Winter-
Paralympics in Turin 2006 schon freuen. 
 

13.8.1.2. Sommersport 2005: 
Vom ÖBSV wurden 2005 4 Weltmeisterschaften, 7 Europameisterschaften und 1 
Weltteamcup mit insgesamt 72 LeistungssportlerInnen in den verschiedensten Sportarten 
beschickt, die 1 WM- und 8 EM-Titel, und insgesamt 26 Medaillen nach Österreich brachten.  
Das österreichische Team der Behindertenradsportler konnte ebenfalls in der Weltrangliste 
2005 Spitzenplätze belegen. In der Weltrangliste der Nationen für die Straßenrennen findet 
man Österreich erstmals unter den Top 3, nämlich am hervorragenden 2.Platz hinter 
Deutschland und vor Spanien. Auf der Bahn konnten sie sich auch unter den besten Zehn 
behaupten und beenden dort die Saison als 9. 
In der Gesamtweltrangliste (Bahn und Strasse), welche in dieser Form auch immer für die 
Berechnung für die Startplätze bei Paralympics herangezogen wird, ergibt das den 6. Platz. 
Wenn es uns gelingt, in den nächsten Jahren ähnlich gute Erfolge im Radsport zu erzielen, 
hätten wir eine gute Ausgangsposition für die Beschickung der Paralympics in Peking 2008.  
 

Auch der Österreichische Gehörlosensportverband (ÖGSV) entsandte in dieser 
Sommersaison 2005 seine erfolgreichen AthletInnen zu den Deaflympics nach Melbourne, 
die sich im internationalen Feld mit einigen Finalplätzen behaupten konnten. 
 

Medaillen hängen immer höher, Leistungen steigen, die Dichte wird größer, der zeitliche und 
finanzielle Aufwand wird immer mehr, die Kluft zwischen nationalem Wettkampfsportler und 
internationalem Leistungssportler wird immer weiter. 
Dass der Behindertensport als gleichberechtigter und gleichwertiger Partner des Sports 
anerkannt ist, wurde mit der Bewilligung des Projekts „Individualförderung im 
Behindertensport“ des Fonds zur Förderung des Behindertensports (FFBS) im Herbst 2005 
nochmals deutlich gemacht. Dies war ein Meilenstein in der Geschichte des (Behinderten-) 
Leistungssports und soll einen Beitrag zur Anerkennung dieses gewaltigen Aufwandes 
unserer SpitzensportlerInnen leisten. 
 

20th Deaflympic Games in Melbourne 2005 
 

Tennis –Ergebnisse:  
  
Herren/Einzel  
1.Runde: Jürgen Scheutz - Jim Crane (USA) 6:3, 6:0 
 Mario Kargl - Witold Bzdyl (POL) 6:1, 6:1 
 Daniel Erlbacher - Freilos 
  
2.Runde Jürgen Scheutz - Fabio Bagini (ITA) 2:6, 6:1, 1:6 
 Mario Kargl - Stephen Swann (AUS) 6:1, 6:3 
 Daniel Erlbacher - Marius Loubser (RSA) 6:2, 6:0 
  
3.Runde Mario Kargl - Anthony Sinclair (GBR) 2:6, 2:5 abgebr 
 Daniel Erlbacher - Thomas Deschenaux (SUI) 6:2, 6:0 
.  
Viertelfinale: Daniel Erlbacher - Zengbao Yang (CHN) 3:6, 6:0, 3:6 
  
  
Herren-Doppel:  
1.Runde  M.Kargl/D.Erlbacher - D.O`Donnell/A.Sinclair (GBR) 

4:6, 6:1, 3:6 
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Schwimmen-Ergebnisse:  
  
Female 100 LC Meter Freestyle Finale: 8. Resl Patricia 
  
Female 50 LC Meter Backstroke Finale: 10.Resl Patricia (B-Finale 2.) 
  
Bowling-Ergebnisse: Finale: 9.Alois Korak (unter 122 Teilnehmern!!!) 

 
 

13.8.1.3. Wintersportsaison 2005/2006: 
In der Wintersaison 2005/2006 waren die sportlichen Höhepunkte die olympischen und 
paralympischen Winterspiele in Turin. Für das Austria Skiteam – Behindertensport setzte 
sich eine Erfolgsstory vom 10.-19.3.2006 auf den Hängen von Sestriere fort. Das 
österreichische Team mit 24 SportlerInnen konnte trotz der neuen Klassifizierung in 
Stehend/Sitzend/Blind, was die Medaillenerwartung um ein Drittel reduzierte, 14 Medaillen 
und davon 3 in Gold, 4 in Silber und 7 in Bronze erringen. Mit Kalkulation nach G/S/B 
erreichte Österreich den 4. Rang im Medaillenspiegel des Alpinen Skilaufs von 30 Nationen. 
Eine bessere Statistik bietet die Kalkulation nach Anzahl der Medaillen bei der Österreich die 
Führung übernimmt. Mit Betreibung des Österreich-Hauses während der Paralympics ist ein 
wesentlicher Schritt in Richtung Gleichbehandlung des Behindertensports gelungen. Das 
Medien- und Besucherecho war dadurch auch äußerst erfreulich.  
 
 

AUER Manfred 

BECHTER Thomas 

EDER Harald 

EGLE Jürgen 

FALCH Martin 

FRÖHLE Robert 

GASTEIGER Sabine 

HADSCHIEFF Julian Michael 

HASLACHER Danja 

HÖLL Mathias Jun. 

KAPFINGER Andreas 

LACKNER Walter 

LÖSCH Claudia 

MANDL Hubert 

MEUSBURGER Robert 

MOOSBRUGGER Wolfgang 

PREISS Andreas 

SALZMANN Klaus 

SAMPL Reinhold 

SCHMID Andreas 

SCHÖSSWENDTER Josef 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alpines Team 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WECHSELBERGER Alexander 
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ANTHOFER Oliver  
Nordisches Team KURZ Michael 

  

GASTEIGER Emil Begleitläufer f. Gasteiger 
 

 
Begleitläufer 

SCHONER Stefan Begleitläufer f. Hadschieff 
 

 

 
13.8.1.4. Sommersport 2006: 
Im Hinblick auf die Quotenverteilung und Qualifikation zu den Sommer-Paralympics in 
Peking 2008 beschickte der ÖBSV 2006 in den Sommersportarten 5 WM, 4 EM und den 
WTC RS-Tennis mit ca. 65 SportlerInnen, die 9 Weltmeistertitel, 1 Europameistertitel und 
weitere 17 Silber- und 20 Bronzemedaillen von diesen internationalen Großveranstaltungen 
nach Österreich holten. 
 
Die nächsten Großereignisse mit den Sommer-Paralympics 2008 in Peking und den Winter-
Paralympics 2010 in Vancouver werden sicher eine große Herausforderung sowohl für 
jede/jeden einzelne/einzelnen Sportlerin/Sportler als auch für die Verbände wie für den 
Österreichischer Behindertensportverband (ÖBSV), der für den Aufbau, Vorbereitung und 
Qualifikationen der SportlerInnen und somit für die Beschickungen der EM und WM in den 
Zwischenjahren zuständig ist oder für das Österreichische Paralympische Committee (ÖPC), 
das für die eigentliche Entsendung zu den Paralympics verantwortlich ist und somit den 
organisatorischen Rahmen bieten und hierfür die finanziellen Mittel aufbringen muss. 
 
Aber da wir unsere Behinderungen ja nicht als Schicksalsschlag sondern als neue  
Herausforderung sehen, an der wir wachsen können, blicken wir voller Spannung und 
Enthusiasmus auf die nächsten Sportsaisonen. 
 
 
 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument302 von 402



 -  303  - Sportverbände 

 

 
13.9.  Österreichischer Fußballbund (ÖFB) 

 

m Sinne der bevorstehenden UEFA EURO 2008 wurde die Devise ausgerufen, alles nur 
Mögliche zu tun, um dem in Österreich und der Schweiz stattfindenden Großereignis 
bestmöglich Rechnung zu tragen. So wurde der bereits im Jahre 2000 erarbeitete 
„Österreichische Weg“ fortgesetzt bzw. immer wieder verbessert und ausgebaut. Vor allem 
das Projekt „Challenge 08“ soll durch intensive Individualförderung eine schlagkräftige 
Nationalmannschaft für 2008 hervorbringen. 

Nicht zuletzt die enge Zusammenarbeit mit dem Bundeskanzleramt für Sport und der 
Österreichischen Bundesliga unterstreicht die Wichtigkeit dieses sportlichen Großereignissen 
für und in Österreich. 
 

13.9.1. Die technische Abteilung 
Die Technische Abteilung gliedert sich in sechs Ressorts und dient zur Umsetzung der oben 
erwähnten Vorhaben. Die Ressorts sind: 

 Projekt „Challenge 08“ 

 Talenteförderung (AKA/BNZ, LAZ, Talenteförderung in den Landesverbänden)  

 Nationalteams (A-Team, U21, U19, U18, U17, U16, Frauen A-Team, Frauen U19) 

 Traineraus- und –fortbildung 

 Breitenfußball 

 Frauenfußball 

 
13.9.1.1. „Challenge 2008 – Der österreichische Weg“ 
 

Aufbauend auf die Jugendförderungseinrichtungen der BNZ/AKA hat der ÖFB im Jahr 2003, 
vor allem im Hinblick auf die Europameisterschaft 2008 in Österreich und der Schweiz, das 
Talenteförderungsprojekt „Challenge 2008“ ins Leben gerufen. 
 
Dabei wurden zwei elitäre Nachwuchsgruppen – das „Team Challenge“ (16-19 Jährige) und 
das „Future Team“ (19-24 Jährige) gebildet, die speziellen Förderungsprogrammen 
unterzogen wurden, um zu garantieren, dass Österreichs Fußballtalente bestmöglich betreut 
und aufgebaut werden. 
 
Im Herbst 2005 wurde das Individualtrainer-Modell implementiert. Als Bindeglied zwischen 
ÖFB-Nationaltrainern, Sportwissenschaftern, Sportmedizinern und Sportpsychologen wurde 
2005 in jedem Klub ab zwei Challenge-Spielern ein Individualtrainer installiert und dieser 
finanziell unterstützt. 
 
Der Inhalt von Challenge 2008 gliedert sich in 4 Bereiche: 
 

1) Fußballspezifischer Bereich 
 

Das sportliche Ausbildungskonzept des ÖFB orientiert sich an internationalen Erkenntnissen 
der Spielerentwicklung. Der Spieler steht eindeutig im Mittelpunkt, das ÖFB-Betreuerteam 
und der Trainer im Verein bzw. der Talenteförderungseinrichtung arbeiten kooperativ 
zusammen. 
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Die zentralen Zielsetzungen sind folgende: 
 

 Der Ausbildungsgedanke muss entsprechend dem Entwicklungsstand des Spielers 
vorrangig beachtet werden. 

 Die Qualifikation für internationale Bewerbe wird unter Berücksichtigung des 
vorangegangenen Punktes angestrebt. 

 Bei jüngeren Jahrgängen soll der Ausbildungsgedanke dominieren, bei älteren 
hingegen gewinnt der Wettbewerbsgedanke mehr an Dominanz. 

 Die Auswahl der Spieler erfolgt nach ihrem Entwicklungspotenzial. 
 
Um diese Ziele zu erreichen wurden und werden folgende Maßnahmen gesetzt: 
 

 Umfassende professionelle Betreuung der Nationalmannschaften bei Lehrgängen 
durch die Installierung von zwei Nationaltrainern, fixen Assistenztrainern mit Profi-
Lizenzen und Tormanntrainern 

 Dezentrale Individualförderung in den vier Regionen Ost, Mitte, West, Süd durch die 
Individualtrainer in den Vereinen 

 Dokumentation der geleisteten Arbeit der Individualtrainer 
 Controlling durch die ÖFB-Nationaltrainer 

 
 
2) Sportmotorischer Entwicklungs- und Betreuungsbereich: 

 

Im Rahmen des sportmotorischen Entwicklungs- und Betreuungsbereichs wird, basierend 
auf einer für diese Zielgruppe eigens entwickelten Testbatterie ein Stärken- und 
Schwächenprofil ausgearbeitet, welches die Grundlage für die Erstellung individueller 
Trainingskonzepte bildet. 
 
Ziel der Diagnostik ist die direkte Umsetzung bzw. die Trainingssteuerung, in optimaler 
Zusammenarbeit zwischen dem Cheftrainer, Individualtrainer, Nationaltrainer, 
Sportwissenschafter und Spieler. So wird der Spieler über den Projektzeitraum im 
Zusammenhang mit seinem sportmotorischen Werdegang individuell weiterentwickelt, wie 
dies sonst nur im Einzelsport möglich ist. 
 
Der Prozess der qualitativen Entwicklung von ÖFB-Nationalspielern in den Vereinen wird 
dabei dokumentiert bzw. reflektiert. Darüber hinaus sollen die im Fußball relevanten 
Leistungsparameter durch eine ausgewählte Testbatterie erfasst und über mehrere Jahre 
hinweg beobachtet werden. 
 
Zudem konnte im Jahr 2006 mit Conditioning Coach Roger Thomas Spry ein international 
renommierter Sportwissenschafter für den ÖFB gewonnen werden. Neben seiner Arbeit in 
der A-Nationalmannschaft ist Spry auch in alle anderen Bereiche wie LAZ, BNZ/AKA und die 
Traineraus- und –fortbildung eingebunden. 
 

3) Sportpsychologie: 
 

Die Sportpsychologie setzt sich die optimale Entwicklung der individuellen 
Handlungspotenziale von ÖFB-Nationalspielern zum Ziel. Sie sollen in der Entfaltung und 
Ausprägung ihrer individuellen Persönlichkeiten so unterstützt werden, dass sie diese im 
professionellen Fußball optimal verwirklichen können.  
 
Hierbei werden verschiedene Schwerpunkte gesetzt: 

 Durchführung von Potenzialanalysen, in denen Stärken und Entwicklungsfelder 
der Challenge-Spieler herausgearbeitet werden 
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 Jährliche Erfassung der Entwicklung der Spielerpersönlichkeiten durch 
psychologische Tests 

 Angebot zur individuellen sportpsychologischen Arbeit durch die Installierung von 
fünf Sportpsychologen in den vier Regionen 

 Implementierung der Sportpsychologie in den Nachwuchs-Nationalmannschaften 
 Implementierung der Sportpsychologie mit Sommer 2006 in der A-

Nationalmannschaft 
 

4) Sportmedizin: 
 

Im Rahmen des Projektes erfolgt einmal jährlich folgende sportmedizinische 
Statuserhebung: 
 

 Internistisch / klinisch-physikalischer Status 
 Labor (Blutbild, Blutsenkung, Nüchternblutzucker, SGOT, SGPT, Gamma, GT, 

Kreatinin) 
 EKG, Spirogramm 
 (Spiro-)Ergometrie  mit BelastungsEKG 
 Orthopädisch / traumatologischer Status 
 Zahnärztlicher Status 

 
Die Untersuchungen werden dezentral bzw. bei Lehrgängen von Nationalmannschaften 
durchgeführt, die Ergebnisse werden überprüft und bei Werten außer der Norm 
entsprechende Kontrolluntersuchungen angeordnet. 
 
13.9.1.2. Talenteförderung 
 

 Landesverbandsausbildungszentren (LAZ) 
Die ÖFB-Talenteförderung setzt im Alter von 10 Jahren ein, und zwar in Form von so 
genannten Landesverbandsausbildungszentren (LAZ). Die LAZ verstehen sich als 
Ausbildungszentren der Landesverbände in Zusammenarbeit mit Stammvereinen und 
Schulen. Die Spieler trainieren während der Woche im LAZ, spielen aber weiterhin bei ihren 
Klubs im Meisterschaftsbetrieb. 
Derzeit existieren 29 LAZ-Standorte: 
 

BFV: 2, OÖFV: 4 
TFV: 3, KFV: 3 
SFV: 3, VFV: 2 
NÖFV: 5, StFV: 4 
WFV: 3 

 

Jeder Standort wird vom ÖFB finanziell gefördert.  
 
Die LAZ haben folgende Aufgaben: 

 Die größten Nachwuchstalente in die Zentren zu holen 

 Diese besten Nachwuchsspieler nach einem vom ÖFB vorgegebenen 
Ausbildungsprogramm zu schulen 

 Die notwendigen Strukturen im organisatorischen und administrativen Bereich zu 
schaffen und für einen sozialen und persönlichkeitsbildenden Rahmen zu sorgen 

 Die notwendigen Infrastrukturen aufzubauen bzw. die vorhandenen zu verbessern 

 Den Talenten Vorraussetzungen zu schaffen, sich in sportlicher und menschlicher 
Hinsicht optimal entwickeln zu können 
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Für die Sichtung bzw. die Selektion von Talenten hinsichtlich der Aufnahme in ein LAZ bieten 
die LAZ-Selektionskriterien die Grundlage, die den Landesverbänden bei ihrer wichtigen 
Funktion Hilfestellung leisten sollen. Als zentrale und unabdingbare Sichtungsbereiche 
wurden Technik, Schnelligkeit, Koordination und Spielfähigkeit festgelegt. 
 
Grundvoraussetzung für die Qualifikation als LAZ-Standort bildet die Erfüllung der von der 
Kommission für Talenteförderung, LAZ und Auswahlen festgelegten K.O.-Kriterien. Folgende 
Ressourcen sind für die K.O.-Kriterien entscheidend: 

 Infrastruktur 

 Personelle Ressourcen 

 Sportliche Anforderungen 

 Schulkooperationen 

Zur Überprüfung der Ressourcen wird ein exaktes Controlling der LAZ-Standorte von den 
Nationaltrainern vorgenommen. 

Weitere Zahlen und Fakten: Im Durchschnitt bietet jedes LAZ rund 200 Trainingseinheiten 
pro Jahr an. Ein Mal pro Jahr finden sportmotorische Tests sämtlicher LAZ-Spieler statt, 
ebenso einmal im Jahr kommt es zu einer Überprüfung der Technikentwicklung im Projekt 
„Perfect Technique“. 

Im Jahr 2006 wurde das Eintrittsalter in die LAZ durch die Einführung einer LAZ-Vorstufe für 
Kinder im Alter von 10 bis 12 Jahren heruntergesetzt. Zusätzlich wurde auch in jedem LAZ 
ein Standortleiter installiert. 

 
 Bundesliga – Nachwuchszentren (BNZ) / Akademien (AKA) – Toto Jugendliga 

Als weiteres Glied im Rahmen des Österreichischen Weges schließen die Bundesliga - 
Nachwuchszentren (BNZ) / Akademien (AKA) an die Ausbildung in den LAZ an.  

Die BNZ/AKA haben die Aufgabe 

 die besten Nachwuchsspieler zu zentrieren und diese nach ÖFB-Vorgaben zu 
schulen, 

 die notwendigen Strukturen zu schaffen und für einen sozialen und 
persönlichkeitsbildenden Rahmen zu sorgen, 

 die Infrastruktur zu verbessern und den Talenten Voraussetzungen zu schaffen, 
damit sie sich auf sportlichem und beruflichem Gebiet bestmöglich entwickeln 
können. 

Zielsetzung der Toto-Jugendliga ist die systematische und flächendeckende Erfassung und 
Ausbildung talentierter Jugendlicher zu Leistungssportlern.  

Durch Erfüllung zusätzlicher Qualitätskriterien, die über die BNZ Lizenzbedingungen 
hinausgehen, kann ein BNZ den Status einer Nachwuchsakademie erlangen.  

Die Grundphilosophie einer Nachwuchsakademie baut auf einem sehr hohen 
Anforderungsprofil und Qualitätsstandards in den Bereichen Infrastruktur und Ausbildung von 
Nachwuchsspielern auf. Es ist zum Wohle der Fußballjugend unter den BNZ ein 
österreichweiter Wettbewerb um den Erhalt einer Zertifizierung „Nachwuchsakademie“ im 
Gange. 

Insofern haben die hoch angesetzten K.O. Kriterien, niedergeschrieben im BNZ/AKA 
Organisationsstatut, die Kontrollbesuche und die damit verbundene Punktevergabe nach 
dem BNZ/AKA Bewertungskatalog bei den Vereinen ein positives Konkurrenzdenken und 
Verbesserungen auf allen Ebenen bewirkt. 
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Schulkooperationen 
In der Saison 2005/06 wurden 38 Schulkooperationen mit 640 Spielern geführt. 
 
Betreuungsmodelle 
335 Spieler nutzten die Tagesbetreuungen.  

 
Lehringsmodell 
In der Saison 2005/06 befanden sich 15 Spieler im BILLA Lehrlingsmodell, in Kooperation 
mit der Berufschule Eisenstadt. 
Personalstand 
Hauptberuflichkeit 2005/06: 80 Personen (Sportliche Leiter, Trainer, Administration, 
Sportmedizinisches Personal) 
Nebenberuflichkeit 2005/06: 143 Personen (Sportliche Leiter, Trainer, Administration, 
Sportmedizinisches Personal) 
 

Internationale Vergleiche in den Ausbildungsschwerpunkten bestätigen den österreichischen 
Weg. Die professionelle sportwissenschaftliche Betreuung durch das IMSB bzw. das Institut 
für Sportwissenschaften der Universität Salzburg wird sichergestellt. Die gute Kooperation 
der Institute mit den Vereinen und die professionelle Umsetzung der Ergebnisse in die Praxis 
werden durch eine Longitudinalstudie, welche vom Bundeskanzleramt für Sport, der 
Österreichischen Bundesliga und dem ÖFB in Auftrag gegeben wurde, eindrucksvoll 
bestätigt. 
 
2005/06 wurden 8 Akademien und 5 BNZ geführt:  
Akademien: 
 

BNZ: 
 

FSA FK Austria Magna 
 

BNZ Burgenland 
 

AKA Admira 
 

BNZ Tirol 
 

AKA GAK 
 

BNZ SK Rapid 
 

AKA FC Kärnten 
 

BNZ Wüstenrot Salzburg 
 

AKA St. Pölten NÖ 
 

BNZ Vorarlberg 

AKA Oberösterreich West 
 

 

AKA SK Puntigamer Sturm Graz 
 

 

AKA Linz 
 

 

 

 

 Projekt „Wissenschaftlich begleitete Ausbildung und Trainingssteuerung 
jugendlicher Spitzenfußballer in Österreich“ 

 

Dieser wichtige Eckpfeiler wurde bereits im Sommer 2001 ins Leben gerufen. Das zunächst 
über einen Zeitraum von fünf Jahren konzipierte Projekt beinhaltet umfangreiche 
Testbatterien für Spieler der bundesweiten LAZ, BNZ und Akademien sowie 
Nachwuchsspieler. Die Testbatterie umfasst: 

 die konditionell/koordinativen Fähigkeiten von LAZ/BNZ/AKA – Spielern 
 die sporttechnischen Fähigkeiten bzw. Fertigkeiten von LAZ – Spielern 
 Muskelfunktionstests 
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Nach Fertigstellung der Datenerhebung und Erstellung der Challenge 08-Datenbank werden 
die Trainingsinhalte gesammelt und Schwerpunktprogramme für die jeweiligen Standorte 
erarbeitet und evaluiert. Diese Programme werden auch in die Ausbildungskonzeption des 
ÖFB eingearbeitet. 
 

Zielsetzungen dieses Projekts sind: 
 Den Prozess der qualitativen Spielerentwicklung in den österreichischen 

Talenteförderungseinrichtungen 
(LAZ/BNZ/AKA/Nachwuchsnationalmannschaften) zu dokumentieren bzw. zu 
reflektieren 

 Die im Fußball relevanten Leistungsparameter im Rahmen einer ausgewählten 
Testbatterie bei Nachwuchsspielern zu erfassen, über mehrere Jahre zu 
beobachten und die gewonnenen Daten in einer zentralen Datenbank zu 
verwalten. 

 

Für die Durchführung übernehmen der ÖFB (Technischer Direktor Willi Ruttensteiner), das 
IMSB Austria (Prof. Dir. Hans Holdhaus) und das IfS Salzburg (Prof. Dr. Erich Müller) die 
Verantwortung, der Themenbereich „Technikanalyse von LAZ – Spielern“ wird von Josef 
Kreitzer abgedeckt. 
 

Die jährlichen Gesamtkosten werden seit 2006 aus den besonderen Bundes-
sportfördermitteln beglichen. 

 
13.9.1.3. Nationalteams 
Die Kommission für Talenteförderung, LAZ und Auswahlen unter dem Vorsitz von GD Dr. 
Leo Windtner zeichnet sich verantwortlich für die Nachwuchsnationalmannschaften von der 
U16 bis zur U21. Im folgenden kann an Hand der Statistik der Länderspiele im Vergleich der 
Jahre 2005 und 2006 abgelesen werden, dass die Gesamtzahl der Niederlagen von 47 
Prozent auf 45 Prozent zurückgegangen ist. 
 

Als Erfolge in den Jahren 2005 und 2006 können die Teilnahme an den Eliterunden der U17 
und U19 und der dritte Platz bei der U19-EM und die Qualifikation für die U20-WM angeführt 
werden. Zudem wird die UEFA U19-EM 2007 in Oberösterreich mit den Austragungsorten 
Linz, Pasching, Steyr und Ried stattfinden. 
 
13.9.1.4. Traineraus- und - Fortbildung 
 

 Trainerausbildung 
 

UEFA-B-Lizenz 
Kurs B1 (Lindabrunn) 47 Teilnehmer 
Kurs B2 (Innsbruck) 39 Teilnehmer 
 
UEFA-A-Lizenz 
Kurs A1 (Lindabrunn, Faak am See) 28 Teilnehmer 
Kurs A2 (Lindabrunn, Faak am See) 27 Teilnehmer 
 
Lehrgang für Kinder- und Jugendtrainer 
Kurs 1 (Lindabrunn, Schielleiten) 21 Teilnehmer 
Kurs 2 (Lindabrunn, Schielleiten) 24 Teilnehmer 
Kurs 3 (Innsbruck)   30 Teilnehmer 
Kurs 4 (Lindabrunn, Schielleiten) 27 Teilnehmer 
 

 Trainerfortbildung 
 

Für Trainer von Kampfmannschaften 
Seminar in Maria Enzersdorf mit 286 Teilnehmern 
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Für Trainer von Nachwuchsmannschaften 
Seminar in Saalfelden mit 184 Teilnehmern 
 
Spezialkurs zum Thema „Der Teamentwicklungsprozess im Fußball“ 
Auf Grund der großen Nachfrage nach den Kursen im Jahr 2003/04 wurde 2005 ein weiterer 
Kurs zum Thema „Der Teamentwicklungsprozess im Fußball“ mit 11 Teilnehmern 
abgehalten. 
 

 Lehrmittel 
 

Lehrunterlagen für den Trainerlehrgang des Landesverbandes 
wurden nach der Neugestaltung mit den Instruktoren der Landesverbände auch in der 
Saison 2005/06 eingesetzt.  
 
Lehrunterlagen für den Nachwuchsbetreuerlehrgang 
Die Publikation des ÖFB „Spiel, Spaß, Technik im Kinderfußball“ dient mit einigen 
Korrekturen weiterhin als Lehrmittel für alle Teilnehmer am ersten Grundkurs der 
Trainerausbildung. 
Ergänzend dazu wird auch die DVD-Challenge 2008- Techniktraining weitherhin erfolgreich 
im Unterricht eingesetzt 
 
DVD Koordinationstraining 
Im Jahr 2005 wurde in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Ski-Verband die DVD 
Koordinationstraining erstellt, die seither in der Traineraus- und –fortbildung erfolgreich 
eingesetzt wird. 
 
 
13.9.1.5. Breitenfußball 
 

 Kinder- und Jugendfußball 
Das Hauptaugenmerk 2005/06 lag auf der Umsetzung des Projektes „Der Österreichische 
Weg“, welche zum jetzigen Zeitpunkt als großteils abgeschlossen angesehen werden kann. 
Eine einheitliche Umsetzung der Vorschriften für den Nachwuchsspielbetrieb ist seit der 
Saison 2003/2004 gegeben. 
 
Die Anzahl der NW-Mannschaften konnte in den letzten Jahren gesteigert werden und 
erreichte mit dem Jahr 2006 einen Stand von 7.624. 
 
Durch die erste Funktionärsschulung des ÖFB in Verbindung mit seinen Landesverbänden 
(„Ausbildung zum Fußball-Nachwuchsleiter“) werden die organisatorisch wichtigen Personen 
im Hintergrund eines Vereines zusätzlich auf die Philosophie und die Bedürfnisse des 
Österreichischen Weges eingeschult. 
 
Um den Fair Play-Gedanken auf den Sportplätzen zu thematisieren entwickelte der ÖFB die 
„Rote Karte“ im Kinderfußball. Diese soll die Zuschauern bei Turnieren und Spielen der 
Nachwuchsspieler auf das faire Verhalten gegenüber Schiedsrichter, Gegner und anderen 
Zuschauern hinweisen. 
 
Im Bereich des Kinderfußball wurde des Weiteren für die Ausbildung in den verschiedensten 
Kursen der Landesverbände eine CD-ROM erstellt, auf der der gesamte Bereich des 
Kinderfußballs mit seiner Methodik STS (SpielenTrainierenSpielen) dargestellt wird. 
 
Als dritter Inhalt im Bereich Kinderfußball wurde ein Plakat entworfen, auf dem die 
vereinfachten Durchführungsbestimmungen (5er-, 7er und 9er-Fußball) zusammengefasst 
und bildlich dargestellt sind. Diese Plakate im Format A1 wurden österreichweit an alle rund 
2.300 Vereine kostenlos ausgesendet. 
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 Schulfußball 

Prinzipiell ist der ÖFB im Schulfußball seit Jahrzehnten sehr gut verankert. Das 
Paradebeispiel Schülerliga existiert seit über 30 Jahren. Die Anzahl der Mannschaften, die 
an der Schülerliga Fußball teilnehmen liegt bei rund 710. Die sukzessive Kürzung von 
Turnstunden in den letzten Jahren macht aber in diesem Bereich die Ausgangslage von Jahr 
zu Jahr schwieriger.  
 
Um die Positionierung des Fußballs in der Schule noch zu verstärken und die 
Zugangsmöglichkeiten der Kinder zu erhöhen, wurde das polysportive Projekt 
„BallSpielSpaß in der Volksschule“ entwickelt. Bei diesem Projekt soll den Mädchen und 
Buben in der Volksschule der Spaß im Umgang mit dem Ball vermittelt werden. 
 

 Infrastruktur 
Im Zuge des 100-Jährigen ÖFB-Jubiläums startete der ÖFB ein ehrgeiziges Breitenfußball-
Infrastrukturprojekt. Der so genannte „ÖFB-Fun Court“ soll eine Marke werden, die als 
Aushängeschild für ein erfolgreiches Breitensportprojekt des ÖFB steht. Der ÖFB entspricht 
somit dem Trend zu modernen Funsportarten, indem er eine Plattform bietet, die Fun, Spiel 
und Spaß für Jedermann ermöglicht. Die ÖFB-Fun Courts werden über das UEFA Hattrick 
Programm gefördert. Nach Abschluss der Anmeldephase und der Evaluierung werden in den 
neun Landesverbänden insgesamt 42 Fun Courts errichtet. Der Baubeginn setzte mit Herbst 
2006 bereits ein. 
 

 Futsal 
Nach intensiven Vorgesprächen konnte im März 2004 eine Kooperation zwischen dem ÖFB 
und dem FUTSAL-Verband Austria gestartet werden. Am 2. September 2005 wurde eine 
erneuerte Grundsatzvereinbarung zwischen dem ÖFB und Futsal Austria unterzeichnet. In 
der Saison 2005/06 fand erstmalig eine österreichweite Futsal-Meisterschaft mit zehn 
Vereinen statt. 
 
13.9.1.6. Frauenfußball 
 

Die Anzahl der gemeldeten Frauenmannschaften konnte bis zur Saison 2005/06 auf rund 
135 gesteigert werden. Die Zielvorstellung für das Jahr 2006 (100 Frauenmannschaften 
österreichweit) konnte bereits in der Saison 2004/2005 erreicht und sogar überschritten 
werden! 
 
Im Herbst 2005 wurde die Organisation und Durchführung der obersten Frauen-Spielklasse 
in den ÖFB integriert und heißt seit nunmehr ÖFB-Frauenliga. Gleichzeitig damit wurden die 
Richtlinien und Durchführungsbestimmungen der ÖFB-Frauenliga definiert. 
 
Im Jahr 2006 wurde innerhalb der technischen Abteilung des ÖFB der Bereich Frauenfußball 
aus dem Breitensport herausgelöst und ein eigenes Ressort Frauenfußball geschaffen. 
 
Bei den Frauen-Nationalmannschaften stellt sich die Länderspielstatistik vor allem in der 
U19-Nationalmannschaft erfreulich dar. Hier wurden im Jahr 2005 zwei Drittel der Spiele 
gewonnen. Im Jahr 2006 wurden 50 Prozent (U19 alt) bzw. 60 Prozent (U19 neu) der Spiele 
nicht verloren. 
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13.10. Die Österreichischen Dachverbände 

 
13.10.1. Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körperkultur in Österreich 

 
 
Die Jahre 2005 und 2006 waren der Vergangenheit der Fortführung des in den letzten 
Jahren eingeschlagenen Weges mit Schwerpunkten in den Bereichen „Sport“, „Jugend“, 
„Frauen“ - und „ASKÖ-FIT“ gewidmet. Darüber hinaus wurde an der Weiterentwicklung von 
Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten für Sportfunktionäre gearbeitet. Damit will die ASKÖ ein 
führender Dienstleister für ihre Mitgliedsvereine, aber auch den österreichischen Sport 
bleiben und sieht ihre Aufgaben hauptsächlich in der Interessenvertretung der Betreuung der 
Landesverbände und Vereine sowie der Entwicklung neuer Sporttrends. 
 
Im Mittelpunkt der Tätigkeit des gesamten Verbandes stand die Umsetzung der 
Neuausrichtung der Besonderen Bundes-Sportförderung, die ab 2006 auch für 
Dachverbände erhebliche Mehrmittel vorsah. Dies eröffnete völlig neue Chancen, die es nun 
auch in Zukunft zu nutzen gilt. Die Dachverbände und ihre Vereine werden durch die 
gegebenen Zweckwidmungen un Ausrichtungen zu umfassenden „Sport- und 
Bewegungsanbietern“.  
 
Auf sportpolitischer Ebene und in der Interessensvertretung unterstützten die ASKÖ-
Vertreter erfolgreich die Bemühungen der Bundes-Sportorganisation um eine Neuerung der 
Besonderen Bundes-Sportförderung.  
Initiativen wie das Projekt „Fit für Österreich“ bedeuteten für die ASKÖ und dem Sport eine 
neue wertvolle Möglichkeit, die Arbeit im Gesundheits- und Breitensportbereich auszubauen 
und dem Verbindungsnetz Sport-Gesundheit-Soziales einen neuen Stellenwert zu 
verschaffen. 
  
Weiterhin eine zentrale Aufgabe der ASKÖ blieb die Förderung der Errichtung und Erhaltung 
von Sportstätten, für die erhebliche Teile der Budgetmittel der ASKÖ aufgewendet werden. 
Dieser hohe finanzielle Einsatz ist notwendig, um den Sportinteressierten in Österreich die 
Ausübung von Sport zu ermöglichen. Ohne eine geeignete Sport-Infrastruktur wäre das nicht 
möglich. In diesem Rahmen hat die ASKÖ mit dem österreichweiten Konzept von „ASKÖ 
Bewegungs Centern“ (ABC) einen völlig neuen infrastrukturellen Schwerpunkt gesetzt. Das 
Ziel: aus dem bisherigen „Sportplatz“ wird ein polysportives, gesellschaftsorientiertes 
Bewegungsareal für alle Altersstufen. 
 
Im Sportbereich bleibt es beim Grundsatz der ASKÖ, vor allem im Jugend- und 
Nachwuchssektor engagiert zu sein. Bei den diversen Nachwuchs-Leistungskursen in den 
verschiedensten Sportarten konnte ein weiterer Anstieg verzeichnet werden. Die ASKÖ 
bemüht sich, dort tätig zu werden, wo es in den Fachverbänden keine Ressourcen und 
Möglichkeiten gibt, wobei Doppel- und Mehrfachgleisigkeiten sollen vermieden werden. 
Insgesamt kann die Betreuung der mittlerweile fast 90 Sportsparten als sehr erfolgreich 
bezeichnet werden. 
 
Im Bereich der Fitness und Gesundheitsförderung stand im Mittelpunkt aller Bemühungen 
das generationenübergreifende Engagement vom Kindes- bis zum Seniorenalter. Der 
Bereich Fitness und Gesundheitsförderung im Sport bekommt eine immer größer werdende 
Bedeutung – und auch Beliebtheit. Die ASKÖ hat schon vor 20 Jahren begonnen, sich 
diesem Thema zu widmen, und bereits seit Jahren ein flächendeckendes Netz an Aktivitäten 
und Betreuungseinrichtungen in jedem Landesverband aufgebaut. Neben den bewährten 
Programmen wie Hopsi Hopper, Langsam Laufen, Rücken Fit u.v.a.m. wurden zuletzt 
Kampagnen wie „Fit komm mit ... „ ins Leben gerufen, die den Gesundheitssportsektor in 
ganz Österreich beleben. 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 311 von 402



Sportverbände -  312  - 
 

 

  
2006 war das Jahr der großen Änderungen in der Förderungspolitik des Bundes. Damit gibt 
es  auch für Dachverbände wieder mehr Geld im Weg der Bundes-Sportförderung. Das neue 
Gesetz sieht dabei für Dachverbände den Schwerpunkt vor, Bewegungsprogramme, 
Schulkooperationsprojekte und Strukturverbesserungsmaßnahmen durchzuführen und damit 
mittel- und langfristig für mehr sportaktive Menschen in Österreich zu sorgen. Die ASKÖ 
reagierte auf diese Vorgaben mehr als innovativ: mit dem virtuellen „ASKÖ-Haus“, in das alle 
in Frage kommenden Projekte in bundesweite Maßnahmen vernetzt wurden. Das „ASKÖ-
Haus“ ist somit das strategische Entwicklungsprogramm des Dachverbandes, stellt aber 
keinen abgeschlossenen Regelkreis dar, sondern kann modulartig ständig weitere neue 
Maßnahmen und Projekte aufnehmen und integrieren. 
 
Das „ASKÖ-Haus“ erreichte große Aufmerksamkeit, die Gesamtphilosophie der ASKÖ im 
Bewegungsbereich wurde vom Fördergeber als vorbildlich und richtungsweisend 
eingeschätzt.  
 
Derzeit werden folgende Massnahmen gefördert: 
 

 „Aktiv gesund mit Hopsi Hopper“ (= außerschulische sportliche 
Bewegungsprogramme bis 10 Jahre) 

 „Aktiv gesund mit Hopsi Hopper in der Schule“ (=Schul-Kooperationsprojekte bis 10 
Jahre) 

 „jugendsport.at“ (=außerschulische sportliche Bewegungsprogramme von 10-18 
Jahren) 

 „jugendsport.at in der Schule“ (=Schul-Kooperationsprojekte von 10-18 Jahren) 
 „Aktiv gesund im Betrieb“ (=Fit-Angebote mit Schwerpunkt für arbeitstätige 

Menschen) 
 „Aktiv gesund ab 50“ (=sportliche Bewegungsprogramme für ältere Menschen) 
 „Aktiv gesund intergenerativ“ (=sportliche Bewegungsprogramme für alle 

Generationen) 
 „ASKÖ Info-Tour“ (Informationsmassnahmen) 
 „ASKÖ InForm“ (Bildungsarbeit des Verbandes) 
 „Fit für Österreich KoordinatorInnen“ (=hauptamtliche Bewegungsexperten) 

 
 
13.10.1.1. Die ASKÖ in Zahlen 
Die ASKÖ betreut derzeit in ca. 4.300 Vereinen insgesamt über 1,1 Millionen 
Mitgliedschaften. Die neun ASKÖ-Landesverbände, die mit Ausnahme des 
Landesverbandes NÖ (in Wien) in den Landeshauptstädten angesiedelt sind, sehen ihre 
Aufgabe in der direkten Vereinsberatung und -betreuung, sowohl was administrative als auch 
materielle Unterstützung angeht. Eine wesentliche Säule ist der tagtägliche Kontakt mit den 
Vereinen, die sich in allen Fragen des Sports an ihre Landesorganisationen wenden können. 
Präsident der ASKÖ-Bundesorganisation ist NRAbg. Dr. Peter Wittmann, Generalsekretär 
Michael Maurer. 
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13.10.2. Allgemeiner Sportverband Österreichs 
 
Der Allgemeine Sportverband Österreichs kann auf zwei ereignisreiche Jahre zurückblicken. 
Mit  Präsident Kons. Siegfried Robatscher und Generalsekretär Mag. Paul Nittnaus ist die 
Führungsebene des ASVÖ neu besetzt. Die Zahl der Mitgliedervereine stieg seit Anfang 
2005 von 4545 auf 4874 Vereine, das entspricht einem Zuwachs von 7,2 Prozent. 
 
13.10.2.1. Jugendspiele 
Das Highlight des Jahres 2005 waren die Jugendspiele in Saalfelden. Knapp 1.000 Kinder 
und Jugendliche konnten eine Woche lang einen Hauch von Olympia spüren. Neben den 
Wettkämpfen der verschiedenen Sportarten war es den Teilnehmer, aber auch Zuseher von 
Jung bis Alt möglich, sich im Funpark bei nicht alltäglichen Bewegungsangeboten zu 
amüsieren. Bereits jetzt ist fix, dass dieses Fest für die Jugend wieder stattfinden wird, und 
zwar im Jahr 2009 in Telfs in Tirol. 
  
13.10.2.2. Spitzensportförderung 
Um eine optimale Vorbereitung auf die kommenden olympischen Spiele zu gewährleisten, 
unterstützt der ASVÖ seit 2005 jene SportlerInnen mit den größten Chancen, bei Olympia 
2008 in Peking für Österreich an den Start gehen zu dürfen. Erfolge der geförderten Sportler 
gab es schon bei den vergangenen Spielen in Athen: Andreas Geritzer und Kate Allen holten 
als geförderte ASVÖ-SportlerInnen Silber und Gold. 
 
13.10.2.3. Projektförderung 
Jede beim ASVÖ anerkannte Sportart wird im Zuge der Projektförderung unterstützt. Diese 
Investition in die Zukunft ist an Jugendliche gerichtet - in Form von Lehrgängen, 
Wettkämpfen oder Trainerfortbildungen wird versucht, optimale Voraussetzungen für junge 
Talente zu schaffen, die möglicherweise die Leistungsträger von morgen sind. Jährliche 
Evaluationen sorgen für einen optimalen Einsatz der Ressourcen. 
 
13.10.2.4. Sports au Pair 
Spitzensport, Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen, ist vor allem für Frauen ein 
schwieriges Unterfangen. Das ASVÖ-Frauenreferat, unterstützt vom Bundeskanzleramt, 
versucht, bei der Bewältigung der Dreifachbelastung helfen. Bis zu einem Jahr können 
österreichische Spitzensportlerinnen und Trainerinnen mit Kindern diese Unterstützung in 
Anspruch nehmen. 
 
13.10.2.5. Olympia Turin 2006 
Die erfolgreichsten Olympischen Spiele aller Zeiten waren es nicht nur für Österreich. Ein 
Großteil der 23 gewonnen Medaillen geht auf das Konto der ASVÖ-Sportler. Hervorzuheben 
sind die zwei Goldmedaillen von Thomas Morgenstern sowie die zwei Goldenen und eine 
Silberne von Felix Gottwald. 
 
13.10.2.6. Fit für Österreich 
Im Zuge der Aktion „Fit für Österreich“ des Bundeskanzleramtes und der drei Sport-
Dachverbände wurde in den Jahren 2005/06 ein kompetentes Team in die Strukturen des 
ASVÖ implementiert, welches den immer mehr an Bedeutung gewinnenden Bereich des 
Gesundheitssports koordiniert. Bundeskoordinatorin Mag. Ulrike Gruber bietet gemeinsam 
mit den neun LandeskoordinatorInnen ein breites Angebot, sowohl für Junge als auch für 
Junggebliebene. In Kooperation mit den Vereinen des ASVÖ werden Qualitätssiegel für 
Bewegungsangebote vergeben, die vor allem in den Bereichen Herz-Kreislauf, Bewegungs- 
und Stützapparat und Beweglichkeit hohen Anforderungen und Standards entsprechen 
müssen. 
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13.10.3. SportUNION Österreich 
 
 
Wenn ein Sportdachverband wie die SPORTUNION ÖSTERREICH mit mehr 

als einer Million Mitgliedern im Jahr 2005 ihr 60 jähriges Bestehen feierte, so zeigt dies, dass 
hier ein wichtiger Beitrag zur österreichischen Sportgeschichte und zum heutigen 
Sportgeschehen mitgeprägt und mitgestaltet wurde. 
 
 
13.10.3.1. Fachsport - Wettkämpfe und Ausbildungen 
Mit den UNION Bundesmeisterschaften veranstaltet die SPORTUNION österreichweite 
Wettkämpfe, bei denen sich jedes Jahr viele tausend Sportler messen. Die Meisterschaften 
werden als Ergänzung zu Fachverbandsmeisterschaften angeboten und sollen vor allem im 
Nachwuchsbereich zu mehr Wettkampferfahrung der Sportler führen.  
 
In Kombination mit den internationalen FICEP Spielen ist damit eine gute Basis für 
zukünftige sportliche Erfolge geschaffen. 
 
Zusätzlich bietet die SPORTUNION Trainingslager in den verschiedensten Sportarten an, 
um eine ganzheitliche Sportausbildung zu ermöglichen und den Teilnehmern neben 
Technikschulung und taktischen Fertigkeiten auch individuelle Tipps zu geben.  
 
Auch im Fun & Action Bereich, wie z.B. beim Rodel-Bob-und Skeletonkurs, beim Canyoning, 
im Hochseilgarten oder beim Kajak im Wildwasser konnte den Teilnehmern der Spaß an 
Bewegung näher gebracht werden.  
 
 
13.10.3.2. Sportakademie 
Die Sportakademie der SPORTUNION hat in den Jahren 2005/2006 sehr erfolgreich mehr 
als 200 Aus- und Fortbildungskurse durchgeführt und zeigte mit Themen wie Pilates, Aqua 
Fit, Rücken Fit, usw. auf, dass sie auch hier voll im Trend der Zeit liegt und den Vereinen zu 
einem qualitativ hochwertigen Angebot verhalf. Insgesamt wurden mehr als 3.000 
Übungsleiter ausgebildet. 
 
Die einzelnen Ausbildungskurse unterteilten sich in Basisausbildungen 
(Übungsleiterausbildungen, Lehrwarteausbildungen) sowie in 
weiterführende/themenspezifische Ausbildungen (Instructorenausbildungen). 
 
 
13.10.3.3. Jugend 
Der staatliche Sportjugendleiter, der im Jahr 2006 neu konzeptioniert wurde, war, wie schon 
in den vergangenen Jahren, ein Fixpunkt in der Ausbildung.  
 
Für Kinder- und Jugendliche zwischen 6 – 14 Jahren führte die SPORTUNION actioncamps 
durch. Diese actioncamps wurden nahezu über die ganzen Sommerferien in ganz Österreich 
angeboten. Die Teilnehmer wurden von staatlich ausgebildeten Sportjugendleitern rund um 
die Uhr betreut und erfuhren ein durch Sport vermitteltes Gemeinschaftserlebnis. Das 
Angebot war polysportiv, also nicht fachspartenspezifisch; neue, trendige Sportarten, wie 
z.B. Snakeborden, Klettern, Schanzenspringen, Airtrack ... konnten ausprobiert werden.  
 
Die Bundesjugendwettkämpfe LATUSCH (Leichtathletik, Turnen und Schwimmen), an denen 
die Landessieger dieses Mehrkampfes startberechtigt sind, rundeten das Angebot der 
SPORTUNION Jugend ab.  
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13.10.3.4. Projekte 
In den Jahren 2005/2006 entwickelte die SPORTUNION zahlreiche Projekte, die bereits 
nach sehr kurzer Zeit äußerst erfolgreich waren.  
Mit dem Vorzeige Volksschulprojekt UGOTCHI wurden rund 40.000 Kinder in ganz 
Österreich bewegt und 1.800 Volksschulklassen waren bei dieser einzigartigen 
Bewegungsinitiative dabei. Die Aktion hat zum Ziel, Kinder zu mehr Bewegung und gesunder 
Ernährung zu erziehen, indem sie auf spielerische Art Punkte für diverse Tätigkeiten 
sammeln können. Ausführliche Informationen zum Projekt gibt es auf www.ugotchi.at 
 
Auch im Bereich Seniorensport setzt die SPORTUNION durch das Projekt „Lebensfreude a 
la carte“ wichtige Impulse. 60 Vereine beteiligen sich österreichweit an der Aktion und bieten 
qualitativ hochwertige Bewegungseinheiten für Personen 55 + an.  
 
Ein wichtiger Schritt als Dienstleister am Gesundheitssystem konnte auch im Rahmen des 
Projektes „Diabetes“ in Zusammenarbeit mit dem Fonds Gesundes Österreich gesetzt 
werden. Das Projekt zeigt auf, dass Menschen mit Diabetes durch Bewegung geholfen 
werden kann diese Krankheit zu überwinden bzw. einzudämmen. Mehr als 3.000 Personen 
werden österreichweit in Sporteinheiten durch Vereine betreut. 
 
Ein zentrales Anliegen der letzten Jahre war außerdem die Umsetzung der Initiative „Fit für 
Österreich“, in deren Rahmen 9 Landeskoordinatoren für die Unterstützung der Vereine tätig 
sind und bei der Umsetzung von Bewegungsprogrammen helfen. Alle Infos unter 
www.fitfueroesterreich.at 
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13.11. Die Österreichischen Fachverbände 

 
 
 

13.11.1. American Football Bund Österreich (AFBÖ)  
 
Die Vision des American Football Bund Österreich ist es, dass unsere Sportart an der Spitze 
Europas steht. Um dieses Ziel zu erreichen wurden in den letzten zwei Jahren 
unterschiedliche Maßnahmen gesetzt, auf die wir nachstehend näher eingehen wollen. 
Da die Nachwuchsarbeit für die Erreichung dieses Ziels sehr bedeutend ist, wurde vom 
Verband das Projekt „Train the Trainer“ ins Leben gerufen. Im Rahmen dieses Projekts 
bereisten Trainer des Junioren Nationalteams die einzelnen Österreichischen Vereine um die 
dortigen Coaches zu unterstützen und ihr Know How weiterzugeben. Ein weiterer 
Meilenstein war das erstmalige Zustandekommen eines Kurses zum „staatlich geprüften 
Trainer für American Football“ und eine vom AFBÖ organisierte Nachwuchstrainer- 
Ausbildung, die sehr gut besucht war. 
 
Ein weiterer Schritt, den der Verband gesetzt hat um mehr NachwuchsspielerInnen und 
Cheerleader zu rekrutieren war die Planung eines Österreichweiten „Tryouts“. Diese 
Veranstaltung wurde für Mädchen und Burschen in allen Bundesländern organisiert, die 
einmal in diese Sportart „hineinschnuppern“ möchten. 
 
Da der Bereich Cheerleading in Österreich einen hohen Zustrom findet und in den Jahren 
2005/06 insgesamt über 600 Cheerleader im Ferry Dusika Hallenstadion vor insgesamt über 
4000 ZuseherInnen um den Titel der Cheerleadermeisterschaften antraten, wurden vom 
Verband in dieser Sektion auch TrainerInnen-Ausbildungen angeboten um diese Sektion 
weiterhin zu fördern und zu optimieren.  
 
Um unserer Vision näher zu kommen wurde vom Verband in Zusammenarbeit mit den 
einzelnen Vereinen ein Plan entworfen um das Niveau der Österreichischen Herren Liga AFL 
(Austrian Football League) weiterhin zu erhöhen, die heimischen Spieler zu fördern und 
somit den „Eigenbau“ weiterhin zu stärken. Somit wurde 2006 vom AFBÖ beschlossen, dass 
in der AFL ab der Saison 2007 nur mehr drei Spieler  mit College oder Profierfahrung 
gleichzeitig am Feld spielen dürfen 
 
Um das Gesamtkonzept des AFBÖ´s abzurunden und die Zukunft der Sportart American 
Football in Österreich weiter zu festigen und nachhaltig zu optimieren, wurden in den Jahren 
2005/06  eine footballspezifische Ausbildung für Funktionäre der einzelnen Vereine 
veranstaltet.  
 
Als Ergebnis der oben aufgezählten Maßnahmen können wir für die Jahre 2005/06 
festhalten, dass die Zahlen der aktiven TeilnehmerInnen Österreichweit stetig steigen, da vor 
allem die Sparte Damenfootball, Cheerleading und die Breitensparte Flag Football immer 
mehr Begeisterte finden und sich mittlerweile über 60.000 passive TeilnehmerInnen pro 
Saison in Form von Zusehern die heimischen Stadien aufsuchen. 
 
Ganz Besonders sind die internationalen sportlichen Erfolge der einzelnen Österreichischen 
Vereine hervorzuheben. Die Dodge Vikings konnten in beiden Jahren den Eurobowl Titel, 
der die Krone des Europäischen American Football darstellt nach Österreich holen und die 
Turek Graz Giants konnten das EFAF- CUP Finale für sich entscheiden. 
 
Das Österreichische Junioren Nationalteam ist seit 2000 an der Europäischen Spitze und 
konnte zuletzt bei den Europameisterschaften 2006 in Schweden den dritten Platz 
erkämpfen. 
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13.11.2. Österreichischer Badminton Verband (ÖBV) 
 
Auch im Jahr 2006 wurde die Arbeit an der Strukturreform im Leistungssport 
fortgesetzt. So konnten 4 Nachwuchsleistungszentren (Dornbirn, Linz, Graz und Wien) an 
BORG- und ORG-Standorten sowie, an Standorten von Olympiazentren der Länder installiert 
werden. Das Badminton Bundesleistungszentrum für den Nationalkader nahm in Wien seine 
Arbeit auf. Damit wurden, wie international in allen leistungsstarken Nationen üblich, die 
Voraussetzungen geschaffen, KaderspielerInnen in leistungshomogenen Trainingsgruppen 
zusammen zu fassen und besser als bisher die Trainingssteuerung durchführen zu können. 
Für alle Leistungszentren wurde fachmännisches Personal  verpflichtet. 
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit wurde in der Zusammenarbeit mit den 
TrainerInnen, die den langfristigen, planmäßigen Leistungsaufbau  der 
NachwuchskaderspielerInnen täglich begleiten, gesehen. Hierbei ging es insbesondere um 
die Schaffung eines einheitlichen, dem aktuellen internationalen Wettkampfniveau 
angepassten Technikbildes. Heimtrainer waren ständig willkommene Gäste bei Trainings- 
und Sichtungslehrgängen. So kamen sie bei internationalen Wettkampfmaßnahmen als Co-
Trainer zum Einsatz und konnten das Lehrbild in der Praxis komplettieren. 
Bei der 1. bundesweiten Arbeitstagung Leistungssport war es dem ÖBV-Vorstand ein großes 
Anliegen seine sportpolitischen und leistungssportlichen Zielsetzungen einem breiten 
Fachpublikum aus den Landesverbänden und vielen Vereinen zu präsentieren. 
   
13.11.2.1. Europa- / Weltrangliste 
Österreichs beste NationalkaderspielerIn Simone Prutsch belegte am Ende des Jahres im 
Dameneinzel Rang 42 und Jürgen Koch im Herreneinzel Rang 44 der Weltrangliste. Beide 
erreichten bei der WM in Madrid die 2. Runde und wurden jeweils nach einem 
bemerkenswert sehr gutem Match erwartungsgemäß von den/der WeltklassespielerIn, den 
späteren Silbermedaillengewinner (Bao Chunlai/China) und die 5.Platzierte (Hongyan 
Pi/France) gestoppt.  
 
Das Doppel Koch/Zauner konnte auf Grund der schweren Knieverletzung von Peter Zauner 
keine weiteren Weltranglistenpunkte sammeln. Bis zum Verletzungszeitpunkt stand das 
Herrendoppel auf Patz 3 der Europan -Circuit-Rangliste. 
 
13.11.2.2. Bundesliga 
Der alte Meister wurde auch der neue Meister. Askö Traun sicherte sich gegen Kelag 
Kärnten seinen insgesamt neunten Titel.  
 
13.11.2.3. Nachwuchs 
Im Nachwuchsbereich ist es durch konsequente Talentfindungsmaßnahmen sowie 
zahlreiche Trainingslehrgänge mit Leistungsüberprüfungen gelungen, eine pyramidale 
Kaderstruktur von U13 bis U 19 aufzubauen. 
 
Als herausragendstes Wettkampfergebnis 2006 ist der EBJC-Turniersieg von Michaela 
Mathis (NwLZ Dornbirn) im Dameneinzel zu nennen. Damit belegte sie am Jahresende Platz 
5 der Europan Badminton Junior Circit - Rangliste. Im Herreneinzel konnte sich David 
Obernosterer (NwLZ Dornbirn) auf den EBJC-Rangplatz 4 vorkämpfen.    
 
Michaela Mathis und David Obernosterer wurden von der Europäischen Badminton Union in 
das Sichtungsprojekt „Olympia 2012“ nominiert und haben 2006 zwei Mal die Möglichkeit 
erhalten, bei europaweit stattfindenden Trainingslehrgängen vor allem beim international 
wertvollen Sparringtraining zu lernen. 2007 erfolgt ein erneuter Sichtungslehrgang, der das 
Europatrainingsteam wiederum kleiner werden lässt.  
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13.11.3. Österreichischer Bahnengolfverband (ÖBGV) 
 
 
 
 

 Weltmeisterschaften der allgemeinen Klasse in Steyr /AUT/ 
 

Es waren 22 Nationen am Start. Die Damenmannschaft wurde Zweite: 
Manuela Osterkorn MGC Steigerstrasse OÖ Michaela Auer MGC Ybbstal NÖ 
Elisabeth Berger-Rella MGC Leobersdorf NÖ Elisabeth Gruber MGC Leobersdorf NÖ 
 

Die Herrenmannschaft wurde Dritter: 
Bernd Gaida MSC Steyr OÖ Manfred Lindmayr BGC Wien WI 
Robert Konrad MSC Steyr OÖ Christian Gobetz MGC Köflach ST 
Günter Inmann BGC Dornbirn VB Herbert Ziegler OMV Gänserndorf NÖ 
PhilippAlbrechtsberger WAT Floridsdorf WI    
 

Bei den Damen, wobei 51 am Start waren, erreichten wir die Plätze 3 mit E. Gruber, 5 M. 
Osterkorn, 8  E. Berger-Rella.  
 

Bei den Herren, wobei 125 Starter zu verzeichnen waren, erreichten wir die Plätze 
5. G. Inmann, 7 H. Ziegler, 10 R. Konrad, 13 M. Lindmayr, 20 Ch. Gobetz, 22 B. Gaida. 
 

 Jugendeuropameisterschaften in Pombal / Portugal/ 
 

Es waren 14 Nationen am Start. Hier wurde die Mannschaft der Juniorinnen 1. 
Petra Grossmann MGC Leobersdorf NÖ Stephanie Dallinger OMV Gänserndorf NÖ 
Andrea Hackl MGC Knittelfeld ST Birgit Cernicek Union Rot Gold WI 
 

Die Mannschaft der Junioren wurde  5.  
Klaus Pürstinger UBGC Baden NÖ Martin Knapp MGC Knittelfeld ST 
Florian Feichtner MGC Knittelfeld ST Patrick Riener BGC Score NÖ 
Marcus Ebert  BGC Score NÖ Stefan Knotzer Post SV Wien WI 
Thomas Emich UBGC Bludenz VB    
 

Im Juniorinnen-Einzel erreichte Österreich den Europameistertitel (Gold) Birgit Cernicek,   
 3. (Bronze) Andrea Hackl. 26 Mädchen waren am Start. 
 

Beim Junioren-Einzel verzeichnete man 64 Starter. Th. Emich erreichte den 17. Platz. 
 

Der Umbau des Jugendteams ist voll im Gange erste gute Erfolge stellten sich bei den 
Mädchen ein, bis 2006 sind auch bei den Burschen größere Erfolge zu erwarten. Das 
Jugendförderungsprogramm der BSO ist voll angelaufen, wir erwarten uns daraus eine 
deutliche Leistungssteigerung.  
 

 Europacup für Vereinsmannschaften in Bergheim / Österreich 
 

Hier belegte die Damenmannschaft von ASKÖ MGC Bischofshofen  den 3. Platz. Der ASKÖ 
WAT Floridsdorf belegte bei den Herrenmannschaften den 3. Platz. 
  

 Senioreneuropameisterschaften in Tapioszentmarton/Ungarn/ 
 

 Teilnehmer 12 Nationen. Hier wurde die Mannschaft der Seniorinnen 2.  
Johanna Knotzer Post SV Wien WI Maria Fuschlberger 1. SMC Liefering SB 
Elisabeth Kammerer Union Rot Gold WI Doris Ertl Union Rot Gold WI 
 

Die Mannschaft der Senioren wurde  3.  
Alfred Curda Union Rot Gold WI Franz Berger BGC Wien WI 
Manfred Schöller Badener AC NÖ Günther Gasnarek MGV Traiiskirchen NÖ 
Paul Heschl SV Blitz WI Günter Würrer OMV Gänserndorf NÖ 
Anton Wechselberger BGC Telfs TI    
 

Im Seniorinnen Einzel belegten wir mit E. Kammerer den 4. Platz und M. Fuschlberger den 
7. Platz. Im Senioren Einzel belegten wir die Plätze 14, 17, 22 
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 2005 wurden folgende Lehrgänge durchgeführt: 
 

 Je ein Schiedsrichterkurs mit Prüfung, sowie Funktionärsschulung in 6 
Bundesländern 

 3 eigene Funktionärsschulungen 
 4 Kaderlehrgänge in der allg. Klasse 
 3 Lehrgänge in der Jugend-Klasse 
 3 Lehrgänge in der Senioren-Klasse 

 

Die Österreichischen Staatsmeisterschaften im Einzel wurden in BGZ Wien durchgeführt. 
Die Österreichischen Jugendmeisterschaften wurden in Bischofshofen / SB durchgeführt. 
Die Österreichischen Seniorenmeisterschaften wurden in Traiskirchen / NÖ durchgeführt. 
Die Österreichischen Mannschaftsstaatsmeisterschaften wurden an 6 Terminen und  
3 Austragungsorten durchgeführt: 
  

 Ein Nationencup der allg. Klasse wurde in Steyr / Österreich durchgeführt. 
               Österreich wurde Vierter. Es waren 17 Mannschaften am Start. 

 
 Ein Nationencup der Jugend wurde in Pombal / Portugal durchgeführt.        

Österreich wurde Dritter. Es waren 13 Mannschaften am Start. 
 

 Ein Nationencup der Senioren wurde in Tapioszentmarton / Ungarn 
durchgeführt. 

 Österreich  wurde Erster. Es waren 8 Mannschaften am Start. 
 

 Der Mitgliederstand gegenüber dem Jahre 2004 ist gleich bleibend - dies sind 
etwa 5.275 Mitglieder. 

 
 

 Europameisterschaften der allgemeinen Klasse in Geldrop / NLD /  
 

Es waren 19 Nationen am   Start. Die Damenmannschaft wurde Fünfte. 
Andrea Hackl MGC Knittelfeld ST Renate Raidl MGC Graz ST 
Claudia Schuster MGC Bischofshofen SB Elisabeth Gruber MGC Leobersdorf NÖ 
 

Die Herrenmannschaft wurde Dritter. 
Bernd Gaida MSC Steyr OÖ Manfred Lindmayr BGC Wien WI 
Robert Konrad MSC Steyr OÖ Christian Gobetz MGC Köflach ST 
Rudolf Klupaty BGC Wien WI Herbert Ziegler OMV Gänserndorf NÖ 
Christian Freilach WAT Floridsdorf WI    
 

Bei den Damen, wobei 49 am Start waren, erreichten wir die Plätze 9 mit R. Raidl. 
 

Bei den Herren, wobei 108 Starter zu verzeichnen waren, erreichten wir die Plätze 8. Ch. 
Freilach, 10 H. Ziegler, 14 Ch. Gobetz.  
 

 Jugendeuropameisterschaften in Odense / Dänemark/  
 

Es waren 14 Nationen am Start. Hier wurde die Mannschaft der Juniorinnen 3. 
Birgit Dallinger OMV Gänserndorf NÖ Stephanie Dallinger OMV Gänserndorf NÖ
Andrea Hackl MGC Knittelfeld ST Birgit Cernicek Union Rot Gold WI 
 

Die Mannschaft der Junioren wurde  4.  
Florian Brauner MSC Steyr OÖ Thomas Obertaxer MGC Knittelfeld ST 
Florian Feichtner MGC Knittelfeld ST Patrick Riener BGC Score NÖ 
Marcus Ebert  BGC Score NÖ Elias Eberle MGC Höchst VB 
Thomas Emich UBGC Bludenz VB    
 

Im Juniorinnen-Einzel erreichte Österreich die Plätze 4. Birgit Cernicek,   5. Andrea Hackl. 
26 Mädchen waren am Start. 
Beim Junioren-Einzel verzeichnete man 68 Starter. Im Junioren-Einzel erreichte Österreich 
mit M. Ebert den 7. Platz und T. Emich den 15.Platz 
  

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 319 von 402



Sportverbände -  320  - 
 

 

Der Umbau des Jugendteams ist voll im Gange erste gute Erfolge stellten sich bei den 
Mädchen ein, bis 2007 sind auch bei den Burschen größere Erfolge zu erwarten. Das 
Jugendförderungsprogramm der BSO ist voll angelaufen, wir erwarten uns daraus eine 
deutliche Leistungssteigerung.  
 

 Europacup für Vereinsmannschaften in Lissabon / Portugal 
 

 Hier belegte die Damenmannschaft von ASKÖ MGC Bischofshofen  den 4. Platz.  
 Der ASKÖ WAT Floridsdorf belegte bei den Herrenmannschaften den 4. Platz. 
 

 Senioreneuropameisterschaften in Luxemburg. 
  

Es waren 12 Nationen am Start. Hier wurde die Mannschaft der Seniorinnen 1. (Gold) 
Johanna Knotzer Post SV Wien WI Maria Fuschlberger 1. SMC Liefering SB 
Elisabeth Kammerer Union Rot Gold WI Doris Ertl Union Rot Gold WI 
 
Die Mannschaft der Senioren wurde  4.  
Alfred Curda Union Rot Gold WI Franz Berger BGC Wien WI 
Manfred Schöller Badener AC NÖ Horst Spirk BGCR Telfs TI 
Paul Heschl SV Blitz WI Günter Würrer OMV Gänserndorf NÖ 
Walter Felbab Union Rot Gold WI    
Im Seniorinnen Einzel belegten wir mit E. Kammerer den 1. Platz (Gold) und M. 
Fuschlberger den 2. Platz (Silber). Im Senioren Einzel belegten wir die Plätze 5, 21, 25 
 

 2006 wurden folgende Lehrgänge durchgeführt: 
 

 Je ein Schiedsrichterkurs mit Prüfung, sowie Funktionärsschulung in 6 
Bundesländern 

 3 eigene Funktionärsschulungen 
 3 Kaderlehrgänge in der allg. Klasse 
 3 Lehrgänge in der Jugend-Klasse 
 3 Lehrgänge in der Senioren-Klasse 
 1 Lehrwartekurs wurde mit dem ersten Teil begonnen 

  
Die Österreichischen Staatsmeisterschaften im Einzel wurden in Baden und Pfaffstätten 
durchgeführt. 
Die Österreichischen Jugendmeisterschaften wurden in Linz / OÖ durchgeführt. 
Die Österreichischen Seniorenmeisterschaften wurden in Herzogenburg / NÖ durchgeführt. 
Die Österreichischen Mannschaftsstaatsmeisterschaften wurden an 7 Terminen und  
4 Austragungsorten durchgeführt: 
 
 

 Ein Nationencup der allg. Klasse wurde in Geldrop / Niederlande durchgeführt. 
Österreich wurde Vierter. Es waren 12 Mannschaften am Start. 

 

 Ein Nationencup der Jugend wurde in Odense / Dänemark durchgeführt.        
Österreich wurde Vierter. Es waren 12 Mannschaften am Start. 

 

 Ein Nationencup der Senioren wurde in Luxemburg durchgeführt. 
 Österreich  wurde Erster. Es waren 8 Mannschaften am Start. 
 

 Der Mitgliederstand gegenüber dem Jahre 2005 ist leicht sinkend - dies sind 
etwa 5.160 Mitglieder. 

  
 

Der wesentliche Punkt in der Tätigkeit des Verbandes war mit Unterstützung durch  die BSO 
die Jugendarbeit. Die Aufbauarbeit zeigt erste Erfolge und wird 2007 noch intensiver 
fortgesetzt. 
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13.11.4. Österreichischer Baseball Federation (ABF) 
 

 
Die Jahre 2005 und 2006 brachte der Austrian Baseball Federation (ABF) eine 
Vielzahl großartiger Erfolge. 
 
Zunächst hat sich Anfang 2005 der Österreichische Baseball-Softball Verband (ÖBSV) in 
Austrian Baseball Federation (ABF) umbenannt und hat analog dazu auch ein neues Logo 
entworfen. Des Weiteren wurde in den letzten zwei Jahren der Aufbau eines Büros inklusive 
Sekretariat realisiert; mit Herbst 2006 wurde auch die Position des/-r Generalsekretärs/-in 
besetzt. Seit 2006 ist ein Bundestrainer angestellt, um noch gezielter die Entwicklung von 
Baseball in Österreich zu fördern. Ein weiteres realisiertes Ziel ist die Errichtung von 
Leistungszentren. So gibt es seit letztem Jahr Baseball Leistungszentren in Hard, Vorarlberg, 
in Attnang-Puchheim, Oberösterreich, sowie ein Softball Leistungszentrum in Wien. Die 
Leistungszentren sind ein weiterer Schritt um effektiv den Nachwuchs in Österreich zu 
fördern. 
 
Dank speziellen Programmen und zahlreichen Nachwuchsligen nimmt die Zahl aktiver 
Nachwuchsspieler ständig zu. So gab es im Jahr 2005 und 2006 Österreichische 
Meisterschaften in allen Alterskategorien – Kinder (bis 10 Jahre), Schüler (10 bis 12 Jahre), 
Jugend (13 bis 15 Jahre) und Junioren (16 bis 18 Jahre). 
Auch international machte der Baseball Nachwuchs viel Freude. Das Jugendnationalteam 
gewann 2005 das Europameisterschafts-Turnier in Bulgarien ungeschlagen und holte 
sensationell den EM-Titel im B-Pool. Die Österreichische Baseball-Jugend stieg damit in den 
A-Pool auf und zählt zu den 8 besten Nationalteams in Europa. Des Weiteren nahm 2005 
das Juniorennationalteam bei dem traditionsreichen Turnier Mundialito in Italien teil und 
erreichte bei einer Konkurrenz von Spitzenteams aus Europa, Südafrika, Taiwan, Cuba und 
den USA einen guten achten Platz unter 16 Teilnehmern. 
 
2006 war international gesehen ein Jahr der Superlative. Nationalteams in allen 
Altersgruppen wurden zu internationalen Bewerben entsendet. Und auch hier waren wir sehr 
erfolgreich. Das Elite Nationalteam belegte den 2. Platz bei der EM der Gruppe B in Moskau, 
das Junioren Nationalteam erreichte in der EM der Gruppe B den 3. Platz. Bei der A-Pool 
Kadetten-EM in Spanien ist es unserem Team gelungen, den 5. Platz zu erreichen, und 
somit den Klassenerhalt zu sichern. Die Schüler konnten bei ihrem ersten Antritt bei einer 
EM in Tschechien den hervorragenden 6. Platz erzielen. Diese Erfolge haben wir der guten 
Vorbereitung durch unsere Trainer und freiwilligen Helfern zu verdanken. 
 
International konnte 2005 auch das Österreichische Softball Nationalteam bei der 
Europameisterschaft in Prag einen sensationellen Erfolg feiern. Mit dem zweiten Platz und 
der Silbermedaille ist den Österreicherinnen der Aufstieg in den A-Pool gelungen. Die 
nächsten A-Pool Europameisterschaften finden 2007 statt. Auch vereinsseitig bleibt 
Österreich auf internationaler Ebene erstklassig. Sowohl die Dornbirn Sharx wie auch die 
Superfund Wanderers haben den Klassenerhalt im A-Pool des Softball-Europacups 
geschafft. 
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13.11.5. Österreichischer Basketball-Verband 
 
 
Das neuformierte Herrennationalteam war in den Jahren 05/06 ausgesprochen erfolgreich. 
Das jüngste Team Europas konnte die EM Qualifikationsgruppe 04/05 mit Weißrussland, 
Zypern und Albanien gewinnen, verpasste allerdings bei den Aufstiegsspielen im Herbst 05 
gegen das mit internationalen Stars gespickte Team von Mazedonien den Sprung in die A-
Division. Der Start in die nächste Qualifikationsphase im Sommer 06 ist mit jeweils 2 Siegen 
und Niederlagen zwar nicht perfekt geglückt, lässt dem Team für die Rückrunde aber noch 
alle Chancen wieder die Qualifikation für die Aufstiegsspiele zu schaffen. In der Vorbereitung 
auf die EM Qualifikationsspiele trat der ÖBV 2005 in Kapfenberg und 2006 in Oberwart als 
erfolgreicher Ausrichter internationaler 4-Länder Turniere mit namhaften Gästeteams auf. 
  
Im männlichen Nachwuchs ist ein kontinuierlicher Aufwärtstrend bemerkbar. Im internen 
Ranking der FIBA hat sich der ÖBV in den letzten beiden Jahren von Platz 37 auf Platz 21 
verbessert. Im Jahr 2005 waren ein U16 und ein U18 Nationalteam bei der EM der B-
Division am Start, wobei letzteres mit Platz 7 die zu diesem Zeitpunkt beste Platzierung des 
ÖBV erreichte. Im darauffolgenden Jahr wurden erstmals zu allen 
Nachwuchseuropameisterschaften der B-Division Mannschaften entsendet. Der ÖBV war mit 
allen Teams in der Viertelfinalrunde und erreichte bei der U20 den 8., bei der U18 den 7. und 
bei der U16 den ausgezeichneten 4. Platz. Mit U16 Point Guard Moritz Lanegger wurde 
erstmals ein ÖBV Spieler in das All Star Team einer EM gewählt. 
Weiter ausgebaut wurden in den vergangenen beiden Jahren die Aktivitäten im U14 Bereich. 
Es wurden hier jährlich beim Bundesländer Cup die Talente gesichtet und anschließend zu 
ersten Trainingsmaßnahmen eingeladen. 
 
Im weiblichen Nachwuchsbereich ist der ÖBV dabei, die in den letzten Jahren entstandene 
Lücke nach und nach zu schließen. Sowohl 2005 als auch 2006 wurde einem 3-
Jahresprojekt folgend die U16 Mannschaft zur EM entsendet. Wurden beim ersten Antreten 
die Spiele auf Grund des geringen Alters der Mannschaft durchwegs hoch verloren, so 
waren die Resultate im Jahr 2006 bereits durchwegs respektabel. Letztendlich reichte es in 
zahlreichen engen Partien zwar nur zu einem Sieg und dem vorletzten Platz, die Tendenz 
zeigt aber auch hier deutlich nach oben. An einem Ausbau der Anzahl der Nationalteams im 
weiblichen Bereich wird bereits intensiv gearbeitet. 
 
Analog zum männlichen Bereich wurden die Mädchen beim Bundesländer Cup jährlich 
gesichtet und in weiterführenden Trainingseinheiten frühzeitig ausgebildet. 
 
Auch im Breitensportbereich ist der ÖBV durchgehend tätig. Der Schulcup zählt nach wie vor 
zu den größten Schulbewerben Österreichs. Zusätzlich werden Trainingseinheiten von 
Vereinstrainern im Schulbetrieb gefördert. Weitere Aktivitäten wurden bei Minifestivals sowie 
bei Streetball Events in zahlreichen Bundesländern gesetzt. In Wien brachte sich der ÖBV in 
den Jahren 05/06 mit attraktiven „Mach mit Stationen“ aktiv in den Tag des Sports ein. 
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13.11.6. Billard Sportverband Österreich – Carambol (BSVÖ) 
 

 
Als herausragende Erfolge nennen wir gerne den erfolgreich verteidigten 
Europameistertitel in der Freien Partie von Ingrid Englbrecht im August 2005, sowie 2 
Bronzemedaillen bei Europameisterschaften von Arnim Kahofer, (Cadre 71/2 November 
2006, Cadre 47/2 Oktober 2006). 
 

Alle von den Internationalen Verbänden (CEB, UMB) veranstalteten EM und WM, im Bereich 
Damen, Herren und Nachwuchs, wurden von unserem Verband beschickt. (Damen 1*EM, 
2*WM; Herren 11*EM, 5*WM; Nachwuchs 11*EM, 1*WM) 
 

Im nationalen Bereich werden jährlich 7 ÖSTM Herren Einzel, 2 ÖSTM Damen, 2 ÖSTM 
Mannschaften, sowie eine ÖM Senioren sowie 4 ÖM Nachwuchs Einzel und eine ÖM 
Mannschaft am Matchbillard ausgetragen. In den Einzelbewerben nehmen jährlich zwischen 
550 - 650 SpielerInnen teil. In den Mannschaftsbewerben nahmen 2005 63, 2006 65 
Mannschaften  teil.  
 

Am Kleinbillard konnten 5 ÖM Herren, 2 ÖM Damen, 1 ÖM Senioren, 3 ÖM Einzel 
Nachwuchs und 1 ÖM Nachwuchs Mannschaft sowie eine ÖM Mannschaft mit 48 
Mannschaften ausgetragen werden. In den Einzelbewerben nehmen jährlich mehr als 550 
SpielerInnen teil. 
 

In den Berichtsjahren konnte ein Bundesleistungszentrum (BLZ) Carambol Dreiband in Wien 
errichtet werden. Hier haben die besten Spieler die Möglichkeit optimal zu trainieren. Das 
BLZ koordiniert darüber hinaus Österreichweit alle Trainings, die der Verband abhält. Das 
Training wird bei den Erwachsenen Damen und Herren getrennt durchgeführt, im 
Nachwuchsbereich werden Knaben und Mädchen gemeinsam trainiert.  
 

Fast in jedem Bundesland, in dem der Carambolverband vertreten ist, konnte spezielle 
„Futurecamps“ für interessierte Jugendliche gegründet werden. Staatliche geprüfte Trainer, 
sowie ausgewählte Österreichische Spitzenspieler, besuchen diese Camps regelmäßig. Vom 
Verband ausgebildete Übungsleiter trainieren und betreuen die Jugendlichen vor Ort. Die 
Anzahl der abgehaltenen österreichischen Meisterschaften im Nachwuchsbereich konnte seit 
Gründungen der Futurecamps verdreifacht werden und was besonders erfreulich ist, die 
Veranstaltungen werden auch den Jugendlichen frequentiert. Die Leistungen sind 
durchschnittlich im Steigen begriffen. 
 

Im Damenbereich werden mehrmals jährlich Trainingskurse abgehalten, sowie spezielle 
Wettkampfvorbreitungen. In der „Freien Partie“ sind wir durch die regierende 
Europameisterin bestens vertreten, im Dreiband konnte bei der letzten WM ein achtbarer 8. 
Platz erreicht werden. Hier ist zusätzlich (Erweiterung)  zum BLZ ein Trainingszentrum für 
Damen und Jugend in Wien geplant, da das BLZ an seine Leistungskapazität stößt.  
 

Bei den Herren konnte zwei Bronzemedaillen gewonnen werden, sowie zahlreiche Top Ten 
Plätze erreicht werden. Die Gesamtwertung der klassischen Disziplinen „Serie“ die „Classic 
Master Trophy“ konnte sich Arnim Kahofer sichern, die Ihn damit als weltbesten 
Serienspieler auszeichnet. Im Dreiband, der am meisten verbreiteten und anspruchvollsten 
Disziplin im Carambolbillard, ist seit der Errichtung des BLZ durchwegs bei den Mitgliedern 
eine Leistungssteigerung zu beobachten. Hier haben sie auch die Möglichkeit mit den 
weltbesten Spielern 1- bis 2-mal jährlich zu trainieren. Zurzeit sind 18 Spieler in der 
Weltrangliste gelistet. Heuer konnten nicht weniger als 4 Spieler neue persönliche Rekorde 
(ÖSTM, EM) aufstellen, weiters waren 4 österreichische Spieler als Legionäre in der 
deutschen Bundesliga tätig.  
 

In Planung sind Möglichkeiten im Sportmedizinischen und Mentalen Bereich für unseren 
Sport besser zu nutzen, sowie Kooperationen mit Schulen speziell im Wiener Raum. 
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13.11.7. Österreichischer Bob- und Skeletonverband  
(ÖBSV) 

13.11.7.1. Bob Herren 
Das Ziel aller, eine olympische Medaille in Turin zu erreichen, konnte leider nicht realisiert 
werden. Die Gründe des schlechten Abschneidens sind sicher vielschichtig, basieren aber 
hauptsächlich auf unserem größten Problem, den zu langsamen Startzeiten. Aber einen 
Bremser = Starter in Österreich zu finden, der 125 kg wiegt und die 100 Meter in 10,60 sec 
läuft, wie der deutsche Olympiasieger Kevin Kuske, scheint etwas schwierig zu sein! Unser 
bester Fahrer Wolfgang Stampfer hätte es wohl drauf, aber wo ist ein Riese aus Österreichs 
Bergen und Wäldern oder der grünen Mark? Spaß beiseite, es ist wirklich nicht einfach. Die 
Athleten trainieren gut, neue Athleten werden auch gefunden, auf der Trockenstartbahn 
werden die Startzeiten verbessert. Dann beginnt die Saison, es gibt ein paar Verletzungen 
und schon stehen wir wieder bei Null. Manchmal ist es zum „Aus der Haut fahren“.   Bei der 
EM gab es im 2er Bob den 5. Platz durch Wolfgang Stampfer und Klaus Seelos. Dazu im 
Weltcup einen 5. Platz in Lake Placid durch Jürgen Loacker und Gerhard Köhler, und einen 
6. Platz im Weltcup 4er Bob in Altenberg durch Stampfer/Pröller/Loacker/Welz. Im 2er Bob 
Gesamt-Weltcup belegte Wolfgang Stampfer Platz 8, Jürgen Loacker Platz 17; im 4er Bob 
Stampfer Platz 15, Loacker Platz 24.  Der Nachwuchs lernte die Bahnen Europas kennen 
und 2 Piloten zeigen einiges Talent. Martin Mayer, bei einem Salzburger Club und Toni 
Hörhager, aus dem Rodelsport kommend, konnten mit Ergebnissen im Mittelfeld bei den 
einzelnen Rennen unseren Erwartungen entsprechen, denn bei Europacups sind 
Teilnehmerfelder mit über 50 2er Bobs keine Seltenheit.  
 

13.11.7.2. Damen 2er Bob: 
Unsere Teams Silke Zeuner/Christina Hengster und Christine Müssigang/Claudia Renner 
waren beim Europacup mit unterschiedlichen Platzierungen im Einsatz. Speziell die Bahn in 
Igls scheint dem Team Müssigang/Renner besonders zu liegen, denn es gewann gleich den 
ersten Europacup der Saison. Auch bei der Junioren-WM (Altersgrenze 26 Jahre) gelang 
ihnen mit dem 7. Platz ein gutes Resultat. Leider riss der Erfolgsfaden im Laufe der Saison 
etwas, und bei einem Sturz in Winterberg musste leider auch ein wenig „Lehrgeld“ bezahlt 
werden. Beide Teams sind sehr ehrgeizig und streben eine Teilnahme bei den olympischen 
Winterspielen in Vancouver 2010 an. 
 

13.11.7.3. Skeleton Damen und Herren: 
Hier bietet sich leider die gleiche Situation wie in der Sparte Bob. Alle Anstrengungen waren 
vergebens, ein Medaillenplatz wurde in Turin leider weit verfehlt (Martin Rettl – Platz 13; 
Markus Penz – Platz 16). Lichtblicke im Laufe der Saison gab es mit der Bronzemedaille von 
Markus Penz bei der EM in St. Moritz und Martin Rettl Platz 5, sowie beim Weltcup in 
Altenberg mit Markus Penz 3. Platz. Zuversichtlich stimmt uns der 7. Platz von Martin 
Brugger bei seinem ersten Weltcup-Einsatz am Königssee. Im Nachwuchsbereich wird 
weiterhin gut gearbeitet. Beim Europacup am Königssee gab es mit Martin Brugger 
wiederum eine Topplatzierung (Platz 2) und in der Gesamtwertung des Europacups belegte 
Martin Brugger den 2. und Erich Gaudin den 3.Platz. Eine Talentprobe legte Matthias 
Guggenberger mit dem 8. Platz bei der Junioren-WM in Igls ab. Im Damenbereich muss, 
bedingt durch die Rücktritte von Alexandra Grünberger und Nina Neumeister, von ganz 
unten neu begonnen werden.In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Verband wurde eine 
Jugendserie (bis 18 Jahren) mit Rennen in Igls, Winterberg und Königssee - der „Junior 
Challenge Cup“ - ins Leben gerufen. Unsere jüngsten „Skeletoniken“ erreichten dabei sehr 
gute Resultate. Es gab Siege am Königssee und Winterberg durch Emilian Fink, sowie 3. 
Plätze am Königssee und in Winterberg durch Raphael Maier und Christine Lair. Die 
Gesamtwertung des Junior Challenge Cup in der Klasse Schüler männlich gewann Raphael 
Maier, die Klasse Junioren männlich Mansuet Maier. In der Klasse Jugend weiblich belegte 
Janine Flock den 2. Platz. René Antmann belegte ex aequo mit Florian Hupfauf und 
Sebastian Heufler in der Klasse Junioren männlich Platz 3. Die gute Jugendarbeit einer 
unserer Mitgliedsvereine trägt die ersten internationalen Früchte und der Verband hofft auf 
eine möglichst geringe „Drop Out“ Rate. 
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13.11.8. Österreichischer Bogensportverband (ÖBSV) 
 

Der Zeitraum war geprägt von Erfolgen in den nichtolympischen Disziplinen. 
Diese  Erfolge wurden bereits im „Österreichisches Sportjahrbuch“ festgehalten. 
 

Die Masse der Arbeit konzentrierte sich jedoch schon seit 2005 auf den Aufbau aus der 
Jugend heraus. Dieser Prozess wird einige Jahre dauern, ehe sich internationale Erfolge 
einstellen. (Siehe auch überübernächsten Absatz!) 
 

Der Bogensport erfreut sich in den letzten Jahren eines positiven Zuwachses, der per Ende 
2006 folgende Zahlen aufweisen kann: 120 Mitgliedsvereine;  ca 4661 Vereinsmitglieder, 
wovon 1143  als ÖBSV-Schützenlizenzbesitzer registriert sind, aufgeteilt nach Geschlechtern 
und Alter können wir folgende Statistik geben: 
 

 Schüler I/Schüler II/ Kadetten    10 – 16 Jahre 15    %  m 5   %   w 
Junioren 17 – 18 Jahre  3    %  m 1   %   w 
Allgemeine Klasse 19 – 49 Jahre             56    %  m 15   %   w 
Senioren I/II 50 +       4,5 %  m 0,5%   w 
 

Der Zuwachs ist größtenteils dem 3-D Bereich zu verdanken; im Allgemeinen geht der Trend 
immer mehr zum Freizeitsport und nicht zum Leistungssport. Dies bedeutet auch, dass die 
Olympische Disziplin aus dem FITA-ISF mit dem Recurvebogen in Österreich an Bedeutung 
verliert. 
 

Dieser Abwärtstrend macht sich umso negativer bemerkbarer, je kleiner eine Nation ist; es 
wird demnach für Österreich immer schwerer, sich gegen große Nationen, insbesondere den 
Asiatischen Verbänden durchzusetzen, wo Bogensport in der Gesellschaft fest verankert ist. 
 

Bei den bevorstehenden WM in Juli 2007 in Leipzig kommt es darauf an, einen der wenigen 
freien Einzel-Quotenplätze für die Olympischen Spiele in Peking 2008 zu erreichen. Zwei 
weitere Möglichkeiten bieten sich noch bei speziellen Wettkämpfen im Jahr 2008.  
 

Jugendarbeit wird in einigen Vereinen sehr gut durchgeführt. In den letzten Jahren hat der 
ÖBSV mehrere Jugendteams zu den verschiedenen European Junior Cups entsandt, was 
jedoch auf Grund der angespannten Budgetsituation 2007 nicht mehr stattfinden kann.  
 

Die FITA (ISF) hat ein Trainingszentrum in Kairo eingerichtet, wo einige Jugendliche 
Schützen gemeinsam mit dem ÖBSV-Bundestrainer eine Trainingswoche mit einem 
Koreanischen Trainer verbracht haben. Wir erwarten uns hiervon auch für die Zukunft 
weitere Impulse und werden dies auch für die Zukunft weiter einplanen, wenn die 
notwendigen Geldmittel verfügbar sind.  
 

Der Verlust an SchützINNen vom Kadetten über den Juniorenbereich in die Allgemeine 
Klasse ist enorm und nur wenige Jugendliche können in die Allgemeine Klasse gebracht 
werden.  
Die wenigen jugendlichen SchützINNen, die weiterhin dem Bogensport in der Allgemeinen 
Klasse erhalten bleiben, brauchen eine bestimmte Zeit um auch dort akzeptable Leistungen 
zu erbringen. Wir hoffen jedoch für die Olympische Spiele 2012 in London einige junge 
Schützen aufzubauen. 
 

Durch die Zuwendungen aus der „Besondere Bundes-Sportförderung gemäß § 10 Abs. 1Z 5 
lit. A) Punkt BB) des Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005“ haben wir Schwerpunkte 
gesetzt mit vorläufig 3 Trainingsstützpunkten wo s.g. „B“ Kader-SchützINNen und 
Jugendliche SchützINNen in Trainingseinheiten zusammengezogen sind und regelmäßig 
Trainingslehrgänge absolvieren. 
Wir hoffen durch diese Maßnahmen KandidatINNen für den Nationalkader heranzuziehen. 
Der ÖBSV sieht der Zukunft mit Optimismus entgegen was die Entwicklung des Verbandes 
betrifft, bezüglich der internationalen Teilnahmen sind die Erfolge aus heutiger Sicht nur im 
Feld- und 3-D Bereich zu erwarten. 
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13.11.9. Österreichischer  Boxverband  
 

 
Im Jahr 2005 konnten Boxer des ÖBV bei internationalen Meisterschaften schöne Erfolge 
erringen. 
Bei der Kadetten EM in Siofok (U17) belegte Marcos NADER in der Gew.klasse -70 kg unter 
20 Teilnehmern den 5.Platz. Aleksander ALEKSIC erkämpfte in der Gew.klasse -86 kg die 
Bronzmedaille. 
Bei der Junioren EM in Tallinn verlor Gzim TAHIRI (75 kg) den Zweitrundenkampf. 
Die beiden Jugend- und Juniorenländerkämpfe gegen die Schweiz konnten gewonnen 
werden, in Dornbirn mit 12:10 und der Rückkampf in Au(CH) mit 10:6. 
 
Bei internationalen Turnieren im In- bzw. Ausland erkämpften unsere Juniorenboxer 
ausgezeichnete Platzierungen. 
 

Nationen Cup in Wr. Neustadt: 1.Platz Gzim TAHIRI (81 kg) 
Torma Memorial in Prag: 1.Platz Aleksander ALEKSIC; 3.Platz G.Tahiri (81 kg) 
Int. Turnier Chemnitz: 2.Platz G.Tahiri (81 kg) 
 
In der Allgemeinen Klasse konnten folgende Platzierungen erreicht werden: 
 

Arena Cup in Pula:  3.Platz Durmus KEKLIK (81 kg) 
Nationen Cup Wr. Neustadt:  2.Platz Carlos EGGER (64 kg);  
  3.Platz Wanusch ABASOW (54 kg) 
Dolomiten Turnier in Lienz:  2.Plätze für W. ABASOW(54 kg), D.MILICEVIC(69 kg), 
  W.HERMANN(91 kg). 
 
Seit 2001 wird der Austria Boxing Circle ABC jährlich in 8 Veranstaltungen durchgeführt, 
mit dem Ziel Österreich weit den Nachwuchs zu fördern und zu fordern. Ingesamt nahmen 
2005 161Boxer aus 26 Vereinen in 138 Kämpfen teil. Aus dieser guten Aufbauarbeit 
resultieren auch die Erfolge im Nachwuchsbereich. 
 
Die Beteiligung beim ABC 2006 war noch größer. 168 Boxer aus 28 Vereinen boten bei 
ebenfalls 8 Veranstaltungen 141 Kämpfe. Marcos NADER (70 kg) nahm an der Kadetten 
EM in Tirana teil und gewann die Bronzemedaille. Bei der Kadetten WM in Istanbul verlor 
NADER gegen den Europameister aus Russland den Vorrundenkampf. An der Junioren 
WM in Agadir nahm A. ALEKSIC (91 kg) teil und verlor seinen Vorrundenkampf. Ein großer 
Erfolg für Oliver OBRADOVIC den international erfahrensten Boxer des ÖBV. Bei der Militär 
WM in Warendorf gewann O. OBRADOVIC die Bronzemedaille. 
 
Auch bei Turnieren waren unsere Boxer erfolgreich. 
 

Dolomiten Turnier in Lienz: 1 Plätze für O. OBRADOVIC (75 kg), G.TAHIRI (81 kg); 
 2.Platz W. HERMANN (91 kg) 
Torma Memorial in Prag: 1.Platz A.ALEKSIC (91 kg);  
 2.Platz Danijel OBRADOVIC ( 75 kg). 
 
Beim Nationen Cup 2006 in Wr. Neustadt konnte mit Katrin HINTEREGGER (54 kg) zum 
ersten Mal eine Boxerin des ÖBV Turniersiegerin werden.  
 

Leider ist es bis jetzt nicht gelungen mehr Mädchen und Frauen für das wettkampfmäßige 
Boxen zu interessieren. Viele Mädchen und Frauen, die in den Vereinen gemeldet sind, 
nützen das Boxtraining nur zur Körperertüchtigung. 

 

Der Länderkampf gegen Ungarn, bei dem Kadetten, Junioren und allgem. Klasse im Einsatz 
waren, konnte 11:9 gewonnen werden. 
 

Die landläufige Meinung Boxen ist Gewalt und Aggression, behindert den Zugang zu 
SchülerInnen und Jugendlichen. In diesem Punkt wird von allen Verantwortlichen des ÖBV in 
der nächsten Zeit noch sehr viel Überzeugungsarbeit zu leisten sein. 
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13.11.10. Österreichischer Castingverband 
 
 
 
 
Das Sportjahr 2005 war geprägt durch die World Games in Duisburg. Als nichtolympische 
Sportart ist dieses sportliche Großereignis für uns als Randsportart sehr wichtig, da wir uns 
bei solchen Veranstaltungen über das Fachpublikum hinaus der breiteren Sportöffentlichkeit 
präsentieren können. Durch gute Vorbereitung und mit neuesten Geräten ausgestattet, 
erreichten erstmals 5 SportlerInnen das Teilnahmelimit was bereits als gutes Vorzeichen 
anzusehen war. 2 hauchdünn verfehlte Finalplätze bei den Herren, aber eine Gold- und eine 
Silbermedaille bei den Damen brachten uns einen Spitzenplatz unter allen teilnehmenden 
Fachverbänden. 
 
Bei den darauffolgenden Europameisterschaften 2005 in Polen gab es dann noch als 
Draufgabe 1 Gold-, 2 Silber- und 3 Bronzemedaillen. Der Europacup-Einzelwertung bei den 
Damen wurde gewonnen. Die große Sensation im Europacup war aber der 2. Gesamtrang 
der österreichischen Castingnationalmannschaft  im Nationencup hinter Deutschland, jedoch 
knapp vor dem vielfachen Mannschaftsweltmeister Tschechien. 
 
Im Jahr 2006 standen wieder Weltmeisterschaften am Programm. Unsere TeilnehmerInnen  
konnten die Erwartungen erfüllen und gewannen 3 Silber- und 4 Bronzemedaillen, darunter 
auch die lang erwartete Bronzemedaille in der Damenmannschaft. Bei den Damen wurde 
auch 2006 der Europacup gewonnen. 
 
Schwerpunkt im Sportjahr 2006 war die Vorbereitung unserer Junioren auf die 
Junioreneuropa-Meisterschaft 2007, welche in Österreich stattfinden wird. Sportlich kommt 
diese Meisterschaft im eigenen Land vielleicht ein Jahr zu früh für unser junges Team, die 
eine oder andere gute Plazierung hinter den Sportlern der führenden Castingnationen 
Deutschland und Tschechien sollte aber möglich sein. 
 
Auch organisatorisch wurden die verbandsinternen Weichen in Richtung dieser 
Europameisterschaft gestellt. Wir werden unseren ausländischen Gästen einen schönen 
Aufenthalt und gute sportliche Bedingungen bieten.  
 
Bereits im Jahr 2006 wurde mit den Vorbereitungen für unsere österreichweite Castingsport 
–Werbeaktion begonnen. Wir werden im Jahr 2007 Fischereivereinen im ganzen 
Bundesgebiet Informationen über den Castingsport  zukommen lassen, sowie auch 
praktische Kurzlehrgänge anbieten. Das Motto dieser Aktion lautet: „Wir suchen den 
Castingweltmeister 2012“. 
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13.11.11. Österreichischer Curling Verband  
 
 
 

Die Jahre 2005 und 2006 sind im Österreichischen Curling Sport geprägt von einem 
insgesamt sehr positiven Aufwärtstrend sowohl im Bereich der sportlichen Erfolge als auch in 
Bezug auf die Promotion unseres Sportes im Allgemeinen.  
 
Der Tätigkeitsschwerpunkt bzw. das Ziel des Österreichischen Curling Verbandes (ÖCV) war 
in diesen zwei vergangenen Jahren vor allen Dingen die Schaffung eines von der Basis bis 
hin zur Spitze sinnvoll durchstrukturierten Verbandes, welchem es demzufolge möglich ist, 
sowohl Breitensport als auch den daraus resultierenden Leistungssport optimal zu fördern. 
Langfristige Ziele, wie z.B. die Verdopplung der Mitgliederzahlen, Einführung von Rollstuhl-
Curling (paralympische Sportart!) und auch die weitere räumliche Ausdehnung unseres 
Sportes in Form von Neugründungen von Curling-Clubs, konnten dank der neuen, 
erfolgreichen Verbandsstruktur und nunmehr zur Verfügung stehender Fachkräfte/Trainer in 
Angriff genommen werden. Die Mitgliederzahlen sind insgesamt in den beiden Jahren bereits 
um ca. 15% gestiegen, Schnupperkurse für Rollstuhl-Curling wurden angeboten und 
begeistert aufgenommen, und es konnte ausserdem der zur Zeit einzige Curling-Club in 
Wien als Neuzugang in unserem Verband gefeiert werden. Die neu eingerichtete ÖCV-
Homepage ist ein weiteres, überaus erfolgreiches Medium bei der Unterstützung unserer 
Verbandsarbeit.  
 
Grund zur Freude sind ebenfalls die international erzielten Ergebnisse: Nach kurzfristigem 
und äusserst knappem Abrutschen der Damen in die europäische B-Gruppe im Dezember 
2005 konnte exakt ein Jahr darauf durch den Gewinn der B-Gruppen-Goldmedaille der 
Wiederaufstieg in die europäische A-Gruppe, und somit in die Top-Ten Europas geschafft 
werden. Die Herren-Nationalmannschaft konnte sich europäisch im Jahre 2005 mit einem 
19. Platz von 29 teilnehmenden Nationen weiterhin im 2. Drittel behaupten. In 2006 wurde 
von ebenfalls 29 teilnehmenden Nationen der 23. Platz erreicht, wobei hier anzumerken ist, 
dass das 2006-er Herrenteam eine junge Nachwuchsmannschaft war.  
 
Im Juniorenbereich konnte in den Jahren 2005 und 2006 noch die Teilnahme an 
internationalen Turnieren (wie z.B. European Junior Challenge) verwirklicht werden, leider 
sind unsere „juniors“ aber nunmehr aus dieser Altersklasse herausgewachsen. Der 
Schliessung dieser „Juniorenlücke“ treten wir mit intensiven Aktivitäten, vor allen Dingen mit 
dem Programm des Tiroler Schulsportservices, erfolgreich entgegen. Bisher konnte unsere 
Sportart insgesamt 15 Schulklassen vorgestellt werden, 12 neue Junioren-Vereinsmitglieder 
waren das sehenswerte Resultat. 
 
Wir freuen uns, weiterhin darauf hinweisen zu können, dass der ÖCV bereits im Jahre 2005 
dem Beispiel der European Curling Federation gefolgt ist, und eine Österreichische Mixed 
Meisterschaft ausgetragen wurde. Hier bilden sowohl zwei Frauen als auch zwei Männer 
eine Mannschaft – die absolute Gleichstellung zwischen Frauen und Männern ist hier sowohl 
gewollt als auch selbstverständlich. 
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13.11.12. Österreichischer Eishockeyverband  
 
 
 
 
Das österreichische Nationalteam ist wieder in den Kreis der 16 besten Eishockeynationen 
zurückgekehrt. Bei der 2006 IIHF World Championship Division I in Tallinn/Estland im April 
belegte das ÖEHV-Team souverän den ersten Platz. Damit wurde das angestrebte Ziel des 
sofortigen Wiederaufstieges in die höchste Spielklasse realisiert. 
 
Kein Grund für den ÖEHV, sich auszuruhen. Im Gegenteil: Mit der Neuorganisation der 
Trainer Aus- und Fortbildung und dem bereits erfolgreich gestarteten Nachwuchsprojekt will 
der ÖEHV neu durchstarten. 
 
In den bisher stattgefundenen Trainingslagern der Nachwuchs-Nationalteams war dieser 
frische Wind schon zu spüren. Im Rahmen der „Bewusstseinsbildung“ wird den Spielern 
verdeutlicht, was eigentlich „hinter dem Eishockey“ steckt, egal ob in den Vereinen oder im 
ÖEHV. Von Beginn an wurde auch klar gemacht, dass es Regeln gibt, die einzuhalten sind. 
 
„Fair Play & Respect“ steht für die gegenseitige Akzeptanz von Spielern, Trainern, 
Funktionären, Schiedsrichter und Zuschauern. Insbesondere was die neue, strengere 
Regelauslegung des Internationalen Eishockeyverbandes betrifft, könnte dieser Spruch der 
Schlüssel zum Erfolg sein.  
 
Ganz nach dem Motto „Stillstand bedeutet Rückschritt“ hat der ÖEHV das Nachwuchsprojekt 
entwickelt. Damit soll langfristig die Qualität des österreichischen Eishockeys verbessert 
werden. Dieses Projekt umfasst die Einbindung von Vereinstrainern, Spielern und Eltern 
sowie der Sportmedizin und Sportwissenschaft.  Die Spieler werden am Ende und zu Beginn 
einer Saison untersucht und sportwissenschaftlich getestet. Aus den gewonnenen 
Erkenntnissen werden individuelle Trainingsprogramme ausgearbeitet, die dem Spieler zur 
Verfügung gestellt werden.  
 
Sämtliche Daten werden zentral in der Datenbank des ÖEHV gespeichert, um so 
Leistungssteigerungen bzw. Leistungsabfälle zu erkennen. Gleichzeitig wird die Entwicklung 
über Jahre hinaus mitverfolgt und dient unter anderem auch als Grundlage für die 
Einberufung in die Nationalteams. 
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13.11.13. Österreichischer Eiskunstlauf-Verband 
 

 
 

Mit drei 18. Plätzen bei  Europa- und Weltmeisterschaften, 15. und 16. Plätzen bei den 
Junioren Weltmeisterschaften und dem Höhepunkt – der erfolgreichen Teilnahme des 
damals 18 jährigen Viktor Pfeifer an den Olympischen Spiele in Turin - bot der 
Österreichische Eiskunstlauf in der Saison 2005/2006 international ein durchaus positives 
Gesamtbild. International noch nicht am Start aber eine weitere Zukunftshoffung für den 
Eiskunstlauf im Lande  - das Tanzpaar Barbora Silna / Dmitro Matsyuk.  
 

Während es in der Seniorenkategorie trotz guter Ansätze noch nicht für die absolute Spitze 
reicht, ist der Nachwuchs schon sehr erfolgreich unterwegs. Mit zehn ersten Plätzen in der 
Gesamtwertung aus den vier Bewerben der European Criterium Serie 2005/2006 setzten die 
7 – 15 Jährigen ein starkes Zeichen. 
 

„Für unsere SpitzenläuferInnen muss es gezielte, individuelle Unterstützung zur weiteren 
Professionalisierung geben. Wir wollen aber auch den Nachrückenden alle Chancen und 
Unterstützung geben“, so die neue Verbandspräsidentin Christiane Mörth, die dieses Amt 
2006 von Trixi Schuba übernommen hat. 
 

Das neue Wertungssystem stellt an alle Verbände große Herausforderungen sowohl in 
sportlicher Hinsicht als auch in der Aus- und Weiterbildung der Preisrichter und des 
technischen Panels. Im Sinne einer konsequenten sportlichen Weiterbildung zur Anpassung 
der Leistungen an internationale Standards wurden eistechnische und konditionelle 
Aufbaulehrgänge mit internationalen TrainerInnen  und Fortbildungen für Preisrichter und die 
Mitglieder der technischen Panels initiiert. 

 

 Trainerfortbildung/ Eistanz mit Gennadi Karpanosov und Nathalia Linichuk 
 10 Tages Trainerlehrgang mit Alexei Mishin 
 Lehrgang "off-ice" Faak am See (sportwissenschaftl. Leitung- IMSB) 
 Lehrgang "off-ice" Cattolica, ITA (sportwissenschaftl. Leitung- IMSB) 
 Ausbildung für das neue Wertungssystem: 
 Spezialisten- & Controller- & Data Operator Ausbildung 
 Preisrichterlehrgänge   

Mit der Gründung von Leistungsstützpunkten mit Hilfe des BSO/BKA 
Strukturförderprogrammes in vorerst sechs Bundesländern (NÖ, OÖ/Salzburg, 
Tirol/Vorarlberg, Steiermark) wurde ein idealer Grundstein für einen verstärkten Aufbau an 
der Basis gelegt. Ein flächendeckender Ausbau und die Weiterentwicklung der 
Leistungsstützpunkte sind geplant. Neue Sparten-Stützpunkte für Synchron-Eiskunstlaufen 
und Eistanzen und der Aufbau einer professionellen Servicezentrale für alle Vereine und 
Sportlerinnen sind weitergesteckte Ziele des Verbandes, die erreicht werden sollen. 
Ein Workshopmodell mit allen LeistungsstützpunktrainerInnen wurde mit den Zielen 
organisiert,   
 

 Synergien aus allen Leistungsstützpunkten  
 optimale Trainingsgruppen und Leistungen   
 Austausch und Weiterentwicklung  

 

zu forcieren.  Mehr als 200 LäuferInnen aus ganz Österreich profitierten von diesem 
ergänzenden Trainingsangebot des EKL.  
 

Wichtigste internationale Ergebnisse: 
EM 17.1.-22.1 2006 Lyon  
 

18. Platz  Viktor Pfeifer (FEV, Vlbg.) 
18. Platz  Andrea Kreuzer (CEV, Wien) 

Olympische .Spiele Turin 10.2.-26.2.2006 22. Platz Viktor Pfeifer 
WM Calgary /Canada 18.3.-26.3. 
 

26. Viktor Pfeifer  
26. Andrea Kreuzer 

Junioren WM Laibach/ Slowenien 8.3. -12.3. 2006 16.Platz Astrid Mangi (EKE, Wien) 
15. Platz Viktor Pfeifer  

Synchron WM Prag 18. Platz TEAM SWEET MOZART  
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13.11.14. Österreichischer Eisschnelllauf Verband  
 
 

 
Sportlich gesehen war die Saison 05/06 eine erfolgreiche.  
Anna Rokita hat zum ersten Mal an den Olympischen Winterspielen in Turin teilgenommen 
und beim 5000m Lauf  gleich den 12. Platz belegt. Beim 3000m Lauf  erreichte Sie Platz 16.  
Bei den Junioren Weltmeisterschaften 2007 in Erfurt belegten Christian Pichler Gesamt-
Rang 13 und Stephan Bittner Gesamt-Rang 18. Über 5000m holte sich Christian Pichler 
beim selben Wettkampf Rang 5! 
  
Im Short Track belegte Veronika Windisch bei den Europameisterschaften in Polen den 19. 
Rang. André Pulec belegte bei demselben Wettkampf Rang 32 und Benjamin Koch Rang 33. 
Bei den Weltmeisterschaften in den USA erging es unseren Short Trackern auch nicht 
schlecht. Veronika Windisch belegte Platz 20 und André Pulec Platz 29. 
 
Allerdings wurde die Saison 05/06 auch überschattet von der mäßigen Betreuung und der 
Tatenlosigkeit des ehemaligen Vorstandes. Aus diesem Grund sahen einige hoffnungsvolle 
Sportler keine Zukunft mehr im Eisschnelllauf Verband und haben mit dem Sport aufgehört.  
 
Im Juni 2006 wurde ein neuer Vorstand gewählt der jetzt wieder frischen Wind in den 
Verband bringt. 
 
Wir sind stets bemüht den Aufwärtstrend den wir bei den Leistungen unserer Sportler sowohl 
im Eisschnelllauf als auch im Short Track feststellen können, optimal zu fördern und 
auszubauen. 
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13.11.15. Bund Österreichischer Eis- und Stocksportler 
 

 
Der Bund Österreichischer Eis- und Stocksportler wurde im Jahre 1935 gegründet 

und ist mit seinen über 123.000 Aktiven, nach dem Fußball-, Schi- und Tennissport, der 
viertgrößte Sportverband in Österreich. An Vereinen gemessen mit 1.791, liegt der Eis- und 
Stocksport hinter „König“ Fußball sogar an zweiter Stelle. 
 
 
Landesverband 

 
Vereine 

 
Herren 

 
Damen

Junioren 
U23 

Jugend 
U18 

Jugend 
U16 

Schüler 
U14 

Mitglieder
gesamt 

Burgenland 31 1.180 130 107 115 57 116 1.705 
Kärnten 190 14.988 860  30  30 45 25 15.978 
Niederösterreich 235 8.011 726 484 566 519 498 10.804 
Oberösterreich 426 16.783 2.896 488 173 148 110 20.598 
Salzburg 135 13.658 2.719 240 179 188 174 17.158 
Steiermark 619 35.107 4.537 2.358 2.016 835 675 45.528 
Tirol 122 8.230 1.919 133 62 39 27 10.410 
Vorarlberg 17 299 50 7 4 7 5 372 
Wien 16 706 66 8 6 5 6 797 
Gesamt 1.791 98.962 13.903 3.855 3.151 1.843 1.636 123.350 
(Stand: 1. Oktober 2006) 
 
Der Eis- und Stocksport ist seit über 30 Jahren ein Ganzjahressport, mit Meisterschaften im 
Winter auf Riefen-Eis, im Sommer auf Sommerbahnen (Asphalt und ähnlichen 
Sportbahnbelegen). Staats- und Österreichische Meisterschaften werden im Winter und im 
Sommer in allen Klassen - Damen, Herren, Senioren, Mixed, Schüler U14, Jugend U16, 
Jugend U18 u. Junioren U23 - im Mannschaftsspiel, im Weiten- und Zielwettbewerb 
ausgetragen. Diese Bewerbe kommen auch bei allen Europameisterschaften, die jedes Jahr 
durchgeführt werden und bei Weltmeisterschaften, die alle vier Jahre veranstaltet werden, 
zur Austragung.  
 
13.11.15.1. „Schule bewegt“ 
Um Schülerinnen und Schülern im Rahmen des Bewegungs- und Sportunterrichts den Eis- 
und Stocksport vorzustellen, werden ab Herbst 2007 in Koordination mit den 
Landesschulräten an Österreichs Schulen Meisterschaften abgehalten. 
 
13.11.15.2. Sportliche Bilanz 
Die Jahre 2005 und 2006 waren auf internationaler Ebene für unsere Herren, Damen und 
Nachwuchssportler zwei äußerst erfolgreiche. Auf internationaler Ebene stehen derart viele 
Erfolge zu Buche, dass es hier aufgrund des Platzbedarfs nicht möglich ist, alle 
chronologisch anzuführen. 
 
22. und 23. Jänner 2005, Goggausee/Kärnten (AUT), EM Weitenwettbewerb 
Gold für Bernhard Patschg (Herren), Markus Bischof (U23) und Lukas Pulay (U16). 
 
25. bis 27. Februar 2005 Bad Reichenhall (GER), Nachwuchs-EM 
Unsere Nationalmannschaften U23 und U16 holten Gold im Mannschaftsspiel.  Im 
Zielwettbewerb konnten die Mannschaft (U23),  Uwe Taxer (U23) und Klaus Traxler (U18) 
Gold für Österreich gewinnen. 
 
8. bis 12. März 2005, Regensburg (GER), EM Damen und Herren 
Bei den Damen sicherte sich Silvia Wild zwei Goldmedaillen im Ziel-Einzel und Ziel-
Mannschaft. Österreichs Herren Nationalteam jubelte über Gold im Mannschaftsspiel und 
Ziel-Mannschaft. 
 
14. Mai 2005 Winklarn (AUT), EM Weitenwettbewerb 
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Bernhard Patschg holte zweimal Gold. Er war im Einzel und mit den Teamkollegen René 
Genser und Johann Gruber in der Mannschaftswertung erfolgreich. 
 
26. und 27. November 2005, Füssen (GER), Europacup Herren 
Europacup-Sieger: ESV Köflach Stadt (ST). 
 
4. und 5. Februar 2006, Pocking (GER), EM Weitenwettbewerb 
Gold für Bernhard Patschg im Weit/Einzel und Weit/Mannschaft mit Johann Gruber, Otto 
Supanic und René Genser. 
 
16. bis 18. Februar 2006, Peiting (GER), Nachwuchs-EM 
Je dreimal Gold für Uwe Taxer (U23) und Christian Hobl (U18) im Ziel-Einzel,  Ziel-
Mannschaft und Mannschaftsspiel. Weiters gab es Gold unserer U16 im Ziel-
Mannschaftsbewerb. 
 
7. bis 11. März 2006, Zagreb (CRO), EM Damen und Herren 
Bei den Damen holte Silvia Wild im Ziel-Einzel Gold für Österreich. Die Herren konnten über 
zwei Goldmedaillen jubeln: Ziel-Mannschaft und in der Königsdisziplin dem 
Mannschaftsspiel. 
 
1. bis 3. September 2006, Lana (ITA) EM Weitenwettbewerb 
Unsere „Weitenjäger“ Bernhard Patschg, René Genser und Bernd Koller holten zweimal 
Silber für Österreich im Weit-Einzel und Weit-Mannschaft. 
 
18. und 19. November 2006, Budweis (CZE) Europacup Damen 
Silber auf internationaler Vereinsebene für die Damen des ESC Bregenz Raiffeisen. 
 
24. und 25. November 2006, Wien (AUT), Europacup Herren 
EV Rottendorf/KBW (K) feierte auf internationaler Vereinsebene Europacup-Sieg. 
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13.11.16. Österreichischer Faustball Bund 
 
 
 
 
Der Österreichische Faustball Bund (ÖFBB) konnte seinen Aufwärtstrend seit der eigenen 
Verbandsgründung 1993 beibehalten.  Als Meilenstein in der Entwicklung des 
österreichischen Faustballsportes ist die Errichtung des Training- und Leistungszentrums in 
Linz zu sehen. Zahlreiche Spitzensportlerinnen und Spitzensportler nützen bereits diese 
Einrichtung. Die Betreuung besonders im sportwissenschaftlichen Bereich konnte auf Grund 
der Anstellung des Verbandstrainers Martin Weiß erheblich verbessert werden. Eine weitere 
Verbesserung im Bereich des Trainer- und Betreuungssystem ist uns mit der Einstellung der 
Physiotherapeutin Doris Eidenberger gelungen. Sie erstellte für jede U-18 Kaderspielerin und 
Kaderspieler ein entsprechendes Trainingsprogramm, um einerseits bereits bestehende 
körperliche Defizite zu verbessern, andererseits diversen spezifischen Faustballverletzungen 
bzw. Schäden, die sehr häufig im Schulterbereich auftreten, präventiv vorbeugen. 
 
Die sportlichen Ziele – Platzierungen in den Medaillenrängen – konnten nahezu 100 Prozent 
erfüllt werden. 
 
Damen: 2005 – 3. Platz Europameisterschaft, Rohrbach/Österreich 

2006 – 3. Platz Weltmeisterschaft, Jona/Schweiz 
Herren: 2005 – Goldmedaille bei den World Games, Duisburg/Deutschland 

2006 – 2. Platz Europameisterschaft, Linz/Österreich 
Junioren 2005 – 3. Platz Europameisterschaft, Tecknau/Schweiz 

2006 – 4. Platz Europameisterschaft, Unterhaugstett/Deutschland 
2005 – 3. Platz Europameisterschaft, Düsseldorf/Deutschland 
2006 – 3. Platz Weltmeisterschaft, Lanquihue/Chile 

U-18 Mädchen 

2006 – Europameister, Grieskirchen/Österreich 
2005 – 3. Platz Europameisterschaft, Düsseldorf/Deutschland 
2006 – 3. Platz Weltmeisterschaft, Lanquihue/Chile 

U-18 Burschen 

2006 – 2. Platz Europameisterschaft, Grieskirchen/Österreich 
 
Zahlreiche Erfolge verzeichneten auch unsere Vereinsmannschaften: 
 
2005: Union Schick Freistadt – Europapokalsieger Herren, Freistadt/Österreich 

FG Grieskirchen Pötting – Sieger im IFA Pokal Herren, Leverkusen/Deutschland 
 FBC ASKÖ Urfahr – 2. Platz beim Weltpokal Herren in Windhoek/Namibia 
 
2006: FG Grieskirchen/Pötting – Europapokalsieger Herren, Flums/Schweiz 
 TUS Volksbank Kremsmünster – Sieger im IFA Pokal Herren, Laa/Österreich 
 SU Raika Zwettl – 3. Platz Europapokal Damen, Schneverdingen/D 
 
Zur Förderung des Sports in Österreich und speziell zur Nachwuchsförderung des ÖFBB 
wurden drei Nachwuchskoordinatoren eingesetzt: Mag. Antonia Ritschel (Ostösterreich), 
Mag. Kurt Söser (Mittelösterreich) und Mag. Iris Pfanner (Westösterreich). Zahlreiche 
Projekte wurden in ganz Österreich auf die Beine gestellt, sie haben die Zusammenarbeit 
Verein und Schule als Schwerpunkt. Die stolze Anzahl von 428 bzw. 456 
Schulmannschaften sind die Folge unserer ausgezeichneten Kooperation Verband/Verein – 
Schule. Die Schulmannschaften bestreiten im Rahmen des Kornspitz Schulcups auf Bezriks, 
Landes- und Bundesebene Wettkämpfe, wobei sich die Aufteilung Schülerinnen und Schüler 
die Waage hält!  
 
Auch im organisatorischen Bereich wurde mit der Installation einer gesamtösterreichischen 
Datenbank ein Ziel erreicht, das für den ÖFBB bei der Weiterentwicklung des 
Faustballsportes sehr wichtig ist! 
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13.11.17.  Österreichischer Floorball Verband 
 
Das Jahr 2005 war seit 1997 das erste Jahr ohne Teilnahme bei 
Weltmeisterschaften. Sowohl die Entsendung des Damenteams nach Singapur als auch die 
Teilnahme an der Juniorenweltmeisterschaft wurde mangels finanzieller Mittel zurückgestellt. 
Damit fiel das Damenteam vom 15. auf den 19. Rang der Weltrangliste zurück. Für die WM 
2007 müssen die Damen deshalb in die Qualifikation. 
 
Das Herrenteam lag 2005 an 10. Stelle der Weltrangliste. Bei der WM 2006 in Schweden 
wurde aber das Ziel Wiederaufstieg in die A – Division klar verfehlt. Nur der 15. Rang bei 27 
teilnehmenden Nationen konnte erreicht werden.  
 
Das Juniorenteam nahm noch nie an Weltmeisterschaften teil, schlug jedoch das Italienische 
Team 2005 zweimal in Länderspielen in Bozen mit 4:0 und 4:2. Im Jahr 2007 wird erstmals 
ein U 19 Kader an einer WM teilnehmen. 
 
Ein mittelfristiges Ziel des Österreichischen Floorball Verbandes (ÖFBV) ist der Aufbau einer 
Juniorinnen Nationalmannschaft, die 2010 erstmals an einer U 19 WM teilnehmen soll.  
In einigen Bundesländern gibt es bereits zielgerichtete Mädchenförderprogramme, die nun 
koordiniert und abgestimmt werden sollen. 
 
Im Europacup der Meister nahmen 2005 im Herrenbewerb TVZ Wikings Zell und im 
Damenbewerb der IBC Leoben/FBV Trofaiach teil. TVZ Wikings Zell scheiterte im Semifinale 
knapp am Aufstieg unter die letzten. Das erstmals im Damenbewerb teilnehmende Team des 
IBC Leoben/FBV Trofaiach konnte international noch keine Siege erreichen. Im Jahr 2006 
beschickte der österreichische Damenmeister SU Wien/FBVHaag am Hausruck aus Mangel 
an finanziellen Mittel die Europacup Qualifikation nicht. Der Herren Meister TVZ Wikings Zell 
nahm erneut an der Qualifikation teil, erreichte wieder Siege, doch konnte sich wieder nicht 
für die Finalrunde qualifizieren. 
 
Bei den „Austrian Floorball Open“ in Salzburg 2005 konnten die heimischen Teilnehmer 
keine Medaillen erringen, die Anzahl von 36 Damen- und Herrenteams aus 10 Nationen war 
eine neue Rekordteilnehmeranzahl. 2006 fand das „Austrian Floorball Open“ nach 3 Jahren 
in Salzburg wieder in Innsbruck statt. Dieses internationale Turnier für Clubmannschaften 
wird seit 1999 ausgetragen und gehört zu den größten seiner Art in Mitteleuropa. 
 
Durch die Aufnahme des ÖFBV als ordentliches Mitglied in die Bundes Sport Organisation 
können seit 2006 Schwerpunkte im Bereich Schulsport gesetzt werden. Mit einer 
Imagekampange für Floorball als Schulsport, die durch Mitteln des BKA und der BSO 
finanziert wird, und Anfang 2007 startet, versucht der ÖFBV Floorball als Schulsport besser 
zu etablieren. Mittelfristiges Ziel ist die Ausrichtung einer österreichweiten Schülerliga. 
 
Im Bereich Aus- und Weiterbildung der Trainer/innen wurden Schwerpunkte gesetzt. 2007 
wird erstmals eine Lehrwarte Ausbildung von der BSPA angeboten. Gezielte 
Weiterbildungen in den Bereichen Taktik, Teamführung und Sportwissenschaft werden das 
Angebot abrunden. 
 
Seit 2006 hat der ÖFBV mit Dr. Thomas Antretter einen Vertreter im Schiedsrichterkommitee 
des Internationalen Verbandes. Mit seinem Partner Mag. Hannes Dolzer bildet er das einzige 
internationale Schiedsrichterpaar Österreichs. Im Bereich des Schiedrichterwesens wurden 
Akzente gesetzt, die das Niveau und die Stellung der SchiedsricherInnen heben sollen. 
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13.11.18. Österreichischer Aero-Club  
 
 
 

Das Sportjahr 2005 ist für unsere Flugsportler äußerst erfolgreich abgelaufen. 
Wolfgang Janowitsch hat neben seinem Weltmeistertitel auch die Europameisterschaft 
gewonnen und auch unsere Junioren werden immer besser. 
 
Helmut Stern wurde 3. bei der UL-WM und in allen anderen Disziplinen haben wir 2. – 6. 
Plätze erreichen können. 
 
Ein großartiges Ergebnis ist auch der 2. Platz bei der PARA-Ski WM bei den Damen und der 
3. Platz bei der Junioren EM im Modellflug. 
 
Das Interesse für den Flugsport beweist auch die Zahl der mehr als 1.500 Kinder und 
Jugendlichen die in unserem Segelflugsimulator der Österreichweit eingesetzt wird, 
„geflogen“ sind. 
 
Europäische Regeln und Verordnungen treffen auch den Flugsport und die 
Luftraumverteilung bzw. Nutzung ist nach wie vor eines der wichtigsten Themen. 
 
2006 ist für uns Flugsportler eines der erfolgreichsten überhaupt gewesen. Wir haben bei 
Welt – und Europameisterschaften 5 Goldmedaillen, 5 Silbermedaillen und 7 
Bronzemedaillen errungen und sind damit im Jahr 2006 wahrscheinlich einer der 
erfolgreichsten Verbände der BSO. 
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13.11.19.  Österreichischer Gewichtheber-Verband 
 

 
 
Nachdem der ÖGV Athlet Matthias Steiner nach seinem hervorragenden 7. Platz bei den 
Olympischen Spielen 2004 nach Deutschland ausgewandert ist, versucht der 
Österreichische Gewichtheberverband mit verstärkter Nachwuchsarbeit wieder an ehemalige 
internationale Erfolge anzuschließen. Unsere Vereine weisen im Bereich des Mannschafts- 
und Breitensport gute Strukturen auf, wie die Teilnahme an der Mannschaftsmeisterschaft 
und die zahlreichen Aktivitäten im Seniorensport beweisen. Eine klare Konzeption 
vorzugeben und die Ausbildung von leistungsbereiten Athleten zu Spitzensportlern zu 
organisieren ist die Aufgabe des Verbandes. Die verantwortlichen Funktionäre im 
Technischen Ausschuss des ÖGV planen die Projekte zur Förderung, zwei vollbeschäftigte 
Trainer mit klarer Aufgabenstellung und -teilung sorgen für die Durchführung der 
erforderlichen Maßnahmen (Planung des Trainings, Einsatzplanung, Betreuung, usw.). Die 
Kooperation mit den Vereinen (speziell mit den Betreuern im Verein) und den 
Landesverbänden (Termingestaltung, finanzielle Unterstützung) ist Voraussetzung für die 
erfolgreiche Umsetzung der Konzeption zur Förderung von Leistungs- und Spitzensport. Das 
Talent und die Leistungsbereitschaft junger Athleten sollten so früh wie möglich erkannt und 
entsprechend gefördert werden. Klare Qualifikationsrichtlinien sollen Wegweiser und 
Ansporn zur Verbesserung der persönlichen Leistungen sein. 
 
Kurzfristige Zielsetzung:  
Aufnahme von zahlreichen, jungen Athleten in den ÖGV Kader, Überprüfung der 
technischen Fähigkeiten, Erhöhung der Trainingsintensität, gemeinsame Trainings- und 
Wettkampfeinsatzplanung mit dem „Trainer vor Ort“ mit dem Ziel der schrittweisen 
Verbesserung der Leistung, Ermittlung von Finanzierungsbedarf der regenerativen 
Maßnahmen, Zielvorgaben zur Teilnahme an internationalen Meisterschaften. 
 
Mittelfristige Zielsetzung:  
Teilnahme an Kadertrainingslehrgängen, weitere Erhöhung der Trainingsintensität, 
Teilnahme an der Jugendeuropameisterschaft - als Beginn einer erfolgreichen Laufbahn in 
der Junioren-, bzw. Allgemeinen Klasse. 
 
Langfristige Zielsetzung:  
Teilnahme an internationalen Veranstaltungen in der Junioren- und Allgemeinen Klasse, 
Teilnahme an den Olympischen Spielen 2012. 
 
Im Nachwuchsbereich haben die Athletinnen Verena Grundner, Jessica Embacher, sowie 
die Athleten Florian Ehrengruber, Gerald Kugler, Patrick Manninger, Patrick Weissinger, 
Jürgen Stransky und Vahan Barazian schon internationale Erfahrungen gesammelt. Sie 
starten in der Jugend- und Juniorenklasse bei Europa- und Weltmeisterschaften. In der 
Allgemeinen Klasse haben wir mit Heidi Neubacher eine Athletin die bei 
Europameisterschaften mit ihren guten Leistungen immer in den vorderen Rängen (6. - 8. 
Platz) liegt. Die Organisation von Schüler- und Jugend Cups in den Landesverbänden, sowie 
die neugeschaffene Möglichkeit für Gewichtheberinnen in ihren Gewichtsklassen um 
Staatsmeistermedaillen zu heben, sollen Akzente zur Erhöhung der Aktivenzahl im Bereich 
Nachwuchs und Frauen setzen. 
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13.11.20. Österreichischer Golf-Verband (ÖGV) 

 
Die Saison 2005 -brachte dem Österreichischen Golf-Verband eine Vielzahl 
großartiger Erfolge. 2006 kehrt die European Tour nach zehnjähriger Pause 
nach Österreich zurück! 
 

Die Saison 2005 geht als eine der erfolgreichsten in die Geschichte des Österreichischen 
Golf-Verbandes ein. Das rotweißrote Aushängeschild Markus Brier sicherte sich mit einem 
Jahresverdienst von 210.000 Euro bereits zum siebenten Mal in Folge die Zugehörigkeit zur 
European Tour. Das herausragende Ergebnis des 37-jährigen Wieners war ein vierter Platz 
bei den KLM Open im niederländischen Hilversum. 
 

Niki Zitny, der 2005 die heimischen Farben ebenfalls in der europäischen Eliteklasse 
vertreten hatte, musste trotz Teilerfolgen wieder den Gang auf die Challenge Tour antreten. 
Auf Europas zweithöchster Spielwiese wird Zitny in der kommenden Saison gemeinsam mit 
den beiden Tirolern Thomas Feyrsinger und Clemens Prader sowie dem Steirer Martin 
Wiegele abschlagen. Feyrsinger hat sich mit drei Saisonsiegen auf der Alps Tour, der dritten 
Stufe in der europäischen Golfszene, für höhere Aufgaben empfohlen. Der Kitzbüheler hat 
wie seine Kollegen im „Telekom Austria Future Team“ enorm von der Arbeit mit dem 
renommierten schwedischen Trainerduo Anders Forsbrand und Fredrik Jendelid profitiert, 
das seit Beginn 2005 in Diensten des ÖGV steht. 
 

Natascha Fink und Eva Steinberger haben sich auf der europäischen Profitour der Damen 
(LET) die „volle Karte“ für 2006 gesichert. Verstärkung wird das Duo in naher Zukunft vom 
Trio Nicole Gergely, Stefanie Michl und Katharina Werdinig bekommen, die ebenfalls in das 
Lager der Professionals gewechselt sind. 
 

Die österreichischen Amateure sorgten 2005 auf internationaler Ebene für Furore: Florian 
Prägant (KZN Vodacom Open/Südafrika, Schweizer Meisterschaft), Stefanie Endstrasser 
(Sherry Cup/Spanien, Schweizer Meisterschaft), Nicole Gergely (Internationale 
Österreichische Meisterschaft, Griechische Meisterschaft) und Stefanie Michl (Luxemburger 
Meisterschaft, Italienische Meisterschaft) sorgten für acht internationale Turniertriumphe. 
Daneben errangen die ÖGV-Amateure eine Reihe weiterer Topresultate, wie Bernd 
Wiesberger mit Platz zwei bei der Französischen Meisterschaft, Nicole Gergely mit Rang 
zwei bei der British Ladies Amateur Championship oder Florian Prägant mit Platz vier bei der 
Einzel-EM in Belgien. Eine große Ehre wurde dem 17-jährigen Tano Kromer zuteil, der in 
das europäische Aufgebot für die Jacques-Leglise-Trophy berufen wurde, die in Porthcawl 
das Team von Großbritannien und Irland mit 14:10 besiegte. 
 

Mit den zur European Challenge Tour zählenden BA-CA Golf Open presented by Telekom 
Austria im Fontana GC (Sieger Michael Hoey/Nordirland, 6. Martin Wiegele, 9. Clemens 
Prader, 18. Markus Brier) und den zur LET zählenden Siemens Ladies Austrian Open im GC 
Föhrenwald (Siegerin Federica Piovano/ITA, 52. Eva Steinberger, 55. Stefanie Endstrasser, 
62. Stefanie Michl) gingen 2005 zwei Großereignisse über heimische Fairways und Greens. 
 
Sportjahr 2006: 
Am 11. Juni 2006 wurde österreichische Sportgeschichte geschrieben! An diesem Tag ging 
für Markus Brier mit dem Triumph bei den mit 1,3 Millionen Euro dotierten „BA-CA Golf Open 
presented by Telekom Austria“ im GC Fontana ein Traum in Erfüllung. Der Wiener, der sich 
als erster heimischer Professional in die Siegerliste der European Tour eintragen konnte, 
wurde auf seiner Schlussrunde von 10.000 begeisterten Zuschauern begleitet. Mit diesem 
sensationellen Heimerfolg legte Markus Brier auch den Grundstein für seine Wahl zum 
„Golfer des Jahres“. Die European Challenge Tour gastierte in der Saison 2006 im GC 
Adamstal, wo Niki Zitny mit einem zweiten Platz ein weiteres Topresultat aus heimischer 
Sicht beisteuerte. 
 

Die Ladies European Tour machte zum zweiten Mal im Rahmen der „Siemens Ladies Golf 
Open presented by UNIQA“ im GC Föhrenwald Station. Für die Österreicherinnen lief es 
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beim Heimturnier nicht nach Wunsch. Mit Natascha Fink, die auf Rang 55 landete, schaffte 
nur eine ÖGV-Vertreterin den Cut. Stefanie Michl (Platz 6 bei den Swiss Open) und Eva 
Steinberger (Platz 9 bei den Open de Espana) sorgten im Jahr 2006 für die herausragenden 
ÖGV-Ergebnisse auf der europäischen Damentour. Mit Natascha Fink, Nicole Gergely, 
Stefanie Michl und Eva Steinberger werden in der Saison 2007 erstmals vier 
Österreicherinnen auf der Ladies European Tour abschlagen. 
 

Im Amateurlager feierte Stefanie Endstrasser bei den Tschechischen Meisterschaften einen 
viel beachteten Erfolg auf internationaler Ebene. Die Tirolerin wurde zum zweiten Mal nach 
2004 zur „Golferin des Jahres“ gewählt. Der Kitzbüheler Thomas Ortner holte sich den Sieg 
bei den Polnischen Meisterschaften. Der Radstädter Norbert Kirchner reihte sich als Zweiter 
bei den Luxemburger Meisterschaften und als Fünfter bei den Russischen Meisterschaften 
jeweils im Spitzenfeld ein, zudem holte Christoph Pfau (Salzburg) in Russland Rang vier. 
 

Bei den Amateur-Team-Weltmeisterschaften in Südafrika erreichten die Damen Platz 23 
unter 42 Nationen und die Herren Rang 30 unter 70 Nationen. In der Einzelwertung 
überzeugte der Burgenländer Bernd Wiesberger mit einem starken 13. Platz. Bei den Einzel-
Europameisterschaften in Biella (ITA/Herren) bzw. Hamburg (GER/Damen) waren Wolfgang 
Rieder (Platz 27) bzw. Stefanie Endstrasser (Platz 23) die besten Österreicher. 
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13.11.21.  Österreichischer Handballbund 

(ÖHB)  
 

Die Jahre 2005 und 2006 standen ganz im Zeichen der Beteiligungen des österreichischen 
Handballbundes bei internationalen Veranstaltungen:  
Der größte Erfolg gelang zweifelsohne nicht im sportlichen Bereich, sondern durch die 
erfolgreiche Bewerbung des ÖHB für die Europameisterschaft 2010 in Österreich. 
Beim Kongress der Europäischen Handball Föderation in Villamoura in Portugal konnte sich 
Österreich gegen den Mitbewerber Griechenland klar mit 28:18 Stimmen durchsetzen. 
 

Weitere Höhepunkte stellten die hervorragend organisierte Europameisterschaft der Junioren 
in Innsbruck und die der weiblichen Jugend Jg. 88 in Niederösterreich und Wien dar, die 
große internationale Anerkennung fanden. 
 

In sportlicher Hinsicht brachte das Jahr 2005 und 06 durchaus akzeptable Ergebnisse: Das 
Männernationalteam setzte sich in den Gruppenphase der jeweiligen WM und EM 
Qualifikationen als Gruppensieger klar durch. Allerdings musste man in den entscheidenden 
Play Off Spielen gegen die Slowakei und Slowenien die Überlegenheit zur Kenntnis nehmen 
und verpasste so die  Qualifikation für die Großereignisse. 
 
13.11.21.1. Nachwuchsmannschaften 
Durch die Bereitstellung von umfangreichen Mittel der besonderen Bundessportförderung, 
konnten weitreichende Maßnahmen mit den Nachwuchsnationalteams durchgeführt werden, 
alle Nachwuchsmannschaften konnten an den Qualifikationen zu ausgeschriebenen 
internationalen Bewerben teilnehmen und konnten erste Erfolge erzielen. 
 

In der Folge nahmen Mannschaften des ÖHB 2005 an 2 Europameisterschaften teil, 2006 
war Österreich mit 3 Mannschaften bei Europameisterschaften vertreten. 
 

Das Nationalteam männlich Jg. 86 belegte 2005 bei der EM in Schweden den 14. Platz, bei 
der Heim EM in Innsbruck 2006 wurde der 13. Platz erreicht. Das männliche 
Jugendnationalteam Jg. 88 schaffte 2006 die erste internationale Qualifikation und  belegte 
bei der EM in Estland den 13. Platz. 
 

Das Frauennationalteam qualifizierte sich 2005 und 2006 zum 15. und 16. mal in 
ununterbrochener Reihe für eine Welt- oder Europameisterschaft. 2005 bei der WM in St. 
Petersburg stand dem Erfolg gegen den aktuellen Olympiasieger leider das Aus nach der 
Vorrunde gegenüber,2006 erreichte das Team die Hauptrunde und belegte schließlich den 
10. Platz. 
 

Das Team unserer Juniorinnen Jg. 88 spielte 2005 die Europameisterschaft in Österreich 
und belegte den 10. Platz, bei der EM 2006 in Schweden den 13. Platz, nachdem der Einzug 
in die Hauptrunde unter die besten 8 Mannschaften nur um 1 Tor verpasst wurde.  
Das weibliche Jugendnationalteam Jg. 90 bereitete sich 2006 auf die ersten 
Qualifikationsspiele durch freundschaftliche Länderspiele vor. 
 

Einen besonderen Erfolg konnte der Österreichische Schulhandball verbuchen: Das BRG 
Maria Enzersdorf errang bei den Internationalen Schulweltmeisterschaften in Frankreich 
Limoges 2006 den Weltmeistertitel.  Der Kader des Teams besteht zu einem Großteil aus 
Spielerinnen der Nachwuchsnationalteams der Jahrgänge 88 und 90. 
 

Durch die Bereitstellung der besonderen Bundessportfördermittel war es 2006 möglich, 
umfangreiche Maßnahmen mit den Jugend und Juniorennationalteams im 
sportwissenschaftlichen Bereich durchzuführen. Die neu gewonnen Erkenntnisse werden 
nun in die Trainingspläne und in die Trainerausbildung einfließen, um langfristig eine 
deutliche Verbesserung des Niveaus zu erreichen.  
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13.11.22. Österreichischer Hockeyverband 

 
13.11.22.1. Damen 

 2005 
Die Damennationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Prag (C-Division) den 
ausgezeichneten 2. Platz (von 8 Mannschaften) belegen und schaffte damit den Aufstieg in 
die B-Division. 
Beim Damen Alpencup (4-Nationen Turnier: CZE, ITA, FRA, AUT) von 23.-25. Juni 2005 
konnte die Damennationalmannschaft den 2. Platz belegen. 
Am 6. und 7. August fanden im Johann Koller Hockeystadion 2 Länderspiele des 
Österreichischen Damennationalteams gegen Italien statt. Italiens 
Damennationalmannschaft ist wesentlich stärker als das österreichische Team und daher 
waren das Unentschieden und die knappe Niederlage mehr als erfreulich. 
 

 2006 
Die Damennationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Eindhoven, NL (A-
Division) den 6. Platz (von 8 Mannschaften) belegen und konnte sich damit nicht nur den 
Klassenerhalt sicher sondern schaffte qualifizierte sich damit auch für die Hallen-
Weltmeisterschaft 2007. 
Die Damennationalmannschaft erreichte beim Alpencup in Rakovnik, CZE den sehr guten 2. 
Platz (von 6 Mannschaften).  
 
 
13.11.22.2. Herren 

 2005 
Die Herrennationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Rom (B-Division) den 
guten 4. Platz (von 8 Mannschaften) belegen und konnte sich damit den Klassenerhalt 
sichern. 
Von 19. – 21.8.2005 fand in Mannheim ein 4-Nationen-Turnier (GER, FRA, POL, AUT), wo 
Österreichs Herrenteam gegen die weit stärkeren Gegner sehr gute Spiele spielte und 
schlussendlich den 3. Platz belegte. 
Von 28. – 30.7.2005 spielte die Herrennationalmannschaft eine Testserie gegen Italien, 
dabei konnten alle drei Spiele gewonnen werden. 
Beim 4-Nationen Turnier von 23. – 26. Juni 2005 in Wien (SCO, CRO, RUS, AUT) 
enttäuschte die Herrennationalmannschaft etwas und belegte nur den 3. Platz. 
Anfang Mai war die Herrennationalmannschaft in Polen und nahm dort an einem 
Vorbereitungsturnier (6 Nationen) des polnischen Hockeyverbands teil und beilegte den 4. 
Platz. 
 

 2006 
Die Herrennationalmannschaft konnte bei der Hallen-Europameisterschaft in Eindhoven, NL 
(A-Division) den guten 5. Platz (von 8 Mannschaften) belegen und konnte sich damit nicht 
nur den Klassenerhalt sichern sondern qualifizierte sich damit auch für die Hallen-
Weltmeisterschaft 2007. 
Die Herrennationalmannschaft erreichte beim Alpencup in Bra, ITA den 4. Platz (von 6 
Mannschaften). 
Ab Ende September 2006 begann für die Damen- und Herrennationalmannschaft die 
wichtige Vorbereitungsphase für die Weltmeisterschaft im Februar 2007 in Wien. 
 
 
13.11.22.3. Unter 21(weiblich) 

 2005 
Das U21 weiblich Nationalteam nahm als Vorbereitung für die EM am international sehr gut 
besuchten Arminenturnier teil. 
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Die U21weiblich Nationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Prag (A-
Division) mit einer sehr jungen Mannschaft (Durchschnittsalter 17 Jahre) den Klassenerhalt 
schaffen. 
 

 2006 
Die U21 weiblich Nationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Albena, BUL 
(C-Division) den guten 4. Platz (von 6 Mannschaften) belegen und sich somit den 
Klassenerhalt sichern. 
 
 
13.11.22.4. Unter 21männlich 

 2006 
Die U21 männlich Nationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Gibraltar, GIB 
(B-Division) den ausgezeichneten 2. Platz (von 8 Mannschaften) belegen und sich dadurch 
den Aufstieg in die A-Division sichern. 
 
 
13.11.22.5. Unter 18weiblich 

 2005 
Die U18 weiblich Nationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Wien (D-
Division) leider nur den 4. Platz belegen. 
 
 
13.11.22.6. Unter 18männlich 

 2005 
Die 18 männlich Nationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Wien (C-
Division) den ausgezeichneten 1. Platz belegen und somit in die B-Division aufsteigen.  
Beide U18 Nationalmannschaften spielten im Mai eine Testserie gegen die Schweiz und 
Anfang Juli gegen Polen. 
 
 
13.11.22.7. Unter 16weiblich 

 2006 
Die U16 weiblich Nationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Prag, CZE (B-
Division) leider nur den 7. Platz (von 8 Mannschaften) belegen und ist somit in die C-Division 
abgestiegen. 
 
 
13.11.22.8. Unter 16männlich 

 2006 
Die U16 männlich Nationalmannschaft konnte bei der Europameisterschaft in Dublin, IRL (A-
Division) den sehr guten 5. Platz (von 8 Mannschaften) belegen und sich somit völlig 
unerwartet den Klassenerhalt sichern. 
 
Seit 2006 ist Hockey anerkannter Schulsport in Österreich. Die ersten Bundesfinali der 
Unterstufe haben im März 2007 stattgefunden. 
Durch die §10 Förderung konnte der bereits bestehende Kooperationsvertrag mit dem IMSB 
Austria ausgebaut werden, sodass jetzt eine fundierte Betreuung der Nationalmannschaften 
durch das IMSB gewährleistet ist. 
Durch die vermehrten Subventionsmittel konnte auch die Breitensport- und 
Nachwuschsarbeit intensiviert werden, und seit dem Beginn der §10 Förderung hat der ÖHV 
4 neue Vereine als Mitglieder aufnehmen können. 
Ein Teil des Erfolges der Österr. Nationalmannschaften ist sicher der guten Kooperation mit 
Top Sport Austrian zu verdanken, da ansonsten zahlreiche Vorbereitungsmaßnahmen 
unmöglich gewesen wären. 
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13.11.23.  Jiu-Jitsu Verband Österreich (JJVÖ)  
 
 
Der Jiu-Jitsu Verband Österreich verfolgt seit 1964 die Ziele der Verbreitung von Jiu-Jitsu als 
Breitensport, Leistungssport und Mittel zur Selbstverteidigung für Private und Einsatzkräfte. 
Darauf war auch die gesamte Verbandsarbeit 2005 und 2006 gerichtet. 
 

Seit 1981 als autonome Sektion auch in der BSO anerkannt, wurde der Jiu-Jitsu Verband 
Österreich im November 2006 als eigener Fachverband für die Vertretung des Jiu-Jitsu in die 
BSO aufgenommen. Der JJVÖ vertritt 100% der Vereine und Sportler und Sportlerinnen 
dieser Disziplin in Österreich. Er ist in allen Bundesländern mit mehr als 150 Vereinen und 
mehr als 5.000 Mitgliedern vertreten. 
 

Das Jahr 2005 begann unter dem Eindruck der Tsunami-Katastrophe mit einem Benefiz-
Turnier des JJVÖ zugunsten der Tsunami-Opfer. Der Reinerlös kam der KURIER-Aktion für 
ein Österreich-Dorf für die Flutopfer zugute. 
 

Im Jahr 2005 konnte an die bedeutenden Erfolge der österreichischen Sportler und 
Sportlerinnen der letzten Jahre (mehrfacher Gewinn und Erreichen von Medaillenplätzen der 
Weltmeisterschaften, World Games und Europameisterschaften) angeschlossen werden. So 
errangen die regierenden Weltmeisterinnen Eva Ehrlich und Katharina Beisteiner den 2.Platz 
bei den European Championships in Wroclaw/Polen im Duo; und Daniel Hofmann und 
Marion Tremel wurden Europameister im Duo; Oliver Haider wurde EM-Dritter im Fighting. 
 

Bei den Worldgames 2005 in Duisburg setzten Eva Ehrlich und Katharina Beisteiner ihre 
Erfolgsserie fort und erkämpften unter 3000 Sportlern und Sportlerinnen aus 100 Nationen 
den 2.Platz im Duo-Women und zeigten damit erneut ihre Weltklasse im Jiu-Jitsu Sport. 
JJVÖ-Präsident Erich Ebetshuber, auch Vizepräsident des europäischen Verbandes JJEU, 
führt dies auf die konsequente und anspruchsvolle Arbeit des JJVÖ, insbesondere von 
seinen Nationaltrainern Ferdinand Fuhrmann (selbst Weltmeister) und Ignac Hizman, einer 
Kampfsportlegende, zurück. 
 

Da die Worldgames eine Weltveranstaltung für nichtolympische Sportarten sind, arbeitete 
der JJVÖ 2005 und 2006 auf europäischer und interkontinentaler Ebene weiterhin daran mit, 
Jiu-Jitsu vom IOC als olympische Disziplin aufnehmen zu lassen. 
 

Im November 2005 setzte Oliver Haider mit dem Weltmeistertitel für U21 erneut einen 
Höhepunkt in der Verbandsgeschichte des JJVÖ. Er setzte sich gegen stärkste und finanziell 
hinsichtlich Trainingsmöglichkeiten wesentlich besser ausgestattete Sportler durch und 
bewies neuerlich die Position an der Weltspitze des österreichischen Jiu-Jitsu. Im parallel zur 
WM stattfindenden German Open verbuchte der JJVÖ noch ein Dutzend weiterer 
Medaillenplätze. 
 

2006 wurden die beschriebenen Erfolge in der gleichen Weise weitergeführt, sei es beim 
Belgium Open, dem Slovenian Open, dem German Open oder der WM in Rotterdam: überall 
waren die Sportler und Sportlerinnen des JJVÖ ganz vorne dabei.  
 

2005 und 2006 war der JJVÖ mit großer Mattenfläche, Demo und Publikumsbeteiligung am 
Tag des Sports in Wien und am Nationalfeiertag im Oktober am Heldenplatz für die breite 
Öffentlichkeit präsent. Die Breitenarbeit wird mit einem umfassenden Angebot an 
Schulsportaktionen und Selbstverteidigungskursen für Mädchen, Buben und Jugendliche, 
aber auch Erwachsene, komplettiert.  
 

Die umfassende Erfahrung des JJVÖ, die laufende staatliche Ausbildung von Trainern an 
der Sportakademie (Bundesanstalt für Leibeserziehung) und die Kooperation mit Ausbildnern 
aus dem Exekutivbereich sichert den sehr hohen Standard des Sports und des 
Sicherheitsniveaus für Aktive und Trainer ab. 
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13.11.24. Österreichischer Judoverband 

 
13.11.24.1. Erfolge  
Zwei Medaillen bei der EM in Rotterdam im Jahr 2005 sowie zwei Medaillen bei der WM in 
Kairo sind der Ausdruck einer stabilen Erfolgsbilanz. Als Aufsteigerin des Jahres ist Sabrina 
Filzmoser zu betrachten. Sie konnte sich sowohl bei der EM als auch bei der WM den dritten 
Platz sichern und bildet somit mit Ludwig Paischer und Claudia Heill das Erfolgstrio des ÖJV. 

Auch im Jahr 2006 kann der ÖJV auf eine erfreuliche Bilanz zurückblicken. Da nur alle zwei 
Jahre die WM ausgetragen wird, bedeutete die EM den Höhepunkt. Bei der EM in Tampere 
wurden durch Ludwig Paischer, Andreas Mitterfellner und Sabrina Filzmoser drei Medaillen 
errungen; Claudia Heill konnte verletzungsbedingt nicht starten. In der offiziellen 
Weltrangliste befanden sich Filzmoser und Paischer im absoluten Spitzenfeld und gehören 
zu den Top-Favoriten. Aranka Schauer, konnte bei der Europameisterschaft U23 in Moskau 
den dritten Platz belegen. Auch die Heeressportler erbrachten sehr gute Resultate mit 4 
ersten Plätzen bei der CISM (Militärweltmeisterschaft) in Vinkovici (KRO). Das Damenteam 
erreichte überraschend hinter China den zweiten Platz.  
 
13.11.24.2. Administrativ 
Im administrativen Bereich kam es zu entscheidenden Veränderungen. Dr. Hans-Paul 
Kutschera, langjähriger Verbandsarzt und Vorstandsmitglied, wurde zum neuen Präsidenten 
des ÖJV gewählt. Auf seine Initiative wurde das renovierungsbedürftige Sekretariat in der 
Wassergasse in den Bürotrakt des Bosei Hotels am Wienerberg verlegt und entspricht dem 
zeitgemäßen Standard eines modernen Sekretariats. Auch die Nähe zur Judoheimstätte 
Budocenter ist als Vorteil zu werten. Die Funktion der Generalsekretärin wurde wieder ins 
Leben gerufen. 
 
13.11.24.3. Trainerstruktur 
Die Trainerstruktur wurde adaptiert, sodass jede Altersklasse über einen Nationaltrainer  
verfügt.  Die Funktion des Sportdirektors wurde installiert.  

 

13.11.24.4. Breitensport 
Das Projekt „Kids stark machen“ wurde erweitert und wieder aufgegriffen. Judo wird in 
Schulen vorgestellt und Unterrichtseinheiten werden angeboten.  
 
 
13.11.24.5. Finanzen 
Der Judoverband steht finanziell besser da denn je. Die besondere Bundessportförderung 
ermöglichte die Modernisierung des Verbandes in den Bereichen Trainerstruktur, 
Infrastruktur, Förderung des Breitensports. Diese Bereiche wurden 05/06 neu strukturiert. 
Die Gelder werden gezielt für Judoprojekte eingesetzt und durch Einbringung von 
zusätzlichen Sponsormitteln unterstützt.  
 

13.11.24.6. Veranstaltungen 
Im Jahr 2005 fand in Salzburg die EM u17 statt. Die Teilnehmerzahl war sehr hoch und das 
internationale Feedback positiv. Somit ist es gelungen die EM u23 für das Jahr 2007 nach 
Österreich zu holen. Das größte internationale Judotrainingslager mit über 500 Teilnehmern 
findet jährlich in Mittersill statt. Der Worldcup wurde im Jahr 2006 erstmals von Leonding 
nach Wien verlegt.  
Männer und Frauen werden im ÖJV gleichermaßen gefördert. Die Bewertung erfolgt nach 
internationalen Qualifikationsrichtlinien. Die Sportbudgets sind für Frauen und Männer 
getrennt und betragsmäßig gleich hoch.  
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WM 2005 8. - 11.9.2005, Kairo, EGY 
Frauen - 57 kg 3. Sabrina FILZMOSER   
 - 78 kg 5. Marianne MORAWEK   
Herren - 60 kg 2. Ludwig PAISCHER  
EM 2005 20. - 23.5.2005, Rotterdam, NED 
Frauen - 57 kg 3. Sabrina FILZMOSER  
 - 63 kg 2. Claudia HEILL                          
 - 70 kg 5. Silvia SCHLAGNITWEIT                 
 - 78 kg 5. Marianne MORAWEK   
Herren - 60 kg 2. Ludwig PAISCHER  
 
U23, 19. - 20.11.2005, Kiev, RUS 
Frauen - 70 kg  3. Aranka SCHAUER   
   
EM 2006 
26. - 28.05.2006, Tampere, FIN 
Frauen - 57 kg 3. Sabrina FILZMOSER  
Männer - 60 kg 3. Ludwig PAISCHER  
 - 66 kg 3. Andreas MITTERFELLNER  
25./26.11.2006, Moskau, RUS U23 
Frauen - 63 kg 3. Aranka SCHAUER 
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13.11.25. Österreichischer Kanuverband (OKV) 
 
Für den Österreichischen Kanuverband waren die Sportjahre 2005 und 2006 mit 

der Erringung von WM und EM Medaillen in den Olympischen Disziplinen Flachwasser und 
Kanuslalom sehr erfolgreich. 
 
Im Kanuslalom wurde Helmut Oblinger Europameister bei den Herren im K1. Bei der 
Weltmeisterschaft in Sydney erreichte er Platz 4 sowie zahlreiche Podestplätze bei den 
Weltcupbewerben. Weltranglisten Erster 2005 im Herren K1 bestätigen seine 
Ausnahmestellung. Bei den Damen gab es bei den Weltmeisterschaften und bei den 
Europameisterschaften jeweils die Bronzemedaille für das Damenteam im Kanuslalom mit 
Oblinger-Peters Violetta, Kuhnle Corinna und Schmid Julia. Besonders erfreulich dass dies 
mit den erst am Beginn ihrer Int. Laufbahn stehenden Sportlerinnen Kuhnle Corinna (18) und 
Schmid Julia (17) erreicht werden konnte. Oblinger-Peters Violetta erreichte im Einzel bei der 
EM Platz 4 und zahlreiche Spitzenplätze im Weltcup. 
Im Flachwasser gab es 2005 den Vizeweltmeistertitel im K2 500m für Schlitzer Petra / 
Schwarz Viktoria und Platz 4 über die K2 200m. Seit dem erringen der WM-Silbermedaille 
sind die beiden Sportlerinnen bei allen Int. Bewerben  im Vorderfeld zu finden. Im 
Nachwuchsbereich sind mit Lehaci Ana und Bachmayr Sabine zwei schon Int. erfolgreiche 
Sportlerinnen im Einsatz. 
Bedingt durch die Förderungsmaßnahmen „Besondere Bundes-Sportförderung“ konnten für  
Flachwasser mit Lehaci Vasile und Matyus Zsolt zwei hauptamtliche Trainer bestellt werden. 
Beide Trainer werden in den Leistungszentren Ottensheim und Wien eingesetzt.  
Im Kanuslalom konnte ebenfalls durch die neuen Förderungen mit Abramic Jernej und Dr. 
Mag. Manuel Köhler als Bundestrainer, John Wilkie – Techniktrainer und Dr. Aichner 
Alexander als Physiotherapeut  die Betreuung bei Training und Wettkampf optimiert werden. 
Die Resultate rechtfertigen diesen Betreuungsaufwand. 
Die direkten Förderungen an die Sportler durch Topsport Austria und Sporthilfe ergänzen mit 
der HSZ die guten Bedingungen für den Spitzensport so dass mit großer Zuversicht in die 
Zukunft geplant werden kann. In den HSZ - Leistungszentren Linz und Graz sind derzeit 4 
Damen und 2 Herren. 
Die Entwicklung im Int. und Nat. Kanusport richtet sich in erster Linie auf die olympischen 
Bewerbe aus. Darüber hinaus bietet der Kanusport in folgenden Disziplinen die Möglichkeit 
sich sportlich zu betätigen: 
 Wildwasser- Regatta, Wildwasser - Freestyle, Wildwasser - Rafting und auf ruhigen 
Gewässer Kanu-Marathon, Dragonboot und Wandersport. Besonders die Sportschulwochen 
und das Schul und Wochenendangebot der Vereine werden sehr gut angenommen.  
Beim Flachwasser sind im Leistungszentrum Ottensheim ideale Bedingungen vorhanden.  
Entsprechend ist hier der Aufschwung bei der Jugend. In Kanusport dominiert derzeit der 
Damensport, besonders im Flachwasser. Im Wiener Bereich ist die derzeitige Situation nicht 
ganz zufrieden stellend. Es müssen Einschränkungen beim Trainingsbetrieb hingenommen 
werden. Hier wird an einer großen Lösung, gemeinsam mit Rudern, gearbeitet 
Für den Kanu-Slalom ist es unumgänglich dass die Slalomstrecke beim Ruderzentrum auf 
der Neuen Donau gebaut wird. Bis auf Österreich, gibt es bei  allen im Slalomsport an der 
Spitze stehenden Nationen, künstliche Slalomstrecken, meistens sogar mehrere. In Holland 
und Deutschland (3) wurden kürzlich weitere Slalomstrecken eröffnet. Der Vorteil dieser 
Strecken liegt darin, dass gefahrlos, unabhängig vom Wasserstand, der Kanu-Slalomsport 
von der Jugend gelernt werden kann. Das Weltmeisterschaften nur mehr auf solchen 
Strecken ausgetragen werden ist in der Zwischenzeit Tatsache. Dass diese Strecken auch 
für Rafting, Freestyle, Breiten und  Familiensport  verwendet werden können macht sie im 
Betrieb kostenneutral. 
Der Kanuverband wird mit seinen Vereinen den Kanusport mit all seinen Sparten mit den 
Schwerpunkten „Schulsport“ „Kanutage für jedes Alter“  „Kanuferienwochen“ und „Tag der 
offenen Tür „ auch in den nächsten Jahren, für jeden zugänglich, anbieten. 
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13.11.26. Österreichischer Karatebund 
 
 
 
In den Jahren 2005 und 2006 konnte der Österreichische Karatebund nicht nur zahlreiche 
Wettkampferfolge verbuchen, welche die in den vorangegangenen Jahren begonnene steile 
Aufwärtsentwicklung fortsetzten, sondern auch die Verbands- und Betreuungsstruktur in 
einer Weise verbessern und professionalisieren, die in der Geschichte des Verbandes, der 
im Jahr 2005 das Jubiläum seines 40-jährigen Bestandes feierte, ohne Beispiel ist. Mit der 
durch die Besonderen Bundessportförderungsmittel möglich gewordenen Anstellung eines 
vollbeschäftigten Bundestrainers und vier teilbeschäftigter Verbandstrainer, sowie der 
Ausweitung des Beschäftigungsverhältnisses im Verwaltungsbereich, wurden die Weichen 
für eine vielversprechende Zukunft gestellt. 
 
So konnte durch die Beschäftigung des hauptamtlichen Bundestrainers mit sportlich-
fachlicher und administrativ-koordinativer Aufgabenstellung der Aufbau eines 
Bundesleistungszentrums vorangetrieben und im Mai 2006 mit der Eröffnung des Budokan 
Wels erfolgreich abgeschlossen werden. Mit diesem Leistungszentrum steht dem 
österreichischen Karatesport nunmehr eine Trainings- und Wettkampfstätte zur Verfügung, 
die in dieser Form einzigartig in ganz Österreich ist und nicht nur dem Spitzensport neue 
Impulse geben, sondern auch die öffentliche Wahrnehmung der Kampfkunst Karate 
verbessern wird. Unter der Koordination des hauptamtlichen Bundestrainers betreuten die 
vier nebenamtlichen Verbandstrainer die Athleten in regionalen Trainingszentren. Durch 
diese Veränderungen im Trainingssystem konnten Qualität und Quantität der Betreuung der 
Sportlerinnen und Sportler sowie der Vereinstrainerinnen und Vereinstrainer im 
Österreichischen Karatebund wesentlich gesteigert und eine Verbesserung der 
Ressourcenkonzentration erreicht werden.  
 
Die Ausweitung des Beschäftigungsverhältnisses im Verwaltungsbereich ermöglichte eine 
Entlastung der Verbandstrainer von administrativen Verpflichtungen und steigerte auf diese 
Weise ebenfalls Qualtiät und Quantität der Betreuung.  
 
Die Fortsetzung der durch Top Sport Austria geförderten athletenspezifischen 
Spitzensportprojekte erlaubte in beiden Jahren eine professionelle Vorbereitung auf die 
Wettkampfhöhepunkte.  
 
Vor diesem Hintergrund gelang es in den Jahren 2005 und 2006, den Nachwuchsbereich 
gezielt zu fördern und an die internationale Spitze heranzuführen, ohne die arrivierten 
Leistungsträger, die sich in den vergangenen Jahren bereits etabliert hatten, zu 
vernachlässigen, was sich in entsprechenden sportlichen Erfolgen niederschlug: 
 
So holte Joan Marie Stadler bei der Jugend- und Junioren-Weltmeisterschaft 2005 in 
Limassol die Bronzemedaille im Kata-Einzelbewerb und gewann Gold im Juniorenbewerb 
der Shotokan-Europameisterschaft 2005 und 2006. Eine Talentprobe lieferte auch Thomas 
Kaserer ab, der bei der Jugend- und Junioren-Weltmeisterschaft 2005 der Stilrichtung 
Shotokan einmal Gold und dreimal Silber gewann und bei der Shotokan-EM 2005 und 2006 
ebenfalls Gold und Silber holte. 
 
Eine Klasse für sich war in beiden Jahren einmal mehr das Damen-Team mit Ursula 
Inzinger, Doris Gwinner und Yasemin Güngör: Das Trio verteidigte im Oktober 2005 
erfolgreich den WM-Titel und stand auch bei der Shotokan-EM 2005 und 2006 ganz oben 
am Treppchen. Zusätzlich gewannen 2005 Doris Gwinner und Ursula Inzinger jeweils den 
Titel im Einzelbewerb der WM bzw. EM. Im Jahr 2006 holte das Team bei allen vier Golden 
League-Turnieren eine Medaille. 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 347 von 402



Sportverbände -  348  - 
 

 

13.11.27.  Österreichischer Verband für Kraftdreikampf 
 
 
 

 
2005 war neben dem Sportlichen vor allem von der Organisation des Lehrwarte-Kurses 
geprägt. 11 Studenten haben in einem 3-Wochen-Lehrgang positiv abgeschlossen und ihr 
Wissen weiter in die Vereine getragen. Mehrere Vereine, die in Fitness-Studios 
untergebracht sind, haben sich zu Treffpunkten der Kraftdreikampfszene herausgebildet und 
wird hier jeder Kraftdreikämpfer nach Kräften unterstützt. 
 
Durch die hervorragende Arbeit der Vereine, unterstützt von Trainer Herbert Schandl, ist es 
in den Jahren 2005/ 2006 gelungen, wieder mehr Jugend- und Juniorathleten für den 
Kraftdreikampf zu begeistern. Bekanntlich beginnt die Jugend bei uns im Alter von 14 
Jahren, mit 19 Jahren die Junioren und ab 24 Jahren die Allgemeine Klasse. 
 
Die Jugend-/ Junioren-Athleten haben sich inzwischen leistungsmäßig sehr gesteigert und 
befinden sich derzeit 7 Jugendliche und Junioren im Kader. 2006 war sportlich gesehen das 
„Bronze-Jahr“ mit 3 Medaillen (siehe weiter unten). Unter Berücksichtigung dessen, dass 
sämtliche Kaderathleten als Amateure starten müssen, ist dies eine beachtliche Leistung. Im 
Hintergrund wurd versucht die Voraussetzungen für die Athleten zu optimieren und Trainings 
und Lehrgänge so zu gestalten, daß die Leute davon profitieren und in der Praxis ohne 
Probleme umsetzen können. Um unnötig lange Anfahrtszeiten zu unterbinden, wurden alle 
Veranstaltungen in Ost und West aufgeteilt. 
 
13.11.27.1. Sportliche Erfolge (WM bis Platz 6, EM bis Platz 4): 
 WM-Kraftdreikampf WM-Bankdrücken EM-Kraftdreikampf EM-Bankdrücken 
2005 06. Platz 03. Platz 03. Platz 02. Platz 
 (Lettner Richard) (Wanko Margit) (Hollaus Karin) (Wanko Margit) 
  06. Platz  03. Platz 
  (Narovnigg Claudia)  (Braun Marion) 
  04. Platz  03. Platz 
  (Beer Rosemarie)  (Narovnigg Claudia) 
  06. Platz  04. Platz 
  (Wetzstein Thomas)  (Beer Rosemarie) 
  04. Platz  04. Platz 
  (Scheiber Emanuel)  (Zeilinger Andreas) 
     
2006 04. Platz 03. Platz  03. Platz 
 (Beer Rosemarie) (Wanko Margit)  (Wanko Margit) 
  05. Platz  04. Platz 
  (Beer Rosemarie)  (Zeilinger Andreas) 
  05. Platz  03. Platz 
  (Wetzstein Thomas)  (Wetzstein Thomas) 
    04. Platz 
    (Scheiber Emanuel) 
 
Junioren EM- 2006 Kraftdreikampf 04. Platz (Tichy Alexandra), 13. Platz (Berger Bernhard) 
 
Wir haben bei den Masters-Athleten (ab 40 Jahren) immer schon großen Zulauf, auch aus 
anderen Sportarten. Viele Studien von Medizinern belegen inzwischen, daß Krafttraining im 
Alter vor Osteoporose und anderen altersbedingten Krankheiten schützen kann. Dem 
versuchen wir – neben der Jugendarbeit – Rechnung zu tragen und planen spezielle 
Angebote für diese Zielgruppe. 
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13.11.28. Österreichischer Leichtathletikverband 
 

Das Sportjahr 2005 - 
ließ den ÖLV einige Höhepunkte durchleben. Nach dem tollen 
Abschneiden der LeichtathletInnen bei den Hallen-Europameisterschaften in Madrid mit drei 
Medaillen (Susanne Pumper und Karin Mayr-Krifka SILBER, Roland Schwarzl BRONZE) 
bzw. einem 4. Platz (Günther Weidlinger) konnten die BergläuferInnen bei der Heim-EM in 
Heiligenblut zwei Europameistertitel erringen (Andrea Mayr, Florian Heinzle).  
 

Österreichs LA-Veranstaltungen sind Weltklasse: Das „Hypomeeting“ in Götzis ist das seit 
Jahrzehnten beste Mehrkampfmeeting der Welt. Das Gugl-Meeting war nach langer Zeit 
wieder einmal ausverkauft und hat die Leichtathletikfans zu Begeisterungsstürmen 
hingerissen. Die bedeutendste internationale Nachwuchsveranstaltung in Europa, das 
Olympic Meeting in Schwechat, wurde auf Grund der vorhandenen Voraussetzungen zum 
EAA Special Permit Meeting ernannt. Der Vienna City Marathon hat sich im Kreise der 
großen Weltmarathons etabliert und ist aus dem internationalen Kalender nicht mehr weg zu 
denken. In Innsbruck wurde mit der Golden Roof Challenge ein interessanter Versuch 
gestartet, attraktive Sprungbewerbe in die pulsierende City vor dem Goldenen Dachl zu 
bringen. 
 

Die Umstrukturierung und Erweiterung des ÖLV-Kompetenzteams ermöglichte eine 
Qualitätssteigerung im Sportbereich. Sportdirektor Mag. Hannes Gruber und der Technische 
Direktor Gert Weinhandl haben in Zusammenarbeit mit den NationaltrainerInnen, 
SpartentrainerInnen und den Nachwuchsbundestrainern das Lehrgangswesen auf einen 
neuen Umfang und eine noch nie da gewesene Qualitätsstufe gebracht. 
 

Der ÖLV war auch beim Tag des Sports auf dem Wiener Heldenplatz höchst präsent. Die 
Teststationen für Kinder und Jugendliche wurden intensiv genutzt. 
 

Durch die Neuordnung der „Besonderen Bundessportförderung“ stehen dem ÖLV ab 2005 
zusätzliche Mittel zweckgebunden für Trainersubventionierung, Nachwuchsförderung und 
Strukturverbesserung in der Verbandsadministration zur Verfügung. Im Rahmen des 
Förderbereiches „Administration“ hat der ÖLV begonnen, seine Geschäftsstelle zu 
renovieren. 
 
 

Das Sportjahr 2006: 
Eine der erfolgreichsten Leichtathletinnen, die Österreich je hervorgebracht hat, Fünfkampf-
Weltrekordlerin, Europameisterin, Silbermedaillengewinnerin in Mexiko 1968 und 
Innenministerin Liese Prokop ist Ende 2006 völlig überraschend verstorben. Unter großer 
Anteilnahme vieler Freunde aus der Leichtathletik wurde sie in Annaberg zur letzten 
Ruhestätte geleitet. Im Gedenken wird das TOP4-Meeting in St. Pölten zum Liese-Prokop-
Memorial umbenannt! 
 

Zum Sportlichen: 
Das Wettkampfjahr 2006 war - gemessen an der Anzahl der Medaillen bei internationalen 
Ereignissen, an neuen ÖLV-Rekorden oder an Top-Platzierungen in den Welt- und 
Europaranglisten - etwas weniger erfolgreich als das Jahr 2005. Die Gründe dafür sind 
vielfältig: weniger internationale Meisterschaften (z.B. U23-EM nur im Zwei-Jahres-
Rhythmus), die Ausfälle einiger Leistungsträger (z.B. Karin Mayr-Krifka durch Mutterschaft) 
oder ein Generationswechsel im Spitzenbereich. 
 

Die Hallen-Weltmeisterschaften 2006 in Moskau waren für Martin Lachkovics (60m/16. 
Platz), Elmar Lichtenegger (60m Hürden/11. Platz) und Günther Weidlinger (3000m/10. 
Platz) ein erfolgreicher Start in das Wettkampfjahr 2006. 
 

Bei den Freiluft-Europameisterschaften in Göteborg konnten einige der nachfolgenden 
AthletInnen bereits an die Europäische Spitze anschließen (z.B. Veronika Watzek u. Gerhard 
Mayer im Diskuswurf). 
 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 349 von 402



Sportverbände -  350  - 
 

 

Viel versprechend für die Zukunft war das Abschneiden bei der Gymnasiade in Saloniki. Die 
zehn AthletInnen konnten sich mit neun Top-16-Platzierungen gut in Szene setzen. Vor 
allem die Bronzemedaille von Rose Koppitsch (100m Hürden, erste Gymnasiade-Medaille 
seit 1992), Platz 4 von Lisa-Maria Leutner (1500m) und Platz 7 von Junel Anderson 
(Weitsprung) zeigen vom hohen Niveau unserer starken Jahrgänge 1989 und 1990. 
 

Im Berglauf gab es 2006 wieder ein herausragendes Ergebnis. Andrea Mayr wurde 
überlegene Siegerin der World Trophy (inoffizielle Weltmeisterschaften) in Bursa. 
 

Die von Elmar Lichtenegger konzipierte und organisierte Meetingserie Austrian Top4 hat 
sich durch hervorragende Medienberichterstattung und mit vielen herausragenden 
Leistungen (hohe Bestenlistenpräsenz) schon im ersten Jahr etabliert. Sie wurde 
schlussendlich frei finanziert, mit hoher Unterstützung des Bundeskanzleramtes und der 
Länder. 
 

Der Schwerpunkt der ÖLV-Sportförderung liegt im Trainerwesen. Es wurden zwei 
Bundestrainer Nachwuchs mit je 20 Wochenstunden neu verpflichtet, knapp 50 Heimtrainer 
wurden gefördert. 
 

Enormen Zuspruch verzeichnet die österreichische Leichtathletik im Nachwuchsbereich. 
Leider gelingt es immer weniger, die Talente bis zur Allgemeinen Klasse zu führen. 
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13.11.29. Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 
(ÖVMF) 

 

 
 
In den Jahren 2005 und 2006 wurden jeweils 3 Cup-Bewerbe für die Jugend und 
österreichische Jugend- und SchülerInnenmeisterschaften durchgeführt. Die 
Teilnehmerzahlen und Ergebnisse zeigen, dass die Nachwuchsarbeit des Verbandes der 
letzten Jahre Früchte trägt und die neuen Leistungszentren in Wien und Graz erfolgreich 
arbeiten. So siegten 2006 bei den Mädchen bis 16 Viktoria Zehetner vom HSV Wiener 
Neustadt und bis 14 Nina Waldner vom HSV Graz. Bei den Burschen bis 16 waren 
Matthias Roysky vom Wiener Fünfkampfverein und bis 14 Manuel Rothmanner von der 
SHS Wiener Neustadt erfolgreich. 
 
Den Vereinen und TrainerInnen steht nunmehr auch die sportwissenschaftliche Arbeit von 
Mag. Thomas Hölzl (HSZ, Uni Graz) mit dem Thema „Optimierung des Jugendtrainings im 
Modernen Fünfkampf“ zur Verfügung, wofür Mittel des BKA aus der 
Bundessportförderung, § 10/5 bereitgestellt wurden. 
Weiters wurde die Schulkooperation HSV Wiener Neustadt mit der Sporthauptschule und 
dem Militärrealgymnasium als auch des Wiener Fünfkampfvereins mit der De la Salle 
Schule in Strebersdorf vertieft. Der HSV Graz plant für 2007 eine Kooperation mit dem 
Sportgymnasium Liebenau. 
 
Mehr als 1250 SchülerInnen aus W, N, B und St nahmen am „World School Biathle“ der 
Union International Pentathlon Moderne (UIPM) teil. Dieser Bewerb wird weltweit für 
Jugendliche von 8 bis 18 Jahren durchgeführt und besteht aus Laufen und Schwimmen, 
wobei als Ergebnis die beiden Zeiten addiert werden. Von den insgesamt über 10.000 
Teilnehmern konnten, bei den Burschen Klasse 9 Jahre Gustav Gustenau von der VS St. 
Christiana in Wiener Neustadt, und bei den Mädchen 17/18 Jahre Johanna Hirschmugl 
vom BORG Monsberger in Graz jeweils den 2 Platz erreichen und wurden mit der 
Silbermedaille der UIPM ausgezeichnet. 
 
Österreichische Staatsmeisterin 2005 und 2006 wurde Verena Jäggle und österreichischer 
Staatsmeister Thomas Daniel, beide vom HSV Wiener Neustadt. Die beste Platzierung 
von Verena Jäggle 2006 war ein 13. Platz beim Ranglistenturnier in Spiez und in der 
Staffel mit Kathi Hill und Elke Schuller in Pecs der 2. Platz beim Donaupokal. In der 
Weltrangliste der Frauen nahm sie mit Jahresende Rang 77 ein. 
 
Hervorragend verlief die Saison 2006 bei Thomas Daniel, Zeitsoldat beim HSZ in seinem 
letzten Jahr als Junior. 12. bei der Junioren EM in Torres Vedras und 14. bei der Junioren 
WM in Shanghai ergaben zum Jahresabschluss Platz 8 in der Juniorenweltrangliste. Aber 
auch in der allgemeinen Altersklasse erreichte Daniel sehr gute Erfolge. Undankbarer 
Vierter bei der CISM (Militär WM) in Kaunas und zum Saisonabschluss 15. bei der WM in 
Guatemala City unter 90 Teilnehmern ergab die Olympia B-Qualifikation. Damit wurde er 
28. zum Jahresabschluss in der Weltrangliste. In Verbindung mit der vom IOC 
beschlossenen Aufstockung der Teilnehmer im Modernen Fünfkampf von 32 auf 36 bei 
den Spielen in Peking ergibt das berechtigte Hoffnung auf einen Quotenplatz für Daniel. 
 
Nach den olympischen Spielen in Peking steht auch eine entscheidende Regeländerung 
im Modernen Fünfkampf bevor. Ähnlich wie beim Biathlon wird das Laufen und Schießen 
als integrierter Bewerb ausgetragen werden. Man erwartet dadurch mehr Attraktivität und 
mehr Zuseher bei den Wettkämpfen. 
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13.11.30. Österreichischer Fachverband für 
Orientierungslauf 

 

 
Das 40. Jahr seines Bestehens war für den ÖFOL das sportlich Erfolgreichste überhaupt - 
2006 konnten 3 Goldmedaillen bei internationalen Titelkämpfen erreicht werden. 
 

Nachdem Mag. Michaela Gigon bei den Weltmeisterschaften im Mountainbike-Orienteering 
in der Slowakei 2005 zum 2.Mal Weltmeisterin über die Mitteldistanz wurde, konnte sie 2006 
bei den Weltmeisterschaften in Finnland bereits ihre 3.Goldmedaille erobern. 2 Monate 
später hat sie bei der MTB-O Europameisterschaft in Polen mit einer (überlegenen) 
Goldmedaille in der Langdistanz nochmals zugeschlagen. Sie wird als Profisportlerin im 
Heeressportzentrum bestens unterstützt und ist mit ihren insgesamt 4 Goldmedaillen 
nunmehr die erfolgreichste Athletin weltweit im MTBO. 
 

Im Nachwuchsbereich ist Christian Wartbichler vom ASKÖ Henndorf unser 
Aushängeschild. Er gewann im Juni 2006 in Slowenien bei den 
Jugendeuropameisterschaften sensationell den Titel auf der Langdistanz. Im Oktober 
konnte er auch noch den Junioren Europacup in der Schweiz für sich entscheiden. 
 

Die Damen Staffel hat bei der MTBO EM 2006 in Polen die Bronzemedaille nur um wenige 
Sekunden verfehlt und den guten 4.Platz belegt. 
 

Gernot Kerschbaumer, ein Athlet des HSZ Seebenstein, hat mit seinem 9.Platz bei der 
Weltmeisterschaft 2005 in Japan als erster männlicher Österreicher bei einer 
Orientierungslauf WM ein TOP-10-Ergebnis erreicht. 
 

Im SKI OL Kader Nationalkader beträgt der Frauenanteil 57 %, beim MTBO 36 % und beim 
Orientierungslauf Kader 33 %. 
 

Dank der BSO Sonderförderung ist es gelungen, ab 2006 einen der weltbesten OL Trainer 
als Nationaltrainer zu engagieren. Im Nachwuchsbereich ermöglichen die zusätzlichen § 10 
Mittel sowie ein starkes ehrenamtliches Engagement der verantwortlichen Betreuer geringe 
Selbstbehalte für die Jugendlichen und qualitativ hochwertige Trainings im In- und Ausland. 
Sowohl der erstmalige ÖFOL Jugendtrainingskurs im OL Mekka Schweden (alle 50 
Jugendkadermitglieder waren 2 Wochen voll engagiert dabei) als auch das offene ÖFOL 
Jugendtrainingslager in Bad Leonfelden (über 170 Teilnehmer) waren volle Erfolge.  
Der nationale Nachwuchskader besteht zu 39 % aus Mädchen. 
 

Pro Jahr werden ca. 100 km2 Waldfläche für den Orientierungssport neu kartiert. Der ÖFOL 
veranstaltet jährlich ca. 7 Ski OL, 6 MTBO und 11 Orientierungslauf Austria Cups , 
davon 3 World Ranking Events. Mit den Landescups und Landesmeisterschaften wurden 
2006 160 Orientierungslauf Wettkämpfe in Österreich durchgeführt. Die durchschnittliche 
TeilnehmerInnen Anzahl beträgt dabei ca. 200, davon sind in der Regel 1/3 Frauen. Sehr 
viele Familien betreiben Orientierungslauf gemeinsam, da für jede Alters- und 
Leistungskategorie eigene Laufstrecken angeboten werden. 
 

Es wurden auch wichtige internationale Veranstaltungen in Österreich durchgeführt: 
Am Junioren Europacup 2005 in der Steiermark nahmen 16 Nationen mit ihren Nachwuchs 
Nationalmannschaften teil. Die „World Master Orienteering Championships“ waren die 
herausragende Orientierungslauf Veranstaltung des Jahres 2006. Der HSV Wr. Neustadt hat 
den über 4000 Teilnehmern aus 41 Nationen dank perfekter Organisation mit diesen 
Weltmeisterschaften ein unvergessliches Erlebnis bereitet.  Zugleich war die WMOC 2006 
auch die größte Orientierungslaufveranstaltung aller Zeiten in Österreich. Gislind Berger 
von den Naturfreunden Linz überraschte mit der Bronzemedaille in der „Damen 40-45“ 
Klasse und erreichte die erste Medaille überhaupt einer österreichischen Masters Athletin. 
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13.11.31.  Österreichischer Radsportverband  
 

Die Sportjahre 2005 und 2006 gelten für den österreichischen Radsport als eine 
der erfolgreichsten überhaupt: Georg Totschnig als Tour-de-France-
Etappensieger wird zum Sportler des Jahres 2005 gekürt, Robert Gehbauer gewinnt 2005 
den ersten WM-Titel im Mountainbike-Sport und dazu noch die Wahl zum 
Nachwuchssportler des Jahres und last but not least sorgt der Behinderten-Sportler des 
Jahres 2005, Wolfgang Eibegg, als das „Aushängeschild“ im Versehrten-Radsport mit Welt- 
und Europameistertitel sowie Weltrekord für eine in allen Bereichen beeindruckende Bilanz. 
Äußerst erfolgreich veranstaltete Junioren-Weltmeisterschaften auf Straße (Oberwart) und 
Bahn (Wien) präsentieren 2005 den heimischen Radsport im internationalen Rampenlicht. 
 

2006 stand für den österreichischen Radsport zur Gänze im Zeichen der großen Straßen-
Weltmeisterschaft in Salzburg. Beinahe 20 Jahre nach der 87er-WM in Villach und Wien 
erlebte Österreich das größte Sportfest seiner Radsport-Geschichte. Mehr als 150.000 
BesucherInnen bereiteten bei der Rad WM dem neuen Weltmeister Paolo Bettini nach dem 
Straßenrennen der Profis eine glanzvolle Bühne. Das Österreichische Team präsentierte 
sich in toller Verfassung und erkämpfte sowohl bei den Elite Herren und Elite Damen 
Plazierungen im absoluten Weltspitzen-Bereich. Insgesamt verzeichnete die Rad-WM von 
17. bis 24. September 337.000 ZuschauerInnen. Alleine am Samstag, bei den Rennen der 
Frauen und U23-Fahrer, wurde mit 82.000 Besuchern ein neuer Rekord für diese Bewerbe 
aufgestellt. Auch im Medienbereich wurden neue Maßstäbe für den Radsport gesetzt: Es 
berichteten mehr als 1200 JournalistenInnen aus aller Welt. 
 

Im Frauenrennsport etablierten sich Andrea Graus und Christiane Soeder mit zahlreichen 
Erfolgen und Top-Platzierungen endgültig in der Weltspitze. Mit Daniela Pintarelli, 
Bernadette Schober und  Veronika Sprügl zeigen jedoch auch junge Fahrerinnen bereits 
Ambitionen in Richtung internationale Karriere. 
 

Der Nachwuchsbereich auf Straße und Bahn hatte nach durchaus respektablen Ergebnissen 
bei der Junioren-Heim-WM 2005 ein Übergangsjahr zu verzeichnen, da die besten Kräfte 
ihre ersten Gehversuche im Elite-Bereich zu absolvieren hatten. Ansprechende Plazierungen 
bei internationalen Sport-Großereignissen und vor allem ein epochaler Heimsieg durch Jan 
Sokol bei der ASVÖ-Jugendtour 2006 stimmen für kommende Saisonen allerdings 
zuversichtlich. Das große Engagement aller Beteiligten setzt bei den ÖRV-
Nachwuchsprojekten  „Ferry-Dusika-Radleistungsmodell“ und „Woman Goes Sport (WoGoS) 
– Cycling“ wertvolle Impulse für die Zukunft des österreichischen Radsports. 
 

Auch im Mountainbike-Sport darf man bei den Elite-Fahrern/Fahrerinnen durchaus von 
einem Aufwärtstrend sprechen, ganz besonders sticht allerdings der WM-Titelgewinn eines 
Robert Gehbauer bei den Junioren hervor. In beeindruckender Manier feierte der Kärntner 
Cross-Country-Spezialist einen Start-Ziel-Sieg mit zeitweiligem Rekordvorsprung von bis zu 
4 Minuten. „Speed-Queen“ Anita Molcik gelang es bei der MTB-WM 2006 in Neuseeland, die 
Farben Österreichs mit einer sensationellen WM-Bronzemedaille im Four-Cross 
hochzuhalten, zuvor hatte sie bei der EM in Deutschland in dieser Disziplin bereits Silber 
errungen. 
 

Leider kommt für die BMX-Vize-Weltmeisterin 2006 in der Kategorie Girls 13, Nicole 
Peschen, die BMX-Olympiapremiere in Peking 2008 altersmäßig noch zu früh – in 
sämtlichen Radsport-Disziplinen ist das Mindestalter für die Teilnahme an Olympischen 
Spielen nämlich mit 18 Jahren festgelegt. 
 

Im Hallen-Radsport kämpft Österreich traditionell darum, seine  Position unter den besten 3 
Nationen der Welt zu behaupten. An der Spitze der zahlreichen Medaillenerfolge bei Europa- 
und Weltmeisterschaften steht die historische Gold-Medaille von Sarah Kohl im Einer-
Kunstfahren der Damen (Chemnitz 2006). 
 

Auf dem Veranstaltungssektor ist Österreich im internationalen Radsportgeschehen eine fixe 
Größe, die internationale Radsportwelt ist gerne bei uns zu Gast, ganz gleich, ob bei den 
jährlich in St. Johann/Tirol stattfindenden Masters-Weltmeisterschaften, der Österreich-
Rundfahrt oder dem MTB-Weltcup in Schladming.  
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13.11.32. Österreichischer Amateurringerverband 
 

13.11.32.1. Sportjahr 2005 
Das Sportjahr 2005 gestaltete sich für den Österr. Amateurringer- Verband 
als teilweise sehr erfolgreich.  

 

Im Damenbereich konnte an die Erfolge der vorangegangenen Jahre angeschlossen 
werden, und die bereits bekannten Leistungsträger erneut erfolgreich sein. Darunter u. a. 
Nikola Hartmann, welche bei den EM in Varna/BUL erneut einen ausgezeichneten 3. Rang, 
im stark besetzten Teilnehmerfeld, erringen konnte.  
 

Der schönste Erfolg im Damenbereich 2005 war sicher die Goldmedaille bei den EM der 
Juniorinnen in Wroclaw/POL, wo GastL Marina in der Gewichtsklasse bis 72 kg die 
Goldmedaille holen konnte. Hinzukommen im Nachwuchsbereich eine Bronzemedaille von 
Maierhofer Stephanie bei den EM der Kadettinnen und ein ausgezeichneter 7. Platz bei den 
EM der Juniorinnen. Bei den WM der Juniorinnen konnte Marina Gastl noch mit mit einer 
Bronzemedaille auf sich aufmerksam machen. Erwähnenswert sind auch noch Platzierungen 
von Stern Birgit bei den WM der Juniorinnen, welche den augezeichneten 9. Platz in der 
international sehr stark besetzten Gewichtsklasse bis 59 kg erringen konnte. Erfreulich auch, 
dass sich im Kadettenbereich der Damen neu Talente herangearbeitet haben und so der 
interne Druck im Verband wächst, und sich erste Ergebnisse bereits 2006 ausgewirkt haben.  
 

Bei den Herren konnte Hannes Haring 2005 bei der WM in Budapest einen wenig zufrieden 
stellenden 25. Platz erringen. Leider haben sich einige Leistungsträger aus vergangenen 
Jahren verletzt und so konnten z.B. die beiden OS- Starter Cikel und Valach bei den EM und 
WM 2005 nicht an den Start gehen. Letzterer konnte bei den EM in Varna den guten 13. 
Platz erreichen.  
 

Hauptaugenmerk im Herrenbereich wurde auf den Nachwuchsbereich gelegt, und es wurden 
zahlreiche int. Turniere, sowie EM und WM beschickt. So gelang es Manfred Brötzner vom 
AC Wals bei den WM der Junioren den guten 14. Platz zu erkämpfen. 
 
13.11.32.2. Sportjahr 2006 
2006 konnten Nikola Hartmann bei den EM in Moskau den sehr guten 3. Platz erringen. 
Selbige errang auch beim Golden Grand Prix in Baku /AZE den sehr guten 4. Platz.  
 

Im Nachwuchsbereich gab es für die Damen mehr zu holen und es wurden schöne Erfolge 
errungen u.a. einen fünften und zwei siebte Plätze bei den Juniorinnen durch Maierhofer 
Eva-Maria und Maierhofer Stephanie.  
 

Bei den Herren musste man hinnehmen, dass wichtige Leistungsträger den Kader verlassen 
haben. Schwerpunkt wurde wieder im Nachwuchsbereich gesetzt und es gelang mit Marchl 
Florian einen Ringer an die internationale Spitze heranzuführen. Dies bestätigte er mit einem 
ausgezeichneten 9. Platz bei den EM der Kadetten in Istanbul. Auch im Freien Stil konnte 
man den Abstand zur internationalen Spitze verkleinern und Crepaz Philipp gelang daher der 
14., Platz bei den EM der Kadetten in Istanbul.  
 

Zusammenfassend kann man eindeutig feststellen, dass der Verband Schwerpunkte im 
Nachwuchsbereich gesetzt hat. Erwähnenswert in diesem Zusammenhang ist die Einführung 
eines Schulkaders und die Erweiterung der Kader, in welchen versucht wird semi-
proffesionelle Rahmenbedingungen zu schaffen. Weiters wird versucht durch 
Individualbetreuung (Erstellen der TrPl usw.) den Erfolg bei den Damen und Herren 
herbeizuführen bzw. aufrecht zu erhalten. Als Reaktion auf die voranschreitende 
Professionalisierung im int. Ringsport wurde versucht, mehr Sportler im HSZ unterzubringen.  
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13.11.33. Österreichischer Rodelverband (ÖRV)  
 
13.11.33.1. Sportjahr 2005 
 
In der Saison 2005 konnten sich die Teilnehmer an der Kunstbahn WM in Park City, USA 
leider nicht auf den Medaillenrängen platzieren und erreichten lediglich im 
Mannschaftsbewerb den 4. Rang.  
 
Die Junioren konnten bei der Junioren WM in Winterberg, GER mit dem 2. Platz durch den 
noch sehr jungen Athleten Manuel Pfister einen Erfolg in den Medaillenrängen erzielen. 
 
Im Gesamtweltcup der Kunstbahn lief es besser und es wurden jeweils dritte Plätze 
eingefahren im Mannschaftsbewerb, bei den Herreneinsitzern durch Markus Kleinheinz und 
das Doppelsitzerpaar Andreas Linger / Wolfgang Linger. 
 
In der Saison 2005 konnten sich die Teilnehmer im Einsitzer und Doppelsitzerbewerb an der 
Naturbahn WM in Latsch  leider nicht auf den Medaillenrängen platzieren.  
 
Im Mannschaftsbewerb lief es dafür erfolgreich für die Österreicher und es konnte die 
Goldmedaille errungen werden. 
 
Im Gesamtweltcup der Naturbahn konnten durch das Doppelsitzerpaar Reinhard Beer / 
Herbert Kögl der Gesamtsieg nach Österreich geholt werden. 
 
Bei den Europameisterschaften der Naturbahn in Kandalakscha, RUS konnten durch die 
junge Tirolerin Melanie Batkowski die Goldmedaille und durch das ebenfalls noch sehr junge 
Duo Mario Schernthaner / Siegfried Truppe die Silbermedaille erobert werden. 
 
Bei der im Juni 2005 in Salzburg abgehaltenen Länderkonferenz des ÖRV wurden einige 
Änderungen der Wettkampfordnung und der Statuten beschlossen.  
 
Ebenso wurde durch den neugewählten Vorstand eine spezielle Jugendförderung, die 
Anstellung eines deutschen Trainers für den Bereich Kunstbahn und eine Ergänzung der 
Betreuungsmannschaft für den Bereich Kunst – und auch Naturbahn beschlossen.  
 
Regionale Schwerpunktausrichtung und Zukunftsperspektiven: 
Für die nähere Zukunft geplant ist auch die verstärkte Nutzung der bestehenden 
wissenschaftlichen Einrichtungen in Innsbruck und ebenso eine verstärkte Zusammenarbeit 
mit den Schulbehörden der einzelnen Bundesländer. 
 
Der Kunstbahnbereich ist fast ausschließlich auf den Trainingsstützpunkt Innsbruck/Igls 
konzentriert. Dort bieten das Landessportcenter, das Universitäts-Sportinstitut mit 
angeschlossenem Trainingswissenschaftlichem - Zentrum Pulverturm, die Rollen- und 
Eisstartanlage im Eisstadion, sowie die Kunstbahn in Igls, mit Rodelwerkstätte am 
Herrenstart das ideale Trainingsumfeld.  
 
Alle speziellen Trocken-, Eistrainingskurse, sowie Wettkampfvorbereitungen werden immer 
für den gesamten Kader durchgeführt und von den Trainern des ÖRV geleitet.  
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13.11.33.2. Sportjahr 2006 
 
In der Saison 2005/2006 konnte der ÖRV mit dem Sieg bei den Olympischen Spielen in 
Turin 2006 durch Andreas Linger / Wolfgang Linger einen großen Erfolg feiern.  
 
Die Junioren konnten bei der Junioren WM in Altenberg, GER mit dem 2. Platz durch den 
noch sehr jungen Athleten Daniel Pfister einen Erfolg in den Medaillenrängen erzielen. 
 
Im Gesamtweltcup der Kunstbahn lief es etwas besser und es wurden der 2. Platz 
eingefahren im Mannschaftsbewerb, bei den Damen durch Sonja Manzenreiter und den 
Herren durch Markus Kleinheinz wurden 5. Plätze erzielt und bei den Doppelsitzern durch 
Markus Schiegl / Tobias Schiegl  der vierte Platz. 
 
In der Gesamtwertung des Suzuki Challenge Cups konnten durch Andreas Linger / Wolfgang 
Linger und Markus Kleinheinz 2. Plätze erreicht werden und bei den Damen durch Veronika 
Halder der 3. Platz. 
 
In der Saison 2005/2006 konnten sich der ÖRV bei der Naturbahn EM in Umhausen im 
Einsitzer Damen durch Melanie Batkowski über einen 4. Platz freuen, bei den Doppelsitzern 
belegten Christian Schatz / Gerhard Mühlbacher den 2. Platz und bei den Herren gab es 
einen fulminanten Sieg durch Gernot Schwab, der durch den 2. Platz durch Thomas Schopf 
noch gegen die anderen Teilnehmer abgesichert wurde. 
 
Bei der Junioren WM NB lief es in Garmisch, GER bei den Damen sehr gut durch Gold für 
Melanie Batkowski, bei den Herren konnte durch Thomas Schopf die Bronze Medaille 
erreicht werden und ebenso im Doppel durch Christian Schopf/ Thomas Schopf. 
 
Im Gesamtweltcup der Naturbahn konnten durch das Doppelsitzerpaar Christian Schatz / 
Gerhard Mühlbacher der Gesamtsieg nach Österreich geholt werden. 
 
Im Gesamtweltcup der Naturbahn konnten gute Plätze erreicht werden, 3. Platz bei den 
Damen durch Melanie Batkowski, ebenso bei den Doppelsitzern durch Reinhard Beer / 
Herbert Kögl, Silber bei den Herren durch Gernot Schwab. 
 
Die ebenfalls im Rahmen des Weltcups NB ausgetragene Nationenwertung konnte durch 
den ÖRV, wie bereits im Vorjahr, nach Österreich geholt werden. 
 
Bei dem im Juni 2006 in Berchtesgaden abgehaltenen Kongress des Int. 
Rennrodelverbandes wurden einige Änderungen der Wettkampfordnung und der Statuten 
beschlossen. Ebenso konnte die Position Österreichs bei den ebenfalls abgehaltenen 
Wahlen weiter verstärkt werden durch Berufung von weiteren Spezialisten in bestehende 
Kommissionen des Internationalen Verbandes.  
 
Für den Juniorenbereich ist durch eine verbesserte Betreuung der Aufbau auf Top-
Leistungs-niveau bis zu den Spielen 2010 in Vancouver geplant. 
 
Auf dem Gebiet der Sportpsychologie ist durch Dr. Willis aus Innsbruck eine allgemeine 
Schulung für den Trainer- und Athletenbereich geplant. 
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13.11.34. Österreichischer Rollsport und 
Inline-Skate Verband 

 
Leider wurde bei der zuletzt stattgefundenen Generalversammlung des Internationalen 
Olympischen Kommitees der Rollsport, insbesondere der Rollschnelllauf, nicht in die 
Olympische Familie für das Jahr 2012 aufgenommen.   
 
Im Zuge einer Evaluierung des Bundessportverbandes Anfang 2005 hat sich herausgestellt, 
dass durch die strukturellen Gegebenheiten des ÖRSV und der gelebten Realität im Sport, 
insbesondere durch die momentanen 5 Sparten, die Zielsetzungen für die Zukunft 
differenzierter zu betrachten sind und der weiterentwickelten, momentanen Situation 
angepasst werden mussten, um spartenspezifisch eine Weiterentwicklung spürbar zu 
erreichen. 
 
Die Infrastruktur wurde insbesondere durch das "Speedodrom Schmelz", dem BLZ Ost, 
weitgehenst verbessert. Einige Adaptierungsarbeiten, wie die Aufstellung einer Bande, für 
einen Vollbetrieb wurden getätigt. Ferner wurde auch das BLZ West durch die Genehmigung  
der Benützung einer Halle in Vorarlberg realisiert. Im BLZ Ost wurden 2005 und 2006 bereits 
intern. Grossveranstaltungen, der Alpen-Adria-Cup, durchgeführt. Im BLZ Wörgl wurden 
ÖSTM und intern. Veranstaltungen abgehalten. Es wurden auch die Weichen für eine Zelle 
Kärnten,  am Faaker See, gestellt. In den BLZen wurden hochqualifizierte Trainer und 
Betreuer eingesetzt.  
  
Im Bereich Nachwuchs wurden punktuelle Schulprojekte durchgeführt, wobei das in 
NÖ/Amstetten hervorzuheben ist. Ferner wurden bundesweit Veranstaltungen im Rahmen 
des Ferienspiels von Trainern und BFV-Betreuern angeboten und von den Kindern und 
Jugendlichen gerne angenommen. Weiters wurde die Skate-Ausbildung für Anfänger in 
Vorarlberg zur Institution und wurde 2006 breits bundesweit in Planung genommen. 
 
Übergeordnete spartenübergreifende Ziele des BFV wurden weitestgehenst erreicht:   
 
Im Bereich Infrastruktur des BFV wurde das Sekretariat auf einen höheren Standard gestellt 
und einem Dienstleistungsunternehmen angepasst. 
 
Zu den einzelnen Sparten: 

 

Schnellauf (SL): Es musste zeit- und kräfteraubende Aufbauarbeit bezüglich der Thematik 
Sportmanagment geleistet werden. Es wurde jedoch das 2005 gesteckte Ziel 2006 erreicht, 
beim Nachwuchs zwei Top-Ten Platzierungen zu erreichen. 
So erreichte Richard Petras bei der Jugend WM 2006 zweimal den hervorragenden, jedoch 
undankbaren, 4. Platz. 
 

Downhill/Slalom (DH): Bei der DH-WM 2005 ragten zwei Vize-WM-Titel durch Dominik 
Dobler und Sandra Ladurner heraus. Bei der WM 2006 wurde Daniel Ladurner Weltmeister 
und Dominik Dobler erreichte den 3. Platz. 
 

Kunstlauf (KL): bei den durchgeführten ÖSTM 2005 und 2006 konnte das Niveau 
gegenüber den Vorjahren stark gesteigert werden. 
 

Inline Skater Hockey (ILSH): durch die Aufnahme dieser Sparte 2005 in die BSO wurde der 
Meilenstein gesetzt und die Grundvoraussetzung geschaffen, dieser Sportart 
Lebensfähigkeit einzuhauchen. Bei der EM 2006 erreichte Österreich den sensationellen 3. 
Platz. 
 

Rollhockey (RH): bei der WM 2005 erreichte das Herren-Team den ausgezeichneten 7. 
Platz und bei der WM 2006 den hervorragenden 6.Platz. 
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13.11.35. Österreichischert Ruderverband 
 

Die Jahre 2005/2006 sind für den österr. Rudersport mehr als zufrieden stellend verlaufen. 
Der positiven Entwicklung sportlich, finanziell und administrativ, steht nichts im Wege. Dank 
gilt allen Aktiven, TrainernInnen und FunktionärInnen für die ausgezeichnete Arbeit und den 
Willen zur Zusammenarbeit.  

13.11.35.1. Administrativ 
Das Verbandsbüro arbeitet gut und effektiv. Die neue Struktur, mit kleinem Vorstand, einem 
Präsidium unter Einbeziehung aller LV-Präsidenten, hat sich bewährt und ermöglicht ein 
schnelles Handeln. Der Bereich „Fitnessrudern – Masters und Wanderrudern“ ist zur 
Sicherstellung der Vereine und der Zukunft des Ruderns auch als Breitensport von großer 
Bedeutung. Es wurde daher dieser Bereich 2006 zu einem selbstständigen Referat mit 
einem Bereichsleiter zusammengefasst.  
 

13.11.35.2. Finanziell 
Der ÖRV hat sich finanziell konsolidiert und es konnten für die großen sportlichen 
Herausforderungen, die Junioren-WM 2007 in Peking, die 1. EM 2007 in Posen/PL, sowie 
die WM der Junioren und der nicht olympischen Bootsklassen 2008 in Ottensheim, 
Rücklagen gebildet werden, um die in Aussicht genommenen Mannschaften entsprechend 
unterstützen zu können. 
 

13.11.35.3. Trainersystem 
2006 dürfte nun endgültig ein Ziel führendes System der Betreuung der Kader geschaffen 
worden sein. Das System der Bereiche mit eigens dafür Verantwortlichen hat ausgezeichnet 
gegriffen. Besonders die starke Einbindung der LV-Trainer und der betroffenen 
Vereinstrainer wirkt sich positiv aus. Ein echtes Problem ist das Fehlen gut ausgebildeter 
Trainerinnen und Trainern, besonders im B- und Jugendbereich in den Vereinen. Der ÖRV 
hat versucht, durch Trainer- und Lehrwarteausbildungen gegen zu steuern. Diese 
Maßnahmen, Ausbildung von 12 Trainern und 23 Lehrwarten, sollen eine entsprechende 
Betreuung sicherstellen. Der Sportkoordinator H. Weißböck hat sich sehr gut etabliert und 
eine hohe Akzeptanz erreicht. Sein Einsatz ist ein wichtiger Teil zur guten Zusammenarbeit 
mit den Trainern aller Bereiche. 
 

13.11.35.4. Erfolge 
Am Beginn des Jahres hat sich wohl niemand die Erfolge vorstellen können, die unsere 
Mannschaften beim C.d.l.J, bei der Junioren-WM und der U23-WM erringen konnten.  
Im November 2006 konnten wir im Spiegelsaal des Haus des Sports den erfolgreichen 
Aktieven und ihren Trainern unseren Dank aussprechen und gratulieren. Michaela Taupe 
brachte ein großartiges Ergebnis im LW1x und hat berechtigte Hoffnungen Richtung OS 
2008. Die Bildung eines LM4- hat zwar zu einem Start bei der WM geführt, nicht aber zu 
einem annehmbaren Ergebnis. 
 

13.11.35.5. Projekte 
Die von Ch- Engl betreuten Projekte „Talentauslese“ und „leistungsorientiertes 
Nachwuchstraining“ laufen gut und es konnten in diesem Bereich Fortschritte erzielt werden. 
Das Projekt „Rudern der Frauen“ hat im Bereich der Juniorinnen, wie die Erfolge zeigen, 
ausgezeichnet gegriffen. 
 

13.11.35.6. Leistungszentren 
Es war ein seit langem bestehender Wunsch, in den drei Regionen - Wien (Ost), 
Linz/Ottensheim (Mitte) und Kärnten/Völkermarkt (Süd) - jeweils ein ausgebautes LZ zu 
besitzen. Dank der großzügigen Unterstützung des Bundes, der Länder und Gemeinden 
sowie der Initiative der drei Landesruderverbände ist es gelungen diesen Plan zu 
verwirklichen. So sind alle Weichen gestellt um die großen Ziele 2007 und 2008 erfolgreich 
zu erreichen und ich wünsche mir weiterhin eine gute Zusammenarbeit im Interesse unseres 
geliebten Rudersports. 
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13.11.36. Österreichischer Rugby Verband (ÖRV) 

 
In der Herrenbundesliga traten 6 Mannschaften gegeneinander an. Neben dem 
Meister von 2004/05 Rc Donau nahmen auch der Vienna Celtic RFC, RC Lycée, RC 
Innsbruck, Steiermark 15 und der  1. ORSC. Linz an dieser Meisterschaft teil. Überrascht hat 
in dieser Saison zweifelsfrei der RC Innsbruck, die Tiroler schafften in ihrer erst zweiten 
Bundesligasaison den Einzug ins Halbfinale der Rugby Bundesliga.  
 

Dies ist ein Zeichen dafür, dass der Niveauunterschied zwischen den arrivierten Wiener 
Vereinen und den jungen Teams aus den Bundesländern immer kleiner wird und die 
intensive Entwicklungsarbeit der Bundesligaklubs erste Früchte trägt. Die Semifinalisten 
waren der RC Donau, RC Lycee, RC Innsbruck und der Vienna Celtic RFC. Aus den beiden 
Spielen gingen verdient der RC Donau und der RC Lycée als Finalisten der Rugby 
Bundesliga hervor. Das hart umkämpfte Ligafinale konnte der RC Donau knapp mit 25:17 für 
sich entscheiden, und war verdienter Meister der Saison 2005/06. Die Leistungsdichte wird 
in der Saison 2006/07 noch höher sein, liegen zum aktuellen Zeitpunkt, eine Runde vor 
Schluss des Grunddurchganges, 4 von 6 Mannschaften in Reichweite von noch 3 zu 
vergebenden Semifinalplätzen der POWERADE RUGBY LIGA.  
 

Die ständige sportliche Weiterentwicklung und die gute Zusammenarbeit der 
Bundesligavereine mit dem ÖRV haben uns eine Partnerschaft  mit Coca Cola eingebracht, 
welche weltweit Partner von Rugbyverbänden wie z.B. Neu Seeland, England, Irland, sowie 
anderer europäischer Verbände, ist.  
 

Der zweite Meisterschaftsbewerb der Herren, ist der Challenge Cup, welcher als 7s Rugby in 
Turnierform ausgetragen wird. 2002 als "Entwicklungsbewerb" nach schottischem Vorbild für 
kleine und neue Vereine gedacht, hat sich das Spielniveau im Challenge Cup sehr schnell 
weiterentwickelt, sodass er schon nach  kurzer Zeit ein sportlich ernstzunehmender Bewerb 
wurde. Nachdem im Gründungsjahr 2002 nur 5 Mannschaften teilnahmen, spielten In der 
Saison 2004/05 bereits 8 Teams um den Cup. In der Saison 2005/06 wurde der Challenge 
Cup zum dritten Mal erweitert und es traten 10 Vereine aus nahezu allen Bundesländern 
gegeneinander an. Beim Finale in Graz trat RC Innsbruck vor dem RUFC Graz als Sieger 
hervor. 
 

In der Saison 2006/07 treten schon 12 Mannschaften gegeneinander an, wer den Cup heuer 
gewinnt, wird sich beim Finale am 7. Juli am Innsbrucker Tivoli zeigen. Aufgrund des großen 
Erfolges und der stetigen Weiterentwicklung des 7s Rugby in Österreich steht in der 
kommenden Saison eine neuerliche Reform dieses Bewerbes an. Der Modus wird an 
internationale Bewerbe angepasst (IRB SEVENS), um in Zukunft auch ein Österreichisches 
Team zu den FIRA-AER ENC 7s Bewerben (Europameisterschaften im 7s Rugby) 
entsenden können. 
  
Bei der Frauenmeisterschaft traten in der Saison 2005/06 nur der RC Donau und der Vienna 
Celtic RFC gegeneinander an. Von den österreichischen Frauen wird ausschließlich 7s 
Rugby gespielt. 
  
Die Teams aus Graz und Innsbruck befanden sich in dieser Saison noch im Aufbau und 
trugen daher lediglich ein paar Freundschaftsspiele aus. Die zunehmende Begeisterung der 
Frauen hat die positive Wirkung, dass in der aktuellen Saison bereits  4 Mannschaften an der 
Meisterschaft teilnehmen, die in Turnierform an 5 Tagen ausgetragen und entschieden wird. 
International nahmen Auswahlteams des Österreichischen Rugby Verbandes mit den Herren 
am European Nations Cup der FIRA-AER (Europameisterschaft), mit der U18 Auswahl an 
der FIRA_AER U18 Europameisterschaft und mit den Frauen an der FIRA-AER 7s 
Europameisterschaft teil. Für die Herren lief es in der Division 3A nicht so gut, die schweren 
Gegner aus Schweden, Dänemark, Schweiz und Lettland ließen leider keinen Erfolg des 
Österreichischen Nationalteams zu. Das Niveau in dieser Gruppe war überraschend hoch, 
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und so blieben auch die erwarteten Siege gegen Schweden und die Schweiz im Stadion 
Hohe Warte  in Wien vor vielen interessierten Zusehern aus. 
  
Der ÖRV ist sehr bemüht Rugby als Schulsport zu etablieren. In den Schulen Billrothstraße, 
Lycée. V.I.S. in Wien außerdem in Graz und Linz wird Rugby gespielt. Höchst erfolgreich war 
daher auch die erste Teilnahme eines österreichischen U18 Nationalteams an der 
Europameisterschaft in Italien. Nachdem sich das österreichische Team beim 
Ausscheidungsturnier in Luxemburg qualifiziert hatte  gelang ihm nach Siegen gegen 
Norwegen (höchster Sieg des gesamten Turniers !), Luxemburg und im Finale gegen 
Serbien  der Aufstieg in die Gruppe C, wo heuer zu Ostern beim Turnier in Frankreich die 
Gegner aus Schweden, Dänemark, Kroatien, Israel, Schweiz, Ungarn und Litauen zu 
bezwingen waren. Unser erklärtes Ziel, der Klassenerhalt, wurde erreicht und lässt uns sehr 
hoffnungsvoll in die internationale Rugby Zukunft blicken.  
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13.11.37. Österreichischer Schachbund (ÖSB) 
 
Das österreichische Schach startet als Nummer 47 von 160 Nationen ins Jahr 2005, wie der 
Weltschachbund (FIDE) in seiner Liste vom Januar verlautbart. 
 

3.000 Besucher pro Runde und 30.000 insgesamt verzeichnet die Schach-Bundesliga bei 
der Live-Übertragung ihrer Partien im Internet. Staatsmeister 2005 wird Union Ansfelden 
(OÖ) aus in der Besetzung Gyimesi, Ftacnik, Babula, Stanec, Weiss und Knoll. Knapp her 
geht es 2006. Union Styria (ST) holt den Meistertitel, dahinter landen mit ASVÖ 
Wulkaprodersdorf, Holz Dohr/Semriach, Hohenems und Union Ansfelden gleich 4 
Mannschaften punktegleich auf den Plätzen. 
 

Bei der Einzel-Staatsmeisterschaft in Gmunden holt Nikolaus Stanec seinen zehnten Titel in 
elf Jahren. Auf den Plätzen landen Martin Neubauer und Manfred Freitag. Staatsmeisterin 
wird überraschend die Kärntnerin Sonja Sommer vor Anna-Christina Kopinits. Eine 
historische Staatsmeisterschaft erlebt der Österreichische Schachbund vom 2.-10. 
September 2006 in der Thermenstadt Köflach. Inspiriert von den weißen Pferden im nahen 
Gestüt Piber setzt die 24-jährige Kärntnerin Eva Moser auf den 64 Feldern nicht nur ihre 
Springer mit großer Akkuratesse und siegt in der Allgemeinen Klasse vor Günther Kuba und 
Andreas Diermair. Alle drei gehören dem Hoffnungskader des ÖSB an, der vom ungarischen 
Weltklassespieler Zoltan Ribli trainiert wird und dank Mitteln der Besonderen 
Strukturförderung 2006 eingesetzt werden konnte. Im Damenbewerb landen Anna-Christina 
Kopinits und Helene Mira wertungsgleich am 1. Platz. 
 

Internationale Erfolge feiern Martin Neubauer und Markus Ragger. Neubauer gewinnt ein 
doppelrundiges IM-Turnier auf Barbados. Mehrmals aufhorchen lässt der 17-jährige Sportler 
des Jahres 2004 in Kärnten. Markus Ragger holt den Titel eines Internationalen Meisters mit 
3 Normen innerhalb von 3 Wochen bei Turnieren in Deutschland und Österreich und wird bei 
der Jugend-WM im französischen Belfort in der U18 geteilter Dritter. International auf sich 
aufmerksam macht Nachwuchshoffnung Markus Ragger. 2006 holt Ragger sowohl bei der 
Jugend-EM in Herceg Novi (Montenegro) als auch bei der Jugend-WM Batumi (Georgien) 
jeweils einen 4. Platz. 
 

Sensationell entwickelt sich Hydra, das Schach-Computer-Programm des Österreichers 
Christian Donninger. In London schlägt das Rechenmonster aus Altmelon in 
Niederösterreich den englischen Weltklassespieler Michael Adams vernichtend mit 5,5:0,5. 
Erfolgreich agiert der Wiener Heinz Herzog mit seinem Auslosungsprogramm 
SwissManager, das unmittelbare Ergebnismeldungen im Internet über die Turnierdatenbank 
der Wiener Zeitung erlaubt. 2005 fällt die Schallmauer von 2000 eingespielten Turnieren. 
 

Hervorgetan hat sich der Österreichische Schachbund mit der Organisation zweier 
internationaler Großveranstaltungen. Im Mai kommen 10 Nationen zum Mitropacup ins Viva 
Sportzentrum im burgenländischen Neufeld/Steinbrunn. Turnierdirektor Robert Zsifkovits 
sorgt für ausgezeichnete Rahmenbedingungen. Höhepunkt sind Live-Übertragungen von 
ChessBase TV aus Hamburg im Internet. Im August 2005 und 2006 steht der Süden der 
Steiermark im internationalen Schachinteresse. 25 Nationen schicken ihre Jugendspieler zur 
EU-Meisterschaft nach Mureck.  
 

Im Oktober 2006 wird im tirolerischen Fügen der Vereinseuropacup erstmals in Österreich 
ausgetragen. Die Organisatoren Hans-Peter Haspinger und Johannes Duftner zaubern in die 
Festhalle ein sehenswertes Ambiente. Der Lohn ist ein Schachfest mit Teilnehmerrekord. 
 

Vertreten ist der ÖSB bei allen internationalen Großereignissen. Höhepunkt ist Ende Mai 
2006 die Schach-Olympiade in Turin. Österreich landet mit den bekannten Tücken des 
Schweizer Systems bei den Herren in der Besetzung Neubauer, Pilaj, Danner, Alvir, Genser 
und Kreisl auf Rang 77 von 150 Nationen, bei den Damen reicht es für Mira, Kopinits, 
Sommer und Horvath zu Rang 58. Beim parallel stattfindenden Kongress des 
Weltschachbundes wird Österreichs Präsident Kurt Jungwirth wieder ins Präsidium gewählt. 
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13.11.38. Österreichischer Schützenbund  
 
 
 
 

 
Am 5. März 2005 trat Dr. Gottfried Feurstein in seiner Funktion als ÖSB Präsident zurück 
und LH DDr. Herwig van Staa wurde einstimmig zu seinem Nachfolger gewählt.  Als 
besondere Zielsetzung formulierte dieser bei Amtsantritt die Modernisierung der 
Verbandsstrukturen und die Förderung der Jugend. 
 
Sportlich konnten mit 2 Gold und 1 Bronzemedaille bei Weltmeisterschaften sowie 2 Gold, 1 
Silber und 3 Bronzemedaillen bei Europameisterschaften großartige Erfolge gefeiert werden. 
Besonders hervorzuheben sind die Mannschafts-EM-Titel im olympischen Bewerb 
Luftgewehr 10m Männer sowie im 50m Gewehrbewerb 60 Schuss liegend der Junioren. 
Der erstmals bei den Junioren errungene EM-Mannschaftstitel zeigt, dass der im ÖSB 
eingeschlagene Weg der zielgerichteten Jugendarbeit unter Einbeziehung von international 
anerkannten Trainern, Sportpsychologen, Physiotherapeuten und Sportärzten bereits nach 
kurzer Zeit messbare Erfolge zeigt. 
 
Das Jahr 2006 war sicherlich eines der erfolgreichsten, wenn nicht das erfolgreichste nicht-
olympische Jahr in der 127-jährigen Geschichte des österreichischen Schützenbundes. 
 
Die Weltklasse-Sportschützen Thomas Farnik, Mario Knögler und Christian Planer konnten 
mit ihren großartigen Erfolgen bei WM, EM und Weltcups die ersten drei Quotenplätze für die 
Olympischen Spiele 2008 für Österreich erzielen. 
Aber auch die nicht-olympischen Sparten wie Vorderlader und Armbrust konnten mit 
zahlreichen Erfolgen bei Weltmeisterschaften aufwarten.  
Insgesamt wurden durch den ÖSB 9 Gold, 10 Silber und 15 Bronze Platzierungen bei WM, 
EM und Weltcups erreicht. 
 
Ein besonderer Glanzpunkt war der Sieg von Thomas Farnik beim ISSF-Weltcupfinale in 
Granada mit neuem Finalweltrekord im Luftgewehrbewerb im Oktober 2006. Zu diesem 
Wettkampf werden nur die jeweils 12 weltbesten Schützen je Bewerb der abgelaufenen 
Saison von der ISSF eingeladen. Mario Knögler ist mit seinem Sieg bei der Luftgewehr EM in 
Moskau der bisher einzige Sportschütze Österreichs, dem es gelungen ist, in zwei 
olympischen Bewerben (KK-Gewehr 60 liegend und Luftgewehr) Einzel-Europameister zu 
werden.  
 
Höchst erfreulich ist auch die sportliche Entwicklung der Jugend. Hier konnte mit der 
Erringung des Luftgewehr Junioren-Europameistertitels in Moskau (nach dem Gewinn des 
EM-Titels KK-Gewehr 60 liegend im Vorjahr) ein weiterer Nachweis dafür erbracht werden, 
dass nicht nur die Rahmenbedingengen stimmen, sondern dass es auch einen für den 
Schießsport motivierbaren und erfolgreichen Nachwuchs gibt. 
 
An dieser Stelle muss auch an die Verantwortlichen in BKA und BSO Dank ausgesprochen 
werden, die mit neuen Förderungsmodellen auf Basis von Projekten die Voraussetzungen für 
eine gesicherte Arbeit in den Sportfachverbänden ermöglichen und finanzierbar machen. 
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13.11.39. Österreichischer Schwimmverband 
 
13.11.39.1. Verbandsjahr 2005 
Im Österreichischen Schwimmverband werden die vier Sparten Schwimmen, Synchron-
schwimmen, Wasserball und Wasserspringen wettkampfmäßig betrieben. Dem OSV 
gehören derzeit 120 Vereine mit insgesamt 7.200 gemeldeten Aktiven an. 
 

Im Jahr 2005 gab es wieder eine Reihe von Internationalen Veranstaltungen, jedoch nicht so 
dicht gedrängt wie im Jahr zuvor. Der Saisonhöhepunkt war sicherlich die 
WELTMEISTERSCHAFT in allen Disziplinen in Montreal, sowie die 
EUROPAMEISTERSCHAFTEN auf der Kurzbahn im Dezember in Triest. Die Jugendlichen 
absolvierten JUGEND-EUROPAMEISTERSCHAFTEN sowie die EUROPÄISCHEN 
OLYMPISCHEN JUGENDTAGE in Lignano. 
 

Bei den Weltmeisterschaften in Montreal gab es für die OSV-Aktiven wieder Medaillen und 
ausgezeichnete Leistungen, so konnte Markus ROGAN über 200 m Rücken die 
Silbermedaille und Mirna JUKIC über 200 m Brust die Bronzemedaille erschwimmen. 
Daneben gab es mit einem 6. Platz über 100 m Rücken (Markus ROGAN) und einen 4. Platz 
über 50 m Schmetterling (Fabienne NADARAJAH) weitere Finalplatzierungen unserer 
Aktiven. Auch die Leistungen im Wasserspringen mit dem 7. Platz im Finale im 
Synchronspringen 10 m durch die beiden routinierten Springerinnen Anja RICHTER und 
Marion REIFF, sowie die Semifinalteilnahme von Veronika KRATOCHWIL im 3 m Bewerb 
sind erwähnenswert.  
 

Bei den Kurzbahn-Europameisterschaften im Schwimmen in Triest im Dezember 2005  
erreichten unsere Aktiven wieder 2 Medaillen. Markus ROGAN gewann die Goldmedaille 
über 200 m Rücken mit WELTREKORD, über die 100 m Rücken musste er mit einem 4. 
Platz Vorlieb nehmen. Die zweite Medaille konnte Fabienne NADARAJAH über 50 m 
Schmetterling erreichen. Weitere Finalteilnahmen gab es durch Mirna JUKIC über 50 m 
Brust (8. Platz), 100 m Brust (6. Platz) und 200 m Brust (4. Platz), sowie Marlilies DEMAL 
über 50 m Schmetterling. 
9 Semifinal-Teilnahmen, 7 Finalteilnahmen, 2 Österreichische Rekorde, 1 Weltrekord und 2 
Medaillen sind sicherlich eine ausgezeichnete Ausbeute dieser Europameisterschaften. 
 

Diese großartigen Leistungen der Aktiven des OSV wurden auch in den Medien und in der 
Öffentlichkeit anerkannt, so erreichten unsere Aktiven bei der Wahl zum SportlerIn des 
Jahres mit einem 3. Platz – Mirna JUKIC und einem 4. Platz – Markus ROGAN wieder 
ausgezeichnete Platzierungen. Der Trainer von Markus ROGAN, Robert MICHLMAYR 
wurde als „Trainer des Jahres 2005“ ausgezeichnet. 
 

Bei den Europäischen Olympischen Jugendtagen in Lignano konnten zwei Schwimmer 
ihr großes Talent unter Beweis stellen, sie zählen damit zu den ganz großen 
Zukunftshoffnungen unserer Schwimmer. Dinko JUKIC gewann nicht weniger als 2 
Goldmedaillen (200 m und 400 m Lagen), sowie eine Bronzemedaille (200 m Schmetterling) 
und Michelle KUSSIN die Silbermedaille (100 m Rücken). 
 

Auch bei den Junioren-Europameisterschaften 2005 im Schwimmen in Budapest gab es 
1 Bronzemedaille  –  Nina DITTRICH über 200 m Lagen, sowie 5 Finalteilnahmen durch Nina 
DITTRICH über 200 m Schmetterling, 200 m Lagen und 200 m Brust, sowie David BRANDL 
über 200 m und 400 m Freistil. Leider wurde die Vorlauf-Schnellst über 50 m Schmetterling 
Marilies DEMAL wegen eines Frühstarts disqualifiziert. 
 

 Bei der Junioren-Europameisterschaft 2005 im Wasserspringen in Aachen konnte 
Constantin BLAHA mit den Finalteilnahmen im 1 m Bewerb (8. Platz), 3 m Bewerb (5. Platz) 
und 10 m Bewerb (11. Platz), sowie Veronika KRATOCHWIL mit den Finalteilnahmen im  
1 m Bewerb (5. Platz) sowie 3 m Bewerb (7. Platz) die besten Leistungen erbringen.  
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Bei den Junioren-Europameisterschaften 2005 im Synchronschwimmen in Loano 
erreichte Nadine BRANDL einen ausgezeichneten 9. Platz im Solobewerb. 
Aufgrund Ihrer Leistungen wurden die beiden Schwimmer Dinko JUKIC und Nina DITTRICH 
von der Österreichischen SPORTHILFE mit dem 3. Platz des Terragas-Jugendsportpreises 
ausgezeichnet.  
 

Auch bei den Internationalen Wettkämpfen im Schwimmen gab es ausgezeichnete 
Resultate, so konnten beim FINA-Weltcup in Stockholm Markus ROGAN den 2. Platz über 
100 m Rücken und den 1. Platz über 200 m Rücken, sowie Fabienne NADARAJAH den 3. 
Platz über 50 m Schmetterling erreichen. Beim FINA-Weltcup in Berlin konnten die 
Leistungen noch verbessert werden, Markus ROGAN gewann die 100 m und 200 m Rücken, 
Fabienne NADARAJAH erreichte über 50 m Schmetterling den 2. Platz und über 50 m 
Freistil den 3. Platz. Mirna JUKIC konnte alle Bewerbe der Mare-Nostrum Serie (Barcelona, 
Canet, Rom und Monte Carlo) über 200 m Brust gewinnen. 
 

Im Wasserspringen gab es durch Anja RICHTER und Marion REIFF beim Europacup-
Springen in Stockholm im 10 m Synchronbewerb wieder eine Bronzemedaille. 
 

Bei den Masters-Europameisterschaften 2005 in Stockholm gab es ebenfalls wieder 
Medaillen für Österreich:  
 

Wilhelm Rauch Open Water AK 70 – 74 
Ekkehard Kubasta 3 m Springen AK 60 – 64 

Grete Kugler 3 m Springen AK 50 – 54 

Ekkehard Kubasta 10 m Springen AK 60 – 64 

Sylvia Neuhauser 200 m Schmetterling AK 75 – 79 

Sylvia Neuhauser 100 m Brust AK 75 – 79 

Judit Hajdu 200 m Rücken AK 45 – 49 

Wilhelm Rauch 100 m Freistil AK 70 – 74 

 
 
 
 
Goldmedaille 

Sylvia Neuhauser 200 m Brust AK 75 – 79 

Irmtraud Bohn 1 m Springen AK 60 – 64 
Grete Kugler 1 m Springen AK 50 – 54 

Irmtraud Bohn 3 m Springen AK 60 – 64 

Irmtraud Bohn 10 m Springen AK 60 – 64 

Grete Kugler 10 m Springen AK 50 – 54 

Sylvia Neuhauser 200 m Lagen AK 75 – 79 

 
 
 
 
 
Silbermedaille 
 

Wilhelm Rauch 200 m Freistil AK 70 - 74 

Ute Remenyi 800 m Freistil AK 65 – 69 
Ute Remenyi 200 m Rücken AK 65 – 69 

 
 
Bronzemedaille 

Ute Remenyi 200 m Brust AK 65 – 69 
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13.11.39.2. Verbandsjahr 2006 
Im Österreichischen Schwimmverband werden die vier Sparten Schwimmen, Synchron-
schwimmen, Wasserball und Wasserspringen wettkampfmäßig betrieben. Dem OSV 
gehören derzeit 120 Vereine mit insgesamt 7.200 gemeldeten Aktiven an. 
 

Das Jahr 2006 war eines der sportlich umfangreichsten und kostenintensivsten des OSV. 
Der OSV absolvierte mit seinen Aktiven Kurzbahn-Europameisterschaften und Kurzbahn-
Weltmeisterschaften im Schwimmen, Europameisterschaften, Jugend-
Europameisterschaften und  Jugend-Weltmeisterschaften in den Sparten Schwimmen, 
Wasserspringen und Synchronschwimmen mit kostenintensiven Austragungsorten wie 
Shanghai, Rio de Janeiro.  
 

Bei den Kurzbahn-Weltmeisterschaften im Schwimmen  gab es für die OSV-Aktiven nicht 
weniger als 4 Silbermedaillen. Markus ROGAN gewann dabei über 100 m, 200 m Rücken 
und 200 m Lagen 3 Silbermedaillen, Fabienne NADARAJAH eine Silbermedaille über 50 m 
Schmetterling. Die kleine Österreichische Mannschaft (3 Damen und 1 Herr) erreichte nicht 
weniger als 5 Finalplätze und 8 Semifinalplätze, eine hervorragende Ausbeute. 
 

Bei den Kurzbahn-Europameisterschaften im Schwimmen in Helsinki im Dezember 
2006  verzichteten viele Top-Schwimmer wegen der bevorstehenden Weltmeisterschaften in 
Melboure im März 2007 auf eine Teilnahme, die besten Leistungen erreichten Dominik 
KOLL mit zwei neunten Plätzen, sowie Jördis STEINEGGER, die dreimal den zehnten Platz 
erschwamm. Dinko JUKIC erreichte über 200 m Lagen ebenfalls den sehr guten 10. Platz. 
 

Bei den Europameisterschaften in allen Disziplinen in Budapest erreichten die OSV-
Aktiven 2 Silbermedaillen, Markus ROGAN über 100 m Rücken und Anja RICHTER im 
Turmspringen. In der Sparte Schwimmen gab es daneben noch 4 Final- und 9 
Semifinalteilnahmen. Im Wasserspringen erreichte Constantin BLAHA das Finale im 3 m 
Bewerb und dabei den hervorragenden 6. Platz, er konnte ebenso wie Veronika 
KRATOCHWIL im 1 m Bewerb auch das Semifinale erreichen. Im Synchronschwimmen war 
nach längerer Zeit wieder ein Duett (Lisbeth MAHN und Nadine BRANDL) am Start, im 
Solobewerb gabn es für Lisbeth MAHN den 13. Platz, im Duettbewerb konnte das Finale und 
dabei der 11. Platz erreicht werden.  
 

Bei der Wahl zum Sportler des Jahres wurden die ausgezeichneten Leistungen der OSV-
Aktiven honoriert, Anja RICHTER erreichte bei der Wahl zur Sportlerin des Jahres den 4. 
Platz, Markus ROGAN bei der Wahl zum Sportler des Jahres den 5. Platz. 
 

Auch bei den Junioren-Europameisterschaften im Schwimmen 2006 in Mallorca gab es 
2 Medaillen,  Nina DITTRICH errang jeweils eine Silber- und Bronzemedaille über 200 m 
Schmetterling und 200 m Lagen. Über 400 m Freistil erreichte auch Florian JANISTYN das 
Finale und wurde mit viel Pech nur Vierter.  
 

Bei den erstmals ausgetragenen Junioren-Weltmeisterschaften im Schwimmen 2006 in 
Rio de Janeiro gab es 3 Medaillen für die OSV-Aktiven. So konnte sich Dinko JUKIC mit 
einer Goldmedaille (200 m Schmetterling) und einer Bronzemedaille (400 m Lagen) ins 
internationale Rampenlicht schwimmen, Nina DITTRICH errreichte wieder eine 
Bronzemedaille über 200 m Schmetterling. Daneben gab es noch zwei undankbare 4. Plätze 
durch Dinko JUKIC (100 m Schmetterling) und Marilies DEMAL (50 m Schmetterling). 6 
Finalteilnahmen unterstreichen noch die ausgezeichnete Arbeit der Trainer.  
 

 Aufgrund Ihrer Leistungen wurden die Schwimmerin Nina DITTRICH mit dem 1. Platz 
des Terragas-Jugendsportpreises der Österreichischen Sporthilfe sowie bei den Burschen 
Dinko JUKIC hinter dem Skispringer Schlierenzauer mit dem 2. Platz ausgezeichnet. 
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13.11.40. Österreichischer Segelverband (OeSV) 
 
 

 
Der Österreichische Segel-Verband konnte auch in der Saison 2005 und 2006 durch die 
konstanten Leistungen seiner Athleten die Bilanz der Sommersportarten bereichern und 
seine Positionierung im internationalen Segelsport festigen. Ein sensationeller 5. Platz in 
der Nationenwertung 2005 und Erfolge 2006 in den olympischen Bootsklassen - gehalten in 
Gold, Silber und Bronze, sowie einem 4. Platz bei  Europameisterschaften - haben das 
bewiesen.  
 
Neben den erfolgreichen Athenseglern Roman Hagara/Hans Peter Steinacher (Tornado), 
Andreas Geritzer (Laser), Nico Delle Karth/Niko Resch (49-er) ist sicher speziell zu 
erwähnen, dass sich das Damensegeln in den olympischen Disziplinen mit Sylvia 
Vogl/Carolina Flatscher, dem Nachwuchs Marie und Nora Steinthaler (beide Klasse 470) und 
der jungen Lena Hess (Zoom8) voll im Aufwind befindet. Ein historisches Novum dabei ist, 
dass erstmalig eine Damenmannschaft in einer olympischen Klasse  - Europameisterschafts-
Zweite Sylvia Vogl und Carolina Flatscher - bei einem internationalen Bewerb in den 
Medaillenrängen lag. 
   
An der Vorbereitung für die Olympischen Spiele 2008 wurde 2006 mit Hilfe eines 
individuellen Programms für die Olympiaaspiranten und revierspezifisch in Qingdao, VR-
China gearbeitet. 
Dieser Trainingsstützpunkt wurde 2005 aufgebaut und die TopSport-Elite-Kader qualifizierten 
Segler trainieren seitdem auch vor Ort (klassenspezifisch zwischen 30 und 60 Tagen/Jahr). 
 
Im 2006 installierten Test- und Entwicklungszentrum im Bundesleistungszentrum für 
Segeln und Surfen wurde bereits gearbeitet und erste Produkte erfolgreich in der Tornado-
Klasse eingesetzt. Dies ist für den Verband ein entscheidender Schritt seine SeglerInnen zu 
unterstützen – die nötigen Investitionen konnte der OeSV auf Grund der Bundes-
Sportförderung gemäß §9 tätigen. 
 
Die 2005 in Murter und 2006  in Biograd abgehaltene Österreichische Hochseemeisterschaft 
bot ein wunderbares Forum für Breiten-, Leistungs- und Spitzensportler um gemeinsam 
eine spannende Regatta auszutragen. Diese gewinnt immer mehr an Bedeutung und hat 
schon jetzt den Hauch von Tradition. Ab 2007 wird diese qualitativ hochwertige Regatta als 
Staatsmeisterschaft ausgetragen. 
 
Ein wichtiger Punkt innerhalb des OeSV ist die Jüngsten- und Jugendarbeit die mit Hilfe 
einiger Projekte, die sich in den letzten Jahren entwickelt haben, bereits gut angelaufen ist. 
Es geht dabei vor allem um weitgehende Integration von Schule und Segeln, aber auch von 
Clubs, die bereit sind, diesen am Segelsport Interessierten Zutritt zu ihrer Infrastruktur zu 
gewähren. Auch hier konnte mit Hilfe der Bundes-Sportförderung gemäß §9 die 
Traineranzahl auf drei erhöht werden und die Umsetzung der Schulprojekte verwirklicht 
werden. Auf diesem Weg kann der Nachwuchs für den OeSV langfristig gesichert werden. 
 
Für den OeSV ist es eine Herausforderung, Tradition und modernen Servicebetrieb zu 
vereinbaren – durch neue Partnerschaften und Kooperationen erhalten die OeSV-Mitglieder 
in Verbindung mit dem Mitgliedsausweis stetig zusätzliche Vorteile und 
Serviceleistungen. 
 
Ausdrücklich erwähnt werden muss auch die Arbeit der über 90 Verbandsclubs des OeSV 
und deren Mitglieder bei ehrenamtlichen Tätigkeiten wie z.B. im Bereich Prüfungungswesen 
(aktuell 320 Prüfer) und Wettfahrtorganisation. Alleine bei den ISAF World Sailing Games 
2006 in Neusiedl am See waren rund 250 Helfer - z.B. in der Regattaorganisation - tätig. 
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13.11.41. Österreichischer Skibobverband 
 
Der Österreichische Skibobverband hat in den Jahren 2005 und 2006 speziell auf die 
Schwerpunkte Nachwuchsförderung und Zusammenarbeit mit den Schulen über die 
Landesverbände gesetzt.  
Dazu wurden vier Stützpunkte gegründet. Diese sind in Oberösterreich (Aigen/Hochficht), 
Steiermark (Salzstiegl), Salzburg (Lungötz) und Tirol (Münster) beheimatet. Sowohl bei der 
männlichen als auch bei der weiblichen Jugend kann man diese Aktionen erfolgreich 
bilanzieren.  
 
Bei den Weltmeisterschaften im Nachwuchsbereich konnten unsere Mädchen in den 
Schüler- und Jugendklassen (6 Gold-, 12 Silber- und 8 Bronzemedaillen) gewinnen. 
 
Bei den Burschen gab es folgende Erfolgsbilanz bei der Weltmeisterschaft in Grächen 
(Schweiz): 15 Gold-, 16 Silber- und 14 Bronzemedaillen 
 
Durch die erfolgreiche Umsetzung dieser Schwerpunkte und die daraus resultierenden 
sportlichen Erfolge sollte auch die Basis für eine erfolgreiche Heimweltmeisterschaft 2007 
sowohl im Nachwuchs, als auch in den Allgemeinen Klassen sein. Die Damen 
Nationalmannschaft wurde auf mittlerweile 7 Aktive aufgestockt. 
 
In den Allgemeinen Klassen wurden im Jahr 2005 im Gesamtweltcup folgende Platzierungen 
erreicht: 
 

 Damen Platz 5 
 Herren Platz 1 

 
Darüber hinaus gab es Weltcupsiege bei den Damen zwei und einen bei den Herren. Der 
erst 19-jährige Gerhard Hauer trug sich als jüngster Weltcupsieger in Missen/Allgäu in die 
Geschichte ein. Dieser Erfolg zeigt auch, wie wichtig das HLSZ auch in unserem Sport ist. 
 
Bei den Weltmeisterschaften 2006 in der Schweiz hatten unsere Rennläufer ebenfalls eine 
erfolgreiche Medaillenbilanz aufzuweisen.  
 

 Damen: 7 
 Herren:  3 

 
Fünfzehn Nationen beteiligten sich in Grächen an der Weltmeisterschaft, wobei die Schweiz, 
Tschechien, die BRD und Polen die Hauptkonkurrenten unserer Mannschaft waren.  
 
Für die kommenden Jahre werden unsere Aktivitäten weiterhin verstärkt in der Förderung 
der Nachwuchsklassen liegen, damit wir damit eine gute Basis für weitere sportliche Erfolge 
unseres 1963 gegründeten Österreichischen Skibobverbandes legen. 
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13.11.42. Österreichischer Skiverband (ÖSV) 
 

 
Auf eine kaum zu überbietende Erfolgsserie kann der Österreichische Skiverband in der 
WM-Saison 2004/05 und der darauf folgenden Olympiasaison 2005/06 zurückblicken. Wurde 
bei den Weltmeisterschaften 2005 in Bormio (Alpin) und  Oberstdorf (Nordisch) die absolute 
Rekordmarke von  insgesamt 23 Medaillen erreicht, so gab es bei den Olympischen Spielen 
2006 in Turin mit 22 Medaillen und vier ÖSV- Doppel-Olympiasiegern ein weiteres Highlight. 
Die Chronologie: 
Aufgrund der großartigen Leistungen im Vorfeld der Bormio-WM hatten die ÖSV-Aktiven die 
berechtigte Hoffnung in jeder Disziplin bei Damen und Herren eine Medaille zu gewinnen. 
Leider blieben die Damen aber in Italien weit hinter den Erwartungen – zwei Mal Bronze 
durch Renate Götschl (Abfahrt) und Marlies Schild (Kombination) war die bescheidene 
Ausbeute. Anders bei den Herren. Mit Silber und Bronze durch Michael Walchhofer und 
Benjamin Raich begann die Weltmeisterschaft für das Herrenteam gleich sehr erfolgreich. 
Beeindruckend die Goldene von Hermann Maier im Riesenstorlauf. Einige Tage zuvor bei 
der Abfahrt von vielen schon abgeschrieben, setzte er einen weiteren Meilenstein in seiner 
unglaublichen Karriere. Es waren aber die Weltmeisterschaften des Benjamin Raich: Zwei 
Mal gold (Slalom und Kombination), zwei Mal Silber (RTL und Team) und ein Mal Bronze 
(Super G) war die stolze Ausbeute des Pitztalers. Benni war somit der erfolgreichste Athlet 
dieser Weltmeisterschaft. Mit Silber und Bronze im Slalom fuhren Rainer Schönfelder und 
Manfred Pranger weitere Medaillen ein. Im neu geschaffenen Teambewerb mussten sich die 
Österreicher hinter Deutschland überraschend mit Rang zwei zufrieden geben.  
Haupt-Medaillenlieferanten sind zwar nach wie vor die Alpinen, aber sie sind nicht mehr 
alleine die Aushängeschilder, das haben die Springer, Kombinierer, Snowboarder etc. 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. So holte das Springerquartett Andreas Widhölzl, Thomas 
Morgenstern, Wolfgang Loitzl und Martin Höllwarth gleich zwei Mal gold im Teambewerb. 
Wie in den Jahren zuvor waren auch in Oberstdorf die Kombinierer eine „Medaillenbank“ im  
Mannschaftsbewerb. Als Titelverteidiger gingen sie in Deutschland an den Start und 
erreichten diesmal Bronze. Felix Gottwald bestätigte seine Klasse mit einer weiteren 
Bronzemedaille im Einzel. Ohne Glück agierten bei dieser WM die Langläufer. Christian 
Hoffmann erkrankte kurz vor WM-Beginn, der Rest der Mannschaft war beim –Auftakt nicht 
in der Lage das Fehlen des Oberösterreichers wett zu machen und blieb klar unter den 
Erwartungen. Im Verfolgungsrennen schien es bergauf zu gehen. Martin Tauber lange Zeit in 
Führung gelegen und Mikhail Botwinov auf Rang 8, nährten die Hoffnungen für die Staffel. 
Das erklärte Ziel, Platz fünf wurde erreicht wenngleich die Aktiven mit dem Schicksaal etwas 
haderten: „Was wäre möglich gewesen, wären alle Athleten top fit gewesen?“  
Für einen weiteren Medaillensegen sorgten die Snowboarder. Mit einer Gold- einer Silber 
und drei Bronzemedaillen kehrten sie von der Weltmeisterschaft in Kanada, der bisher 
erfolgreichsten Weltmeisterschaft für das rot-weiss-rote Team, zurück. Auch das kleine, aber 
sehr schlagkräftige Team der Freestyler steuerte zwei Medaillen für die großartige 23-
Medaillenbilanz bei. Margarite Marbler holte Bronze in der Buckelpiste und Karin Huttary 
krönte sich gleich zur ersten Weltmeisterin im Skicross.  
Nach diesen großartigen WM-Ergebnissen lag die Latte auch für die Olympischen Spiele 
entsprechend hoch und die ÖSV-Aktiven übersprangen sie erneut. Trotz des unfairen 
Versuches, durch eine Doping-Razzia im Quartier der Langläufer am Abend vor dem 
Wettkampftag die ÖSV-Athleten aus der Bahn zu werfen, behielten unsere Aktiven die 
Nerven und gaben die sportlich richtige Antwort:  22 Olympia-Medaillen waren die stolze 
Begleiterscheinung des „unliebsamen Turiner Dopinggeräusches“, das immer noch nicht 
ausgestanden zu sein scheint. Sportlich gesehen waren es für den ÖSV Olympische Spiele 
der Superlative, der mit Michaela Dorfmeister, Benjamin Raich, Felix Gottwald und Thomas 
Morgenstern gleich vier Doppel-Olympiasieger stellte. Das hat es in der Geschichte der 
Olympischen Winterspiele von Seiten eines Verbandes noch nie gegeben. 
Aber man soll die Saison nicht nur aus der WM- und olympischen Brille betrachten. Die 
ÖSV-Sportler haben auch im Weltcup in allen Disziplinen hervorragendes geleistet. Etwa ein 
Benjamin Raich als Gesamt-Weltcupsieger, als Erster in der Riesenslalom-Wertung, eine 
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Michaela Dorfmeister die sich mit der Abfahrts- und Super G Kristallkugel vom aktiven 
Rennsport verabschiedete, ein Michael Walchhofer, der Abfahrts-Weltcupsieger wurde. Nicht 
zu vergessen die jahrelange Dominanz in der Nationenwertung. Auch die Springer waren in 
der Nationenwertung voran. Andreas Widhölzl (Silber) und Thomas Morgenstern (Bronze) 
waren bei der Skiflug-WM erfolgreich. 
Erfreulich aber auch die Tatsache, dass im Nachwuchsbereich in fast allen Sparten 
ausgezeichnete Erfolge erzielt wurden. So kehrten die alpinen Junioren mit 10 Medaillen aus 
Kanada zurück. Die Springer Junioren gewannen Mannschaftsgold und stellten mit Gregor 
Schlierenzauer den Einzelsieger. Für die Sensation schlechthin sorgte aber der Biathlon 
Nachwuchs wo die Mädchen Gold und die Burschen Silber gewannen.  
 
Großartig auch die Leistungen unserer Aktiven des Behindertensports. Sie kehrten mit 14 
Medaillen von den Paralympics aus Turin zurück. Die Zahl erscheint auf den ersten Blick, 
wenn man sich an die vergangenen Parlympics erinnert, bei denen die Österreicher mehr als 
30 Medaillen holten, gering. Dem ist aber nicht so. Man muss nämliche wissen, dass die 
Bewerbe von ursprünglich 24 auf 6 (je Geschlecht 3) reduziert wurden. So gesehen sind die 
Leistungen unserer Paralympics wieder großartig. Zudem kommt auch der Gewinn des 
Nationen-Gesamt-Weltcups.  
Um diese schönen Erfolge zu erreichen, waren auch die entsprechenden Voraussetzungen 
notwendig. Eine hochwertige, sportliche Infrastruktur in Training und Betreuung zählen 
ebenso dazu, wie die ausreichende finanzielle Bedeckung aller geplanten Maßnahmen. 
Qualität auf hohem Niveau anzubieten und zu erhalten, ist eine große finanzielle 
Herausforderung geworden, und hier waren die für Skisportprojekte bereitgestellten 
Förderungsmittel des Top Sport Austria-Programms sowie der § 10 (vormals § 9) Förderung 
der BSO ein zweifellos hilfreicher und wertvoller Beitrag. Top Sport Austria stellte im Jahr 
2004/05 für insgesamt 13 Projekte und die Kaderförderung für Spitzenathleten € 498.000,-- 
zur Verfügung, im Jahr 2005/06 wurden für die Kaderförderung an Spitzenathleten und 
insgesamt 16 Projekte € 514.000,-- bereitgestellt. In den alpinen Bereichen sind die Kader-
förderung und die Projektförderungen zu etwa gleichen Teilen auf Damen und Herren 
entfallen, etwa proportional zu den Kaderzahlen, die bei den Herren etwas größer sind. In 
den nordischen Disziplinen entfielen die Projekte großteils auf den Herrenbereich, was 
teilweise am Charakter einzelner Sportarten, teilweise am Mangel an Spitzensportlerinnen 
liegt. Spezifische Damenprojekte waren aber sehr erfolgreich, z. B. Iris Waldhuber und die 
Mädchen-Staffel im Biathlon. Die mittelfristigen Projekte aus den zunächst § 9, dann § 10 
Förderungsmittel der BSO Bundessportförderung betrugen im Jahr 2004/05 etwa € 320.000,-
-, im Jahr 2005/06 etwa € 700.000,--, verteilt auf die Sparten Trainer und Betreuer, 
Nachwuchs und Infrastruktur, wobei die größten Anteile auf den Bereich Trainer und 
Betreuer entfielen und damit eine wesentliche Stützung der personellen Infrastruktur 
darstellten. Wie auch bei Top Sport Austria kamen in den Alpinbereichen diese Fördermittel 
im Verhältnis nach Kadergröße etwa gleichmäßig den Damen und Herren zugute, was im 
Wesentlichen auch für den Bereich Snowboard gilt. In den nordischen Disziplinen zeigt sich 
wieder die schon vorangeführte Herrenlastigkeit, wobei die mädchenorientierten Projekte in 
Langlauf und Biathlon schon mitgeholfen haben, einige sehr erfreuliche Erfolge zu erreichen. 
Stellvertretend sei hier die Goldmedaille der Mädchen Biathlonstaffel bei den Junioren 
Weltmeisterschaften in Presque Isle genannt, wobei die Mädchen ihre Leistungen bei 
nachfolgenden Bewerben durchaus bestätigt haben. 
Die erfolgsabhängige Kaderförderung und die Projektbeiträge von Top Sport Austria sowie 
die maßnahmenorientierten Mittel aus der BSO Bundessportförderung haben wesentlich 
mitgeholfen, die Erfolge österreichischer SkiläuferInnen und SnowboarderInnen in den 
Jahren 2005 und 2006 zu erreichen. Diese Erfolge zeigen aber auch, dass die dem 
Österreichischen Skiverband zur Verfügung gestellten Fördermittel verantwortungsbewusst 
und richtig eingesetzt wurden. Um diese Effizienz an der Spitze und die Nachhaltigkeit der 
Nachwuchsförderung wird sich der Österreichische Skiverband gemeinsam mit seinen 
Förderungspartnern auch weiterhin bemühen. 
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13.11.43. Österreichischer Sportkegel- und Bowling-Verband 
 
Der Tätigkeits- und Leistungsbericht der Jahre 2005/2006 liest sich wie eine 
Erfolgsstory. Vor allem im Jahr 2006 ließen die rot-weiß-roten TeilnehmerInnen 

die internationale Kegelwelt aufhorchen. Neben viermal Edelmetall im Jahr 2005 gesellten 
sich im Jahr 2006 (siehe Auflistung) eine Vielzahl von Weltmeistertiteln, Silber- und 
Bronzemedaillen hinzu. Herausragend zweifellos die Auftritte von Lukas Huber, der es 
innerhalb eines Jahres schaffte, sowohl bei der Jugend als auch den Junioren und der 
Allgemeinen Klasse Weltmeister zu werden. Ein Meilenstein in der Erfolgsgeschichte war 
aber auch die „Goldene“ im Paarbewerb. Mit diesem Erfolg durfte sich Österreich nach 34 
Jahren wieder über einen WM-Titel in der Allgemeinen Klasse freuen. 
 

Im Mai 2006 wurden beim ÖSKB-Bundestag auch die Gremien neu bestellt und ein neues 
Sportkonzept, das den Weg des Kegelsportes bis ins Jahr 2012 neu organisieren soll, 
verabschiedet. Aufbauend auf den guten Leistungen vor allem im Nachwuchsbereich sind 
wir optimistisch, dass wir schon bald auch in der Allgemeinen Klasse mit den großen 
Nationen im Kegelsport Schritt halten können. Ein wichtiger Baustein dabei ist das im Vorjahr 
eröffnete Bundesleistungszentrum Ritzung, das sich zu einer "Kaderschmiede" für den 
Kegelsport entwickeln wird. Da der Weg zum Spitzensport aber vom Verein via 
Landesverband zum ÖSKB führt, müssen zuerst Bewusstsein für den Leistungssport auf 
Vereinsebene geweckt und auch regionale Ausbildungszentren geschaffen werden. Daher 
kommt der ständigen Aus- und Weiterbildung der Trainer, denen es obliegt, am Aufbau 
regionaler Leistungszentren mitzuwirken, größte Bedeutung zu. 
 

Da der Kegelsport in Österreich vorwiegend "männlich" und beim Nachwuchs 
unterrepräsentiert ist, wurden auch Maßnahmen zu einer Trendumkehr eingeleitet. Spezielle 
Förderungsprogramme für Frauen, ein bundesweites Pilotprojekt "Schulkegeln" und 
projektbezogene Nachwuchsförderungen sind erste Maßnahmen dazu. Vieles wurde schon 
erreicht, vieles ist noch zu bewegen. Gerade deshalb ist aber der Kegelsport in Österreich 
unaufhaltbar im Aufwärtstrend. 
 
13.11.43.1. Ergebnisse Kegeln 
 

 Jugend-EWP 2005 in Gostyn (POL) 
Silbermedaille im Einzel: Huber Lukas 
Silbermedaille im Tandem Mixed:  Elke Höchtl/Lukas Huber 
 

 WM 2005 in Novi Sad (SCG) 
Vizeweltmeister im Sprint-Bewerb:  Thomas Weiskopf  
Bronzemedaille im Sprint-Bewerb:  Gerlinde Hatz  
 

 Junioren-Weltmeisterschaft 2006 in Bozen 
Weltmeister im Paarbewerb:  Lukas Huber und Philipp Vsetecka 
Weltmeister in der Kombination:  Lukas Huber 
Vize-Weltmeister im Tandem-Mixed:  Philipp Vsetecka 
Bronzemedaille im Einzel-Sprint:  Sasa Igumanovic 
 

 Jugend-Weltmeisterschaft 2006 in Sarajevo 
Weltmeister im Einzel: Lukas Huber 
Vize-Weltmeister in der Kombination: Lukas Huber 
Vize-Weltmeisterin im Tandem-Mixed: Bettina Pfeiffer 
 

 Weltmeisterschaft 2006 Allgemeine Klasse in Skopje 
Weltmeister im Paarbewerb:  Thomas Löscher und Lukas Huber 
Vize-Weltmeisterin im Paarbewerb: Katharina Wrabel und Gabriele Bürger 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument370 von 402



 -  371  - Sportverbände 

 

13.11.43.2. Ergebnisse Bowling 
 

 Herren-Europameisterschaft 2005 Moskau, RUS 
3. Platz 5er -Teams (24 Nationen) 
 

 European Champions Cup 2005 Böblingen, GER 
10. Platz Ivonne Gross (35 Nationen) 
2. Platz Thomas Gross (38 Nationen) 
 

 European Champions Cup 2006 Riga, LAT (EM der Landesmeister): 
3. Platz und Bronze Patricia Klug (36 Nationen) 
5. Platz Thomas Gross (39 Nationen) 
 

 European Bowling Tour 2006 
8. Platz Ivonne Gross (in Summe spielten 350 Damen zumind. 1 Turnier dieser 20 Turniere) 
6. Platz Thomas Gross (in Summe spielten 450 Herren zumind. 1 Turnier dieser 20 Turniere) 
damit Qualifikation für das World Ranking Masters der jeweils besten 8 der Europa-, 
Amerika- und Asienzone 
 

 Jugend EM 2005 Antwerpen, BEL 
2. Platz All-Events-Wertung Michael Loos 
2. Platz Trios Burschen (Michael Loos, Leo Grundschober, Christoph Oralek) 
 

 Senioren EM 2005 Gent, BEL 
3. Platz Einzel und Masters Richard Klug 
 

 Senioren EM 2006 Kopenhagen, DK 
2. Platz Doppel Seniorinnen Christine Seidl/Christa Krobath 
1. Platz Einzel Ernst Berndt 
1. Platz Trios Ernst Berndt, Richard Klug, Josef Gablek 
1. Platz Masters Ernst Berndt 
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13.11.44. Österreichischer Squash Rakets Verband (ÖSRV) 
 
13.11.44.1. Allgemeine Klasse 

In den Jahren 2005/2006 wurden seitens des ÖSRV folgende Bewerbe der allgemeinen 
Klasse beschickt: 
 
2005 

 Einzel-EM in Prag/Tschechien 
 World Games in Duisburg 
 Mannschafts-EM Damen und Herren in Amsterdam/Niederlande 
 Mannschafts-WM Herren in Islamabad/Pakistan  

 
2006 

 Einzel-EM in Budapest/Ungarn 
 Mannschafts-WM Damen in Edmonton/Kanada 

 
Die Mannschafts-EM 2006 der Damen und Herren wurde in Wien im Wellness Park Oberlaa 
ausgetragen. Damit war Wien zum dritten Mal nach 1987 und 2000 der Austragungsort einer 
Squash-EM und abermals wurde die die gute Organisation gelobt. Und dies Angesichts 
eines Rekordteilnehmer/innenfeldes von 24 Herren- und 17 Damenmannschaften. 
 
Auf der sportlichen Ebene konnten sich unsere Herren von Platz 17 auf 15 verbessern, die 
Damen wiederum verschlechterten sich leider von 11 auf Platz 14. 
 
Besser verlief es für unsere Damen bei der Einzel-EM in Budapest, wo Pamela Pancis sich 
mit dem 6. Platz abermals in der europäischen Spitze klassieren konnte und die junge Birgit 
Coufal mit Platz 10 erstmals eine internationale Topplatzierung erreichte. 
 
13.11.44.2. Jugend 
Im Bereich der Jugend werden alljährlich die Turniere der europäischen Jugendserie in 
Deutschland, Tschechien, der Slowakei und Ungarn beschickt sowie der traditionelle U13/15 
Länderkampf mit unseren Nachbarländern. Dazu kommt noch das jährlich stattfindende 
Austrian Junior Open, das ebenfalls zur europäischen Jugendserie zählt. 
 
Bei der U15-EM im Mai 2006 in Israel konnte unsere Jugendmannschaft den 8. Platz 
erreichen. 
 
Mit den Mitteln der BKA-Nachwuchsförderung wurde in den Sommern 2005 und 2006 jeweils 
in Linz ein Trainingslager für die Jugendkader abgehalten. 
 
Mit den zusätzlichen Bundesfördermitteln wird seit Sommer 2005 der Mini Squash Court 
(Wert € 11.500, aus ÖSRV-Mitteln angeschafft) seit Sommer verstärkt eingesetzt um junge 
Spieler/innen zum Squash zu bringen. In Workshops werden Jugendbetreuer/innen mit den 
Besonderheiten des Jugendtrainings vertraut gemacht. Ziel ist es in jedem Verein in 
Österreich einen qualifizierten Jugendtrainer/innen zu haben. 
 
13.11.44.3. Frauensport 
Beträgt das Verhältnis von Mädchen zu Burschen in der Jugend noch 1:2 verschlechtert sich 
dieses Verhältnis in der Allgemeinen Klasse auf 1:9. Wir haben zwar das Problem erkannt, 
wissen aber nicht wie wir es lösen sollen. 
 

 Seit der Generalversammlung 2005 haben wir mit Rosi Rehman (Salzburg) erstmals seit 
langer Zeit wieder eine Frau im Vorstand. 
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13.11.45. Österreichischer Taekwondo Verband 

 
 
Die Sportjahre 2005 und 2006 waren für den Österreichischen Taekwondo Verband von 
tollen Erfolgen sowohl in den Wettkampf- als auch in den mehr und mehr an Bedeutung 
gewinnenden Technikbewerben geprägt.  
Allen voran Lukic Nevena: Die erfolgreichste österreichische Taekwondo Sportlerin konnte 
bei der Weltmeisterschaft 2005 im Madrid/Spanien mit einer Bronzemedaille überzeugen. 
Auch der junge Wettkämpfer aus Niederösterreich, Czerny Christoph,  konnte einen dritten 
Platz bei der erstmals durchgeführten Kadetten-Europameisterschaft (12 bis 14 Jahre) 
erringen. Abgerundet wurde das Sportjahr 2005 mit drei fünften Plätzen bei der 
Europameisterschaft in Riga/Lettland.  
 
Auf dem politischen Parkett gab es eine Neubesetzung im Vorstand des ÖTDV. Das Team 
um Rudolf Schwaiger wurde durch den neuen Präsidenten Mag. Prugger Bernhard und 
Generalsekretär Huber Christian im Oktober 2005 abgelöst. Neben der Weiterführung der 
Arbeit im Spitzensport und der Schaffung neuer Strukturen -  ein Bundesleistungszentrum 
mit drei Stützpunkten über Österreich verteilt wurde eingerichtet – wurde durch den neuen 
Vorstand vor Allem die Nachwuchsarbeit forciert. 
 
Das Taekwondo Jahr 2006 zeichnete sich nicht nur durch weitere sportliche Erfolge unserer 
WettkämpferInnen aus, sondern brachte auch viele positive strukturelle Veränderungen  
durch das neue Vorstands-Team.  
Herausragend waren die Silbermedaille von Muhammed Öztürk, sowie die Bronzemedaillen 
von Mark Manuel und Atalar Kurt Haluk bei der CISM Weltmeisterschaft in Seoul/Korea. 
Auch unsere junge Heeressportlerin Goldschald Sabrina konnte hier einen ausgezeichneten 
vierten Platz erringen. Auch bei der Europameisterschaft 2006 in Bonn/Deutschland 
mischten unsere SportlerInnen im Spitzenfeld mit; Tobisch Stefan, Atalar Kurt Haluk sowie 
Weinzierl Lisa erreichten den 5. Platz.  
Auch freuen wir uns über die zunehmende internationale Bedeutung der Technikbewerbe 
(„Poomsae“) im Taekwondo. Bei der ersten Taekwondo Technik Weltmeisterschaft in 
Seoul/Korea war die Tirolerin Bliem Johanna mit einem fünften Platz im Spitzenfeld mit 
dabei.  
 
Im vergangenen Jahr erwies sich die Schaffung der Bundesleistungszentren als voller Erfolg. 
Durch die Intensivierung und Erhöhung der gemeinsamen Trainingseinheiten konnten die 
aufstrebenden Athletinnen ein Leistungsniveau erreichen, welches ihnen ermöglicht, sowohl 
körperlich als auch technisch an die absolute Weltspitze anzuschließen bzw. das bereits 
bestehende Weltklasse-Niveau zu halten.  
Ein weiterer Schwerpunkt wurde im Jahr 2006 auf die Ausbildung von Kampfrichtern und 
Prüfern gesetzt. 
Die Forcierung der Nachwuchsarbeit war uns ebenfalls ein besonderes Anliegen. Dazu 
wurde der „Österreich-Cup“ initiiert, ein Turnier, welches vier Mal im Jahr jeweils in vier 
verschiedenen Bundesländern stattfindet und vor Allem den Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit bieten soll, sich kontinuierlich auf nationaler Ebene zu messen.  
Der Österreichische Taekwondo Verband setzte sich in den Jahren 2005 und 2006 auch 
international mit zwei Großturnieren gut in Szene: die Austrian Open wurden ihrem Status „A 
Class Turnier“ mit 720 Teilnehmern aus 30 Nationen mehr als gerecht, und bei den erstmals 
durchgeführten Austrian Open Poomsae gingen 160 Teilnehmer aus 11 Nationen an den 
Start. 
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13.11.46.  Österreichischen TanzSport-Verband 
 
 

 
Der Österreichische TanzSport-Verband betreute im Jahr 2005/ 2006:  4.095 Mitglieder  
in 127 Vereinen in allen Bundesländern.   
 

Aufteilung der Mitglieder/ Vereine in den einzelnen Bundesländern:  
 

Bundesland Mitglieder Vereine Bundesland Mitglieder Vereine 
Burgenland    10 1 Kärnten 171 11 
Niederösterreich 617 27 Oberösterreich 755 19 
Salzburg 417    8 Steiermark 523 25 
Tirol  302   7 Vorarlberg 409 7 
Wien  901 22    
 

Für die Förderung der Kader- und Nachwuchspaare ( Jugend ) wurden sowohl Wochen- als 
auch Wochenendlehrgänge durchgeführt.  
 

Besonderes Augenmerk wurde auf die Unterstützung der Nachwuchs – und Talentsuche 
gelegt. Die Möglichkeit des Projektes „ NACHWUCHS“ und die besondere Bundes-
Sportförderung gem. §9 Abs 1 Z5 lit b hat zusätzliche Impulse und sehr gute 
Voraussetzungen für die Zukunft geschaffen. 
 

Folgende internationale Meisterschaften wurden von der Internationalen DanceSport 
Federation  (IDSF ) nach Österreich vergeben und ausgerichtet: 
 

 IDSF Weltcup Latein    16.04.2005  Baden / N.Ö. 
 IDSF Weltmeisterschaft Jugend Latein 23.04.2005  Wels/ O.Ö. 
 IDSF Weltmeisterschaft -10 Tänze  19.11.2005  Wien 
 IDSF Weltmeisterschaft Jugend Standard 22.04.2006  Wels/O.Ö. 
 IDSF Welt-Cup Standard   18.11.2006  Wien 

 
Die herausragendsten Leistungen der österreichischen Paare: 
 
05.02.2005 WM Jugend Kombination / Antwerpen, Belgien 
                       7.Platz - Vadim Garbuzov – Kathrin Menzinger, TSC Marchfeld, N.Ö. 
 

12.11.2005  MEM Latein/Usti nad Labem, Tschechien 
  2.Platz - Zufar Zaripov – Anna Tchemodourova-Ludwig, HSV Wien 
 

19.11.2005 Weltmeisterschaft Kombination/ Wien 
6. Platz - Florian Gschaider - Manuela Stöckl/ TSC Team 7, Salzburg 

 

27.11.2005  Weltmeisterschaft Formationen Latein/ Minsk, Weißrussland 
7.Platz - Team Hero/ HSV-Zwölfaxing,N.Ö. 

 
11.02.2006 WM Altersgr. ü35/ Antwerpen, Belgien 
  6. Platz – Philipp Kaufmann-Sandra Kaufmann, UTSK Casino Wien 
 
28.10.2006 WM Altersgr. Ü45/ Monza, Italien 

3.Platz – Walter Valenta – Irmtraud Maurer 
 

11.11.2006 MEM Latein, Usti nad Labem, Tschechien 
  1. Platz - Zufar Zaripov - Anna Tchemodourova Ludwig, HSV Wien 
 
11.11.2006 MEM Standard, Usti nad Labem, Tschechien 
  1.Platz – Roman Mayer – Siret Siilak, TSK Zentrum Graz 
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13.11.47. Tauchsportverband Österreichs (TSVÖ) 
 
 
 
 
2005 und 2006 waren rund 5.000 Mitglieder in 100 Vereinen beim TSVÖ. Die Tätigkeiten des 
Bundes – Fachverbandes für Tauchen können mit zwei Schwerpunkten definiert werden. Auf 
der einen Seite stand das Bemühen Leistungsträger in drei Sportdisziplinen  über die Jugend 
aufzubauen und auf der anderen Seite, Tauchern eine solide Ausbildung zu vermitteln. Die 
drei Sportdisziplinen die wettkampfmäßig in Weltmeisterschaften, Europameisterschaften, 
Staatsmeisterschaften, österreichischen Meisterschaften, Weltcup – Bewerben, 
internationalen und nationalen Turnieren betrieben werden sind Flossenschwimmen, 
Orientierungstauchen und Unterwasser – Rugby. Die Jugendarbeit setzt vor allem beim 
Flossenschwimmen an und zeigte eine erfreuliche Aufwärtstendenz, insbesondere in der 
Quantität. Als Folge der fehlenden regelmäßigen Trainingsmöglichkeiten in den 
Hallenbädern war die Qualitätssteigerung nur im Raum Wien möglich. 
 
Die Sportler des TSVÖ nahmen 2005 und 2006 an allen internationalen Meisterschaften, an 
Weltcup – Bewerben und vielen internationalen Turnieren teil. Zahlreiche Spitzenplätze vor 
allem in der Jugend lassen für die Zukunft hoffen. In allen drei Sportarten wurden wieder 
Österreichische Staatsmeisterschaften ausgetragen, 2006 im Flossenschwimmen auch eine 
Kindermeisterschaft in Wien.  
 
Herausragende Erfolge waren 2005 und 2006 Spitzenplätze bei den Orientierungstauchern 
bei der Weltmeisterschaft 2005 und der Europameisterschaft 2006. Die besten Platzierungen 
kamen aber über einen 6. Rang nicht hinaus.  
 
Bei der Jugend – Weltmeisterschaft im Flossenschwimmen erreichte eine Österreicherin das 
B – Finale. Erfreulich im Bereich der Jugend ist die Tatsache, dass die österreichischen 
Rekorde im Flossenschwimmen laufend unterboten werden, was wieder Hoffnungen für die 
Zukunft aufkommen lässt.  
 
In der Mannschaftssportart Unterwasser – Rugby befindet sich die österreichische 
Nationalmannschaft im europäischen Mittelfeld. Die Erfolge einzelner Vereine bei 
internationalen Turnieren liegen hingegen in den obersten Bereichen. 
 
Im Breitensport erfolgt die Ausbildung nach dem österreichischen Tauchlehrplan 
ausschließlich durch staatlich geprüfte Tauchlehrer mit internationaler Anerkennung durch 
den Weltverband CMAS. 2005 und 2006 kam es zu rund 1000 Neuausbildungen. Die 
staatliche Ausbildung wird durch die verpflichtend vorgeschriebene Absolvierung der 
Instruktorenausbildung für Tauchen an einer Bundesanstalt für Leibeserziehung erreicht.  
Zusätzlich bot der Verband seinen Mitgliedern Beratung und die Möglichkeit der Fortbildung 
an in Umweltschutz, Wissenschaft, Tauchmedizin, Tauchsportrecht und Visuelle Medien Ein 
Vertrag mit den Österreichischen Bundesforsten, der das Tauchen in einigen 
österreichischen Seen ermöglicht rundet die Serviceleistungen ab. 
 
Für die Basisausbildung im Schnorcheln kamen auch verbandseigene Übungsleiter sehr 
erfolgreich zum Einsatz. Als hoffnungsvolle Perspektive für die Zukunft sehen wir den 
Einstieg mit diesem Teil unserer Ausbildung in den Schulsport, beziehungsweise in die 
Betreuung von Schülern in der unterrichtsfreien Zeit. 
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13.11.48. Österreichischer Tennisverband (ÖTV) 
 
Seit 2005 ist Herr Gilbert Schaller Sportdirektor des österreichischen 

Tennissports. Sein Ziel war und ist es das Bundesleistungszentrum in der Südstadt als 
nationales Leistungszentrum auszubauen und zu stärken. Durch die Unterstützung des 
Bundeskanzleramtes konnten zusätzlich Trainer engagiert werden und somit auch neue 
Spieler in das Bundesleistungszentrum aufgenommen werden. Seit 2005 konnte das 
Trainerteam um einen Tennistrainer und ein Physioteam erweitert werden. Bei den 
SpielernInnen konnte die Anzahl von 13 auf 18 erhöht werden. 
 
Seit September 2005 arbeiten folgende Trainer mit den AthletenInnen: 
 

Peter Eipeldauer: Kathy Negrin, Magdalena Österle, Christina Dienstl 
Walter Grobbauer, Gilbert Schaller: Yannick Weihs, Alexander Scheiring, Nico Reissig, 
Marc Rath, Marcus Fux 
Thomas Weindorfer: Stefan Wiespeiner, Armin Sandbichler, Martin Fischer, Christoph 
Steiner, Philipp Oswald 
 

Für das Konditionstraining in der Südstadt sind Alexander Dubisar und Markus Forsthuber 
verantwortlich. Sportwissenschafter ist Dr. Ernst Köppel.  
 

Von den oben erwähnten SpielernInnen sind Österle, Rath und Fux neu aufgenommen 
worden, Wiespeiner spielt mit dem HSZ Kader. 
 

Für die Jahrgangsjüngeren stand die Verbesserung in der ITF-Jugendweltrangliste im 
Vordergrund und es wurden teilweise gute Leistungen erzielt. 
Erklärtes Ziel der Gruppe von Thomas Weindorfer war der Einstieg in die ATP-Weltrangliste. 
Dieses Ziel wurde in mehr als zufriedenstellender Weise erreicht und die gesamte Gruppe 
hat sich gut entwickelt. 
 

Im November wurden in der Südstadt drei Trainingstage mit den besten 91iger Jahrgängen 
durchgeführt. Diese Trainingstage waren auch eine Sichtung für die Neuaufnahmen im 
September 2006. Sehr positiv zu erwähnen ist, dass alle neun Burschen der Einladung 
gefolgt sind. Bei den Mädchen hingegen hat nur eine positiv auf die Einladung reagiert. 
Für die international tätigen Damen und Herren habe ich einen Erweiterungskader ins Leben 
gerufen. Dieser Kader unterstützt alle, die (noch) nicht direkt vom ÖTV gefördert werden. 
Langfristig ist es mein Ziel, mit diesem Kader die Lücke zwischen der Jugend und den 
etablierten Profis zu schließen.  
 
Seit September 2006 stellt sich das Trainerteam folgendermaßen zusammen:  
 

Peter Eipeldauer/Jürgen Hager: Katharina Negrin, Magdalena Österle, Isabella Reibmayr 
Jürgen Hager, Gilbert Schaller: Rainer Eitzinger, Yannik Weihs, Nico Reissig, Marc Rath, 
Marcus Fux 
Walter Grobbauer: Dominik Wirlend, Max Neuchrist, Daniel Schmidt, Sam Weissborn 
Thomas Weindorfer: Martin Fischer, Andreas Haider- Maurer, Philipp Oswald, Armin 
Sandbichler, Tobias Obenaus, Christian Kloimüllner 
 

Seit September 2006 arbeiten die Physiotherapeuten Martin Metz und Mischa Sverak mit 
unseren AthletenInnen zusammen. Neu ist auch die Kooperation mit Gernot Unger, welcher 
mit den SportlerInnen eng im mentalen Bereich arbeitet. 
Positiv haben sich in der Gruppe Weindorfer vor allem Martin Fischer und Andreas Haider- 
Maurer entwickelt. Sie sollen nun den Einstieg in die Challenger-Turniere schaffen. 
In der Gruppe Hager/Schaller ist für Rainer Eitzinger das Erreichen der Top 100 das erklärte 
Ziel. Für die Spieler Reissig, Rath und Weihs hat der Einstieg in die Herrenweltrangliste 
oberste Priorität.  
Die Gruppe von Walter Grobbauer konzentriert sich auf die ITF-Jugendweltrangliste. 
Die Mädchengruppe um Peter Eipeldauer wird teilweise ITF-Turniere sowie auch die ersten 
WTA-Turniere absolvieren. 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument376 von 402



 -  377  - Sportverbände 

 

13.11.49. Österreichischer Tischtennisverband 
 

Um dem bestehenden Aufwärtstrend im österreichischen Tischtennissport Rechnung zu 
tragen und eine dauerhafte Fortsetzung der internationalen Erfolge zu gewährleisten, wurden 
im Berichtszeitraum deutliche Schwerpunkte im Nachwuchsbereich gesetzt. 
Spezielles Augenmerk wurde auf die Förderung von Jugendspielerinnen gelegt. So wurde ab 
2005 für diesen Bereich mit Mag. Andrzej Baranowski ein im Mädchensports erfahrener und 
sehr erfolgreicher Trainer eingesetzt.  
Durch die Entwicklung einer speziellen auf die Bedürfnisse des Tischtennissports 
abgestimmten Testbatterie können erstmals technische und physiologische Mängel bei 
Nachwuchssportlerinnen und -sportlern objektiv geortet und erfasst werden. Ergänzend dazu 
wurden unter der Leitung von Univ.Prof. Dr. Ramon Baron weitere sportwissenschaftliche 
Aktivitäten im Zusammenhang mit der Diagnose von technisch-taktischen Verhaltensweisen 
gestartet.  
Als Resultat einer Initiative unserer Bundestrainer und Funktionäre wurde 2005 eine auch 
international viel beachtete Trainingsgemeinschaft mit asiatischen Spitzenspielerinnen und 
-spielern ins Leben gerufen, die schon 2006 deutlich erkennbare positive Auswirkungen 
zeigte. Dies wird etwa durch etliche herausragende Ergebnisse unserer Aktiven beim ITTF-
World-Junior-Circuit dokumentiert. 
Mit der deutlichen Intensivierung der Kooperation der Nachwuchs-Bundestrainer mit den 
regionalen Leistungszentren, die die gemeinsame Talentesichtung auf Basis der angeführten 
neuen Instrumentarien mit einschließt,  wurde ab der Sportsaison 2005/2006 ein neuer 
Abschnitt der strukturellen Weiterentwicklung des Österreichischen Tischtennis Verbandes 
eingeleitet. 
Wesentliche Impulse werden durch neue Formen der Zusammenarbeit des ÖTTV, seiner 
Landesverbände und deren Vereine mit Schulen unterschiedlichen Typs, die Tischtennis 
anbieten, erwartet. Begleitend wurden auch österreichische Spitzenspielerinnen und 
Spitzenspieler in Schulsportevents eingebunden. 
 

Nach mehr als 50 Jahren gelangte im Jahr 2005 wieder eine Tischtennis-Weltmeisterschaft 
in Österreich zur Austragung. Die Linzer Intersport-Arena beherbergte von 10. bis 17. 
Dezember die 3. Junioren-WM. Überaus erfreulich für den ÖTTV als Organisator war, dass 
diese WM von der Internationalen Tischtennis-Föderation (ITTF) als weltweit 
bestorganisierte Veranstaltung des Jahres 2005 ausgezeichnet wurde. 
 

Von österreichischen Sportlerinnen und Sportlern 2005/2006 erzielte Erfolge: 
 

Europa-Top-12   
(Rennes/Frankreich, 5./6.2.2005): 

 

Damen: 1. Platz Liu Jia 

Herren-Mannschaft: 2. Platz (34 Nationen) 
Damen-Mannschaft: 6. Platz (32 Nationen) 
Damen-Einzel: 1. Platz: Liu Jia 
Herren-Doppel: 1. Platz:  Werner Schlager / Karl 
 Jindrak 
Mixed Doppel: 2. Platz: Chen Weixing / Viktoria 
Pavlovich (Österreich/Weißrussland) 

 
 
 
Europameisterschaften  
(Aarhus/Dänemark, 27.3.- 3.4.2005): 

Mixed Doppel: 3. Platz: Werner Schlager / Liu Jia 
Burschen-Mannschaft (unter 18): 3. Platz (39 Nationen) 
Burschen-Einzel: 3. Platz: Feng Xiaoquan 
Burschen-Doppel: 2. Platz: Feng Xiaoquan / Stefan 
 Fegerl 

 
 
Jugend-Europameisterschaften 
(Prag/Tschechische Republik, 15.- 24.7.2005): 

Mixed-Doppel: 2.Platz: Feng Xiaoquan / Lenka  
Kmotorkova (Österreich/Tschech. Republik) 
Damen: 2.Platz Liu Jia Europa-Top-12  

(Kopenhagen/Dänemark, 4./5.2.2006): Herren: 2.Platz Werner Schlager 
Herren-Mannschaft: 8.Platz (107 Nationen) Weltmeisterschaften-Mannschaft  

(Bremen, 24.4.- 1.5.2006) Damen-Mannschaft: 8.Platz (68 Nationen) 
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13.11.50. Österreichischer Triathlonverband (ÖTRV)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13.11.50.1. Sportjahr 2005  
Im Jahr eins nach der sensationellen Goldmedaille von Kate ALLEN bei den Olympischen 
Spielen von Athen, hat sich der Österreichische Triathlonverband natürlich in seiner Struktur 
wesentlich verändert. Für die Topathleten des Verbandes war es Ansporn den Leistungen 
von ALLEN entsprechend nachzueifern, was sich vor allem im Damensport stark gezeigt hat. 
Mit Eva DOLLINGER (8. Platz) und Tania HAIBÖCK (10. Platz) konnten sich erstmals zwei 
Damen bei der Triathlon Europameisterschaft unter den Top Ten platzieren. In der Kategorie 
U 23 konnte sogar eine Bronzemedaille vom Damentrio Lisa HÜTTHALER, Irnia KIRCHLER 
und Carina PRINZ gefeiert werden. Dies zeigt die kontinuierliche Entwicklung des Verbandes 
vom Spitzen- zum Nachwuchssport. Der Triathlonsport ist somit salonfähig geworden und 
viele Breitensportler sind der Kombination der drei Grundsportarten Schwimmen, Radfahren 
und Laufen mittlerweile erlegen. Mit 100 Veranstaltungen und knapp 15.000 Teilnehmern 
entwickeln sich die Zahlen stetig nach oben. Triathlon ist mittlerweile jedoch auch zur 
Ganzjahressportart geworden. Beginnend im Jänner kämpfen bei Schnee und Eis die 
Wintertriathleten (Laufen, Mountainbike und Langlaufen) um Meter und Sekunden. Hier gilt 
vor allem Sigi BAUER als Maß der Dinge, der 2004 und 2005 Weltmeister der 
Wintertriathleten wurde. Vor dem offiziellen Start der Triathlonsaison werfen die Duathleten 
(Laufen, Radfahren und Laufen) die Schatten auf eine lange Triathlonsaison voraus. Im 
Triathlon selbst kämpfen dann die Athleten von der Sprint- bis zur Langdistanz auf den für 
sie geeigneten Distanzen. Für den Österreichischen Triathlonverband eine umfangreiche 
Aufgabe, gilt es doch die entsprechenden Regelwerke und Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Mit der neuen Förderung des Bundes konnte beim Verband ab Sommer auch die 
Weichenstellung in Richtung Professionalität erfolgen. Als Generalsekretär kümmert sich seit 
Juni 2005 Herwig GRABNER, gemeinsam mit dem Präsidenten Walter ZETTINIG und 
seinem Präsidium, um die Gesamtführung des Verbandes. Mit den beiden Trainern Mag. 
Markus SCHNITZER und Mag. Andrzje MOLISZEWSKI verfügt der Verband seit September 
2005 zudem über zwei erfahrene, hauptberufliche Trainer. 
 

13.11.50.2. Sportjahr 2006 
Auch im Jahr 2006 konnte sich der Österreichische Triathlonverband weiter positionieren 
und den nationalen und internationalen Stellenwert steigern. Neben der Disziplin Triathlon 
(Schwimmen/Radfahren/Laufen) wurden vom ÖTRV auch noch die Disziplinen Duathlon 
(Laufen/Radfahren/Laufen), Aquathlon (Schwimmen/Laufen) und Wintertriathlon 
(Langlaufen/MTB/Laufen) betreut bzw. koordiniert. Damit wurde den über 7.000 Mitgliedern 
in den 191 Vereinen ein umfassendes Sportangebot über das ganze Jahr geboten. Am 
erfolgreichsten dabei waren wiederum die Damen die vor allem auf der Olympischen Distanz 
im Weltcup und bei internationalen Meisterschaften fulminante Leistungen erbrachten. Tania 
Haiböck (Team Zisser Enns/OÖ) konnten sich mit Platz fünf bei der EM in Autun/FRA und 
Platz neun bei der WM in Lausanne/CH gleich zwei Mal im absoluten internationalen 
Spitzenfeld behaupten. Eva Dollinger (Wave Tri Team TS Wörgl/T) überzeugte im Weltcup 
mit mehreren Top Ten Platzierungen. Beide haben ihren Fokus voll auf die Olympischen 
Spiele in Peking 2008 ausgerichtet. Bei den Herren sorgte der Salzburger Franz Höfer 
(ASKÖ TRI Bürmoos) mit Platz acht bei der EM im französischen Autun für den größten 
Erfolg des Triathlon-Sommers. Mit 15 internationalen Medaillen bei den Age Group Europa- 
und Weltmeisterschaften zeigten zudem unsere Altersklassenathleten für gute Leistungen 
über unsere Grenzen hinaus. Olympiasiegerin Kate Allen schaffte so wie bereits 2005 den 
ausgezeichneten fünften Platz bei der IRONMAN Weltmeisterschaft auf der Sonneninsel 
Hawaii. Knapp 18.000 Athleten nahmen im Jahr 2006 an über 100 Bewerben teil. Alleine 
2.500 waren beim größten österreichischen Triathlon, dem IRONMAN Austria in Klagenfurt, 
am Start. Nicht selten zählen Veranstalter 500 und mehr Athleten und tragen damit 
wesentlich zum wirtschaftlichen Aufschwung der Sportart bei und haben Triathlon damit zu 
einer absoluten Modesportart im Ausdauerbereich gemacht.   
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13.11.51. Österreichischer Fachverband für Turnen 
 
Der Österreichische Fachverband für Turnen absolvierte 2005 
und 2006 die aktivsten und vielseitigsten Jahre seiner knapp 60jährigen Geschichte. 
Neben der Kernaktivität im Spitzensport wurden die Aktivitäten im Vereins-, Breiten-, 
Freizeit-, Gesundheits- und Schulsport intensiviert. Turnen ist bekanntlich eine 
Grundsportart, das vom ÖFT in den derzeit knapp 500 Mitgliedsvereinen (steigende 
Tendenz) und darüber hinaus forcierte polysportive Kinderturnen gewinnt gerade angesichts 
unserer heutigen „Zivilisationskrankheiten“ zunehmende Bedeutung: Es sorgt für „fittere 
Kids“, schult viele wichtige Fertigkeiten eines bewegungsaktiven Alltags und motiviert zum 
„Life Time Sport“. 
 

Der Spitzensport brachte für den Turnsport 2005 und 2006 mehrere „All Time highs“, viele 
internationale Meetingerfolge, insgesamt sechs Weltcup-Medaillen (von vier 
unterschiedlichen Aktiven) und fast drei Dutzend Weltcup-Finalplatzierungen (Top8) von acht 
unterschiedlichen Athletinnen und Athleten. Ausgerechnet bei den großen internationalen 
Meisterschaften – WM und EM – klappte es noch nicht optimal. Doch die Luft wird 
bekanntlich dünner, je näher man dem Gipfel kommt. Bei der Kunstturn-Europameisterschaft 
im Frühjahr 2006 wurden von drei der vier ÖFT-Teams (Damen und Herren, jeweils Elite und 
Junioren) "bislang historisch beste Ergebnisse" im guten Mittelfeld erreicht (das vierte 
egalisierte die aktuelle Topmarke). Die Ränge 12 und 13 im Turn-EM-Mehrkampf (Marco 
Baldauf, Fabian Leimlehner) sowie Platz 9 von Theresa Pirka bei der Junioren-EM sind 
ebenfalls so stark, wie nie zuvor. Schon zuvor, 2005, erreichten ÖFT-Turnerinnen (Carina 
Hasenöhrl, Sandra Mayer) mehrfach Top20-Plätze bei EM und WM. All das hätte in der 
Fachszene vor wenigen Jahren noch Begeisterung ausgelöst, jetzt nimmt man es bereits fast 
als normal zur Kenntnis. 
 

Nicht zuletzt maßgeblich für den nachhaltigen Aufwärtstrend der olympischen ÖFT-Sparten: 
Der ÖFT beschäftigt mittlerweile sieben Profitrainer selbst, insgesamt sind österreichweit 
bereits knapp zwei Dutzend Profis in diesem Bereich vor allem in den Landes-
Leistungszentren tätig. Last but not least trainieren immer mehr ÖFT-SportlerInnen auch im 
Nachwuchsbereich unter professionellen Bedingungen und haben international „Lunte 
gerochen“: Man glaubt jetzt daran, ganz vorne mitmischen zu können. Nur wer sein Ziel für 
realistisch hält, hat bekanntlich auch die Chance, es zu erreichen. Auf Bundesebene wird der 
Aufschwung seit Mitte 2005 maßgeblich von deutlich erhöhten Bundes-Sportfördermitteln zur 
Verbesserung der Spitzensportbetreuung, der Nachwuchskaderarbeit und des 
Verbandsmanagements getragen: Die „olympischen ÖFT-Sportarten“ Kunstturnen, 
Rhythmische Gymnastik und Trampolinspringen erhielten de facto ihre Budgets verdoppelt. 
 
Auf organisatorischer Ebene kamen im Jahr 2005 insgesamt 16 und 2006 sogar 
insgesamt 18 getrennt organisierte Staatsmeisterschaften und Österreichischen 
Meisterschaften der acht ÖFT-Turnsp(ort)arten mit genau 163 bzw. 164 unterschiedlichen 
Bewerben zur Austragung (neue Höchstwerte), wobei jeweils über 350 Siegerinnen und 
Sieger ihre Goldmedaillen umgehängt erhielten: Kaum ein anderer Fachverband erreicht 
diese Dimension und Vielfalt. 
International festigte Österreich mit mehr als einem Dutzend internationaler Meetings pro 
Jahr(vor allem im Nachwuchsbereich bis hinauf zum Jugend-Weltturnier) seinen 
ausgezeichneten Ruf als Turn-Veranstalterland. Und natürlich rückte die Vorbereitung auf 
DAS Großereignis 2007, die Welt-Gymnaestrada im kommenden Juli in Dornbirn, mehr und 
mehr in den Vordergrund. 
  
Strukturiell wurde 2005 und 2006 die ÖFT-Erneuerungstätigkeit der letzten Jahre 
weiter voran getrieben. Der Österreichische Fachverband für Turnen treibt zurzeit die 
umfassendste Neustrukturierung seit der Gründung 1955 voran. Man betrachtet sich nun 
zusätzlich zum Hochleistungs(orientierten)-Sport auch generell für die Entwicklung der 
Turnsportarten (Turnen, Gymnastik, Trampolinspringen, Akrobatik, Aerobic, Rope Skipping) 
im Freizeit- und Hobbybereich verantwortlich. Der Zug fährt zum Zielbahnhof optimaler 
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Vereinssport-Förderung und zu perfektem Mitgliederservice (nur der Ankunftszeitpunkt steht 
noch nicht fest ;-). Die bestehende Angebotspalette (Gym4all, ÖLTA, Amateur Aerobic 
Contest, Vereinsgütesiegel, Übungsleiterkurse, Seminare+Workshops, Publikationen uvm.) 
wurde intensiviert, nachjustiert und gefestigt. Die Zahl der ÖFT-Mitgliedsvereine ist (wieder) 
im Steigen begriffen, durch die Freizeit- und Gesundheitssport-Aktivitäten sowie durch die 
Angebote im polysportiven Kinderturnen gelingt es, neue Interessenten ins Boot zu holen. 
 

„Zu guter Letzt sollte erwähnt werden: Turnen bzw. die Turnsportarten auf dieser Welt sind 
zu 70 bis 80 % weiblich – sowohl was die globalen Vereinsmitgliedschaften, als auch die 
Lizenzen für Wettkampfsportlerinnen und –sportler betrifft. Der ÖFT und Österreich sind hier 
keine Ausnahme, sondern liegen genau im Trend. Der ÖFT-Vorstand war bis zum 
Verbandstag im Herbst 2005 zu 50% plus 1 Frau weiblich dominiert. Zurzeit sind bei 17 
gewählten Vorstandsmitgliedern sieben weiblich – eine „Frauenquote“, die sonst kein 
österreichischer Sportverband erreicht.“ 
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13.11.52.  Österreichischer Volleyball Verband  
 

 
 
 
Die sportlichen Highlights 2005 setzten die weiblichen Nachwuchsauswahlteams sowohl in 
der Halle als auch beim Beachvolleyball.  
 
Die U18-Nationalmannschaft schaffte bei der Indoor-EM in Estland im April den 
hervorragenden 7. Platz und damit auch die erstmalige Qualifikation zu einer 
Weltmeisterschaft. Diese fand in Macau statt, das Team schied zwar in der Vorrunde aus, 
vertrat Österreich aber mit dem Sieg über den regierenden Europameister Ukraine 
ausgezeichnet. Im Beach-Bereich konnten mit dem Gewinn von Edelmetall bei der U21-WM 
(Bronze) und U20-EM (Silber) weitere Meilensteine für den ÖVV gesetzt werden. 
 
Das Hypo Tirol Volleyballteam  setzte sich in der Finalserie der aon VolleyLeague gegen die 
aon hotVolleys durch und schaffte nach dem Sieg im Cup erstmals das Double, bei den 
Damen gewann Serienmeister SG SVS Post Kuoni gegen Wildcats Sparkasse Klagenfurt. 
 
Mit Beginn der Saison 2005/06 wurde die MEVZA Volleyball League gestartet, die 
Clubmeisterschaft der Middle European Volleyball Zonal Association, der neben den zwei 
topp platzierten ÖVV - Damen und Herrenvereinen auch Teams aus Ungarn, Slowenien und 
Kroatien angehören.  
Die erstmals durchgeführte Middle-European-Volleyball-League wurde bei den Herren im 
Finale zum Duell der Österreichischen Topclubs aon hotVolleys und Hypo Tirol 
Volleyballteam, wobei die aon hotVolleys als Sieger hervorgingen. Bei den Damen erreichte 
SG SVS Post den 3. Platz. 
 
In der Indesit Championsleague 2005 ist der ÖVV mit Hypo Tirol und den aon hotVolleys mit 
2 Klubs vertreten. 
Bei der Wahl der besten Spielerin des Jahres fiel die Entscheidung auf Dianna Ojo aus der 
so erfolgreichen U18-Jugendnationalmannschaft, die zur Mannschaft des Jahres gewählt 
wurde; deren Trainerin Eva Brodyova erhielt die Auszeichnung „Beste Trainerin 2005“. Bei 
den Herren wurde diese Ehre Daniel Gavan von Meister Hypo Tirol zuteil. Die Verleihung der 
Ehrenpreise erfolgte bei der Auslosung zur Indest European Championsleague im Wiener 
Rathaus Mitte August. 
 
Die ersten Mittel aus dem §9 (jetzt §10) Topf werden vom ÖVV zum Start eines 
österreichweiten Volksschulprojektes genutzt. In Mittlerweile über 100 Volksschulen wird 
Volleyball als wöchentlicher Bestandteil des Turnunterrichtes von erfahrenen 
Volleyballtrainern, deren Kosten der ÖVV trägt gespielt. Altersspezifische Aus- und 
Weiterbildung dieser Trainer sind ein weiteres Standbein dieses Projektes, für das es schon 
viele neue Anmeldungen gibt, 
 
Ebenfalls aus den §10 Mitteln wurde ein Stützpunktsystem für den 
Beachvolleyballnachwuchs konstriert, welches auch schon die ersten Früchte (siehe U23 EM 
2006 in St.Pölten) abwirft. Wien ist zwar der Zentrale Stützpunkt für alle 
Nachwuchsnationalkader, jedoch ist unter dem Jahr  auch in Innsbruck, Salzburg und Graz 
in Beachhallen Trainingsbetrieb. 
 
Mit der ersten Beachvolleyball Goldmedaille bei einer Nachwuchs-EM setzte das Duo 
Alexander Huber und Felix Bläuel im U23-Bewerb in St. Pölten im Sommer den Höhepunkt 
2006 aus sportlicher Sicht. Bei den Mädchen gewannen die Schwestern Doris und Stefanie 
Schwaiger die Bronze Medaillen.  
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Erstmals qualifizierten sich 3 ÖVV - Vereine für die Championsleague - Bewerbe. Neben den 
aon hotVolleys und Hypo Tirol Volleyballteam nimmt auch der Damenmeister SG SVS Post 
diese Eliteliga in Angriff. 
Im Indoor Bereich steht die Vorbereitung der U19-Nationalmannschaft auf die im April 2007 
in Wien und Krems stattfindende U19-EM Endrunde im Mittelpunkt. Teil dieser Vorbereitung 
war der Hitthaller Cup im September 2006, das bestbesetzte Nachwuchsturnier, das je in 
Österreich stattgefunden hat (Teilnehmer waren unter anderen Italien, Polen, Deutschland, 
Niederlande). 
Hannes Jagerhofer wurde im Rahmen des FIVB World Congress in Japan für die 
hervorragende Beachvolleyball Veranstaltung in Klagenfurt durch den Präsidenten der FIVB 
Dr. Ruben Acosta mit dem „Silver Cross“ des Weltverbandes ausgezeichnet. 
 
In der XXII.Generalversammlung  des ÖVV am  2. Dezember 2006 wurde Dr. Stefan 
Tweraser zum neuen ÖVV Präsidenten gewählt. 
Der Vorstand wurde um die Position des geschäftsführenden Präsidenten erweitert, in 
welche Peter Kleinmann gewählt wurde. Die weiteren Vorstandsmitglieder wurden in Ihren 
Funktionen bestätigt. 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument382 von 402



 -  383  - Sportverbände 

 

13.11.53. Österreichischer Wasserskiverband (ÖWSV)  
 
 
Die sportlichen Höhepunkte 2005/2006 spiegeln sich sowohl in den Leistungen der Sportler, 
als auch im Bereich der Veranstaltungen. 
 
Mit der Veranstaltung der Wasserski – Europameisterschaft 2005 Tournament und dem 
durch Thomas Fenzl errungenen Vizeeuropameistertitel im Springen konnte Österreich 
sowohl von der Veranstalterseite als auch vom sportlichen Erfolg punkten. Auch bei der 
Weltmeisterschaft in China war Österreich sowohl bei den Damen mit einem fünften und 
einem sechsten Platz sowie die Herren mit ebenfalls einem fünften Platz erfolgreich. Auch 
der Nachwuchs enttäuschte nicht und so konnte durch Luisa Zettinig bei den U21 
Weltmeisterschaften ein Vizeweltmeistertitel im Springen erzielt werden. Bei 
Europameisterschaften U 21 konnten durch uns Damen und Herren zwei weitere 
Vizeeuromeistertitel errungen werden. Dasselbe gelang auch bei den Juniorinnen, wo mit 
Irena Rohrer ein weiterer Vizeeuropameistertitel fällig war.  
 
Auch die Sparte Cable war sehr erfolgreich. Manfred Hintringer wurde Vizeeuropameister im 
Springen und die beiden Schall Geschwister wurden jeweils Europameister in der Klasse 
Juniorinnen und Jugend weiblich. 
 
Da durch unsere Trainer gute Nachwuchsarbeit geleistet wurde, konnten wir auch 
zuversichtlich in das Sportjahr 2006 blicken. Diesmal war aber die Sparte Cable mit Abstand 
am erfolgreichsten. 
 
Manfred Hintringer wurde Weltmeister im springen und Bianca Schall Vizeweltmeister im 
Slalom. 
 
Bei den Europameisterschaften konnten wie 2005 die Geschwister Schall  ihre 
Vormachtstellung behaupten und wurden Europameister in ihren Klassen.  
 
Die Sparte Racing leistete mit zwei dritten Plätzen durch Ortlieb Sabine und Foratl Lukas 
einen Beitrag zur Erfolgsbilanz. Die Sparte Tournament glänzte diesmal verletzungsbedingt 
nur durch den Nachwuchs und hier vor allem mit dem Europameistertitel im Springen durch 
Tina Rauchenwald. 
 
Auch die Wakeboard Weltmeisterschaft 2006 in Feldkirchen war ein voller Erfolg. Leider 
konnte kein Stockerlplatz erzielt werden. Der Wakeboard Nachwuchs gab mit einem 
Europameistertitel in der Juniorenklasse durch Dominik Hernler ein kräftiges Lebenszeichen 
von sich. 
 
Die  kontinuierliche Nachwuchsarbeit in allen Sparten hat sich bewährt um unsere 
internationale Position auch für die Zukunft zu sichern. 
 
Ein weiterer Höhepunkt des Jahres 2006 war sicher die Vergabe der Wasserski 
Weltmeisterschaft Tournament vom 27.08.-02.09.2007 an Österreich. 
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13.11.54.  Österreichischer Wettkletterverband  
 
 
 

13.11.54.1. Sportjahr 2005 
Mit der Gründung des Österreichischen Wettkletterverbandes und dessen Unabhängigkeit 
vom Verband Alpiner Vereine Österreichs wurde 2005 auch der Modus für die 
Österreichischen Wettkletterbewerbe geändert. Die Neueinführung des Austria Cups wurde 
beschlossen und dieser dann auch mit drei Vorstiegsbewerben und drei Boulderbewerben 
durchgeführt. Die Staatsmeisterschaft im Vorstieg wurde auf der neu errichteten 
Outdooranlage in Großraming, die Boulderstaatsmeisterschaft am Oberen Stadtplatz in Hall 
als Freiluftbewerb und die Speedstaatsmeisterschaft in der Kletterhalle Imst durchgeführt . 
Die Nachwuchsmeisterschaft konnte in der Kletterhalle Judenburg mit Erfolg organisiert 
werden. International wurde 2005 zu einem historischen Jahr für den Österreichischen 
Klettersport. Bei der Weltmeisterschaft in München konnte Angela Eiter erstmals in der 
Geschichte des heimischen Klettersport den Weltmeistertitel im Vorstieg erreichen. Die 
Silbermedaille von Kilian Fischhuber und der 5. Platz durch Anna Stöhr im Bouldern 
rundeten die erfolgreiche WM 2005 ab. Dass Angela Eiter dann auch bei den World Games 
in Duisburg im Vorstieg gewann bewies die bestechende Form, die sie über das gesamte 
Wettkampfjahr halten konnte. Rockmastertitel und den Gesamtsieg im Vorstiegsweltcup 
waren fast schon logische Erfolge für Eiter. Auch Kilian Fischhuber gelingt ein ähnlicher 
Erfolgslauf, der ihm dann den Gesamtweltcupsieg im Bouldern einbringt. Bei der 
Jugendweltmeisterschaft in Peking steigt David Lama als einziger zum Top und holt damit 
Gold vor seinem Innsbrucker Vereinskollegen Jakob Schubert, der mit Silber eine 
unerwartete Sensation schaffte. Anna Stöhr und David Lama gewinnen zudem die 
Gesamtwertung im Jugendeuropacup. 
 

ÖSTERREICHISCHE STAATSMEISTER/INNEN 2005 
Vorstieg: Bouldern: Speed:  
Angela Eiter OeAV Imst Anna Stöhr OeAV Innsbruck Stefanie Kofler OeAV Villach 

 
Frauen 
 

Männer Kilian Fischhuber OeAV 
Waidhofen/Ybbs 

Kilian Fischhuber OeAV 
Waidhofen/Ybbs 

Mark Amann OeAV Hohenems 

 
ÖSTERREICHISCHE NACHWUCHSMEISTER/INNEN 2005 

Kinder: Schüler: Jugend B: Jugend A: Junioren: 
Magdalena Pöll OeAV 
Ehrwald 

Johann Ernst 
OeAV 
Innsbruck 

Heidi Schrottmayer 
OeGV Wien 

Christine Schranz 
OeAV Landeck 

Franziska Saurwein 
OeAV Innsbruck 

Thomas Fuchsluger  
ÖAV Waidhofen/Ybbs 

Gregor Raggl 
ÖAV Imst 

Jakob Schubert 
ÖAV Innsbruck 

Lukas 
Ennemoser ÖAV 
Innerötztal 

Stefan Gstöttenmayer 
ÖAV Großraming 

 
13.11.54.2. Sportjahr 2006 
Der Österreichische Wettkletterverband blickt auf ein erfolgreiches und arbeitsintensives 
Wettbewerbsjahr zurück. 4 Bewerbe zum Austria Cup im Vorstieg, 2 Bewerbe zum Austria 
Cup im Bouldern, die Staatsmeisterschaft im Bouldern, Speed und Vorstieg und die 
Österreichische Nachwuchsmeisterschaft konnten unfallfrei und mit viel Engagement der 
TeilnehmerInnen durchgeführt werden. Als Veranstalter von internationalen Bewerben für 
den Weltverband wurden die Nachwuchsbewerbe „Petzen Trophy“ und das „Youth 
Colour Climbing Festival“ ausgerichtet. Der Jugend-Europacup in Imst ist schon eine 
Traditionsveranstaltung, und die zum 3. Mal in Imst ausgerichtete Jugendweltmeisterschaft 
brach alle bisher da gewesenen Rekorde: 37 Nationen mit 476 Startern hat es in der 14-
jährigen Geschichte dieses Bewerbes noch nie gegeben. Erstmals konnte in der 
Geschichte des Österreichischen Wettklettersportes auch ein Boulder Weltcup 
durchgeführt werden. Der OeAV Hall/Tirol hat dazu mit dem Salzlagerhall auch einen 
besonderen Veranstaltungsort gewählt und konnte sich durch die perfekte Organisation auch 
einen Boulder Weltcup für das Jahr 2007 sichern.  
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Aber nicht nur die Veranstaltungen haben Österreich in der Welt des Klettersportes ins 
Rampenlicht gerückt. Die Erfolge der heimischen Athleten und Athletinnen können kaum 
mehr überboten werden. Johanna Ernst, Jakob Schubert, Katharina Saurwein und Mario 
Lechner konnten die Jugend-Europacup-Gesamtwertung in ihren Klassen gewinnen. 
Damit gingen 4 von 6 möglichen Gesamtsiegen nach Österreich. Mit Katharina Saurwein 
und Johanna Ernst stellt Österreich 2 regierende Jugendweltmeisterinnen. Zudem gab es 
bei der Heim-Jugend-WM zusätzlich 4 Silbermedaillen und 2 Bronzemedaillen. 
 

Angela Eiter konnte den Gesamt-Weltcup im Vorstieg zum 3. Mal in Folge gewinnen - und 
Kilian Fischhuber (2. Gesamtrang im Bouldern), David Lama (2. Gesamtrang im Vorstieg) 
und Anna Stöhr (2. Gesamtrang im Bouldern) trugen das ihre zum Abschluss des 
erfolgreichsten Wettkletterjahres des ÖWK bei. 
 

ÖSTERREICHISCHE STAATSMEISTER/INNEN 2006 
Boulder Speed Vorstieg 
Anna STÖHR  
OeAV Innsbruck (T) 

Stefanie KOFLER 
OeAV Villach (K) 

Angela EITER  
OeAV Imst-Oberland (T) 

 
 
Frauen 
 
Männer 

Kilian FISCHHUBER 
OeAV Waidhofen/Ybbs (N) 

Mark AMANN 
OeAV Hohenems (V) 

David LAMA 
OeAV Innsbruck (T) 

 
 

ÖSTERREICHISCHE JUGENDMEISTER/INNEN 2006 
Kinder: Schüler/Innen: Jugend A: Jugend B: 
Antonia GANTSCHNIGG 
OeAV Hall 

Katharina POSCH 
OeAV Imst-Oberland 

Kathrin LASSER 
OeAV Saalfelden  

Johanna ERNST 
OeAV Innsbruck  

Bernhard RÖCK 
OeaV Landeck 

Max RUDIGIER  
OeAV Radstadt 

Jakob SCHUBERT 
OeAV Innsbruck 

Mario LECHNER 
OeAV Innsbruck 

 
 

WELTMEISTERSCHAFTEN 2006 (24. - 27.8.2006, Imst, AUT) 
Juniorinnen Speed 2. Anna STÖHR Junioren Vorstieg 2. Thomas NEYER 
 Vorstieg 1. Katharina SAURWEIN 

2. Anna STÖHR 
   

Jugend A  
weiblich
  

Speed 2. Stefanie KOFLER Jugend A 
männlich 

Vorstieg 2. Jakob SCHUBERT 
3. David LAMA 

Jugend B 
weiblich 

Vorstieg 1. Johanna ERNST Jugend B 
männlich 

Vorstieg 3. Mario LECHNER 

 
 

EUROPAMEISTERSCHAFTEN 2006 (29.6. - 3.7.2006, Ekaterinenburg, RUS) 
 

Frauen 
Vorstieg 5. Angela EITER 

6. Barbara BACHER 
Männer Vorstieg 1. David LAMA 
    
 

WELTCUP 2006 
Boulder / Gesamt 2. Anna STÖHR  

Frauen Vorstieg / Gesamt 1. Angela EITER 
Boulder / Gesamt 2. Kilian FISCHHUBER  

Männer Vorstieg / Gesamt 2. David LAMA 
 

EUROPACUP 2006 
Jugend A 
männlich 

 

Vorstieg / Gesamt 
 

1. Jakob SCHUBERT 

Jugend B 
Weiblich 

 
Vorstieg / Gesamt 
 

 

1. Johanna ERNST 
2. Stefanie PICHLER 

männlich Vorstieg / Gesamt 1.  Mario LECHNER 
 
Juniorinnen 

 
Vorstieg / Gesamt 

1.  Katharina SAURWEIN 
3.  Martina HARNISCH 
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14. ANHANG 
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14.1. Abkürzungsverzeichnis 

 
ABF Austrian Baseball Federation 
AFBÖ American Football Bund Österreich 
AFL Austrian Football League 
AKA Akademien 
AMS Arbeitsmarktservice 
ANADO Association of National Anti-Doping Organisations 
ARCS Austrian Research Center Seibersdorf 
ARGE Arbeitsgemeinschaft 
ARGE-ÖWRW Arbeitsgemeinschaft Österreichiches Wasserrettungswesen 
ASKÖ Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körperkultur in Österreich 
ASVG Allgemeines Sozialversicherungsgesetz 
ASVÖ Allgemeiner Sportverband Österreichs 
B Burgenland 
BAfL Bundesanstalt für Leibeserziehung 
BAKIP Bundesbildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
BBS Berufsbildende Schule 
BG/BRG Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium 
BGBl. Bundesgesetzblatt 
BHAK Bundeshandelsakademie 
BKA Bundeskanzleramt Österreich 
BLZ Bundes-Leistungszentrum 
BM Bundesministerium 
BMI Bundesministerium für Inneres 
BMF Bundesministerium für Finanzen 
BMLV Bundesministerium für Landesverteidigung 
BMSK Bundesministerium für Soziales und Konsumentenschutz 
BMUKK Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
BMX Bicycle MotoCross 
BNZ Bundesliganachwuchszentrum 
BORG Bundesoberstufenrealgymnasium 
BSFZ Bundessport- und Freizeitzentrum 
BSO Bundes-Sportorganisation 
BSPA Bundes-Sportakademie 
BSVÖ Billard Sportverband Österreich 
CDDS Sportlenkungsausschuss des Europarates 
CEB Europäischer Billardverband (Confédération Européenne de Billard)  
CEI Central European Initiative 
CISM Militärsportverband; Conseil International du Sport Militaire 
CMAS Internationaler Tauchverband (Confédération Mondiale des Activités Subaquatiques)  
DH Downhill/Slalom 
EAA European Athletic Association 
EBITD Earnings Before Interest, Tax and Depreciation  
EEG Elektroenzephalogramm 
EFAF European Federation of American Football  
EKG Elektrokardiogramm  
EKL Österreichischer Eiskunslauf Verband 
EM Europameisterschaft 
ENGSO European Non-Governmental Sports Organisation 
EOC Europäisches Olympisches Comitè 
ESK Europäische Sportkonferenz 
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EStG Einkommenssteuergesetz 
EU Europäische Union 
EURO 2008 Fussball-Europameisterschaft 2008 
EUSA European University Sports Association 
EWS European Women and Sport Group 
EYOF Europäisches Olympisches Jugendfestival 
FARE Football Against Racism in Europe 
FFBS Fond zur Förderung des Behindertensports 
FGÖ Fond gesundes Österreich 
FIBA Weltbasketballverband (Fédération Internationale de Basketball) 
FICEP Fédération Internationale Catholique d'Education Physique et sportive 
FIDE Weltschachbund 
FIFA Fédération Internationale de Football Association 
FINA Fédération Internationale de Natation Amateur, Dachverband der Schwimmverbände 
FIS International Ski Federation/Fédération Internationale de Ski  

FISU 
Fédération Internationale du Sport Universitaire/International University Sports 
Federation 

FIVB Fédération Internationale de Volleyball 
FODOK Forschungsdokumentation 
GWD Grundwehrdienst 
HASCH Handelsschule 
HLSZ Herres-Leistungssportzentrum 
HLW Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
HS Hauptschule 
HSWD Heeres-Sportwissenschaftlicher Dienst 
HSZ Heeres-Sportzentrum 
HTL Höhere technische Bundeslehranstalt 
IDSF International Dance Sport Federation 
IFFB Interfakultärer Fachbereich 
IHS Institut für Höhere Studien 
ILSH Inline Skater Hockey 
IMSB Institut für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung 
INTERPOL International Criminal Police Organisation 
INTERSKI Internationaler Verband für das Skilehrwesen 
IOC International Olympic Committee 
IOT Input-Output Tabelle 
ISF Internationale Schulsport Föderation 
ISOC 2005 Winteruniversade Innsbruck/Seefeld 2005 
ISSF International Shooting Sport Federation  
ITTV Internationaler Tischtennisverband 
JJVÖ Jiu-Jitsu Verband Österreich 
JKU Johannes Kepler Universität 
K Kärnten 
KL Kunstlauf 
LAZ Landesverbandsausbildungszentrum 
LBZ Leistungs-Betreuungs-Zentrum 
MATP Sport für Menschen mit hohem Hilfebedarf 
MDG Millennium Development Goal 
MEVZA Middle European Volleyball Zonal Association 
MHS Musikhauptschule 
MTB Moutainbiking 
MTBO Mountainbike Orienteering 
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NEM Nahrungsergänzungsmittel 
NÖ Niederösterreich 
ÖADC Österreichisches Anti-Doping-Comité 
ÖARV Österreichischer Amateurringer-Verband 
ÖBB Österreischische Bundesbahnen  
ÖBH Österreichisches Bundesheer 
ÖBSV Österreichischer Behindertensportverband 
ÖBSV Österreichischer Bob- und Skeletonverband 
ÖBV Österr. Boxverband, Österr. Badmintonverband oder Österr. Basketballverband 
ÖCV Österreichischer Curlingverband 
ÖDISP Österreichisches Dokumentations- und Informationszentrum für Sportwissenschaften 
OeAV Österreichischer Alpenverein 
ÖEHV Österreichischer Eishockeyverband 
OESV Österr. Eisschnelllauf Verband für Eisschnelllauf und Shortt Track 
OeSV Österreichischer Segelverband 
ÖFB Österreichischer Fußballbund 
ÖFBB Österreichischer Fausball Bund 
ÖFBV Österreichischer Floorball Verband 
ÖFOL Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 
ÖFT Österreichischer Fachverband für Turnen 
ÖGSV  Österreichischer Gehörlosenverband 
ÖGV Österreichischer Gewichtheberverband 
ÖHB Österreichischer Handballbund 
ÖHV Österreichischer Hockeyverband 
ÖISS Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau 
ÖJV Österreichischer Judoverband 
ÖKB Österreichischer Karatebund 
OKV Österreichischer Kanuverband 
ÖLSZ Österreichisches Leistungssportzentrum  
ÖLSZ Österreichisches Leistungssportzentrum Südstadt 
ÖLTA Österreichisches LeistungsTurnAbzeichen 
ÖLV Österreichischer Leichtathletikverband 
OÖ Oberösterreich 
ÖOC Österreichisches Olympisches Comité 
OPAC On line public access catalogue 
OPC Osterreichisches Paralympisches Committee 
ORG OberstufenRealGymnasium 
ÖRSA Österreichisches Rettungsschwimmerabzeichen 
ÖRSV Österreichischer Rollsport und Inling-Skate Verband 
ÖRV Österr.Rodelverband, Österr. Ruderverband oder Österr. Radsportverband 
ÖRV Österreichischer Rugbyverband 
OS Olympische Spiele 
ÖSA Österreichisches Schwimmerabzeichen 
ÖSB Österreichischer Schützenbund 
ÖSBV Österreichischer Skibobverband 
ÖSIM Österreichisches Institut für Sportmedizin 
ÖSKB Österreichischer Sport- und Bowling-Verband 
ÖSRV Österreichischer Squash Rakets Verband 
ÖSTA Österreichisches Sport- und Turnabzeichen 
ÖSTM Österreichische Staatsmeisterschaft 
OSV Österreichischer Schwimmverband 
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ÖSV Österreichischer Skiverband 
ÖTDV Österreichischer Taekwondo Verband 
ÖTRV Österreichischer Triathlonverband 
ÖTTV Österreichischer Tischtennisverband 
ÖVK Österreichischer Verband für Kraftdreikampf 
ÖVMF Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 
ÖVV Österreichischer Volleyball Verband 
ÖWK Österreichischer Wettkletterverband 
PG Privatgymnasium 
PTS Polytechnische Schule 
RH Rollhockey 
RTL Riesentorlauf 
S Salzburg 
SBC Sport & Business Circle 
Schnellauf SL 
SHS Sporthauptschule 
SIAK Sicherheitsakademie 
Ski OL Ski Orientierunslauf 
SLAM Sport Language Action & Multimedia 
SpEA SportsEconAustria 
SRG Bundesrealgymnasium mit sportlichem Schwerpunkt 
St Steiermark 
StbUOLG Stabs-Unteroffizierslehrgang 
SU SportUNION 
T Tirol 
TAFISA Trim & Fitness International Sport for All Association 
TSVÖ Tauchsportverband Österreichs 
TVZ Floorball 
UEFA Union of European Football Associations 
UIPM Union International Pantathlon Moderne 
ULSZ Universitäts-Landessportzentrum 
UL-WM WM im Ultraleichtfliegen 
UMB Union Mondiale de Billard  
UNDP United Nations Development Programe 
UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization 
UNFIP United Nations Foundation for International Partnerships 
UNION Sportunion Österreich 
UNO United Nations 
URG Unternehmensreorganisationsgesetz 
USI Universitätssportinsitut 
USZ Universitäts-Sportzentrum 
V Vorarlberg 
VGR Volkswirtschaftiche Gesamtrechnung 
W Wien 
WADA Welt-Anti-Doping-Agentur 
WM Weltmeisterschaft 
ZHSA Zentraler Hochschul-Sportausschuss 
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14.2. Mitgliederstatistik der Verbände 

 
Dachverbände Gesamt Vereine Gesamt Mitglieder 
ASKÖ 4.446 1.146.310
ASVÖ 5.188 1.064.000
UNION 4.238 1.103.526

Dachverbände - Gesamt 13.872 3.313.836
      

Fachverbände     
American Football 22 4.482
Badminton 133 6.726
Bahnengolf 74 5.258
Base & Solftball 37 2.412
Basketball 182 14.922
Billard  148 2.982
Bob & Skeleton 26 770
Bogensport 119 4.661
Boxen 53 2.722
Casting 15 1.035
Curling 5 138
Eishockey 241 10.762
Eiskunstlauf 61 6.635
Eisschnelllauf 31 3.093
Eisstocksport 1.791 123.350
Faustball 172 6.375
Fechten 55 1.367
Floorball 28 1.297
Flugsport Aero Club 461 17.588
Fussball 2.212 525.000
Gewichtheben 46 3.645
Golf 136 95.833
Handball 152 17.624
Hockey 25 3.317
Jagd & Wurftaubenschützen 107 13.616
Jiu-Jitsu 120 5.091
Judo 200 16.277
Kanu 51 3.938
Karate 149 10.149
Kickboxen 71 3.319
Kraftdreikampf 56 848
Leichtathletik 451 31.772
Moderner Fünfkampf 10 359
Orientierungslauf 63 1.455
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Pferdesport Reiten & Fahren 1.315 47.550
Radsport 394 45.307
Ringen 31 4.262
Rodeln 305 28.850
Rollsport 77 2.980
Rudern 43 3.379
Rugby 15 984
Schach 444 14.106
Schießen 747 30.613
Schwimmen 140 65.410
Segeln 92 19.499
Skibob 62 3.227
Skilauf 1.216 152.059
Sportkegeln 357 20.368
Squash 55 1.694
Taekwondo 100 7.075
Tanzen 126 4.105
Tauchen 101 5.153
Tennis 1.699 169.688
Tischtennis 551 26.339
Triathlon 167 6.200
Turnen 431 91.888
Volleyball 402 23.238
Wettklettern 138 21.189
Wasserskilauf 49 4.862

Fachverbände - Gesamt 16.560 1.748.843
      

Behindertensportverband 96 6.124
      

Ausserordentliche Mitglieder     
Kynologen 95 49.120
Boccia 7 400
Heeressport 105 28.115
Motorboot 76 3.149
Motorsport (OSK) 82 2.817
Wasserrettung 9 13.000
Zillensport 20 364
Polizeisportverband 14 8.987
Volkswandern 160   

Ausserord. Mitglieder - Gesamt 568 105.952
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14.3. Die neuen Bestimmungen - ÖSA und ÖRSA 
 
Bestimmungen für die 
"Österreichischen Schwimmerabzeichen" (ÖSA) und die  
"Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen" (ÖRSA) 
 
(Bundeskanzleramt, Erlass Zahl 704.730/0004-VI/4/2005 vom 4. Mai 2006)  
 
Das Bundeskanzleramt verleiht im Wege der Auslobung gemäß § 12 des Bundes-Sportförderungs-
gesetzes 2005 zur Förderung einer allgemeinen Grundausbildung im Schwimmen das 
"Österreichische Schwimmerabzeichen" und als Anerkennung und Kenntlichmachung für 
nachgewiesene Kenntnisse und Fähigkeiten zur Errettung aus Wassernot das "Österreichische 
Rettungsschwimmerabzeichen". Das Bundeskanzleramt bezweckt durch die Verleihung des 
"Österreichischen Schwimmerabzeichens" die Förderung einer allgemeinen Grundausbildung im 
Schwimmen und die Vorbereitung auf das Rettungsschwimmen. Die Verleihung des "Österreichischen 
Rettungsschwimmerabzeichens" soll der Hebung der Einsatzbereitschaft zur Lebensrettung an 
Badeplätzen und Gewässern im Interesse der Allgemeinheit dienen. 
 
A. Grundsätzliche Bestimmungen 

1. Die Österreichischen Schwimmerabzeichen umfassen vier Qualifikationsstufen 
(Frühschwimmer/Freischwimmer/Fahrtenschwimmer/Allroundschwimmer) und sollen neben 
der Förderung einer allgemeinen Grundausbildung im Schwimmen auch zur Vorbereitung auf 
das Rettungsschwimmen beitragen sowie einen Nachweis für erbrachte Leistungen im 
Schwimmen darstellen.Die Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen können in fünf 
Qualifikationsstufen (Helfer/Retter/Lifesaver/Schwimmlehrer/Rettungsschwimmlehrer) 
erworben werden und sollen der Hebung der Einsatzbereitschaft zur Lebensrettung an allen 
heimischen Badeplätzen und Gewässern dienen. 

2. Die Österreichischen Schwimmerabzeichen werden zusammen mit den "Österreichischen 
Schwimmerausweisen" (Frühschwimmer- /Freischwimmer-/Fahrtenschwimmer-/Allround-
schwimmerausweis) verliehen.Die Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen werden 
zusammen mit den "Österreichischen Rettungsschwimmerscheinen" (Helfer-/Retter-
/Lifesaver-/Schwimm-lehrer-/Rettungsschwimmlehrerschein) verliehen. 

3. Die Durchführung der erforderlichen Ausbildung, der Prüfungen und die Evidenzhaltung 
obliegen dem Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs/Wasserrettung, dem Österreichischen 
Jugendrotkreuz (Österreichischen Roten Kreuz) und der Österreichischen Wasser-Rettung, 
sowie im jeweiligen Dienstbereich dem Bundesministerium für Landesverteidigung und dem 
Bundesministerium für Inneres. 

4. Wer die Absicht hat, sich um eines der Österreichischen Schwimmerabzeichen bzw. der 
Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen zu bewerben, wendet sich an eine der mit 
der Durchführung der Ausbildung und der Abnahme der Prüfungen betrauten Organisation 
gemäß Punkt A.3. 

5. Vor Beginn der Prüfungen hat die Bewerberin bzw. der Bewerber seine Identität durch 
Vorlage eines Lichtbildausweises nachzuweisen. 

6. Bei Prüfungen für die Österreichischen Schwimmerabzeichen bzw. Österreichischen 
Rettungsschwimmerabzeichen sind die jeweiligen Durchführungsbestimmungen anzuwenden. 
Für die Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen Lifesaver, Schwimmlehrer und 
Rettungsschwimmlehrer sind darüber hinaus die jeweiligen besonderen 
Durchführungsbestimmungen anzuwenden. 

 
B. Die Österreichischen Schwimmerabzeichen (ÖSA) 
Voraussetzungen: 
Die Österreichischen Schwimmerabzeichen kann erwerben, wer  
 - die notwendigen Schwimmkenntnisse nachweisen kann 
 - körperlich geeignet ist und 
 - ab dem Freischwimmer das jeweilige Alterslimit erfüllt. 
 
Gliederung und Prüfungsbedingungen: 
1. Frühschwimmer 

(ohne Altersbegrenzung) 
a. 25 m Schwimmen in beliebigem Stil; 
b. Sprung vom Beckenrand ins Wasser; 
c. Kenntnis von 5 Baderegeln. 

III-334-BR/2007 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument 395 von 402



Bestimmungen ÖSA und ÖRSA -  396  - 
 

 

 
2. Freischwimmer 

(für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 7. Lebensjahr) 
a. 15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil; 
b. Sprung aus ca. 1 m Höhe ins Wasser;  
c. Kenntnis der 10 Baderegeln.  

3. Fahrtenschwimmer 
(für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 9. Lebensjahr) 

a. 15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil; 
b. 10 m Streckentauchen; 
c. einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes; 
d. 50 m Rückenschwimmen ohne Armtätigkeit; 
e. Kopfsprung aus ca. 1 m Höhe oder beliebiger Sprung aus 3 m Höhe ins Wasser; 
f. Kenntnis der 10 Baderegeln.  

4. Allroundschwimmer 
(für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 11. Lebensjahr) 

a. 200 m Schwimmen in zwei Lagen (100 m Brust, 100 m Rücken); 
b. 100 m Schwimmen in beliebigem Stil in 2:30 Minuten; 
c. 10 m Streckentauchen; 
d. einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes; 
e. 25 m Transportieren (Ziehen) einer gleich schweren Person; 
f. Kenntnis der Selbstrettung; 
g. Kenntnis der 10 Baderegeln. 
 

Durchführungsbestimmungen für die Österreichischen Schwimmerabzeichen: 
a. Die Durchführungsbestimmungen erläutern und regeln die Abnahme der Prüfungen. 
b. Die Prüfungsbedingungen für die Österreichischen Schwimmerabzeichen sind 

Mindestanforderungen und sind jedenfalls für den Erwerb des Schwimmabzeichens 
in der jeweiligen Qualifikationsstufe ausreichend. 

c. Die Teilnahme von Jugendlichen am Schwimmunterricht und das Ablegen der 
Prüfungen setzen die Zustimmung des Erziehungsberechtigten und die Vorlage 
einer ärztlichen Bestätigung voraus. Die ärztliche Bestätigung kann auch durch eine 
schriftliche Erklärung des Erziehungsberechtigten ersetzt werden, die beinhaltet, 
dass der Jugendliche an Herz, Lunge und Ohren gesund ist und an keiner 
Anfallskrankheit leidet. 

d. Prüfungen für die Österreichischen Schwimmerabzeichen dürfen abnehmen: 
- Schwimmlehrerinnen und Schwimmlehrer mit aufrechter Prüfberechtigung 
- Rettungsschwimmlehrerinnen und Rettungsschwimmlehrer mit aufrechter    
  Prüfberechtigung 
- geprüfte Bewegungserzieherinnen und Bewegungserzieher, die im Besitz  
  mindestens des Helferscheines und im Auftrag einer unter A.3. genannten 
  Organisation tätig sind 
- Lehrwarte und Trainer für Schwimmen, die im Besitz einer gültigen Lizenz des 
  Österreichischen Schwimmverbandes und mindestens des Helferscheines sind  
  und im Auftrag einer unter A.3. genannten Organisationen tätig sind. 

e. Im Rahmen der Schule sind in Zusammenarbeit mit unter A.3. genannten 
Organisation weiters noch zur Prüfungsabnahme von Früh-, Frei- und 
Fahrtenschwimmerabzeichen berechtigt:  
Lehrerinnen und Lehrer aller Schultypen, die im Besitz mindestens des 
Helferscheines sind. 

f. Das Streckentauchen beginnt immer mit einem Kopfsprung ins Wasser. Das 
vorzeitige Auftauchen eines Körperteils über die Wasseroberfläche macht die 
Prüfung ungültig. Beim Abweichen nach der Seite gilt nur die senkrecht zur 
Absprungstelle gemessene Strecke. 

g. Das Tieftauchen erfolgt ausnahmslos aus der Schwimmlage. 
h. Beim Dauerschwimmen muss sich die Schwimmerin bzw. der Schwimmer durch 

Schwimmbewegungen dauernd fortbewegen. 
i. Rückenschwimmen hat unter Verwendung von Brust-Beintempi zu erfolgen.  
j. Die Kenntnisse der Baderegeln sind durch eine kurze mündliche Prüfung 

nachzuweisen. 
k. Die Kenntnisse der Selbstrettung (Krampfbekämpfung, kräftesparendes 

Überwasserhalten, Eis- und Autounfälle, internationales Notzeichen) sind durch 
eine kurze mündliche Prüfung nachzuweisen  
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C. Die Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) 
 
Die Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen kann erwerben, wer 

a. das jeweilige Alterslimit erfüllt, 
b. körperlich geeignet ist, 
c. einen Rettungsschwimmkurs besucht und 
d. die geforderten Bedingungen erfüllt hat. 
 

Gliederung und Prüfungsbedingungen: 
1. Helfer 
 (für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 13. Lebensjahr) 

a. 15 Minuten Dauerschwimmen, davon 5 Minuten Rückenschwimmen ohne 
Armtätigkeit; 

b. 100 m Schwimmen in Überkleidern; 
c. 15 m Streckentauchen; 
d. zweimaliges Tieftauchen (ca. 2 bis 3 m), jeweils mit Heraufholen eines ca. 2,5 kg 

schweren Gegenstandes, innerhalb von 5 Minuten; 
e. Heraufholen von 3 Tellern oder 3 Ringen bei einem Tauchversuch (Fläche ca. 10m², 

bei einer Wassertiefe von ca. 2 bis 3 m); 
f. Paketsprung aus 2 bis 3 m Höhe ins Wasser; 
g. je 25 m Retten einer etwa gleich schweren Person mit Kopf-, Achsel- und Fesselgriff; 
h. 50 m Transportieren (Ziehen) einer gleich schweren Person; 
i. praktische Ausübung der Befreiungsgriffe: Halsumklammerung von vorne und hinten, 

Würgegriff von vorne und hinten, jeweils an Land und im Wasser; 
j. praktische Ausübung der Bergegriffe „Bergen über den Beckenrand“ und 

„Rautekgriff“; 
k. Kenntnis der Rettungsgeräte; 
l. Kenntnis der Selbstrettung; 
m. kurze Prüfung über Erste Hilfe-Leistung bei Wasserunfällen und praktische 

Ausführung der Wiederbelebung; 
n. Kenntnisse über Zweck und Organisation des Österreichischen 

Wasserrettungswesens.  
2. Retter 
 (für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 16. Lebensjahr) 

a. 30 Minuten Dauerschwimmen, davon 10 Minuten Rückenschwimmen ohne 
Armtätigkeit; 

b. 300 m Schwimmen in Überkleidern; 
c. 25 m Streckentauchen; 
d. dreimaliges Tieftauchen (ca. 3 bis 4 m), jeweils mit Heraufholen eines ca. 5 kg 

schweren Gegenstandes, innerhalb von 6 Minuten; 
e. Heraufholen von 6 Tellern oder 6 Ringen bei einem Tauchversuch (Fläche ca. 20 m², 

bei einer Wassertiefe von ca. 2 m); 
f. Paket- und Kopfsprung aus ca. 2-3 m Höhe ins Wasser; 
g. je 50 m Retten einer etwa gleich schweren Person, beide bekleidet mit Kopf-, Achsel-, 

Fessel- und Seemannsgriff; 
h. 50 m Transportieren (Ziehen) einer gleich schweren Person; 
i. praktische Ausübung der Befreiungsgriffe: Halsumklammerung von vorne und hinten, 

Würgegriff von vorne und hinten, Brustumklammerung von hinten ohne Einschluss 
der Arme, jeweils an Land und im Wasser; 

j. praktische Anwendung von mindestens 3 Bergegriffen (z.B. Bergen über die Leiter, 
Rautekgriff, Bergen über den Beckenrand, Schultertragegriff, Bergen in ein Boot); 

k. kurze Prüfung über Erste Hilfe-Leistung bei Wasserunfällen und praktische 
Ausführung der Wiederbelebung; 

l. Kenntnis der Selbstrettung; 
m. besondere Rettungshilfen bei Bade-, Boots-, Auto- und Eisunfällen; 
n. Anwendung von mindestens zwei Rettungsgeräten; 
o. Kombinierte Rettungsübung. 
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3. Lifesaver 
 (für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 17. Lebensjahr) 
 

 A.   Schwimmen 
a. 100 m Schwimmen (Brust oder Kraul) in 1:40 Minuten; 
b. 300 m Schwimmen mit Flossen in 4:30 Minuten; 
c. 300 m Schwimmen in beliebigem Stil (ohne Flossen) in 9:00 Minuten. 

 

B.   Rettungstechnik 
a. Ausführung von Rettungstechniken in folgender Abfolge: 

- 75 m Anschwimmen eines „Opfers“; 
- Ausführung von drei Befreiungsgriffen; 
- je 25 m Retten mittels Kopf-, Achsel- und Fesselgriff. 

 

C. Kombinierte Rettungsübung 
a. Ausführung der kombinierten Rettungsübung innerhalb von 2 Minuten, der Retter trägt 

dabei Shorts und T-Shirt: 
- Rettungssprung (Schrittsprung) ins Wasser; 
- 25 m Anschwimmen (Freestyle); 
- Abtauchen und Heraufholen eines „Opfers“ (Rettungspuppe oder Partner) aus  
  mindestens 1,5 m Tiefe; 
- 25 m Retten des „Opfers“. 

b. Notfallcheck und Reanimation (mindestens 3 Minuten) unmittelbar nach Durchführung 
von Punkt a. dieser Rettungsübung. 

 

D. Streckentauchen 
a. 25 m Streckentauchen. 

 

E. Anwendung und Erklärung von mindestens zwei Rettungsgeräten 
(z.B. Rettungsbrett, Wurfsack, Rettungsmatratze, Gurtretter, Rettungsboje 
oder anderen von der ARGE-ÖWRW anerkannten Rettungsgeräten): 
a. Erklärung der Geräte; 
b. praktische Anwendung der Geräte. 

 

F. Erste Hilfe-Maßnahmen 
a. Durchführung der folgenden Basismaßnahmen: 

- Gefahren erkennen; 
- Gefahrenstelle absichern, retten, bergen; 
- Notfallcheck; 
- stabile Seitenlage; 
- Umdrehen einer Person aus der Bauchlage in die Rückenlage - Notruf. 

b. Durchführung der Herz-Lungen-Wiederbelebung: 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung (Erwachsene); 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung (Kinder); 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung (Säuglinge). 

c. Erste Hilfe-Maßnahmen: 
- Umgang mit Patienten; 
- Erste Hilfe-Maßnahmen (z.B. bei Schock, Blutungen, Verletzungen der  
  Halswirbelsäule, Brüchen, Unterkühlung). 

 

G. Besondere Durchführungsbestimmungen 
a. Bei der Ausführung der Rettungstechnik (Punkt B) und der kombinierten 

Rettungsübung (Punkt C) muss der Retter beim Anschwimmen des „Opfers“ den Kopf 
so weit über Wasser halten, dass ein laufender Blickkontakt zum „Opfer“ 
gewährleistet ist. 

b. Im Zuge der kombinierten Rettungsübung (Punkt C)  ist eine Erwachsenen-
Reanimation durchzuführen. 

c. Bei der Anwendung von Rettungsgriffen ist jeweils eine ca. gleich schwerere Person 
zu retten.  

d. Im Rahmen der Rettungstechnik (Punkt B) sind insgesamt 75 m zu retten, wobei alle 
25 m ein Griffwechsel zu erfolgen hat. 

e. Die Befreiungsgriffe sind vom Lehrer selbst zu prüfen. 
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4. Schwimmlehrer 
 (für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 18. Lebensjahr) 
 
 A.   Zusätzliche Voraussetzungen 

a. Bewerberinnen und Bewerber müssen im Besitz des Retterscheines sein; 
b. abgeschlossener Erste Hilfe-Kurs (mindestens acht Doppelstunden), der jedoch nicht 

älter als 5 Jahre sein darf; 
c. Bewerberinnen und Bewerber für den Rettungsschwimmlehrer müssen die 

persönliche und fachliche Eignung zur Erteilung der Aufgaben, die mit der 
vorgesehenen Verwendung verbunden sind, besitzen. Insbesondere dürfen keine 
einschlägigen Vorstrafen vorliegen. 

d. Mitarbeit im Rahmen von Schwimmkursen. 
 B.   Ausbildungsinhalte und Prüfungsbedingungen 

a. Kenntnis vom Aufbau, Wesen und Wirken der Organisation; 
b. Kenntnis der Selbstrettung; 
c. Schwimmen in drei Stilarten (Brust, Kraul, Rücken); 
d. Praktische Arbeit mit mindestens drei Rettungsgeräten (z.B. ABC-Ausrüstung, 

Gurtretter, Rettungsboje, Rettungsmatratze, Wurfsack, Rettungsbrett); 
e. 25 m Streckentauchen; 
f. Beherrschung des neuzeitlichen Anfängerschwimmunterrichtes in Theorie und Praxis. 

 
 C.   Besondere Durchführungsbestimmungen 

a. Gute Allgemeinbildung und Unterrichtsgeschick. 
b. Die Prüfung ist vor einer Prüfungskommission, die durch die durchführende 

Organisation (gemäß Punkt A.3) zusammen zu setzen ist, abzulegen. 
c. Die Ausbildung erfolgt im Rahmen eines Seminars im Ausmaß von mindestens 16 

Stunden, wobei Teile aus äquivalenten Ausbildungen angerechnet werden können. 
d. Die Ausbildungs- und Prüfberechtigung (Durchführung von Schwimmkursen und 

Anfängerschwimmkursen, Abnahme der Prüfungen für die österreichischen 
Schwimmabzeichen) wird im Zuge der Ausstellung des Scheines auf die Dauer von 
maximal fünf Jahren erteilt. 

e. Die Verlängerung der Prüfberechtigung erfolgt im Rahmen von Fortbildungen durch 
die ausstellende Organisation jeweils wieder auf die Dauer von maximal fünf Jahren. 

 
5. Rettungsschwimmlehrer 
 (für Bewerberinnen und Bewerber ab dem vollendeten 19. Lebensjahr) 
 A.   Zusätzliche Voraussetzungen 

a. Bewerberinnen und Bewerber müssen im Besitz des Retterscheines sein; 
b. abgeschlossener Erste Hilfe-Kurs (mindestens acht Doppelstunden), der jedoch nicht 

älter als 5 Jahre sein darf, bzw. entsprechende Fortbildung im Rahmen des Kurses; 
c. Bewerberinnen und Bewerber für den Rettungsschwimmlehrer müssen die 

persönliche und fachliche Eignung zur Erteilung der Aufgaben, die mit der 
vorgesehenen Verwendung verbunden sind, besitzen. Insbesondere dürfen keine 
einschlägigen Vorstrafen vorliegen. 

d. Bewerberinnen und Bewerber für den Rettungsschwimmlehrer müssen der Leitung 
der zuständigen Organisation bzw. Zentralstelle durch längere erfolgreiche Tätigkeit 
auf dem Gebiet der Wasserrettung bekannt sein. Aus der bisherigen Arbeit muss zu 
erkennen sein, dass die Bewerberin bzw. der Bewerber Theorie und Praxis des 
Rettens, der Wiederbelebung, der Ersten Hilfe und des Anfängerschwimmunterrichtes 
beherrscht und über die notwendige Organisationsfähigkeit zur Durchführung von 
Veranstaltungen und Rettungsschwimmkursen sowie zur Errichtung eines 
Wasserrettungsdienstes verfügt. 

 B.  Ausbildungsinhalte und Prüfungsbedingungen 
a. Theoretische und  praktische Wiederholung der Prüfungsbedingungen des Retters; 
b. Rettungsgeräte in Theorie und Praxis; 
c. Erste Hilfe in Theorie und Praxis mit Schwerpunkt auf Erste Hilfe-Maßnahmen  bei 

Wasserunfällen; 
d. Grundlagen der Methodik des Anfängerschwimmunterrichts in Theorie und Praxis; 
e. Schwimmstile: Brust-, Kraul- und Rückenschwimmen in Theorie und Praxis; 
f. Lehrauftritt; 
g. Zweck und Organisation des österreichischen Wasserrettungswesens sowie der 

ausbildenden Organisation; 
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h. Bestimmungen für die österreichischen Schwimmabzeichen und 
Rettungsschwimmabzeichen; 

i. rechtliche Bestimmungen bezüglich der Erteilung von Schwimmunterricht; 
j. Gefahren des Wassers, Baderegeln, Gebote für den Rettungsschwimmer; 
k. Maßnahmen zur Vermeidung von Badeunfällen. 
 

C. Erweiterte Ausbildungsinhalte und Prüfungsbedingungen 
a. Theoretische und praktische Kenntnisse des ABC-Schwimmens; 
b. Basisinformation des Gerätetauchens in Theorie und Praxis; 
c. Meisterschaften im Schwimmen und Rettungsschwimmen; 
d. Gefahren des Fließgewässers und Wildwassers; 
e. Vorträge zu sportlichen Inhalten ; 
f. Einsatz und Überwachungsdienst. 

 
D. Besondere Durchführungsbestimmungen 

a. Die Ausbildung erfolgt im Rahmen  eines Kurses im Ausmaß von  mindestens 40 
Stunden. Im Rahmen eines solchen Kurses ist die Lehrbefähigung in Theorie und 
Praxis des Rettungsschwimmens nachzuweisen 

b. Die Ausbildungs- und Prüfungsbedingungen unter Punkt B sind jedenfalls zu 
unterrichten beziehungsweise zu prüfen. Zusätzlich muss mindestens ein Thema aus 
den Erweiterungsbereichen gemäß Punkt C gewählt werden. 

c. Die Prüfung ist vor einer Prüfungskommission, die durch die durchführende 
Organisation (gemäß Punkt A.3) zusammen zu setzen ist, abzulegen.  

d. Die Ausbildungs- und Prüfberechtigung (Durchführung von Schwimmkursen, 
Anfänger- und Rettungsschwimmkursen, Abnahme der Prüfungen für die 
österreichischen Schwimmer- und Rettungschwimmerabzeichen) wird im Zuge der 
Ausstellung des Lehrscheines auf die Dauer von maximal fünf Jahren erteilt. 

e. Die Verlängerung der Ausbildungs- und Prüfungsberechtigung erfolgt im Rahmen von 
Fortbildungskursen für Lehrscheininhaber durch die ausstellende Organisation jeweils 
wieder auf die Dauer von maximal fünf Jahren.  

 
Durchführungsbestimmungen für das Österreichische Rettungsschwimmerabzeichen: 

a. Die Durchführungsbestimmungen erläutern und regeln die Abnahme der Prüfungen. 
b. Die Prüfungsbedingungen für die Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen 

sind Mindestanforderungen und sind jedenfalls für den Erwerb des 
Rettungsschwimmerabzeichens in der jeweiligen Qualifikationsstufe ausreichend. 

c. Die Teilnahme an Rettungsschwimmkursen und das Ablegen der Prüfungen setzen 
die Vorlage einer ärztlichen Bestätigung über die Eignung zum Schwimmen und 
Tauchen voraus. Die ärztliche Bestätigung kann durch eine schriftliche Erklärung – 
bei Jugendlichen unterfertigt vom Erziehungsberechtigten – ersetzt werden, die 
beinhaltet, dass der Teilnehmer an Herz, Lunge und Ohren gesund ist und an keiner 
Anfallskrankheit leidet. Für die dienstliche Rettungsschwimmerausbildung von 
Soldaten und Angehörigen der Exekutive ist die körperliche Eignung truppen- bzw. 
amtsärztlich festzustellen und zu bestätigen. 

d. Zur Abnahme von Prüfungen sind nur Rettungsschwimmlehrerinnen und 
Rettungsschwimmlehrer mit aufrechter Prüfberechtigung berechtigt. 

e. Die Vorbereitung auf Rettungsschwimmprüfungen der Stufe Helfer und Retter hat im 
Rahmen von Rettungsschwimmkursen zu erfolgen, das heißt, der Prüfling muss in 
einer mindestens sechzehnstündigen Schulung mit dem Lehrstoff vertraut gemacht 
werden. 

f. Rettungsschwimmprüfungen sind in der zeitlich abgegrenzten Reihenfolge Helfer - 
Retter abzulegen, wobei zwischen den Prüfungen mindestens 6 Wochen liegen 
müssen. In begründeten Ausnahmefällen kann im Rahmen eines geschlossenen 
mehrtägigen Lehrganges unmittelbar der Retterschein erworben werden. 

g. Bei den Prüfungen sind die Kenntnisse des theoretischen Lehrstoffes mündlich oder 
schriftlich nachzuweisen.  

h. Die Griffe müssen sicher beherrscht werden; die Rettungsgriffe müssen über die 
vorgeschriebene Strecke einwandfrei vorgeführt werden – d.h. das Gesicht des 
Geretteten muss ständig über Wasser sein. Der Übungspartner muss sich dabei 
vollkommen ruhig verhalten. 
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i. Beim Dauerschwimmen muss sich der Schwimmer durch Schwimmbewegungen 
dauernd fortbewegen. Das Rückenschwimmen hat dabei unter Verwendung von 
Brust-Beintempi zu erfolgen. 

j. Die Überkleider beim Kleiderschwimmen sollen aus festem Stoff bestehen 
(langärmeliger Oberteil und lange Hose). 

k. Das Streckentauchen beginnt immer mit einem Kopfsprung ins Wasser; das 
Tieftauchen erfolgt aus der Schwimmlage. 

l. Ist keine Sprungmöglichkeit aus 2 bis 3 m Höhe ins Wasser vorhanden und das 
Aufsuchen einer solchen nicht zumutbar, so gelten folgende Alternativen:  
Helfer:   2 verschiedene Sprünge aus ca. 1 m Höhe ins Wasser (Kopf-, Paket- oder 
Schrittsprung). 
Retter:   3 verschiedene Sprünge aus ca. 1 m Höhe ins Wasser (Kopf-, Paket- und 
Schrittsprung). 

m. Ist bei der Abnahme des Retters eine Wassertiefe von 3 - 4 m nicht vorhanden und 
das Aufsuchen einer solchen nicht zumutbar, so gilt zu Punkt d) der 
Prüfungsbestimmungen folgende Alternative: 10 m anschwimmen eines in einer Tiefe 
von mindestens 2 m liegenden ca. 5 kg schweren Gewichtes, abtauchen, aufnehmen 
und mit diesem Gewicht 10 m tauchen, das Gewicht ablegen, auftauchen und 10m 
zurück schwimmen, abtauchen und aufnehmen eines weiteren ca. 5 kg schweren 
Gewichtes, mit diesem Gewicht 10 m tauchen und am Beckenrand (Boden) ablegen, 
auftauchen. 

n. Bei der Prüfung der Wiederbelebung sind einfache Kenntnisse der Atmung und des 
Blutkreislaufes zu verlangen. Die praktische Durchführung der 
Wiederbelebungsmethode muss einwandfrei und sicher beherrscht werden. 

o. Die Unterweisung in Erster Hilfe hat durch qualifiziertes Personal zu erfolgen.  
p. Der Lehr- und Prüfungsstoff über die wichtigsten Rettungshilfen bei Bade-, Boots-, 

Auto- und Eisunfällen ist der einschlägigen Literatur zu entnehmen. Verlangen es die 
lokalen Verhältnisse, so ist das eine oder andere Gebiet erweitert zu behandeln. 

q. Die kombinierte Rettungsübung (Retter Pkt. o) ist wie folgt durchzuführen: 
Schrittsprung ins Wasser, Anschwimmen auf 25 m (Brust oder Kraul mit Blick voraus, 
Augen über Wasser), Abtauchen und Bergen eines ca. 2,5 kg schweren 
Gegenstandes, Durchführung eines Befreiungsgriffes (gleich nach dem Auftauchen), 
25 m Retten des Partners, Bergen (Beckenrandbergung oder Rautekgriff), 
Notfallcheck, Reanimation (mind. 3 Minuten). 

r. Bei der Prüfung der Rettungsgriffe können die Griffe auch einzeln (jeweils 25 bzw. 50 
m) abgelegt werden – es müssen nicht 75 bzw. 200 m auf einmal gerettet werden. 

s. Bei der Prüfung über „Kenntnis der Rettungsgeräte“ im Rahmen der Ausbildung zum 
Helfer ist auf die von der ARGE ÖWRW empfohlenen Geräte einzugehen (ABC-
Ausrüstung, Gurtretter, Rettungsboje, Rettungsmatratze, Rettungsball, Wurfsack, 
Rettungsbrett), nach Möglichkeit sind diese auch praktisch zu schulen. Im Rahmen 
der Ausbildung zum Retter sind diese Geräte ebenfalls zu unterrichten, mindestens 
zwei der Geräte sind auch praktisch zu schulen und zu prüfen. 

t. Nach Möglichkeit und Notwendigkeit ist eine altersadäquate und den jeweiligen 
Mindesterfordernissen angepasste Abschlussübung durchzuführen.  

 
D. Sicherheitsbestimmungen für die Abnahme der Prüfungen 
 

1. Nach Möglichkeit sollen alle Prüfungen in Bädern bzw. in stehenden Gewässern oder in 
Gewässern mit nur leichter Strömung durchgeführt werden.  

2. Werden Prüfungen in offenen Gewässern (Seen, Flüsse) abgenommen, so sind diese vorerst 
sorgfältig auf Wassertiefe und eventuelle Hindernisse unter Wasser zu untersuchen.  

3. Wassertemperaturen unter 18 Grad Celsius sind für Ausbildung und Prüfung nicht geeignet.  
4. Der Prüfling muss während des Schwimmens und Tauchens ständig unter Kontrolle stehen. 

Wo diese Kontrolle durch den Prüfer bzw. Ausbildungsleiter allein nicht gegeben ist, sind 
weitere Aufsichtspersonen einzusetzen.  

5. Übungen, die ein Untertauchen notwendig machen (Sprünge, Tauchen), dürfen grundsätzlich 
nur als Einzelübungen durchgeführt werden.  

6. Bei Tauchübungen in trübem Wasser muss eine entsprechende Sicherungsleine verwendet 
werden, die mit dem Tauchenden verbunden ist.  

7. Die Verantwortung für die Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen trägt der Ausbildungsleiter 
bzw. der Prüfer. Dieser hat auch dafür Sorge zu tragen, dass keine körperliche 
Überanstrengung des Prüflings eintritt.  
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E. Aussehen, Tragen und Verwendung der Abzeichen 
 

1. Nach Erfüllung aller Prüfungsbedingungen für das Österreichische Schwimmerabzeichen bzw. 
das Österreichische Rettungsschwimmerabzeichen erfolgt die Verleihung des jeweiligen 
Abzeichens und die Überreichung des Ausweises bzw. Scheines durch die für die Ausbildung 
und Prüfung zuständige Organisation bzw. das zuständige Bundesministerium gemäß Punkt 
A.3. 

 
2. Zum Tragen von Österreichischen Schwimmerabzeichen bzw. Österreichischen 

Rettungsschwimmerabzeichen sind ausschließlich jene Personen berechtigt, welche die 
Prüfungsanforderungen der jeweiligen Qualifikationsstufe erfüllt haben und im Besitz des 
entsprechenden gültigen Ausweises oder Scheines sind. 

 
3. Die Verwendung der Bezeichnungen und Symbole der Österreichischen 

Schwimmerabzeichen für Informations- und Werbezwecke, ist den Organisationen und 
Bundesministerien gemäß Punkt A.3 soweit zulässig, soweit daraus kein Abzeichen-, 
Ausweis- oder Urkundencharakter erkennbar ist. Für die Verwendung der Bezeichnungen und 
Symbole der Österreichischen Rettungsschwimmerabzeichen ist grundsätzlich die 
Zustimmung des Bundeskanzleramtes im Wege der Arbeitsgemeinschaft für das 
Österreichische Wasserrettungswesen (ARGE-ÖWRW) erforderlich. 

 
4. Aussehen der Abzeichen: 
 

Frühschwimmer  Pinguin   Pin � 30mm Stoff � 45mm 
Freischwimmer   Bronze – eine Welle Pin � 22mm Stoff � 45mm 
Fahrtenschwimmer  Silber – zwei Wellen Pin � 22mm Stoff � 45mm 
Allroundschwimmer  Gold – drei Wellen Pin � 22mm Stoff � 45mm 
 
Helfer    Bronze – ohne Stern  Nadel � 20mm  
Retter    Silber – ein Stern  Uniformabzeichen � 45mm 
Lifesaver   Silber – Schwimmer  Stoff � 45mm 
Schwimmlehrer   Gold – ein Stern 
Rettungsschwimmlehrer Gold – zwei Sterne 
 
 

Die Bestimmungen dieses Erlasses treten mit 1. Juni 2006 in Kraft. Die Bestimmungen des Erlasses 
des Bundeskanzleramtes, Erlass Zl. 26.685/4-I/A/2c/91 vom 19. Dezember 1991, treten mit 31. Mai 
2006 außer Kraft. 
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